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Priuiſegium. 
Ir Daximilian der Ander von Gottes Gnaden / 
Erxrwelter Roͤmiſcher Kaiſer / zů allen zeitten mehrer deß Reichs / 
in Germanien / zuͤchũgern / Behaim / Dalmatiẽ / Croatiẽ on Scla⸗ 
3 uonien etẽ. Künig / Ertzhertzog zů Oſterreich / Hertzog zů Burgũ 
di / Steier / Kaͤrnten / Crain / vñ Wirtenberg etc. Graue zů Tyrol 
etc. Bekennen offentlich mit dieſem Brieff / vnd thuͤen kundt aller 
meñiglich. Als ons der gelart vnſer / vñ deß Reichs lieber Getreü⸗ 


Naximilian. 
V. Io: Bap: VVeber. 


Ad mandatum ſacræ 
Cæſar. MPpm. 


. | A. Ernftenberger. 


“3 Stephanus 


TEP H 73 
b EIGratiaREX POLONIAE, magnus DVX Lithuaniz, Rußiz, 
2 1 Pruſſiæ, Maſouiæ, Samogitiæ, Kyouiz, Voliniæ, Podlachiæ, Liuoniæq;, nec- 
Dae non PRINCEPS Transſyluaniæ. Signiſicamus hisce noſtris literis , quo⸗ 

is. Cum eſſet nobis relatum à Generoſo Joanne Oftrorogo , Regni 


dilecto: decreuiſſe Leonardum Thurneſium, excellentem Philofo- 
phum & Aſtrologum Germanum, Illuſtriſſimi Principis Marchionis Brandenburgenſis, Sacri Rom. 
Imperij Electoris Medicum ordinariü, publici emolumenti cauſa, magno cum ſumptu ac labore ſuo, 
lingua Latina & Germanica, ty pis in lucẽ emittere nouum quoddam Opus herbarium, in aliquot vo- 
lumina digeſtum, longag obferuatione , peregrinationg, meditätione, ac lectione conſcriptum: eun⸗ 
demq; à nobis ſupplici libello petijſſe: ne, vbi id ſuum opus in ditiones noſtras importatum eſlet „ab 
vllo noſtro Typographo, decimo ä prima eius editione anno, Ipfo, Pofterisg; eius inſcijs ac nolẽtibus, 
recuderetur: neue ab aliquo vbiuis locorum, ijſſdem nolentibus, intra hoc temporis ſpacium recufum, 
in Prouincijs noſtris venderetur: Quapropter nos, æquam eſſe petitionem eius videntes, ſimul & il⸗ 
lud, quæ & quanta commoda, ex literatorum Virorũ Lucubrationibus ac Scriptis,ad genushumanum 
perueniant,perpendentes;cupientes etiam has Getes & Regiones (ad quarum Regimen diuina proui⸗ 
dentia vocati euectiq; ſumus) omni commodorum genere, absqʒ fraude cuiusquam, abundare, & quàm 
nobis grati ſint doctorum Virorum labores declarare, facilè id, huic Thurneſio gratificati ſumus, 
idq; hoc diplomate noftro teſtari voluimus, ac iam teftamur, Quo circa, Dignitarijs, Officialibus, 
Magiſtratibus, ac alijs quibuſuis Perſonis täm publicis quäm priuatis, præcipue verö Typographis & 
Bibliopolis-fubditis noftris, his quidem mandamus: ne hunc ipfum Thurneſij, cum plantarum imas 
ginibus Librum herbarium,intra decennium ä prima editione illius, Ipſo Poſteriſue eius inſcijs & in⸗ 
uitis, typis excudere: aut fi intra hoc tempus, Authore inuito ac ſuis, alicubi recuſus foret, venum 
proponere audeant, vel etiam diuendant: ſub pæna quinquaginta marcarum auri puri, omniumq; 
Exemplarium amiſſione, dimidia parte nobis, altera verò ipſi Authori poſteriſue illius danda: Illis ves 
rò vt hoc, quo Thurneſij damnis occurrimus; mandatum noſtrum fideliter obſeruent, atg ab omnis 

bus, ſi qui contra aliquid tentauerint, cum debita exequutione ac pœnæ nominatæ exactione obſer⸗ 
uari curent: nec aliter pro debito officij ſui, gratiaq; noftra Regia facere audeant. In cuius rei fidem, 
Sigillum noſtrum huic diplomati, manu noſtra ſubſcripto, appenſum eſt. Datum Bydgoſtiæ die vis 
Ne ſeptima Menfis Ianuarij. Anno Domini Milleſimo quingenteſimo ſeptuageſimo ſeptimo. 

egni verò noſtri anno primo. | | 
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a Stephanns Rex., 


@RANCISCVS MEDICES 


5 
NG 5 Portus ferrari in Ilua Infula,C aftilionis piſcariæ, & Igily Inſulæ Dominus &c. 


U V noditatig public conſulentes non ſolum doeti/simorum Hominum laudibus ex» 


en, Y Voluminis amiſßionis pœna, ſi quis aduerſus hec fecerit, ipſo facto infligenda.Cuius alters pars ipſi 


N Ad Maud: &xpreflum ferenill; magni Ducis 
ö Paulus Vin 


Den Hurchleuchngeſen Hochgehor; 


nen Puͤrſten vnd Herren / Herren Nriderichen dem Anderen / zu 
Dennmarck Norwegen / der Wenden / vnd Gotten König’ Hertzogen zů Schles⸗ 
wig / Holſtein / Stormarn / vnd der Ditmarſchen / Graffen zů Oldenburg vnd Delmenhorſt / 
| | feinem Gnedigeſten König / Zürften/ond Herrn. 


Spbaben / Durckleuchtigiſter Groſßzmechtigiſter zur 
Konig / die aller Elteſten Cabaliſtæ, Magi, Philoſophi, vnd andere Erkenner Piep. 
Naluͤrlicher dingen / den Menſchlichen Coͤrper (welcher nicht allein von wegen | 

Nele feines verſtands / der Vernunfft / oder a ſapientia, forma, & ab actu iuſticiæ, e 

„ iunder auch a ſubſtantia & Eſſentia, vnder allen Geſchoͤpfen vnnd Wercken u. 

BE 8 er 2 Gottes / das aller Wunderb arlicheſt vnd wolgeordneteſt iſt) auff mancherley 
Ta W BIN weis / vnd inn ſunderbare partes diuerſas, oder inn vngleiche theiler diftinguirt manche tes 
N a FINN vnd vnterſcheiden / Damit aber jre meinungen l die bey etlichen etwas dunckel) de⸗ wal arne. 


SSR 8 2 4 - zerteilt. 
N NR: ER 22 ſter bafe verſtanden werden möchten / habendt ſy derſelbigen Partickel oder thei⸗ aue reer wie 
Dir ein jegliches / eintweders von wegen feines Ampts Facultet / vnd betribs / oder den e 

aber auſs der habitudine, erdiabec, oder vergleichung / die es mit etwas ander? dingen (eintweders durch ein eee fre 

Sympathia / etwas in die Zuͤwircken oder verurſachen / oder aber auß einer Antipathia / die Natuͤrliche vermi⸗ n. we 
ſchung zů Corrũpiren / zůzerſtoͤren / oder verhinder en) hatte / mit eignen vnd ſunderbaren namen genendt / vnd ve des dene 

alſo zuͤreden Signirt vnd bezeichnet / vnd die auff folche weis / den nachkñmenden Menſchẽ eingebildet vnd zů⸗ von der gleich. 

erkennen geben / Vnder welchen die Aegyptiſchen Weiſen / welche auch zum theil Prieſter / vnd Goͤttlicher ges e 

heimnus groſſen verſtandt / auch Himeliſcher Wirckung / alſo Meſchlicher vnd Irdiſcher ſachen / ware erkant⸗ Aeris wein 

nus hetten / (derhalben / daß ſy durch lange erfarung inn fuͤrtreffelicher weisheit gebluͤet) den Coͤrpel getheilt refer 
habendt in das Haupt / Hendt / Bruſt / vnd Schinbein / Anders aber theilten den inn den Hals / oberen vnd vn⸗ He 
deren Bauch vnd glider / Welcher diuidirung vil Hochuerſtendiger Menner / als Hippocrates, Ariſtoteles, Nele 

Rufus / vnd vil andere nachgefolget / vnd jre Scripta darnach geſtalt haben. | 7 

Diocles Cariſtius aber / in dem Sendtbrieff / den er an den König Antigonum ſchreibt / theilt den inn das Dodds. Caritia 

Haupt / Leib / Bauch / vnd Plaſen: Aber Galenus / vnd mit jm die Neoterici/habendt den bauch vom Leib abge⸗ eus Antiga- 

ſuͤndert / Jedoch fo ſeindt auch andere / deren zwar ſehr viel geweſen / welche das Haupt / den Hals / den mitlen Alan 

Bauchoder Leib / Alſo den vnderen Bauch mit ſampt den Lenden / vnd darnach die Glider / als Hendt vñ Fuͤeß / Net 

jedes für beſunder theil geacht vnd gehalten haben. Vnd zwar / fo were hierauß (alſo zuͤreden) ſchier ein eigen 

Büch zuͤſchreiben / welcher maſſen auch etliche neuwe Medici / die Glider voneinander abgeſuͤndert / vnd der⸗ Nove Medic, 

ſelbigen theilen jedem / nicht allein fein aignen Namen geſchoͤpfft / ſunder auch fein facultet / ſterck / oder mech⸗ | 

tigkeit / alſo jr ſchweche vnd vnuermoͤglickeit / Nebendt der gleichformigen vnd widerwertigen Natur / Com⸗ 

plex / vnd Art zugeben haben. ä | Re 

Eben alſo vnd auff ſolche weis / ſeindt auch die vrſachen oder Primitiuæ cauſææ / der zuͤfell / gebreſten / Prfahen der 

Kranckheitten vnd mengel / Welche ſolchen vorgemelten Glideren / vnd derſelbigen theilen zuͤſtandt vnd wi⸗⸗ 

derfaren / wie auch die Genera vnd geſchlechter derſelbigen Kranckheitten ( deren etliche Intemperies Morbo⸗ 1 ia 

ſæ, eins teils in Similaribus eins teils Inſtrumentarijs / alſo aber andere Acuti, vnd wider andere Chronici, 1 bianck 

Item etliche Curabiles vñ etliche Incurabiles / ſambt anderen die hie zuͤlang zůerzelen ſind / auß der Doctrina f 

oder Lehr vñ vnderweiſung / fo vil vnd mancherley Hochgelarter / vnd vortreffelicher Menner / vnd nicht allein g. Celu⸗ 

von C. Celſo, Ruellio / vnd Auicenna / ſunder auch von vilen anderen / inn fo vberfluͤſſiger anzahl der buecher N 

beſchrieben / Alſo das weder derer Authorum namen / noch jhrer geſchribnen Bücher tittel / hierin (weil die wol 

ein Eigen Volumen bederfften) nicht begriffen werden moͤgen. e 

Dannach ſo habend eins theils der vorgenanten / vnd nebent jnen etliche andere mer / als Galenus, Era- Cal 

ſiſtratus, Zeno, Alcmæon, Pythagoras, Aegineta, Alexander Trallianus, vñ andere / vil vnd mancherley e 

Lehr vnd vnderweiſungen / von den geſchlechten / vnd Specien der Humorum / auß welchem (wann die durch Amen, 

einigerley mangel / oder vberfluß / oder vileicht durch ein Intemperiem deſolirt / zerſtoͤrt / corrumpirt oder Icgacn. 1 

beſchedigt) die mordi / inn / bey / vnd vmb dieſelbigen Glider / vnd jre theiler / jren vrſprung vnd anfang nehmen las 

ſolten / auch nicht allein was auß jedem Humore / ſo der alfo für ſich ſelbs / oder eintweders durch ein Accidens Humores maus 
oder Priuatiõ / auß feiner eignẽ art gebracht / beſchedigt / deſtruirt vñ verderbt were / ſunder auch fo deren einer dien. 

mit einem / zweyen / dreyen oder mer anderen fremden vnd widerwertigen Humoribus vereinbart / was als dañ ging oo wder 

darauß für morbi entſtehn / erwachſſen / ſich generirẽ vnd geberen ſollẽ / an tag gebẽ / Alſo vnd gleicher maſſen / die naur. 

haben Apolonius Memphytes , Xenophon Cous, vnd vil anderer mer / auch von der Natuͤrlichen / vnd deñ Memphier 
wider oder vber die Natur ſeynden dingen geſchribẽ / Do ſy der erſten / welche die form vnd das weſen Menſch⸗Newophon. 
lichem Coͤrper mittheilen / vnd in die Conſtitution deſſelbigen eingehn / darin zunehmen / ſich meren / vnd den Sieben ding, 

Leblichen Geiſt Vegetiren vnd erhalten / Sibne / Der mitten aber / welche der Menſchlich en Natur zuwider 

a | * 54 


iuij vnd 


Vorrede. | EN A 
dieſelbige verletzend vñ die kranckheiten verurſachẽ / Drey / Aber der letſten (welche derhalben / daß die / fo fie an⸗ 
Wr 1 be b Coͤrpel nicht allein geſundt vnd vor zůfellen erhalte / ſunder auch die leblichen geiſter 
a Vvñ alle Kreffte ſtercken / wo fie aber nicht nach ordnung gebraucht / den Coͤrpel incommodiren, die Geiſter de⸗ 

ſtruiren / vñ das Leben küͤrtzen) ſechſſe zů fein erzelt / Welcher maſſen auch dieſe alle / durch gelegenheit der Ort / 
gegenwertigfeit der zeit / inprimirung der oberen Himeliſchen / vnd dann der Elementiſchen Operationen, 
Als der wind oder des Luffts / deß Erdrichs / der Waſſerend) in jedem geſchleeht / Mannes / Weibes / oder der 
Kınder vorẽdert (Welches do zůuerſton iſt / von dẽ vnterſcheid des alters / mit geſchickligkeit eines jeden Menſchẽ 
Lebens / vnd der wirckenden krafft feines geiſts ) Welche alle entſtehn auß den Elementen / vnnd de Tempera⸗ 
drann ment derſelbigen / dardurch die feuchtigkeiten deren egliche vier / etzliche drey / andere aber mer gezelt) jren 
umcrum. 8 5 70 5 2125 5 1 45 & 3 Fa 
an en co ab wachßthům nemẽ / Auß welchem dan den Principal vnd fuͤrnemeſtẽ glidern/fiefeiend Euſſerlich oder jnnerlich) 
ber Sell vn am menſchlichen Coͤrper / vnd derſelben action, nicht allein ſchwacheit / ſunder auch abgang aller Leblichen 
a., von den frefften entſtet / Darauß leſtlichen der Todt / welcher aller ſrrdiſchen dingen Endt / Aber von Gott allein / als 
fuͤr ein ſcheidung / durch welche das Geiſtlich / vnd das Seeliſch als ein ewige ſubſtantz vnd weſen / von der Leib⸗ 
lichen vnd zergengklichen Materi (allein fein Allmacht damit zůbeweiſen) zů ſepariren vnd ſcheiden geordnet 
it / folget / vnd der Geiſt oder das Leben dem Coͤrper entfuͤert werden muͤß. Run 
Die) wor Auß ſoͤlchen vrſachen hat es fich begeben / das fo vil fuͤrtreffelicher Menner / durch brauchung der heimlichen 
ae gag vnd verborgnen Eſſentialiſchen Erefften vnd Tugenten / welche nicht allein in den wurtzen / Kreutteren / Biu⸗ 
ir anger tan) men / fruͤchten / vnd ſohmen / ſunder auch inn den Thieren / Voͤglen / Fiſchen / gewuͤrmen / vnd jren Membris, 
a auppe Alſo in den Metallen / Mineren / Steinen / Holtzeren / vnnd anderen Creaturen / die do inn den Elementen 
har inalleners oder deren Regionen (Als Erd / Waſſeren vnd Lüfften) Ir wonung offentlich / vnuorlaugbarlich haben / dieſen 
befand kranckheiten zuwider ſtehn / vnd durch ſolche mittel die ſchwacheiten abzuͤſtetlen / vnd dem Leben fein zl zuͤer⸗ 
ane ſtrecken / ſich fo mechtig bemuͤhet / vnd auff das hoͤchſt beflieſſen haben / Vnter welchen der aller weiſeſt König 
Al Rhe pes. Salomon, Chiron, Apollo, der alte Theophraftus, Dioſcorides, Serapio, vnd andere / fuͤrnemlich von 
Diefonder Kreutteren / Aron, Euax, Alb ertus,fürnemlich von Tieren / Voͤglen / Hoͤtzeren / vnd Steinen. Item Merz 
50 curius Trismegiftus, Hermes, vnd Meſue, nebend veil anderm. Auch von den Metallen / Mineren / vnnd 
Albertus. _ Erdtgummin / vnd ſunſt andere mer / nicht mit geringem fleiß vnd defeſtion, dife occulta vnd heimliche ver⸗ 
meglbes, Her, borgne wirckungen / welche in ſolchen Creaturen Eſſentialiſcher vñ Geiſtlicher weis wohnen / die do auß natuͤr⸗ 
m, Miche lichẽ vrſachen / wider ſolche zuͤfell in den glideren menſchlicher Coͤrper / eindtweders der geſundheit / oder kranck⸗ 
heit / mit / oder zůwider / etwas zů operiren macht hetten / züerfinden / Darauff auch andere / weil die durch jre 
vilfaltige auffmerckung vnd vbung wahrgenomen / das die obere Himeliſche vnd firmamentiſche krafft / nach 
aas den Locis Zodiaci, derhalben das ſo die firen vnd jrrenden geſtirn / an ſunderbarlichen vnd zuͤm handel 
Saad berge dienſtlichen oͤrtern ſtehn / allzeit etwas Eſſentialiſcher digniteten / vnd groffe verenderungen bringen / vnd do⸗ 
del vera par auß dem motu (weil jeder Planet / wie denn auch das ander geſtirn / doch jedes nach feiner art / inn den 
menſchlichen Coͤrpern ein eigne Domination / vnd nechſt Goͤttlicher verhencknus / ein ſunderbare beherſchung 
hat) die morbi / Alſo jre vrſachen / wie auch deren Endtſchafften dignoſcirt, vnd erkandt / vnd ſo man auch 
der ſtenden deß geſtirns fleiſſig achtet / vnd darnach Curirt, groſſer nutz geſchafft werden moͤge / Habend die 
Babilonier. nicht one ſunderliche muͤhe vnd arbeit / ein kunſt auß folcher inuention verſamlet / Vnder welche nach den Ba⸗ 
Plaut hilonieren. Ptolemæus (Als nicht der geringeſt) nebent ordentlicher befchreibung der waren Leuf / finſternuſſen / 
Hippooates vnd vrſachen der wirckungen / auch der Dierum Criticorum, Plato vom motu vnd bewegung / Hippocrates, 
Auen. von enderung des Luffts / wie dann von zeitẽ deß purgierens Auicenna vnd Auerrois vil gelert / Alſo habẽ vom 
Weben, Vomiren, Polybius, vnd Valeriola veil geſchriben / vnd habent von dem beyſchlaff oder der Venus ſpil / 
Acts, Aetius vnd Paulusgnügfamlich gelert / Welche alle wie auch andere / von vil anderen ſachen mehrdem ge⸗ 
Salmen. meinen nutz zů gut / doch gar verſcheidnerweis an Tag zübringen ſich befliffen / Vnder denen etliche derſel⸗ 
Adam bigen / ſunderlich aber Salomon (deſſen buͤcher leider zuͤm theil verlohren) Aeſculapius vnd etliche eltere 
RT deren Experientz durch alter zů grundt gangen / vnder welchen auch Theophraftus Paracelſus der ein 
kleines vor vnſer zeit geſtorben / vnd ob er wol der leſtte / doch nicht der geringſte geweſen verurſacht / ſolchen 
Actum oder wirckung / deren Specien ex viſu, à comparatione, & à Sympathia vnd Antipathia, wie 


Ding. 


Dede. auch auß anderen Nauͤrlichen gruͤnden / den gewechſen zůzemeſſen / Dargegen der atte Theophraſtus, Dioß 


Guam corides, vnd Galenus / ſampt jren anhengeren auß dem guſtu, Olfactu, alſo von der Pinguetudine & tor⸗ 

rida, das iſt aus dem geſchmack / dem geruch / vnnd der feiſte maͤgre / oder tuͤrre / die wirckende krafft gemuͤt⸗ 

H. Abenagtl. maſſet vnd genomen / Alſo haben jre etliche / Als H. Abenragel, Plinius, Oribaſius, vnd Marfilius Ficinus, 

Dobel die ware erkantnus der begreifflichen wirckungen / bey den zů jrer zeit Lebenden menſchen / zum theil durch ets 
ern. 1008 fleiß / um theil auß dem Auditu, bericht / oder hoͤrſagen / das iſt / das fie ſolches merertheils von anderen 
ade eros vernummen / anders theils das es alſo gewirckt haben ſolle geglaubt / aber nicht alles geſehen / auch wol in ge⸗ 

ehınger dingt mein gebraucht / aber nicht mit gnugſamer gewiſſer erfarung (welches die aller vnfelſameſte prob ſein ſol) den 

cent me, dingen ein wirckung zuͤgemeſſen. | | 
Ich habe aber in diſem Neuwen Herbario, ein andern modum vnd weis / welche außvorgeſagten Opi⸗ 
nionen, vnd meinungen allen / Als die nuͤtzliſten gegozen / Dardurch erſtlich die form / vnd das ebenbeld des 
| | | glidts 


Vorrede. 


glids oder feines Particuls, mit dergeſtalt deſſelbigen theils an dem gewechß / es 
ſtengel / das Kraut ͤder bluſt / ſohmen / oder die fruͤchte / ſo ſich dem A 9 15 ee 85 Bott bat feinem 
diß iſt ein wirckung auß der Signatur, welche Gott als der aller fuͤrtreffelicheſt werckmeiſter keinem din um dee, cee 
ſunſt geben hat / Darauß gnuͤgſamlich bekandt / das die dem morbo eintweders widerwertig / oder / (d 1 1 ende alfo geges 
g re 0 e zu Bac iudicirt werden mag. ja Er 10 
| irdt hie nicht allein die vergleichung deß Temperamenis i a | ne / Temporament, 
feuchte / vnd kelte / welche die Alten durch die empfindtlichen A (als Dis ede d de N Qu 6 
ſchmack erkandt / gant fleiſſig gemerckt / ſundern auch die ſuͤeſſe / reſſe / bittere / vnnd ſeuͤre / Nebend den 41 alten , 
Edelſten Eſſentialiſchen krefften / do die eine ein Olitet / die ander ein Eſſentz / die dritte ein Magiſterium/ aus dene 10 
vnd je em anders / ein andere vnnd dem vorigen ungleiche ſubtilittůt geben / welchs zwar nicht allein in Diefen 0 
Plantiſchen / ſunder auch in allen andern dingen deren ich itzt (weil ich von Thieren / Metallen / Steinen / vnd See 
anderen C reaturen / ein beſunders werd? vor handen allein gedacht haben wil auß der aller gewiſfeſten prob / von dan d 
Namuch der Diſtillation, durch welche aller Natuͤrlichen dingen aller Edeifte fubtiliteten / von den Corpo ps ip 
ribus abgeſundert / vnd an ſtatt der vier Elementen / als Feur / Waſſer / Lufft vñ Erde/ oder wie ich redenſoll Ionen. 
der feuchte / truͤckne / werme vñ kelte (nicht derhalbẽ das ich hiemit der Leret vier Elementa, vier Qualitetẽ, o⸗ . 
der vier Cõplexiones verlaugne / ſunder derhalben / daß ich in der Diſtillation, durch welche ich als ein vnfchl⸗ erh 1. 
ſame prob / die aller gewiſſeſte zeugnus / die Natur dieſer Kreutter erkent / nicht vier / ſunder allein drey fin⸗ Dergleigung 
de) 0 drey Principia, Sal, Oulphur / vnd Mercurium gebracht / vñ domit ja der alten meinung nicht auff⸗ som enrpun 
d e 158 155 Banden % 125 Na conferirt vnnd verglichen. 70 deb Miert 
f Ind weil ein jedes ding fein ſunderliche zeit / vnd auß derſelbigen michi f i⸗ verenderun 
ner aignen krafft / vnd dañ von aigner Natur / Als der vermifi rene ee waage 15 
en / vnd inn das werck zůrichten macht hat / werden hie der Influentzen auch der Imprefsionen des geſtirns vnd Fangen ß 
Planeten / alſo der zaichen vnd jrer ſtenden / wie auch der zeitten / welche alle der E erientz vnd / erfarung ein⸗ Klebe, und dl, 
geleibt ſind doch ohne ſuperſtition vnnd aberglauben / allein auß aller Gnedigiſter verhencknus Göttliche e 
1 vnd ee ein kunſt geordnet / Vñ weil durch mancherley verſcheidner vnd vngleicher namen / Yan e man 
er 0 0 0 ten theil c e werden hie etliche vrſachen / als muͤtmaſungen wei lesen iR 
uͤhalten gezwungen) derhalben vnd it ei vnrech / alfo td 
Waun er h nd damit ein mahl die gewechß erkandt werden / nach man and) , 


Ich hab auch die gewechß / alſo / damit alwegen dreyerley ſpecies in einem geſchlecht i e 
r 0 ehen 5 eee 3 0 ie, Te ran 
ef r das Kind / vnd dieſes welches an Quali | as mittel zwi i eech wel, 
g bi 15 Ve sn. ch ualitet vnd wirckung / das mittel zwiſchen dieſen bey⸗ „ 
Mein austheilung des Menſchlichen Coͤrpers aber / iſt alſo / das ich der Leblichẽ Interiorum, a iffeife 
Hertz / die Leber / die Gall / die Lung / den Magen / die Nieren / das aa die Nasen edes für uche & N nene, 
vnd die gantze Menſchliche Fabrication, durch ſolche inn Neun fuͤrnemer Principal Glider getheut / vnnd ga e fen 
jedem dieſer glideren (vrſach das auß der Seel / der Geiſt / vnd auß dieſen beyden der Leib / wider vieler anderer Sa der gie 
Medicorum meinung entſpringt) feine zuͤbehoͤrige Membranas / ſie ſeyen Interiores, Mediæ oder Exterio⸗ 55 n i 
res / zugeben / Derhalben dieſer Buͤcher Zehne / darin ein tauſent / Neunhundert vnd 3. frembder / vnd inheimi⸗ a de e. 
ſcher Planten / Gewechß vnnd Kreutter / die albereitsgeſchnitten vnd zuͤtrucken gerichtet / ohne die ‚fo erſt auß dien lente 
India, 15 America, vnnd anderen ortten ankhummen ſeind beſchriben werden. Vnnd iſt diß erſte / 1 
welches E. Ko. Ma. als einem der aller berhemteften Fuͤrſten / Liebhaber / vnd beſchirmer der Gerechtigkeit vnd "as da aner 
ein wiſſer vieler güten künſten / vnterthenigſt dedicirt haben wil / Allein ein Eingang / Lehr / vnd vnderweiſung 7 
dep verſtandts der folgenden Neuͤn Bücher, Es iſt auch dieſes erſte Büch nicht nur einem Eignen glidt / ſun⸗ a 
dern weil dieſer Kreutter Signaturen / ſunſt keine ſunder liche particul am Leib bezeichnen / Allen glidern deß , 
Leibs / Namlich / allen Membrana des gantzen Menſchlichen Coͤrpers / in gemein zů geordnet. Von den iber 2 See 
ſchriebnẽ folgenden Sein Büchern aber / wird jedes einem der vorgemelten gliederen / alſo den aller geringeſten 6 
vnd kleineſten / jren zuͤbehoͤrenden Partickeln / ſy feiendt inn dem gebluͤt / in der feuchte / geeder / omenten / Ner⸗ 
b uen / Muſculen / gebeinen / Kroͤpſpelen vnd marck / Alſo in den Fibris, Ligamenten, fell / Neglen / haut / haar / En Jedes then 
vñ in ſumma aller vñ jeder ortten vnd teilen (ſo von Gott vñ der Natur / de menſchlichen Coͤrpel angewuͤnſcht chene 
vnd mitgetheilt worden⸗ welche alle / vnd ein jedes inſunderheit / durch etwas theils an den gewechſſen Signirt pers wie Meinen 
vñ bezeichnet zugeordnet / Darneben werden auch alle vnd jede Proceß der Diſtillation / die ſubtiliteten auß den ee 
gewechſſen / vnd jren theilen zů Extrahiren gelert / vnd werden die Inſtrument zů denfelbigen dienſilich / auff Zu dender. 
das fleiſſig eſt conterfect, vnnd zu jedem gewechß geſtelt / Alſo werden auch alle Kreutter / nach der Signatur Sıfiker ori 
der theilen deſſelbigen gliedes / Auch die zuͤfelligen kranckheiten / vnd dorauff die Curen / auff das aller fleiſſigeſt dar euer gueder 
auß dreyen warhafftigen gründen / Als auß Natürlicher Paracelſiſcher Experientz / auß der alten medico⸗ a doe grän 
rum wirckhungs erfarnen gründen/ vnd auß Influentiſcher Impreision / der Alten vnd Newen fuͤrtrefflichen Pegel 
Magiſchen Menner zeugnuſſen / bey jedem Planta / es ſey ein Kraut / ein ſtauden / ein Baum / oder ander 


gewechß / ſambt den Conſtellationen / zeiten vnnd gelegenheiten / mis einleibung von welchem Planeten / Conkelatiom 
f | AJaichen 


| Vorrede. | 25 
zaichen vnd geſtirn / doran jedes gewechß / vnd deſſen fuͤrnemeſte theile beherſcht vnd gubernirt wirdt / auff das 
Außfuͤerlicheſt beſchriben. f 8 i 

Dieweil dann von je Welten har / ein alt herkummen / vnd langwerender gebrauch geweſen / Newe Bů⸗ 
cher den höchften vnd fürtreffelicheften Fuͤrſten vnd Potentaten / als hie in dieſem zeitlichen Leben / den an ftate 
Gottes fürg: Tinten Regenten / welche die groͤſte geheimnuſſen wiſſen / vnnd billich vor anderen damit begabet 
werden ſollen / zů dedieiren vñ zů zůſchreiben. Habe ich meiner dedication erſte vrſach hierauß aun e Fuͤrs 

ander das durch ſolcher hoher Perſonen Authoritet vnnd anſehen / weil die vnter dem gemeinen Volck / wie 
die Sunn vnd der Mohn / vnder anderem geſtirn / an fuͤrtreffelickheit / weißheit / vnd Großmietigkeit ſcheinen 
vnd leuchten / ſolche Buͤcher / welche ſunſt von vielen nachreden vnd ſchmachwortten / nach der Welt brauch 
vngetadelt nicht bleiben / Angeſehen ſolcher Meccenaten authoritet, deſter weniger in verachtung vnnd be 

ſchimpfung geraten. 2 8 | | 

Zum dritten / weil die Authoresmit dedicirung ſolcher Buͤcher / gegen derſelbigen Fuͤrſtlichen Perſonen 

hoheiten / inn vnderthenigſten Ehrerbiettung / jren geneigten willen / zů derſelbigen gehorſam erzeigen vnd be⸗ 
weiſen, So habe E. Ko. Mai. Ich inſunderheit / ſolcher / vñ anderer vrſachen halben / diß werck zůͤzuͤſchreiben / 

vñ die für den Meccenatem vnd beſchirmer deſſelbigen zuͤerkieſen mich vnderſtanden. Vnd bitt vnderthenigſt / 
daß E. Koͤn / Ma. daſſelbig feiner geringe halb nicht verachten / ſunder diß des gütten geneigten willens / do⸗ 
ruß es hargefloſſen / genieſſen / E. Koͤn. Ma. wolgefallen / vnnd mit Gnedigiſter annemung derſelbigen / wie 
auch mich kleinfoͤgen / der ich mich aller gnaden getroͤſte / befohlen wollen ſein laſſen. Fa 

Der Allmechtige woͤlle E. Koͤn. Mai. deren geliebteſten Gemahel / Junge Herrſchafft / aueh Naͤth / 
Landt / vnd Leut / inn langwiriger geſundtheit / gluͤcklichem fridlichem Regiment / vnd allen wolſtandt Leibs vnd 

der Seelen / hie zeitlich vnd dort ewiglich erhalten / Datum Berlin den 20. Tag Februarij Anno 28. 


E. Koͤn. Mai. 


Vnderthenigſter N 
Guttwilligiſter. 5 


— 


Ceonbardt Tpurneſſer zum Thun / 
a Pe se 
beſtalter Leibes Medicus. 


NN 


Nota. 


Je hernach beſchribnen Rreütter dieſes erſten Bůchs / wer den derhalben / das inn 
ihnen die Qualiter der werme (das iſt bey vnns der Sulphur) an dem gehalt die 
feuchte vnd trückne vmb etwas vbertrifft / der Sunnen (welche in dieſen die hoͤch⸗ 
fie Domination hat) zůgeeignet. | | ERBE D 
Mars iſt der Sunnen Nit Regent 05 Gehülff / Darumb / das er bey dieſen Kreüttern 
gemeiniglich nach der Sunnen / die meiſte Krafft / Namlich die toͤrre oder die trückne 
(bey vnns das Saltz) zů ver walten hat. Vnd werden nach der Artt der Plantarum, die 
vbrigẽ teil / je in einẽ andere gewechs / mit vereinigũg / eines andern gehalts / zů einer andern 
ð vorigen vngleichen mixtur des Mercuri verendert / Werden derhalbẽ andere Planeten 
den beyden vorgemelten / zů Mitbeherſchern geſetzt: Der Mercurius aber iſt bey vnns 
an ſtatt der feüchte / für das Element Waſſer (gleicher weiß / wie der vnfix Sulphur für den 
Lufft / vnd das ſcharff vnd biſſig Saltz / für die Erde) geordnet. 


N 
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Vom gantzen Menſchlichen Coͤrper inn Gemein. ' 


Geonhardt Schurneiffers zum Spuren 
Churfuͤrſtlichen Brandenburgiſchen Beſtaltten Oeibs Medici 


ſchreiben / von Namen Geſchlecht Signatur, Conſtellation, Qualites, Complex, auch Ortt Geſtaldt / 
Natur / Krafft / vnd wirckũg der Wurtzen / Holtzer / Kreutter / Blume / Fruchtten / vnd Sohmẽ / Sampt Kunſt 
licher Abſunderung / der aller Edelſten subtiliteten / vnd Geiſtlichen Krefftten / von den Coͤrperen derſelbi⸗ 
gen: Durch welche Innhalts jrer Signatur vnd bezaichnüß / echſt Soͤttlicher Allmacht) furnemlich alle 
gebreſten / deß gantzen Menſchlichen Coͤrpers / Eüſſerlicher / vnd Innerlicher Glideren / Zůfaͤll / vnnd 


Kranckheitten (eins teils nach leh 


r des Edlen vnd weitberüembtten PHILIPPI THEO PHRASTI 


PARA CELSI / auch anderer Hochgelarter vnd fuͤrtreff licher Altter / vnd Newer 
Poclorum / vnd dann auch auß feiner ſelbs Eigenen erfahrunge) 


moͤgen Curirt vnd geheilet 
werden. 


Don ettlichen Hereutteren / die den gan⸗ 
tzen Menſchlichen⸗Coͤrper zubezeichnen haben / Allein zum Ein; 


gang / Auleittung vn 


Wercks / vnd Kreutterbuchs. 


d deſter Leichtterem verſtandt / diſes gantzen 


Seonhardt Thur neiſſer zum Thurn / Das erſte Buch. 


u 1 


5 77 


hy 


9 
A 
NS 


( 


jedem genere oder geſchlecht drey warhafftiger a geberen / Alſo heiſt das ſch 
ber doch ver ſcheidener Bericht der Ordnung. 
W 2 . . 3 1 
Artten / vnd weder we⸗ Die gewiſſe vñ vnfelſame erkadnuß 
Ä ch meh / = | 
niger noch mehr zůfin Soͤtlicher Elemẽtiſcher vñ Natürlicher Sub⸗ 
den / Ob aber ein jedes ſtantzen / gibt Eigentlich zuͤuerſten / das alle 
eſchlecht / inn ſeiner ding / ſy ſeigendt gleichgeformbt / gearttet / oder 


Artt noch mehr species 


habe / Daruon wil ich 
in dieſer Propofltio (weil 


ich allein mein Erfah 


rung anzeig) Mit nie 


mandts zancken. 
Erſtlich ſo iſt deſ⸗ 
ſelbigẽ geſchlechts ein 
Mannliches / welches 
an Krafft oder Tu⸗ 
gendt / das vermoͤgli⸗ 
cheſt / vñ an wirckung 
daß ſterckiſte iſt / Zum 


underen iſt ein Weipliches / das an Krafft etwas hilf beweiſe dem Manlich 


ee R ich iſt Natur / Complex / Art / vñ Eigenſchafft am di⸗ 
geringer / vnnd an wirckung nicht ſo Reich iſt⸗ enfih 1 Pit Alſo 


AR 0 

N ſehung dem Menſch 
Y lichen geſchlecht / vnd 

ellen anderen Leben; 


ſo von Goͤttlicher für 


— 
3 
er 


\ Nutz vnd ein em ge 
brauch beſchaffẽ wor 
5 den / deren ( ſag ich 
vngeacht / auch vngetadlet was andere vor mir 
geſchriben haben) ſeindt Eigentlich zuͤreden inn 


Das J. Capittel. 


ler Gewechſ⸗ 
I e 
2 


ſen / alls Kreutter / 
Stauden / vnd Beum 


digen Creaturen zů 


genempt wie ſie wollen / Mannlich vnd Weip 
— \C lich / vnd vber daſſelbige noch mit einem teil 
welcher zwiſchen diſen beiden das mittel vnd eintweders weder 


Mannlich noch Weiplich / oder zugleich Manlich vnd Weiplich / 
vud derhalben ein D Ferentia vnd vnderſcheidt / der vorigen beidẽ 


ſy ſygendt von Gott erſchaffen / oder aus Goͤttlicher verhencknüs 
eintweders durch die Element gewirckt / oder aber von der Na⸗ 
tur geboren / Derhalben wir in diſem vnſerm werck' / alle geſchlecht 


der gewechſſe / auß glichformigteit der geſtalt / der auß Eigenſchaſt 


der Qraliret / oder aus jrer Natürliche wirckunge / nit nach ler der 
altẽ. ſunder auß gewiſſer erfarunge auff dreierley geſchlechter / nem 
lich auff ein Mañlichs / auff ein Weiplichs vñ auff ein Kindtlichs / 


welches letſte weder Manoder Weib iſt / vñ gleich wol Man oder 


Weibs Art / vnd Eigenſchafft (doch vnuolkommẽlich) an ſich hat. 


cheſten. 


Das dritte iſt allewegen an Krafft / Wirckung Are geſchlech 
vnnd Tugendt / das aller geringeſt / darz 

ann feiner Artt milter weder die andern beyde / 
Derhalben iſt das Mennlein allezeit. furtreffelich⸗ 
er dann das Weiblein / das Weiblein aber ſtercker 
dann daß letſte / Welches der halben daß es ann ſchlecht / Mens 
Natůrlichem vermögen das ſchwecheſt iſt / das lein das ſterckeſt 
Rindt genandt / Auff welche weis inn jedem ge, walten anne 


ten nur 3. ver⸗ 
ſcheidner arten. 


Kreutter Des 


Rindt das ſchwe 


wechs / das Weiblein ein mittel zwiſchen den anz art. 
deren beiden / Alſo das es nicht ſo ſtaͤrck als das 
Mennlein / vnd doch ſtercker dann das Rindt iſt. 
Sie ſeindt aber nichtderhalben Mennlein vnd 
Freiwlein genandt / daß ſie / wie andere Lebendige wwurneiſſer ta⸗ 
Creaturen ſich vermiſchẽ / vnd in jrem Geſchlecht der niemandte 


5 ſchri igt als 
wechiſt def geſehlechts lan Tan mom 
nicht das Rindt / der/ nana er 
halben / daß es vonn de Olm 
den anderen bey den slihformigter 7 
gezeüget oder geboh⸗ Fanenfen ve 
ren worden ſey / Nein langt ahn. 
gar nicht / ſunder DU Rreutter geber 
fer vrſach halbẽ / wirdt ren ni. 
das ein Mennlein ge⸗ 
heiſſen / welches ( wi⸗ manches Ge, 
der den verkerttẽ won (blech. 
der jenigen die do fürs pia Se 
eben daß das Menn Kilic baben wi 
ein dem Weiblein / der den Natur ⸗ 
1 05 lichen grund 
vnd das weiblein dem menen dem 
7 DET Mei / vnd das 
A Bla wie im ey ame Dos 
mbt der geberung omann geraten 
der mehrung Menſch⸗ B 
» = U an ge⸗ 
liches geſchlecht mehr bürt das Mienns 
en geſchlecht / wegenſei⸗ lein. 


2 


wöllen. 
Dem Rindt das 


n. ge wechs (gleicher ge 
m unliche inn ſtaldt wie die anderen 
mente, beyde / das ein mitdem 
(ielſch * N 
MWebihm. Man / das ander mit 
Rindiſche in mit dẽ Weib) ſich Concordiz 
len zaichen zu . g 
Colig ren. ren / ſo werden auch die 
Rreutter vnd ge Krefft des ſchwechi⸗ 
bn, nt ſkẽ Krauts jme am ba⸗ 
e ſten erſchieſſen / Dann 
Nair verglich darnit ichs kurtze / ſo 
an. 
O * d die Kreutter/Sruche/ 
vnd Sohmen / wie der 
Man gegem Weib / vñ 
Y y ð S das kindt gegen dieſen 
beiden denen fie hierin 
allein verglichen) an 
Complex, Qualitet, vnnd 
Eigenſchafft groͤßlich 
vnderſcheiden. 
nm Derhalben ſo wird 
Niſſig ach ah ober vorgeſagte war⸗ 
ben der zei! inn J N 
Colligirung der nung 5 auch nicht mit 
gewachſſnen din geringem fleiß / dur ch 
1 5 a 
Dläneten vnnd diß gans werck bins 
andre Reno: deſs auß Die außgrabunge 
¶ eſtir ns meren der wurtzlen / Alſo die 


vorminderen die 


Krefft der ee einſamlung deß krauts 


wechſſenen din» Oder die abnemung deß ſohmẽs / vñ der Früchtlein 


gen, 
Zufcendent. 


werde gleicher geſtalt 


Morbi (doch an jedem 


werden / zuͤgeeignet oder 
SIGNATVR 


Weiche gewechs weder an der wurtzel / auch 


nicht ande ſtẽglen / oder den Bleiterẽ / dẽ Bluͤſt / Sohmẽ / noch 
an der frucht kein funderhchs außtruckclichs gmerck / welchs 
d glide oder ſonderliches Ortt / di; am Menſchen Srpmiert 
oder zůbegzeichnẽ an fich hat / Das ſag ich bezeichnet ohne al? 
les mittel v widerſprechlich / die Fabricateon / vnd den zůͤſamẽ 
gefüegten gangen Menſchlichen Coͤrper / mit allen ſeinen glide⸗ 
ren / gewerblein vnd teilen / Es ſeindt aber innſunderheit diſes 
die elvigen / welche einer hohen vnd geraden form / mit einem Ein⸗ 
tzigen Stopo oder hauptſtengel / der zu Oberſt / mit eier weiſſen 
Kronoder blůſt gezeret iſt. Vnd iſt diß alſo zůuerſtehen / Daß der 
weiſſe blüſt Eigenclich die teiler deß Hitus am Menfchlichen 
Maunlichen Leib zuͤbezeichnen hatt / das RKnoͤpflein dorauß die 
Kronwachſſet / bedeüt die teiler der Leber / Die gr fen bletter zei⸗ 
gen dic Lung / alſo die mindern oder kleinerẽ das Milt / die Wur 
tzel (als das dorauß das gantze gewechs fein Nahrung empfacht) 
dedeüt den Magen / vnd jre kleine Zeferlein das Inngeweidt / 


Die Reiffen an den bletterẽ S niren die Aderen / Neruen vñ Sen 


nen / Ebner maſſen wie die zweiglein vnd ſchoͤßlein / an denen die 
bletter wachſſen / die Eüſſerlichen glider / als Arm / Schenckel / Hend 


Füeß bedeute n / Alſo weiſet der ſtamme den ganze ſtock des leibs 


Das Marc un ſtengel auß vrſachen daß ſich nach dieſem alle ge⸗ 
ſchlecht der Frücht vnd Sohmen Affectteren das Hertz / Die In⸗ 
nerſtẽ Heütlein vmb das Marck / zeigen das feiſt Netzlein Omenta 
enandt / Die Knotten am ſtengel beweiſen die luncturen oder 
Glecch Sem Eüſſerſte Rinden aber die haut / vnd die Reühinen 


an bletteren / Stemmen vnd Sweigleigz die Haar / Gleich wie auch 


das Mittelſte jo nechſt der Rinden folgt / Namlich das Holtz / die 
Gebein bedeücter/ der Sohmen zeigt die Geburtsglider / vnd Ni⸗ 
eren / der Safft vnd Feüchtte aber jo weiß / zeigt die Plaſen / dar⸗ 
gegẽ der gelbe oder grůẽgefarbte die bittere Zorn erregẽde Galle, 


N 


ei 


Vom gantzen Menſchlichen Korper in Gemein. 


Alſo ſo wirdt das Weiblein der Frawen nach 
Den walb das jr er Art mer Nutz ſein zůgebrauchen / Dem Bind 
aber / weil deſſen Naturliche Krafft am Hweche⸗ 
fo ſenes gleich ſten / vnd ſich die mit gleichfoͤrm ger Qualitet deß 


bẽ den ſtenden der Planeten vñ Zeichen / denen die 


geſchlecht der Menſchen 


nach ſeiner maß) dargegen die ſollen gebraucht 


vnderworffen / hoch von 
n oͤtten / Alſo daß dieſe 
ſo Mannlichem Ge⸗ 
ſchlecht ſollẽ hulf thůn 
Auch eben zuͤſoͤlchen 
zeitten / wann die Sonn 
oder der Mohn inn 
Menſchlichen Man 
lichen zeichen / als im 
Schützen / vnnd Waſ⸗ 
ſerman / Wo es a⸗ 
ber je nicht moͤglich 
im Leuwẽ / Zům Weib 
aber / inn Menſchlich⸗ 
en Weiplichen zeichen 
als in der Jungfraw⸗ 
en / oder ſo es ſich nicht 
alſd begebẽ kan / Eint⸗ 
weders im Stier / oder 
im Krebs / Alſo zůn 
Kinderẽ in den Men⸗ 
ſchlichen Jaichen den 
Swillingen / oder ſo es 
ſich der zeit vnd gele⸗ 
enheit halber nicht 
chickt / im Scorpion 
oder Fiſch ſtande / O⸗ 
der das derſelbigẽ sino 
ru eins doch jeglicher 


perſon zů jrem Geſchlecht dienſtlich) mit ſeinem 
geachttet werde muͤeſſen / dann furnemlich diß ne⸗ gradu der A ſcendent / oder das auffiteigend zeiche ſey. 


Das 2. Capit. Von der 


terwurtz 


dem ¶ennlein / welche ſunſt N ̃ 


eg. Ai 
Impendio ama⸗ 
2.5. 
Mofchahäth 
Ib ram. 
"NMYWN 


4 


u Ne 
Se 
> 


bedr. 

Se uatr homi 

num. 

Oſtricium. 

Oſtericum. 
Oſtrucum. 


wechſſen von j: 
ren Tugendten 


mene 
Impœatoria. 


9 Ir haben nicht vnbillich / ſon⸗ 
der auß vielerley beweglichen 
vrſachen / diß vnſer neuw werck 
mit dieſem gewechß dieweil in 
dieſem ein ſunderlichs arc uam 
das do nechſt Goͤttlicher All 
= macht / faſt alle gepreſten vnd 
vzufal der geme:nen glideren / deß gantzen Menſch 
lichen Leibs / durch fein tugend nicht allein macht 
T hatt zůuerhütten / ſunder auch ſo deren einer ſich 
e am albereit angefangen / vnd Eingewurtzelt hette / ver 
mag hinzuͤnemmen / vnd den durch Kranckheit 
‚Corrumpierten Coͤrper zů Reſtauriren / alſo die durch 
lenge der zeit abgeſchliſſnen vnd Erdtmuedeten 
glider deſſelbigen zů Renouiren / vnd alle verrertte / 
Alten den Be oder verlorne Krafft der Leblichen vnd Natur⸗ 
lichen Geiſtern jme wider Einzůpflantzen / Ein⸗ 
eder geſtaltten zůtrucken / vnd zů Reſtituiren / Derhalben auch ohne 
ele. wen zweiffel von den Lateiniſchen der Wurtzel dieſes 
vrſach defe na. gewechs / der nam Imperatoria (alls woltten fie das 
mit zůuerſtehen geben / die aller herrlichſte vnd ge⸗ 
waltigſte / vnd an wirckung die aller mechrrigite 
zůgeeignet vnd geben worden fein wirde. 


genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ort vnd Namen. 


chen der verſamlet 
Tharam / daß iſt Seruatrix 


ber Erſchrecken heiſt 
Mundts erſchreckung 


wirdt / Es heiſſens die 


Es hatt aber dieſe bey den Juden Larobmar 94 
der a / auff Griechiſch e. an era oder 
Impendioumarıs) das iſt gar faſt vber die maſſen o⸗ 
der allzůgantz bitter geheiſſen / vnd wirdt auch in 
gar Alter Caldeeiſcher ſchrifft / auß beiderley ſpra⸗ 
Nam SNTIYWND Moſchabat) 


bominum auff Griechiſch 


corneg avsonruv/ein Erhalterinoder Erretterin / 
der Menſchen genandt / doraus dieſes Krauts tu⸗ 
gendt von welcher wegen die elf 
ſen jren Namen geſchoͤpfft) Erkent vnd gemer 
wirdt / Es wirdt diß gewechs auch O ſtricium, Oſtes 
ricium, Oftrucium ( vieleicht von den wortten xte 
vnd terrea/ do das Erſt ein Reibung / das ander a⸗ 


en den gewechſ⸗ 


als wolt mann ſagen 
oder Mundts Pr | 


wie dann denen beſchicht / die ein ſoͤlche ſcharp 
brennende Materi verſüchen) wird auch Magiftrantis 
vnd Laferpiin genaůdt / Etzliche haltens für smyrnis 
on, deſſen Dioforideschb.z Capi . Theop. lib. 9. Cap. l. Plin, 
lib 27. Cap. ij. gedencken / von dem hernach geſagt 


ltalii dem Lateiniſchen 


vnd 


Namen nach inperaroriam / die Frantzoſen Otruche 


geonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buch. 


vñ inperctorio/ die Behamer / Weſſedobr / Moͤcht 


Tale nach derweiß / auff Hiſpaniſch Raijsmaefbro 


lift Meiſter a roote / Polniſch Mirrxkorxen / vnd 
a 1 alt Wendiſch Zoic d Ziegil / Das iſt Gall oder 


bittere Angelic genandt werden / Es wirdt jerz 


tiſchen geſteuden / dieſe 


Myrrhen / Caſſien / Dattlen / vnd anderen Aroma 

che wurtzel mit treffelichen wiſedd or. 
feiſtẽ ſtenglen vnd blettern / nicht ohne nutz der sa, Namco. 
erateniork (das ſeindt dieſe ſo den Wierauch ſamle Niete. 
weil ſich dieſelbigen wie mir deren einer bekandt Mefterwurg al. 


2 er { = ; f ler ortt 
Sr . Na Sögnater inn Gemein. 19 der 11 5 2 80 1 80 
ö op Aller UNE al ten angen er Schweiz 
orten durch fleiß dr Hb gleich dieſe drey Neehſtuolgenden ge⸗ den vb an e Srirer/ re 
Menſchen in de ws uſt ' An woche / Wie auch andere / inn j rem geſchlecht (als f efar 8 ß Todes Mr, Sol 
vnnd Arantartten/ coden gehoͤrt) keine beſundern ſtück oder partes der gefar 0 U 2 
Dude ran arften  Menichlichen Glideren / Sunder in gemein den gay ketten) gebraucht. Abskırch 
Von Natur aber au ff 5 I gen Corper Sintex vnd zuͤbedeutten haben / So finde Inn Ajfrica zwiſchẽ Madagaſſer, 
deni Hirtzel einem Hel ſy doch inn diſem / alſo das etliche den Corporaliſchẽ / oder ( wie ich Tunctu vñ der gebir Sanet Torgen 
uetiſchen / vnd dann in reden ſol den groͤberen teilern deſſelbigen / mehr weder den Sub⸗/ b die Neft , wir 
f tilern geueigt / vnd anmietjg / dann wie dieſe Meiſterwurtz / das vmb die Beſter der al⸗ woieranch * 


dem Stiriſchen / vnnd 
Dalmatiſchen Gebirg 


gepflantzet. 

8 In dem fruchtbarn 
Arabia (welches eins 
Landtſthaffte aſte iſt) 


Als [stats 
do ſſta Die Croͤspeln. 


zwichen Ode Ab mer gegne / vnnd der Inſel Nadas 


gaſſer/ſonſt Sanet Georgen Erdtrich geuandt ge⸗ 


genmꝛttag wertz / do wirdt neben dem Weerauch / 


Ge 


* N 


L 
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2 
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„ Wermbt | 1 
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Je Wurzel als der Vrſprung diß Ger 

O wechs / Iſt an geſtalt vneben / Knollet vñ 
gerumpffen / durch auß vnd biß zům Ende 

mit vilen angehencktten Beywurtzlen / oder Zeſer⸗ 
lein / ſo auß jrer graw ſchwartzen hautt / oder Rin⸗ 
den wachſſen / Flader 
begabt / das Fleiſch oder der Innerſte teil derſel⸗ 


bigen Iſt vnder der haut Weißfarb / mit etwas 
weniger / vnd dem Geſicht kaum begreiffelicher 


gruene vermiſcht / Welche mit einem Biliſchẽ ku⸗ 
more / vnd von vbriger Werme Eingedigerirter 
bitterkeit / als der aller ſcherpffiſten vnd verſaltzne⸗ 
ſten feuchte ( gleicher geſtalt wie das Menſchliche 


a F Pnd fre zůhsrende Inſtrument / 
das A nd die cui. ] die am meiften regrefrirer haben. 


derender vnd zerſpreitter weis 


Tanast vnd Berenklauw / von groben ſtarcken Feiſten Wurtzlen tẽſtatt Cartuiginis / wirdt Hi F 
ſtenglen / vnd bletteru ſindt/alſo dienent jte Subtilitettẽ am baſtẽ 
den Materialiſchen vnd begreiffelichen over ſichtigen Membran 


diſer Wurtzeln / doch Salarcaic. 
etwas Mager / aber an Rote ſchunzen 
| Krafft vnnd ſcherpffe Tara, 
den anderen gleich / al⸗ au Catıgo. 
ſo auch in einem ſcho⸗ Fact dae 


5 nen gartten beim Bardo er luſt gar 


(welches der Koͤnigliche Pallaſt iſt gefunden. In 
Turopa finde mans vber vorerzelte orter / faſt aller 


wegen (wie gehöre in den kraut vnd luſtgarten. 


ſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet / der ImPERATORIE 


Fleiſch mit dem geblůet oder dem Humore Radicali) 

iſt durchfahren. n 
Sie iſt nicht allein nach jrem alter (dieweil fie Tan 

von der Wintterkeltte nicht erfreurt) Sunder 

auch nach der Feiſtigkeit deß Erdtrichs / inn dem d 

fie ſteht cals von gelegenheit deß Orts / doher fie lach mo. 

die Sonn / den Lufft / die Feuchte / vnd andere Fir⸗ 

mamentiſche / Elementiſche / vnd Natürliche ga 

ben erreichen moͤgen / von den ſy / wie auch alle an⸗ 

dere gewechs / das Nutriment oder die Narung cms 


pfachen / herfurkummen / vnd wachſſen / auch jre ge 


ſtalt vnd geruch vberkummen / darzů Krafft zu⸗ 
wircken erlangen) an der groͤſſe vngleich / doch 
ſeindt die groͤſten / zů Oberſt vngefarlich zwendrit Semein gro 
tel eines Zols dick / vnd vier dthalben Zoll Lang. 


Diſe Wurtzel ſtoſt im anfang des Meyen 


von jr auß / braunlechte doldẽ / Die mit der zeit ſich 3% 


auffthůndt / vnd mie gar ſchoͤnẽ gras oder dickgrů 

nen Geedertten oder Keiffenden Pfetteren / deren 
allwegen drey zůforderſt an einem ſtil ſtandt / be; ola. 
kleidet werden / Es wirdt auch jedes Blatt / vber 

das / daß ſie auff jrem Randt 0 10 vmbhar 
gar tieff vnd ſichtig zerker ffet cſchier alfo zůreden 

noch inn drey teil zerſchnitten / Jůaußgang dep 
Heiromonats zwiſchen geſagtten bletteren / ſchreſ⸗ 

ſet ein ſtarcker / Runder / gleicheter / aber doch ge⸗ 

rader vnd Junwendig marckender ſtengel / dieſer, 
wirdt zůaußgang deß Augſtmonats / mit feinen Seal 
nebendtſchoſſen / die der Lenge nach holkelendt F 1 
ſeindt / an welchen / eben wie vorgemeltte / doch Cab. 
kleinere vñ ſubtilere bletter entſtand erſchaffen / der 

ſtengel wirdt offt Mañes / offt halb Nañes hoch 

an dem zů Oberſt ein ſchoͤner doldender Buſch o⸗ 

der Kron / von weiſſer ſcharpffer vnd wolriech⸗ opicum, 
ender Bluͤſt / wie die Garben / Anyſs oder Fenchel 
Bluͤſt geſehen / welcher blůſt / wie auch der ſtengel 

zů vnderſt ſich mit det zeit etwas auff Leibfarb / 

oder Braunrott / Zicket / Dohar jm vieleicht von 

dem woͤrttlein Sg pero der Nam O ſtricium entſtandẽ / ohe. 


oder ge t worden ſein moͤcht, 
8 ſchopff en 210 


Vom gantzen Menſchlichen Korper in Gemein. 


Nach verſfiebung deß bluͤſts / faſt zůmittem 
Herbſtmonat formiert ſich der breit vnd dunn / 
f aber doch geſpitzt / Scharpf krefftig / vnd Fremb⸗ 
einer euriechende grauwſchwartze ſohmen der wirdt zů 
der Innfihda Ende deſſelbigen Monats Abzuͤnehmen Reiff 


Schnien. 


LTenden Narbr⸗ 


ichen / weſcn vnd wo es nicht gar Sunnloſe oder kalte oͤrtter 


20%. ſeindt / gantz folkummen zeitig. N 
Salben Tee, Die gantze Wurtzel diß gewechs / ſampt jrer 
Mercurio] inden / Oder derſelbigen auß gezogener ſafft 


der O (weil alle tugenten derſel bigen von welcher jr auch 

dea & die erforſher der Naturlichen dingen jren Na⸗ 

dem men geſ boͤpfft haben auff vnſer Manier in zwelf 
8805 en gleiche teil geteilt werde / ſo ſindt der Sonnẽ / diejr 
gude tbeie, den sulpbur oder Brennende hitz mit s / dem Marti 
Somit er der je das Saltz oder durchtringende beiſſende 
r (well let ſcherpfe mit 3 vñ dem Monn der jr den nercuriam 
p SA oder ſeuchttes Safft mitʒ / derſelbigen theilen mit, 
nnd Mercuric teilt / gleichfoͤrmig oder vnderworffen. 
treiben wie Alſo iſt der ſtengel / ſein Inwendigs marck / vñ 


ber feiner wie 


ne / Nun machen allwegen drey vnſer theil / bey 
den Gelarten 1. theil oder gradum ( deren ſie nur 4. 
haben / alſd iſt bekandt / das die Wurtz auff vnſer 
weis / lp C. vnd Sal z. das iſt 9. thei / vnd z. theil 
Mercur, hatt / Dohar die Lerer nicht vmbjunſt ge⸗ 
ſagt / Neiſterwurtz ſey Heiß vnd Trocken Im z. 
grad / dann drey mahl drey iſt neun / vnnd werden 
die vbrigen drey dem Monn der bey ſedem ges 
wechs etwas haben wil) Zůgeeignet / vnd nicht zů 
der aualiret gerechnet / Welche meinnung ich alſo 
einfaltiger weis / auff das menniglich / welcher mia. 
fen die drey krinapıa/ als Sulphur/ Sal vnd Merrurius 
ſich nicht allein mit den 4. Elementen / als Waſſer 
Feur / Lufft / vnd Erdtreich / Sunder auch mit den 
Qualireten(als Werme / Feuchte truckne / vnd Belte / 
ja daß ichs außfierlicher außſpreche / auch mit den 
4 Complexionibus/ als Lolera/ Phirgma / Melaucholia vnnd 
Sanguis/Coucordirn vnd vergleichen / anzaige. 
Nhun folget auß vorerzelten vrſachen / der an 


mans verſtehen 
ſoll onze gt) aut 
ter meinnong 
fvrhracht 


die bletter cweil die mer 
Safft vnd Feuchte / as 
ber weniger Krafft ha 


Stenger / Setter ben) dem Monn mit 


nd !Marct, 


dem Marti mitz / vnd 


der Sonnen mit z. thei 


len gleichmeſſig / Die 
Flores oder der blůſt vñ 

folkummen Sohmen 

aber / Die weil der Reis 

cher an Krafft dann 
der Stengel oder die 
bletter / dargegẽ ſchwe⸗ 
cher oder vnuermoͤg⸗ 
licher von tugend dañ 
die Wyrtzel / vnd doch 

an Feiſtigkeit habhaff 
tiger dann die andern 
beide / helt er in diſem 
das mittel / Vñ derhal 


ben iſt er mit z theilen / 


Femperamen: 


der Sunnen / mit z. tei⸗ 
Ten dem Marti / vnd mit 
6. theilen dem Monn 
zuͤgeeignet. 

Auß welchem vn⸗ 
gleichen Temparamẽt 


ein vrfach der nun folget / daß durch 


Mircfung / der 


Form uns deſe die Edelſte vermiſchung / der Yonrslen der ſter⸗ 
ckeſt / Aber durch das gar Onadglich Temparamẽt 


Eeruchs. 


STL GNAT VR. 


Auß dem Fundament vnnd Grundt / daß eins 
jeglichen begreiffelichen oder Weſentlichen dings / es fen gleich 
ein Sabſtantz oder ein Mater (oder eintweders ein Priwarıo vnd 
Zriensis/ oder Entziehunge / oder aber ein Zuusesiuee bund a- 
cideus ober zuͤfelliges ding / welche zwey letſten ſolche ding / die 
do für ſich ſelbſt ohne zuͤthun eines anderen / weder Materi noch 
Saobſtantzen / vnd doch von Art / Natur vnd Oxslirer/ Materia- 
liſch / vnd Subſtantioualiſch / Alſo das deren keins der vorgenan 
ten Eincm zuwider / vnd derh alben mit beiden / Namlich mit der 
Materi / Alſo auch mit der Subſtantz zuͤuereinigen / oder zuͤuer⸗ 
miſchen finde) Wirckung aigentlich inn dreyen fürnemlichen 
Alriæir occaſionibus oder vrſachen ſteht / haben wir auch die guy 
wechs / Damit ons vnnütze oder vberflüſſige vnd vnnottige ſachen 
zuͤbeſchreiben Junderlich weil ci werck ſunſt groß wirde) nit mo⸗ 
chten zůgemeſſen werden / inn dreyfuͤrnemmer Principal theil / nach 
Eigenſchafft der drey füurnembſten Hauptglideren Menſchlichs 
Leibes getheilt / vnd vnderꝛcheiden. Vnd iſt erſtlich die Wurzel 
ſambt jrer zuͤbehoͤrdt / an ſtatt deß Hertzens Der Stengel vñ Blet⸗ 
ter an ſtatt der Leber / Vnd der blüft ſampt dem Sohmen an ſtatt 
deß Hirns / Dann wie diſe dreh Erzelten Glider / ein jeglichs ſein 
beſundere / als Nemlich das Hirn Eingebiettende / die Lever ein 
dienende / Das Hertz aber ein gebiettende vnd dienende Facklter 
auch jegliches der elbigen gegen dem andren / ein Verenderte ae 
ſtalt / ein ſunderlichs Temparament / Ein vngleiche Art / vnd Eis 
genſchafft hat / Gleich alſo wirdt auch den theilen der Gewechſſen 
nicht vmbſunſt / durchdiß gantz werck auß jeglichem ſein beſunder 
Qualitet / vnd eigne wirkung’ nach Influentiſcher Elementiſcher 
vud Natürlicher vermiſchunge Suͤgemeſſen / welches wir alſo im 


anfang den guͤtthertzigen Leſer / ſolches bey jedem volgenden ge⸗ 


wech e fleiſſig zůbedeijcken / vermanet vnd erinnert haben wollen, 


zůformieren entweiche / Eben in der 
der Leiw an ernenter tagen einem / mit ſeinem 


ſich habenden geſtaldt 
Alto der von dẽ Him⸗ 
meliſchẽ / Elementiſch⸗ 
en / vnnd Naturlichen 
wir ckungẽ Imprimir 
ten Krefftten / daß diſe 
wurtzel nicht wie an⸗ 


dere Gelert / im Herbſt 


monat / ſunder ſchier 
zuͤaußgang deß Heuw 
monats / wañ die Son 
Im dritten Decude / 
vmb den ein vñ zwen⸗ 
tzigſtẽ / zwey vñ zwen⸗ 
tzigſten / vnd drey vnd 
zwentzigſten tag oder 
wie fie etzliche nennen 
denary Cd vñ oyden 
Dora) den zehen⸗ 
den grad deß Leiwen 
durchgangẽ / vnd mit 
de Eilfften gradt den 


zwaitẽ term nd erreicht 


hat / vor vnd ehe der⸗ 


ſelbigen wurtz jre kraft 


weder zůr verordnung 
der bletter / noch den 
ſtengel ae: vnd 


ndt wann 


den bletterẽ vnd dem 1 1 51 die vnarttigeſt / Dar⸗ 


gegen dem Sohmen durch die vergleichung deren 

berden / ein frembder vnd etwas beſchwerlicher ge⸗ 

mite wurzlen. ſchmack / geruch / vnd Eigenſchafft Eingepflantzt 
mit getheilet vnd gegeben wirdt. e 


g Exempel. 


Samt ſich aber ( wie inn der vorredt gemeldet) 


vnſer beſchreibung der Voreltern meinung 


Vergleſchung vergleiche / folget hierauß / daß weil die Sonn vnd 
dre Lacton Nars / welche beide hitzig vnd trucken / diſer wurtz⸗ 
vnſer drey Prin, len 9. theil / der Monn aber / welcher Kalt vnd 
. Feucht iſt zeil zůgibt / nun nimbt der Monn den 
anderen beiden fd vil Hitz vnd truckne / als vil er 
Adlte vnd Feuchte mit bringt / ſunſt wurde die 
Wurdtʒel heiß vnd trucken im vierdten grade ſein 
mueſſen / Nun ſeind die C theil Warm / die z. theil 
trucken / vnd auff die weis / bleibt der Wurtzel zuͤ⸗ 
ſamen / nicht mehr dann 9. theilWerme / vnd truck⸗ 


zehenden gradu/den klorixontem deß orts vberſteiget / 
vnd der Monn deſſelbigen Zeichens 16. 20. oder 26 
grad / in der zehenden man ion / Oder in deß Widers 
21. 3. oder 27. grad / inn der erſten man/ion / Oder in 
dem vier dtten / achten oder ſechtzehenden grad ſei⸗ 
nes Eignen hauß Det Krebs / inn der ſibenden 
manſlon / ſein lauff folbringen thůt auß graben / vnd 
vor dem Lufft bewahrt / alſo vor der Zonnen be⸗ 
hůttet / vnd doch an einem vnue dumpffnen Ortt 
getoͤrret / oder getrucknet werden. Doch fol man 
nicht neuwe oder Junge / auch nicht zů gar Alte / 
ſunder drey Jaͤrige derſelbigen wurtzlen welches 
an der groͤſſe derjelbigen / wie auch an jren Doͤld⸗ 
lein leichtlich mag erkent werden) Erwehlen. 
Es ſol aber weder die Sonn noch Mars / auch 
der Monn / weil die alle drey ( doch jedes ſo vil 
me gebürt) daruber zůͤregiren haben / von ſonſten 
keinem Planetten vbel angeſehen / oder an Arttwo⸗ 
niſchen Ortten ſtehn / ſo fie auch baß gefreyt / ſo dis 
2 Kr affe 
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Krafft diſer Wurtz im Curiren vñ auch zůandren ten grad deß Widers / Schützen / oder Leüwen 


gebreüchen / ſter cker vnd wircklicher fein wir dt. 
Ebner maſſen wirdt der Kreps / als ein hauß 


deß Mohns / mit ſeinẽ 
zwensigeſte grad auff, 
gẽgig ſein můeſſẽ / war 
der ſtengel mit ſambt 
ſeinẽ Mare vnd blet 
teren / eingeſamlet wer⸗ 
den / Vnd wird diß vm 
den Bora dep Octob. 
wañ der blüft gantz vñ 
el vergangen / vñ der 
hmẽ au ſein flat zeit 
tig vnd abgefallen o⸗ 
der verriſẽ iſt / auch der 
Monn im zwantzig⸗ 
ſten grad deß 


Kreps / * 
inder achttẽ Raten laufft / darzů auch das die Son 


Orteil der Qualitet. 


Auff welcherley weg oder auß was Fundament 
vnd grund / vnd durch welche Demenſtratic oder beweiſung / vn⸗ 
fere Voreltern / die vermiſchungen der Qualite ten mit ongleichen 
teilen / in den gewechſſen / in den Mineraliẽ / Metallen / Steinen / 
vnd andren dingen zuͤſein erkundigt / Approbirt vnd bewert haben / 
iſt veil zanck vnd ſtreit fürgangen / Aber doch von diſem nichts 
gründtlichs vorhanden / Es laſſet ſich aber anſe hen / als ob de⸗ 
ren ettliche durch das verſuchen / oder Kuſten den empfindtlich⸗ 
en ſinnen nach Judiciret / vnnd das die ding ſolcher Qualitet / 


vnd derhalben ſoͤlcher Complexion fein ſolten / geglaubthaben / als 


do Galenus ſagt das der Pfeffer Heiß vnd Trucken im vierdten 


Gradt / das iſt das er auff das aller heiſſeſt vnd truck neſt ſige / al⸗ 
lein aus dem Scharpffbeiſſendt brand / den er auff der Zungen 


verurſacht / welches auch zum teil vor im Pioſco. lib. 2. Cap.176. der 
alt Theop. lib. ꝙ. Ca al. vñ nach diſẽ beiden Pl. li. 2. Ca. j. anzeigt. x 


durchgienge / oder das er 


ſ˖chicket / vor vnd ehe 


men / welchs auch beſchehen moͤcht / wañ der 


Item den ſechſtẽ grad des S oder Waſſer mans / 5. 0. N 
in den schen erſtẽ gradibus 8.0.5 N 


Ariete angeſehen wur⸗ nden unge 

de / ſowirdt der Bluͤſt Zeit den ſtengel 

vñ ſohmẽ / die man ge⸗ zern v, 
4 8 2 . 1 nd 

meiniglich zů einer z eit fohmen abzune⸗ 

auff den ſtenglen fin⸗ men. 

det / vmb den ſechſten / 

ſibenden / achtten / neün 

ten oder Zehenden tag 

Auguſti c vmb welche 

zeit das Geſtirn / ſo deß 

Leiſwen Hertz genand cor Leoms. 

ſich zůͤm Auffgang Nag g. 

die Sonn das zaichen 

der nyer reicht) abgeno Y.. N 578. 

Ton 10. C. M. 


den Martem nit beſenge / vnd ſie alle beide von boͤ⸗ 


ſer Anſchawunge der anderen Planetten vnge⸗ 


im i grad deß N inn der achten Manſſon / oder aber 
inn dem zehenden grad deß Widers / in der acht 


vnd zwantʒigſten Manfion / Oder in dem achten 

gradt deß Kreps / inn der ſibenden Manfion/ feinen 5 5 

Lauff folbringet / zů welcher zeit gemeiniglich & 3.0.5 
die Sonn das mittel deß Himmels beſitzen chůt. 7. Manfon, 


hindert finde! abgenommen werden müeffen. 
Wann nun die Sonn mit dem Marte ein dritten 

oder ſechſten ſchein hett / oder daß Mars inn einem 

Mennlichen zeichen den Terminum / als den fünff⸗ 


Wirckende Krafft / vnd gebrauch deſs 


Gewechs der IMPERATORIE/NAB Paracelſiſcher weis / welche 


Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innnerthalb 


s i worn angezei daß die fo dẽ Wicrauch 
2 1 Ham diſer a Fan 
def Schlangen giffts tempfen / welches ſie weder 

5 feen vat en / noch auß dem geruch / 


ſamlen in Ara 


auß dem ku ſůch 


ſunder auß der Expe⸗ 


rientz vnd erfabrunge _ 


( die inn allen dingen 
fur die gewiſeſte prob 
en iſt ) entpfan⸗ 


gen haben. N 
¶ Wir aber ſprech⸗ 


en mit denſelbigen / 


daß diſe wurtz nicht 
allein für das gifft der 
Schlangen oder ande 
rer Tierẽ / ſunder auch 
die Metalliſchen vnd 


Plantiſchen / auch ſun⸗ 


en wider alle Amma 


iſchẽ gifft / als giftige eſſen / gi 
8 5 5 lege Lufft ſehr gůt ſey. 


deß Mannlichen Leibs. 


Natürlich 


Vrteil der Wirckung. 


Gleicher geſtalt wie wir hie oben inn 
Ay diſem blat bey diſem zeichen von der Opinion vñ 
meinung der alten lerer / der Sgalitetes halber 
anzeigt / Alſo reden wir hie von der Imprimirten 
„Ae Krafft / mit welcher die obern Planetiſchen Geis 
ſter in ſolchen dingen wonhafft / auch mit wie vil teilen derſelbigen 
Inclinarion vnd züneigung(ſey Die Planeten) die ding / es ſygendt 
ewechs oder anders zu Regieren Inhalten / vnd Beherſchen / 
Auß welchem dann ſolche gewechs vervrſacht werden / inn den 
Natürlichen dingen / erwas empfinclicher Wirckung vnnd vers 
müglicher Krafft zuͤuolbringen / Wir vrteilen aber ſolches nicht 
auß dem Kuſt oder Guſt oder den empfindtlichẽ / under auch auß 


den Augẽſchein lichen vnd greiffelichen Sinnen vi bringen ſolches 


zůwegen / durch ein Ordentliche Difillarion vnnd Seperarson mit 


hilff der darzu dienenden obgeſatzten Inſtrumenten. 4. B. C. O. 


ſter empfindtlich zůmach 
ie vrſach ſoͤl ¶ die verſchlißnen Seoliſchen Sinnligkeitten zů⸗ 


En 


. Mercuriodrey th 


Kintrucunge nfluentifcher / alſo auß beyfalt paracefse 
er verurſachung ( die aller Tbeſte a, Erfarung ring 


in ware Expe⸗ 


miſchung / von den dreyen Erſten Principal an⸗ ang. 
fengẽ / als nemlich vom Sulphure ſechs / vom Salt 55 785177 


drey / vnnd 7 Net. L Mo. zg 
etheilt vnnd gegeben „werner 

Feinde Doher he dann . Le | 

30 Erwermen / zůſter⸗ 

cken / vnd aber 1 Ka 

gantz vermoglich / Vñ zuin. Las 

derhalben ſy auch / die plauſch e 


durch zůfell geſchwech 
te Natinliche Krafft / Humor vadicalis 


vnd den Humorẽ radicalẽ Mufculi. 

inn allen Muſculis / Ner⸗ dan en Nenbe 
uen / vnd Membranis zůu 

ſterckẽ / Die von Relte 
erſtarrete lebliche Gei⸗ 


en / vñ zůerwecken / auch 


ckung / Krafft / vnd Tugendt / iſt diß das ¶ ſcherpffen / ein ſunderliche Artt / vnnd wircklichs 
diſer wurtzel / nechſt Goͤttlicher furſehung durch vermoͤgen an jr hat Derhalben auch die S 


& Eſſentz diſ er Wurtzel 


Der Sobeiliceten die auch auß biſem kraut / Eſſent der wur 
ſtengel / Sohmen vnd wurtzlen moͤgen bereit 


leten Sinnlichen theilen / als den Puls 


| Denn von Blůt vnd fleiſch ern] 
2. 


Lufft vnnd Samaderen / vnd jres ZU gu werden / ſeindt fürnemlich drey / als ein Eſſentz⸗ 

Reichen F; ſeignet. Ein Salm vnd ein Olitet / under welchen die EI 

Den Blůtaderen // 3 ſentz der Seeliſchen Krafft / den Vernünfftigen 
Vnd den Nuſculs oder Meüs lein / 


Sinnlichen Leblichen glideren / vnd dem gebliet / 
Ki Are A ij inn 


glaubt) die Seel deß 


Stel in geblůr. ¶ Nenſchen jren ſitz / Ta 
Memorlam fter hernacul vnd wonung 


eee habe / iſt zuͤgeeignet. 

ider Rallte Diſer Eſſentz Mor 
Bft. gens drey troͤpflein in 
zeit deß Abnehmenden 
Mons ! 
nimbt alle vrſachẽ deß 
ſchwindels / vñ des gro 
ſen ſchlags Apoplexiæ 
alſo auch des Lethargi. 
Vmb die zeit wann 
die Sonn jren gang im 


Pütz fag Wider folbringe e das 


or 


Apopicxix fur, 
Penmmen. 


Werhartte Ner. [ Denn weder Blut noch Fleiſch bar) 
bendẽ beweglichen Inſtrumenten / als 
„Neruen / Ligamenten / Spanadern / Zů ge 
ſvnd jres gleichen / Als condilis / verte⸗/ eignet. 
a br / Vnd wirtel⸗ 


nen weichen. 
Wider Mundes 
krimmung 
Den Kroſpelen / 
gur Geſchiwulſt 0 Den Beinen / 
der Neruen⸗ 
Wider kalte fläie 6 
Neruen / plaſeu / Neruen / Ligamenten / 
Leufftadcren. Spanaderen / vñ allen 
vnfleiſchigẽ / aber doch 
beweglichen Innſtru⸗ 
menten / ſo Geiſtlicher 
Eigenſchafft / am di⸗ 
od all 
N ¶ Diß iſt wider alle 
8 Conuulſioniſchen vr ſachen 
des Krampffs / es ſey 
en Opiftothonos, Emproſtotho⸗ 
e, mosoberTeimas] und Pe 
Tetanos, ralyſis / Diß els 9. gren 
n, morgens nüechter oh⸗ 
ne ſe a inn einem hal⸗ 
ben G 


. Den Blůtloſen vnb 
[doc etwas fleiſchechtẽ membranis / als | 


E 
DE wer 
e 

8 tz iſt die 3. 
Nast Suwbtiliter / wirdt den 


vnbeweglichen Membra 
nis / vnd deren Fibru/weel 
che ohne Blutt / aber 


zum theil Fleiſchecht 
ſeindt / als dẽ Magen 
Ingeweidt / vnd allen 
+ Vielen oder jres glei⸗ 


chen / vnnd dem Cor⸗ 


ꝙñporaliſchen leib zůge⸗ 
Lungen. ordnet. 
Seen Dies Erwermet 
Erfronnt slide, die Erfrornẽ glider. 
arg weichen. 


ebraucht / be/ _ 


iſt von dem zehenden tag Martij an / 
zwoͤlfften Aprilis) Alle abendt gebraucht / jedes 


Daß Gel der Wurzel wirst x 


eruen / Sennen vnd S 


lbeinen / J | 
Die andere Subtilitet iſt daß Oel / welches den 


uintlein feiner Eſſentz eingenommen · 
¶ Es miltert die Erhartten Eingeſtrupfften 


eweglichen vnd 


vnd jres gleichen / 
en i e vi 


* E ſſentia Imperatoria. 
* N Ein Eſſentz wirdt am fueglicheſten alſo 
RN sübereitter/ wann diſes zuͤ rechter zeit In geſamlet 
ant gehackt / vñ in ein verglaſurten Pott / der auch 
wol verdeckt ſey / gethon / vnd jr eigen vnd vorhin 
Horeymal ab friſcher wurtz abgefiert waſſer (das iſt 
das jene ſo von der wurtz e Balnes ab gediſtillirt iſt) auff drey 
zwerchfinger hoch daruber gegoſſen wann dieſes alſo 24. ſtunden 
geſtauden / wirdt es wol verdeckt geſotten / doch nicht lenger / dann 
das drey oder 5. wall darüber gangendt / darnach laſſet es ſtehen 
vnd erkalten / vnd breſſet die Feuchtigkeit gantz wol daruon / alſo 
das die wurtz ganz trucken wirdt / dann wirds es durch P. E. F. ge⸗ 
filtirt / auff das keine feces darbey bleiben / dann thůt maus inn ein 
Rolben / vnd ein Helm darauff / zeücht die Sabtelitet in Balneo init 
linder Hitz fo lang daruon / bis es anfacht kein krafft inchr zůerzei 
gen / ſo hat es fein genüg/ dann wird es Subtilirt zum dritten mal. 


Kranckheitten. 


oOleum Imperatoria. 


doch gantz wenig) oh ne ſunderlichen groſſen 

S fleiß abgeteilt / vnnd iſt diſes der füeglicheſt Pro⸗ 
Ices/ das man die wurtz mit dem allerſterckiſten ges 
Woranten Weine / gang lindt beſprenge vnd wol 


e 


2 
alſo an einem ort / da die Son ſoͤlches nicht beſcheint gelegẽ / werdẽ 


zwo Eyſener fingers dicke vnd auff der einen ſeitten gantz wol ge 


palliertte Platten H. eins fchüchs lang vnd breit / auff einem Rob 
feür alſo warm gemacht / das ſo man einen Finger doran haldt 
denſelbigen nicht wol darauffleiden mag / doch ſollen die nicht hei⸗ 
fer ſein / dann wann man diſe mit einen troͤpflein waſſer begieſſet / 
das fie kein Kirſchen oder pfeifen von ſich laſſen / zwiſchen ſolche 
wirdt die Wurtz gelegt / vnd durch ein ſtarcke ſchrauffen G mit ge 
walt auff das hefftigſte zůſamen getruckt / fo fleiffecdas ol in das 7. 


durch ein an der menge / wann diſes ein Monat 


Vom gantzen Menſchlichen Eör per inn Gemein. 


inn welchem c wie die aller Eltiſten Heiden ge⸗ mal zwelff troͤpflein / ſtercket die Memoriam wun⸗ 


derbarlicher weis. 
¶Alſo inn Cinamom 
waſſer genutzt / wider⸗ 
ſtehet vnd verzehret / 
oder benimbt faſt alle 
Erſtaunnungen / Oormi 
tationcs/ vñ vnempfint⸗ 


lich machẽdẽ Affe der 


biß auff den | er Feüchtte harreichende 


9, Von der Meiſterwurtz wird ein Olitet 


Daß Saltz der Wurtzel wirdt » 


Dem Ruck, | eignet. ¶ Es mehret auch 


waltẽwachs. 


Sal Imprratoria. 


Daß Saltz wirdt auß difer Wurtz als 
ſo gebracht / wañ inn eim verdcketen vñ verlutirten 
pot / die vor geterte wurtz in einem Ziegelofen z. tag 
ond nacht wolgebrandt/alfo das es ſchoͤn weiß / vñ 

Sit einer eitelen aſchen wirdt / als dann wirdt aber⸗ 


der) durchs Inſtrumẽt B. mit auff gegoſſnẽ weiſſem wein gediſtil 
liert / wann diß waſſer von den facrbss Zu dem dritten mal abge⸗ 
ſeigert / vnd darnach fo mannichinal auff das klareſt vnd reineſt 
fileirt wirdt / alſo das der teil der feüchte / in einem verglaſurtten 


malẽ ir eigenwaſſer (doch nicht verbalnt um / ſun⸗ 


Keltenden / Gebluet 
ver derbenden / vñ Seel 
oder Geiſt außtreiben⸗ 
den zůfel e 
ST Heylet alle von 
groſſer Keltte vnnd 
vbriger Vnnatürlich⸗ 
plagen / Seucht / vnnd 


* 


j panaderen / vnd wehres 
alle Laͤme oder Contract. | 
T Sunderlich aber ver hüttet difes die contorſto 

ne oder die verziehung vñ krimmung deß munds. 
So auch verruckungen vnd 
der Neruen / durch zůfallende Kalte fluß ſich zů⸗ 
trüegen / hilfft diß Oel / Morgens vnd Abendts / 


geſchwellungen 


. 


jedes mahl zweng: 
troͤpflein inn dem 1018 
fer/ von dem ſohmen 
diß gewechſes dreiſſig 
tag genommen. 
¶ Diß Reſoluirt den 


angewachſſnẽ Tarter/ 


zwiſchen den luncturis 
vnd gleichen / iſt der⸗ 
halb wider das Podegrã 
ſehr nützlich. 
¶ Vertreibt chin o⸗ 
der die hufftſucht. i 
¶ Vnd wirde vnder 
Baumoͤl oder Loroͤl 


17 0 ͤvnd zů einer ſalben gemacht / ſehr nutz 
1 


ch erfunden / den verrencktten glideren. 


vnd vnrat deß Magens / Ingeweidts / vnd der 

| | | Plaſen Daher ettliche altte nicht vnbillich /difes 

dem Magen / dem omeuto Ingeweidt Zů es für ein geſchlecht deß Steinbrechs gehalten. 

uch Sperma oder den Nannlich⸗⸗ 

en ſohmen vnd furdert den beyſchlaff. W 
¶ Alle diſe drey subtiliteten einer jeglichen zehen 


theil eines quintleins / 
ſechzig tag nach einan 
der / Alle abent nach de 
Eſſen vnd trincken / in 
eine Loͤffel mit Alſtrẽ / 
Capunen oder Gug⸗ 
auchs waſſer eingeno⸗ 
men / oͤffnet vnnd Er⸗ 
friſchet die Lung / vnd 


wehret die Schwindt⸗ 


Pot cingeſotten / ſo lang bis es weiß ſchaumet / als dañ ſo es etwas 


das Saltz purgire) darein geworffen / vnd darauff ſo lang ein 
kocht / bis das weiß Saltz / ohne alle Feüchte fich koͤrnig erzeigt. 


dicker wirdt ein wenig deß weiſſen eines Ehes (damit das ſich 


Was difes 


ſucht Phthifin ee 
els / Eſa 


ſentz / vnd Saltz für ein 


¶ Reſoluirt den angewachſſſne Carta / ſchlam Milt zherweſchen vnd daſſelb aller vberflüffig, 


Edels Arcamem iſt / das 


elc 
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keit / vnnd grobẽ Feuchte zůentladen / Item / ligkeitten sa Confortiren / allein zwelff troͤpflein⸗ 
¶ Die Leber zuͤeroͤffnen / ¶ Das gebluͤett / inn einem trunck feines eignen / oder fo man lieber vernopffte Les 
¶ Vnd zuͤſubtileren Das Geſicht / wil Tamariſcen / Alant / oder Salbeyen waſſer age 
Die teuwunge zuͤfoͤrderẽ / Die Humores, Neun tag nach einander gebraucht) werden die Alle Kebliche 
CO Den Leiboffen zuhalten / | ſo es nutzen / gewiß bekennen / daß der Nam Arefit ſtercten . 


¶ Vnd in ſumma die Leblichen vnd Seeliſch · ¶ Meſchs erhalt / diſem gewechs von den Altẽ nicht 
en Gerſter / auch Naturliche Kraͤfft / vñ alle Sinn ¶ vmbſunſt mit geteilt vnd zů gegeben worden ſey. 


Art. Eigenſchafft vnnd gebraush / deſs 


ewechs der IMPERATOR LE / nach Paͤracelſiſcher weis / welche 
Leiblich / Materialiſeh / vnd Complexionaliſch iſt / auſſcrthalben deſs Mannlichen LCeibs. 


¶ Deß klein geſtoſnẽ Puluers / von dem marck wechs / Neben den geſagten beyden all . „ 
im ſtengel drey lot / der Eſſentz von dem Kraut troͤpflein niechtteren e b 5 DR Set Marl 
vnd ſtengel zwey lot / deß Oels von dem ganzen Das oͤl ſo von dem blůſt vnd Sohmẽ kunſt⸗⸗ n. 
gewechss drey Lot darzů ſchoͤnen reinen Zucker / lich Diſtellirt / hat zům thel mit halber wirckun/ n] Stones 
eun Lott / von diſem allem Zeltlein / oder mit ge / faſt alle Öberzelten Tugenten / Darüber beyles 
Styrax vnd Balſam homada gemacht / vnd inn zeit es die Offnen ſchaͤden / wehret dem faulen fleiſch! Sin ged. 
der Peſtilentz oder anderer Vergifftigung deß fo das in tüechlein oder elein eingeſenckt / o⸗ Contra peſtem 
Luffts / auch zů allen Oberzelten gebreſten / Ne⸗ der under die Salben vnd Plaſter / an ſtate anders onna ae; 
ben anderer gůter Ordnung gebraucht / oder al⸗ D ſchmaltz oder oͤls genommen wirde. N 
len doran fahrung e eee ' E 319 vertreibt es 
wwirdt die Erfahrung d auch) ſo die ſchlaͤf dar⸗ 


den Nutz mit bringen. In Augſtmonat faſt vmb die zeit / wa mit beſtrichẽ 
. 96 Die entfeblaffne at, Sn Erſten schen gradt der Jungfraw⸗ . 
vnnd Erlameten / oder Den durchgangẽ / ſe hat der ſtengel wie auch die ſtil 8 
den ele der Blettern / in ſich an ſiatt eins Marcks ein di MANDEL ae 
von Kelte Contracten cke zehe feuchte / dem Mierauch gleich riechendt / ¶ Inn Nack circa Me 
Heruen / Sennen / vnd Derpalben niche vergebens / veil der Gelartten moriam geſtrichen / gibt Far 


Gleich / mit des Erauts dſſes gewechs für das Parcs Hercule, deſſen ſafft aber liege: den Jungen Lernẽden S: 
7. (aber d ent /nun ſo die vor Auffgang d en Jun err 
ö bletteren / Bene vnd ee eee eee ſtil e ehe ein ſpitze ſcharpffe ge⸗ 
Marcks ee Schleimmige Prewsa heraus genommen / vnd alles inn ein | Diem 
' waſſer inn zuͤnemendeẽ ſtarck Glas 4 gethan / volgents das glas vmgeſtürgt vnd vber ¶ Die Puls vñ ſchlaf den. 
nn / teglich drey ein Receptackel e 56 me geſtalt aderen / auch das Hertz ö 


engel. 
MNarct ass dem 
ſtengel. £ 
iam ſter a 


. gibt ein Sub tile feüchtte / rch Zauberen vergeb⸗ > a * ap, 
i malen warm gewaſch⸗ f nẽ oder vergifften Menſchen vnd Tieren / fo juen das / Abendts l lein darmit be⸗ Hertz ſtercken. 
en (ober welches beſſer nach Ondergangner Sonnen in Much Ingeden / vnd hart da⸗ chen / ſtercket das Sahwirefäraff, 


a darinnẽ ö ucchwitzen befohlen wirdt / wider zurecht bri 81 ere N, F Schedtielen. 
fe e 
zurecht. EN, daas Schrättelein/ vñ aueemabter 
Alo gebraucht / heilet diß die Gifftigen Ti⸗ Nachttrutten / vnd andere Syncopifchezäfell,. Se. 
erbiß / ſtich / vnd beſeichungẽ / als Hunds / Spinnen Die Sitter maͤler vnd andere vmb. ſich freſſen u 1842 
Wefftzen / Krotten / Fledermeus / vnd Ommeiſſen / de Rauden / vertreibt daß Oel / vnd macht ein i 
ſunder lich wo man auch das Oel deß gantzen ge⸗ glatte glimpfige vnd Lidtweiche haut. 


Gewechs der u EAT OR A¶ nach Alter Philoſophiſcher weis / 
n welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſoll / 
Ob wol diſer zeit vil im wohn ſeind / als ob die ſtilentz vnd andere boͤſe Lü ch den Schlage Sclas. 
Alten Lerer oi . nicht gekandt haben ſolle⸗ Tropf / Griẽ / vñ ee ee alle jet 1 
acht ich doch / weil ich diſe ſelber an denen orten False Kranckheitten / nutz vñ gůt ʒůſein beſchribẽ. endenden. 
f balı gewont / als in Aegypten / SyrienviiYrabie EA ſol dieſe / die groben Zaͤhen / vnd Kal⸗ Au de Be 
ehen / ſie werde one zweiffel deren wol gedacht / ten Fluß im Leib verzehren / den Harnn / ſchweiß / wege beſchrein 
oder die vileicht vnd er ine uns vnbekanten Na ⸗ vnd ſt 5 en fi . 
men Beſchribẽ haben / Dann es wirdt die Natur / ¶ ſerſucht / Gelſucht / den Plaſenſtein / auch allerley gewont do wire 


vnd das Erdtreich diß gewechs / nicht erſt zů mei Fieber ſehr nutzen / vnd groffebülffehün. do e ode ge 
ner zeit geboren / vnd rbracht haben / Es ſeyr Kraut / Wurtz vn e das ſunden. 
jm aber wie jm woͤlle / fo haben deren ettliche / der Waſſer getruncken / ſol die Todte frucht / vnd se⸗ nun Gebirt 


ungen dcribenten / Werme vnd truckne / biß in den ¶ audlam abtreiben / die Menfes cuociren / gerunnẽ blůt / Iefen zel von 
dritten grad züů geben. vnd geſtockte Nꝛilch Reſoluiren oder zertheilẽ vñ gere 
I Sie haben den Saffe von diſer wurtz / kraut außf heren die Mutter reinigen / den Mann zům n. ef 
vñ ſohmẽ fur vergifft / vñ ſunderlich wider die Pe beyfchlaff furderen / vnd das haupt reimen 100 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemein. 


8 Art Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


gewechs der IMPERATORIZ/ nach Alter Philoſophiſcher weis / 
welche Leiblich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch ſein ſol / 
Auſſerthalben deß Leibes. . f 


Verſente ¶ Die von ſtoſſen / werffen / ſchlagen oder fal⸗ 
Ders 1 len verferte Lungen / Itẽ Hufftwehe / Podagram / 
auge. vnd faule febäden / 5 alen der Wurtz vnd 

wen. Kraut geſotten) waſſer heilen. a 
han 46 Ein halben Loͤffel foll deß Puluers von di⸗ 
Diersiih die ſer Wurtz / inn weiſſem Wein alſo Warm ein 


be . | 
Pe ee ſtundt vor dem Paroxismo getruncken / ſoll das 


verurſachen Na 
gen feuberem, 


Vierteglich Jieber ſtillen vnd gar hinnemen. 


¶ Es ſoll diß Gediſtilliert oder abgeſotten 
waſſer Euſſerlich auffgelegt / dem Magen zür 
tawunge vnd Reinigung ſehr helffen. 

Alle gifftige Tier biß / wie auch die faulen ſchaͤ⸗ 
den / heilet diſes ? Allein doran gerochen / ſtercket 
diſes das Hertz / vnd bringt froͤligkeit. 


. Matlürliche lncinatio puld gebrauch deſs 


gewechs der IMPERATORLE/NA Alter vnd Neiwer ¶ Dag jſcher 


weis / welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miraculofarond aus vorigen allen Exorirt, Effluirt,generirt 


bene Wee, Mancherley wunder barlicher vermoͤgligkei⸗ 
ar ten / haben die Alten Araler/ caldeer / Juden vnnd 
Heiden / vnnd nach denen auch wol jetzlebende 
Menſchẽ / den geroechſſen vñ deren frucht vñ ſoh⸗ 
men ( ſunderlich aber den Wurglen d zůgemeſſen / 


auß welchen wir die Nutzlicheſten weil ſie nicht 


alle zůuerwerffenꝰ bezeichnet / vnd wirdt inn ſun⸗ 


w vnd Einig i nd 
Serum Eitig Derheit geglaubt / das ſo diſe wurtzel nach der 


Diſe iſt Anne ¶ Erſten Ordnung gegraben / allen zorn ſo zween 


r. zwcien Fo Menſchen Mannliches geſchlechts gegeneinan⸗ 


zentaten beſche⸗ 


nina draus, dern haben / ſo fie die anhencken / wann Jupiter 

ear pen aber eee dy de inn dem Eilfften hauſe am 

... Himmel gefunden wir dt / vergeſſen alſo das dies 

ſelbigen gůte freunde werden ſollen. 

Welches vor vnſer zeit Anno 1538 im May⸗ 

en / an dreyen furnemen Perſonen / vnder deß Po⸗ 

li hoͤch 4 2. Grad 45. Minuten geprobiert / dere 

Freundtſchafft wol angangen / aber leider nicht 

Veel metiner lang gewehret / ſunder einen blůttigen auß gang 
kut wegn gendmmen hat. N 

ige Inn zeit der außgrabunge derſelbigen wurtz⸗ 

Iten werden len / Welche auß grabunge die zůbehaltẽ oder auff 


ne ee ein ſoͤlche gelegenheit 


vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Leibs. 


Hgura Cel: Anno 
2 5 24. Menfis.Iuly 
D. M. H. 


9. 2. ul 


Vnder deß Poli hoch. 
7005800 o. Min. 


vmbſunſt / das diſer Menſchen Fründẽſchafft wol 
angen / aber nittlang weren ſunder mit groſſem 
Neid ein Endtſchafft 


derfinset. zuwarten) lang zůͤuor 
Notoomus nemlich Anno 1724. 
V.Colonicnfis. den 8. Julijcvon ſoͤlch⸗ 
F. F. Vogzius, en Perſonen / welche 
weder jres Standes 
noch geburt / oder auch 
geſchickligkeit halber 
zůuerachtten) beſchehẽ 
Iſt der Himmel mitt 
den Planeten vñ zaich⸗ 
en / wie hie beygeſtelte 
Figur auß weiſet / be⸗ 
ſetzt geweſen. 5 
worm am ier ¶ Derhalben auch vil 
vertreiben. 


Natura Herbe, 


PHILIPPYS PARACELSPS 


hat gelert / das durch diſs gantz gewechs / ſo das an einer geg⸗ 
ne dem Steinbock vnderworffen / Als n Græcta, Saxonia, India 
Albania, oder Meſtouiazũ der jeit wann Saturnus im felöigen 
Zeichen dem Steinbock vnd fo es müglich im achtten Hauß / der 


Mon aber im Leiwẽ ſtande / gegraben / ſo werde fo es am Hals 
auff Ploſer haut getragen / die angefangne Malcen / alſo das 7. 


ralyſen / vnd die Waſferſucht / allein auß Krafft def; ſtettigen ge⸗ 
ruchs diſer Wurtzel / nit allein zerſtort / ſunder die zuͤkünfftigen 
verhüettet / welches don einer fürtreffelichen Perſon Anno 1544 
den 16. tag Auguſti in Saxen probiret / vnd an derſelbigen wur⸗ 
gel / nit allein oberzelte / ſunder veil mehr Krafft vund Tugendt 
empfunden wordẽ iſt / Fürnemlich aber diſes das mit dem Puluer 
dauon / ein Parahyricus zünieffen gemacht / wider erguickt iſt. 


nemen würde / Prog⸗ 
noſticiret vnd weisge⸗ 
ſagt habent. 
Mann diſe wurtz 
nach der anderen weis 
fen b vñ zů ſcheib 
ein vberzwerch inn 
form eines pfennigs 
geſchnitten / vnnd der⸗ 
ſelbigen ſcheiblein eins 
wann der Monn im 
16. Gradt deß Scorpi⸗ 
ons vnd der drey vnd 


ʒwẽtzigſtẽ Manſton ſtet / 


Sochgelartter furtreffelicher vnd der Aſtronomi er⸗ 
farner Menner / auß den ſtenden der planetten als 
deß Saturni im 6. vnd dem hauß louis / Mars vnd 
die Sonn im 10 Hauß / beide im Kreps / ſampt an⸗ 
dren conſtellationib u / ſo ebẽ diſer zeit furgangen / nit 


einem wurmigen thier an der ſtirnen / recht auff de 

Wirbel / zwiſchen die haut / vnd das Hirnſchaͤdel⸗ 

bein geſtoſſen / vnd alſd verheilet wirde / ſoll jme 

der Wurm am gantzen leib vergtehn / diß glaub 

ich / dann ichs mit einer anderen Wurtz / wie 21 
na 


Leonßardt Thurneiſſer zoͤm Thurn / Das J. Buch 


nachfolgend / an drey oder vier Pferden probirt / 
vnd ger echt vnd warhafft erfunden hab. 

¶ Die Wurtzel nach der dritten Ordnung ge⸗ 
graben ( doch mit keinem Eyſen beriert) ſoll / ſo 


O vil wunderlichs Annie 
vnd ſtreits / als ettlich der Ge⸗ 
larten / von diſes gewechs we⸗ 
gen gehabt haben / Iſt kaum 
zůglauben / noch viel weniger 


de) zůbeſchreiben / Dann ettlich 


Laubſtickels / andere fur Ambrofiana/ or damit ichs 
kur tze / ſo haben es eins theils gar fur kein Kraut 
gehaltẽ / ſunder ein Salz darauß machen woͤllen. 
Ettlich die in Erfahrung der ſprachen nicht 
die minſten / Mit denen ich an weit gelegenen ort⸗ 
ten daruon geredt / ver meintẽ es ſolt diß Kraut ſei⸗ 
nen Namen haben / von dem aller hoͤchſten ber 
in Blolkı zuvasarıo genandt / welches berges Phn, 
lib. 4 cap. 2. gedenckt / Ettliche andere halten / Er 


weil es hiehar vil zůlang wur 


habens fur garen / Ettlich fur ein Geſchlecht deß 


fie allein vber den tiſch buſchellins weis gehenckt / 
die toͤdt iche Krafft deß gifftes / ſo inn der ſpeis 


2 


vorhanden an ſich ʒiehen / vnd alla den Nenſchen gi 
vor nieſſunge deſſelbigen / Erretten vñ bewahren. barten vorne, 
ken. & 


Das J. Capit. Bon der Meifterwurs 


dem Weiblein / das ſunſt ANAX HERACLEON 
| | genandt wirdt. Ku 


Geſchlecht / Ort / vnd Namen / 


Ann es nun alſo geltten ſolt / ſo maͤchtes auch 
vom Gott Pan / vnd dem wore Acc / welches 


ettliche voͤlcker Corrüpiren vñ fur acerbus Herb oder Lu con lib 4 


Sitter brauchen / panaces oder bau Bitterkeit 
fen. Nhun diſem allem ſey wie jm woͤlle / ſo finder 
man inn alter Jůdiſcher ſchrifft / von einem kraut 
vnd Wurg Z ſſoribeſeb oder Balſamkraut / 
deß geſtalt / geruch / vnd tugendt / ſich eben mit > 
krauts 5 dt vnd beſchreibung Concordirt / a 

lein fehler diſes / daß die bletter nicht ſo groß feind/ 
welches keinen Simpliciſten jrren ſoll / dann wie 
nit allein Paracelfs ſagt / ſunder ich auch an mans 
cherley Gewechſen wargenummen habe / ſo 


begibt ſich offt / daß von wegen deß geneigtten 


Himmels / der Art deß Waſſers / oder der Eigen⸗ 
ſchafft deß Erdtrichs / an denen ortten da die 
kreutter ſtond / die denſelbigẽ ſo anmietig ſind / alſo 


heiſ⸗ Lucttius. 


vir 


entſpringe jm von dem Ortt Pauchais in Arabia gele- 


gen / do der Wierauch 
wachſſet / von welcher 
Landtſchafft vergil. 2. 
nei. ſinget / vnd nem⸗ 
ent das dohac / daß 
inn derſelbigen gegne 
cwie auch auff vorge⸗ 
meltẽ berg) diß krauts 


rreffenlichen vil wach⸗ 


ct. 

Herr Paul Pfintz⸗ 
inger / der Runiglich⸗ 
en würde auß iſpaniẽ 
Cantz ler / Redt gegen 


mir / daß ers fur ein ver 


lamleten namen hielt / 
der von den zweyen 
wortten a/ E Ae 
Componiert / do das 
Erſte den Saryrum Pan 
der fur aller Hirtten 
Gott bey den Heiden 
gehalten) das ander a⸗ 
ber / den namẽ eines vn 
geſchicktt Artzets bes 
deüt / der zů der zeit deß 


koͤnigs Deucalionis gelebt 


fein vnfleiß gemehret hat⸗ 


vnd alle ſchmertzen vñ 


Kranckheitten durch 


Weiplichs leibs Senat. 
Gleicher geſtaldt Wie Inn dem Zweitten 
r Capittel / die gemeine Sigmarur / der groͤberen vnnd 
Irdiſcheren teilen deß gantzen Mannlichen leibs / durch 
das folkummen / vnd mit Wurtzen / Stengel vnd Soh⸗ 
men ae zierte gewechs der Meiſterwurtz bedeüttet / vnd 
zůuerſtehn gegebẽ wirdt / Alſo vnd gleiche. geftale wer⸗ 


den durch diß gegenwertig kraut Pawax (auß vrſach daß der 


Mannlich wie auch Weiplich / Alſo der noch zurzeit weder zu 


Mann noch zuͤ Weib geworden vnfolkummen / vnd blade Kindt⸗ 


lich Coͤrper / nicht allein an jren geberden / an Gemüettern / vnd 
Sinnlicher Krafft / ſunder auch inn jren Qgalitetes / Complexio- 


nen vnd Naturen groͤßlich vnderſcheiden / vnd jeglicher Coͤrper et⸗ 


was für ſich ſelbert allein / vnd mit den anderen beiden nicht ge⸗ 
mein hat / alſo (ſag ich) werden dijeldigen degreifflichen vnd be⸗ 
weglichen Fleiſchigen / alſo die beweglichen vnd Ruͤhen den Croͤs 
peligen / wie dann auch die keweglichen ſicheigen / vnd vnſichtigen 
Muſculi/ auch deren Fra vnd Zeſerlein oder Permentlein def 
gantzen Weiplichen leibs) von wegen der groben geſtalt vnd artt / 
diß gewechs Sirwrert vnd bezeichnet. Welches alſo zuͤuerſtehn / 
iſt / daß alle ab tiliteten / wirtkliche krefft vñ Tugent / diſen Ober⸗ 
zelten parrıbmehn im Curiren vil Anmiettiger / auch Ehe: vircken⸗ 
der / vnd baß hülfflicher / weder die fo etwas Subtiler oder Zerter 
Welehs alſo von den drey Ewigeſten vnd vnzergenalicheſten 


Krefften / Nemlich von der Weißheit Goͤttlicher Subſtantz / von 


der erſten Natürlichen Materien / vnd von der Influentiſchen o⸗ 
der Himeliſchen Qualitet / alſo den aller Ferttiſten theilen zuͤue r⸗ 
ordnet ſeindt. Wie dann folches in folgenden Ca. außfierlicher / 
vnd baß Verſten dtlicher / en den gantzen Coͤrpeledeüttendẽ gewe⸗ 
chſſen / Inn difem Erſten Büch ( nachordnung wils Gott) ſol ans 
licht gebracht / anzeigt vnd menniglich zů gut Eroͤffnet werden. 


daß fie dermaſſen zůnehmen / oder aber ſo das wl amd he 


derſpil ſich findet / zů⸗ . 

wachſſen ver hindert / ee 

vnnd ſo gar Dürr o⸗ 

der klein wer den / alſo 

daß ſie jnẽ ſelbert nicht 

mehr gleich ſchendt. 
Es wirdt aber dar 

mit wir Widerumb 

zum Namenkummend 

der Balſam in Hebra⸗ 

iſcher ſprach auch ID eb. 

oder Paunigh genandt / 159 5 

Derhalben wol mug Tz,,, 

lich ſein mag / das der ar an be, 

Nam Panıx oder za: Ringer. 

vaxes / von den Juden Se 

auß dem wort Pannigk 

auff die Griechen kum 

men / vnd nach art jrer 

ſchrifft wasanes genẽd 

worden / Es ſtimmer 

auch nicht ſo gar vbel 

zůſamen / weil ereliche 


Vega. Aened, 


meinẽ / daß ſolchernam 


diſem heilſamen B 

ſamkraut / von DE wor⸗ 
ten wravanss axcıv / das 
iſt 4 Sanãdis omnib. morbis 


erwachſſen / Weil dann dem Balfam die hoͤchſte 


Derhalben weil der Hirtten Gott bn / mit diſem 


gewechs / den ſchmertzen wider geſtilt / haben ſie 


Ia vor / vnd A vecias nachgeſtelt / als woltten fie 
damit zůuer ſtehn geben / daß ban dem Aueciæ mit 
Curirẽ vberlegen were / vnd Recitirt diſer treffen⸗ 
liche Mann den ſpruch. 8 
Pan curat ones, ouiumꝭ Magıftros, 


Cur aller Kranckheitten auch zugelegt wirdt / 


fd kan wol ſein / daß derbalben die Alten Juden ee 
diſes ſeiner tugendt / vnd (weil ſie domahlen den Lin Der v 


ſunder nur inn gleichnus weis / wie wir das 
Braut Tauſende gulden feines nutzes halben 


Sönff⸗ 


Rechtten Balſam bey jnen inn Syrien gehabt) Du 8 
nicht derhalben daß es der rechte Balſam ſeye / Arc Joe, 


IO 


Nepten. 


unfffinger kraut feiner geſtalt halb / die Nept / 
05 Meere ͤjres geruchs halben / auch 


ug. Hal ſamireutter / vnd hie in der Marck Balſami⸗ 
Bakllamiien in . 

der Marck. ten heiſſen. } 1 

Voghus. Vnd diß iſt gewiß züg'auben/ ſunderlich weil 


eluſs Aces. . dieſes gewechs der Poet Vergilius ſeines lieplichen 


Vom gantzen Menſehlithen görper inn Bemen. 


cher Fluß wie Herodi anus lib. 3. bezeügto dieſe Lande 
ſchafftten dur chfleüſſet / Auch fol deſſen m bia vñ 
Micedonia vil gefunden wer den. N 5 
Inn Africa nicht weit von der Statt Hypo] 
jez Bona genandt / gegen Auffgang / zwiſchem Ge⸗ 
birg / vnd den fluſſen Adras vnd Pailgss/ Oberthalb 


Hecrodianus 5 8 Ir h 

1 ybia affts vnd geruchs halber hoch Ruernet / Auch dr der altten Kirchen / inn derẽ Sanet Augufkinus vor⸗ 

3 daß von deſſen verwundtter Wurtzel / gleich zeitten gepredigt haben ſoll / ſtech dieſes Gewechs 

Stan Eypona alſo jr ſafft / wie von den geritzten Balſamzweig / ¶ doch gar klein vnd Turr / oder ( wie ich reden [ob 

e lein / jr Lebendtmachende Feücchte abgezapft / vnd gar age: / vnd verſtrupff. 

Tags] Sue geſamlet wirdt / . 9 | N NN 
2 ches nebendt anderen | A iß inn Tartarit / vmb 

Fre im dr. gemerckẽ auch ein vn⸗ Das ich dem 5 ot bien Safft eder 97 weiſſen Sec / vnnd 

: Auger 5 Cumm Oppopanas vergiciche / ſoll mir niemandt verargen / dann f ! 

er apres ee 225 5125 ee dei oͤls Samen e 1 70 7025 j 

e a . n viel mehr ei rdiſchern v errgen vermiſch: tt / 18 

Tarte. Vchun diß iſt nach welches allen auß refemjuemweiieibas ernitjepif/auchnieon Apeniniſchen Bergen 

we . gnugſam bekan ter gro der Feüchtte ſchwimbt / wie undre Feiſtinen / Dann weil er einer vil gefundẽ / doch wird 


Berg Carpat9: ba/ gewiß die ander art 
oder Species de Mei⸗ 


ſterwurtze geſchlechts 
deren es an Form vnd 
Geſtaldt allein daß es 
an Blattern vnd Stẽ⸗ 
geln groͤſſer iſto gleicht 
"Abs; So wiad diß Kraut 
Pathier. 
Nyrcancr. 


Wie kunſtlicher 


gefunden ine / mb die Beier der Partbier vnd | 
Nircaucr / auff den Gebirgen an dem Flus Aces / wel⸗ 


Seſtalt / 


Sulphuriſchen Subſtantz / zerteilt er fish un Maſſer / was ſich 
nun zerteilt / das kan nut Obſchwimm en ſſunder ſinckt zů grundt / 
vnd was zů grundt ſinckt / das kan nit feiſt ſein / Derhalben iſt 
der ſo auß den Zweiglein gefdtten nicht fo gut / weil er Feiſter / der 
letſte aber / bas Digerirter vnd zeher / vnd dorzůwolriechender on 
. Rrefftger als der fo auß den verwuntten ſchoͤßlein treiffet doch iſt 
derſelbig beſſer / dañ der ſo auß der Frucht / welcher Car pob al ſamẽ 
genẽt / vrſach der erſt iſt vom Hartz def holtzes / etwas ſchmütziger. 


an diſem letſten ge⸗ 
wechs oder ſeinẽ ſafft / 
kein ſolche krafft / wre 
an dem das auß Affıls 
ca vnnd auß Aegy⸗ 
pten gebracht wir dr 
(ob glichwol die form 
vnd Geſtalt aller din 


gen auß genohmmen daß die Wurtzel nicht ſo 
ickheutrig iſt) geſpiret / noch empfunden. 


ſafft oder Gun. - = 

mi nit allein 
aus dem Panax 4 
ſunder auch aufs 
der Meiſterwurtz 
vnd Berentlaw 


do 8 
Ne 
N as 
SUSE? 
N: re 
D A N 
N, 152 
N , . 
2 5 


N Serkerung eins 


mag geſamlet 
werden · 


wunderliche fur 
ſorg der Natur 
Gleichnie. der 


ER 
KEN 


1 


2 > N N 8 
45 8 8 520 8 2 
— Mr 


5 


x 
N 


ſchwangern wis 
SS.. 


fr 


W eh 


Sceundiga. . 


Form oder gez 
ſtalt der wurg- 


Jg Bavechs bet en zimliche Lange, vnd 
ö vl Beyzeſerlein bewachſſene / ſtarcke 
vnd Fingers dicke / auch treffenlich ſtarck 


W rl 
o VE 
, 
« N Ne Xu 
aan 


Rũnſtlicher Gummi 
Vm deauß 


gangdeß Heü⸗ 
f 4 monats wirt 


jre Rrafit die feüchtte an ſich 
zieche ) ausgraben / vnd der len 
ge nach geſpaltten / vnd auff⸗ 
rechtig inn ein Verglaſurten 
Rruͤg 4 getan / der Rrůg wirt 
vnderſich inn einen ſolchen 
Deſcenſis Ofen / R. gehenckt / 
vnd vnden ein Gleslein C. 
Die abtrieffende Feuchte dorm 

A entſpahen geſtalt / vnd wird 

durch langſam Feuͤr / welches 


riechende Wurtzel / welche mit einem gar dunnen⸗ 

Subtilen graiwlechtten Heinlein ( vnd vnder de⸗ 

5 emer hartten Dicken / vnd Weißgelb⸗ 
vberzogen / Das fleiſch der 


el iſt zů Innerſt Weißlecht / vnd gar ſafftig / wann 


man die entzwey ſchneꝛdt / iſt fie geſtirnt wie der 


ge nach ⸗ 


geformt / Iſt aber mehr flach den Rundt. 


Zůů au⸗ 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Büch. 


Zů ausgang deß Heümonats / der bey den Ae⸗ 
gyptiern Emo: heiſt / bluet diß gewechs faſt aller 
geſtalt wie der Tyll / Fenchel / oder kümmich / doch 
ſeindt feine Blůſt blettlein; wie oben gemelt) gelb⸗ 
lecht vnd gantz Subtil / eines ſcharpffen / ſtarck⸗ 
en / vnd durchtringenden geruchs / Nach welcher 


len der Sonnen vnderwor 


aber / iſt mit o. theilen dem Mohn / vnd weil die 1 
zů jrer groſſen feuchte auch ein treffenliche ſcherp⸗ ; 47 
4 


fe haben) mit 4. theilen dem Marti/ vnd mit 2. chei/ Shale dess 
en derhalben ſoll im ſtengels / vnd zu 


abnehmen derſelbigen / welches vmb den s. o. oder dannen ale 


blettlem verreysung / von obẽ nider der lege nach 


ſtreiffechtige koͤlblein 
Entſtehn / welche ſich 
am gipffel auffthundt 
vnd den flachen vnd 
zwifaltigen ſtarckriech 
enden vnd ſcharpffen 
ſohmen / als auß einẽ 
hafte t oder huͤlslein 
erfür ſtoſſẽ / der vmb 
den anfang def Scptem= 
brs gantz folkummen 
zeittig vnd wol Reiff⸗ 
(wo er nicht abgenom 
mend anfacht zʒůuerrys 
en oder abzůfallen. 
Die Wurtzel diß ge 
wechs iſt der Sonnen 
mit 6. Dẽ Marti mit 2. 
Vnd dem Mohn mit 


Samlung Oppepanæcis 
Die runtzlen vnd faltten dieſer wurtzel / 
e vergandt derfelbigen zu ende def Meyen / vnd den⸗ 
( nendt ſich( von wegen def teglich zůnemendẽ ſaffts / 


Etwas außeinandern / vnd reiſſend vmb die zeit / 
ITS wann ſich das Geſtirn def Scorpions Schwantz 
genandt / am Himmel erzeigt (welches gemeiniglich vmb den 
12. 14. vnd 16. tag dei Hewmonats beſchicht) der Tenge nach 
auff / vnd thundt ſich gleich als ein getreiiwe Muͤtter zum gebehrẽ 
ſchicken. Wann dann durch die darzů beſtaltten Menſchen / das 


Innerſte heũttlein (welches mit der Secandına in Wtiplicher ge⸗ 


beermuͤtter ein ſehr groffe gleichformigkeit hatt / vnd gantz zechift) 
auffgeloͤſet / treüffet von der vorhin von der Erdt Emploͤſte oder 


Entdecktten wurtz / der Edel vnd etwas Gelbfarb ſafft / auff die 


vorhin darunder geſtreüwetẽ bletlein / Nicht anderſt als woltte die 
Natur auß groſſer mit leidenheit / inn dieſer vngeſunden vnd ſorg 
lichen zeit / dem Menſchlichen geſchlecht anleitung geben / vnd Ra 
ten / ſolchem gifftigen Lufft / durch jre erſchaffene Frucht / Als ein 
vnfelſams Kemedium zůwiderfechtten / Der ſafft Agerirt fich auß 
hig der Sonnen / vnd dann feiner eigner Artt etwas ein / vnd wirde 


Zech / Dick / vnd hartlechtig / wird aber durch Aunft zů einer Edele 


Olitet bereittet / durch die obuerzeichnet? Inſtrument 4. B. C. vñ D. 


io. Maij/ weil die Sonnen noch inn dem Zeichen 
deß Stiers ſtehet / vnd we AR 


der den Bletteren noch A 4, teil. 
dẽ ſtengel / an ſolchen O. 2. 
Summerigen Ortten en. ö 
zůfolkummener wach, e. Mail- 
ſung nichts manglet / 5 He a 

beſchehen / Doch daß 13.12.15. Man 
der Mohn in dem F. bon. 
in dem 18. oder in dem 

29. gradt der Wag / 
Eintweders in der 1z. 

14. oder 17 Manflon ſei⸗ 

nen lauff habe. e 

Der bluͤſt vnd was Sunn de 

jme zůſtendig / als Def? zuschärenden ge 
fen blettlein / Bützlein / werdlem. 

vñ der ſohmen / iſt mit Z.. 

F .theilen der Sonnen / J.. f tell. 

mit q. theilen de Marti / 25 


pica vir ginis. 


vnd mit z. theilen dem 24.26. 28. Sept. 
Qualitet der 


theilen vnderworf⸗ Sem Cas A. eheil Schwefel, 
7 3 r ends 4. theil Salt. 


fen / Dohar folget daß Feigeſchaft 4 thei 8 
die von ſe an 1 fe Lacheit Aer, 
Sulphurs / zwey teilen eee 

altzes / vnd vier theilen Mercuriums durch ein 
Natürliche wirckung Componiert vnd verſamlet 


iſt. 
Zwar ein herrliche Compofition vnd vernuſchung 
wir dt in der erſten Decade deß Heuwmonats / Ehe 
die Sonn den Leüwen erreicht / vnd noch im S. jrẽ 
gang volbringt / vnd der Mohn im i. 12 oder 26. 
gradt deß Zeichens der Jungfrawen / inn der 11.12. 
oder 13. Manjion ſein gang folbringt / auß gegra⸗ 


en. 1 | 
Der ſtengel mit feinen zůgehoͤrenden glideren 


ı Derhalben Weichende. art 
j Er Ein Vnnd Dün/ hat 


Mohn zůgethon. ee 
Difer wier dt wann Zülch oder hei 
das Eher der Jung ben. 
frawẽ / vmb den 24.26. O.. 
A vnd 28. tag Septe.gantz D. 4. Cteil. 
auffgangen / der Mohn im drittẽ kacie das iſt ſo er Ji. 
in den 10. letſten graden der Jungfrawen ſteht / vñ dub z. Pre 
die venus jren termmum daß iſt den achtten glad deß Mera. 
Stiers / den funfften gradt der Wag / oder denfir N 
benden gradt deß Scorpi.durchgerb abgenomen. F. “4 
Diß gewechs hatt auß der verurſachung ſeiner H. 10. Up. 
ver miſchung ein Wermende / Weichẽde / vnd Off cs. &. 
nende Eigenſchafft / Es wirdt durch Menſchlich/ a img 5. . 
en fleiß auß dieſem furnemlich ʒůbereittet ein Oel / L. m. 
vndeweil es viel feüchte hatt) ein Magiſterium / darzů 
auch ein Salz. 


Wermende. 


\ nerende 


Wirckende Herafft / vnd gebraucz deſs 


Gewechſſes pAN AN HERANL EON nach Paracelſ iſcher weis / wel⸗ 
e che Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnnd Elementiſch iſt / 
795 jnnerthalb Weiplichs Leibs. 


a Sohmen. 


Nr hieuornen bey dem Miennlein für Krafft 
Wynd wirckung anzeigt / diß alles ſoll auch hie 


(allein daß dieſes auff das Weiplich geſchlecht ge 


richttet / in welchem es auch ſoölche wirckung nit 
volkummen / ſunder nur mit halber Krafft erzeigt / 


Aber ſunſt ſoll alle vorgeſagtte tugendt hie bey di 


ſem wie bey dem Mennlein verſtanden werden 
Vber vor erzelte tugendt aber & 


, Iſt das MAGISTERIVM def Sohmens + 


ſamleten Leblichen teilẽ / als dẽ 


Hertzẽ / den Nierẽ / dem Mil 


[ir von Blůt vnd Fleiſch ver⸗ 
. Zůgeeignet. 


10 vnd jres gleichen / 
Der Leber / ö 
110 nd der Lungen / | \ 
I Derhalben diß Magiſterium ein ſunderliches 
fürtreff liches Arcanum iſt / das hertz zu Confortiren 
vnd ſtercken / furnemlich ſo benimbt dieſes / [9 es 


dreiſſig morgen niechter / jedes mal dreiſſig troͤpf⸗ Hern. 
lein / ohne allen zůſatz Eingenommen das erg Mir. 
zitteren / Cardiaca gen andt. 5 "0 Keber. 
. Es wermet vnd heilet diefes/Magifterium die irg lr kene 

Erkaltenden vnd ſchwerenden Nieren. Cadnes. 

Das Milz Reiniget dieſes ſo deffen abendts Sr mie 
g. Naͤcht nach einander / jedes mal ſechtzig tropfen ade. Jen 
eingenommen / vnd die Nacht nichts mehr do⸗ yaiı reinigen 
rauff getruncken wir dt. | ne 

* Aa ner 


| 5 u 0 
Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemein. 

2 Ebner maſſen weicher vnd offnet diß nicht halben diſes zůuerhüettunge der Waſſerſucht / 

verſtopft erban · allein das erhartet Miltz / ſunder auch die verſtop⸗ auch wider den Hůſten vnnd Reichen / ſehr dis 

aua V oß⸗ fre Leber / vnd die Lufftroͤrlein der Lungen / Der⸗ enſtlich iſt. | 


ber 


Tee, Alſo wirdt ber vor erzeltes alles / das Oel diſes Sohmens > 


Hirn. [ Den weder fleiſch noch Blůthaben⸗ Es wehret alle Feulungen der Trůtfechti⸗ 
weiße Eeeder/ den Inſtrumenten / als dem Hirnn gen Coͤrperen / machet die Rindt / Weich / vnd Wer 
e r dem Weiſſen Geeder / auch allen __ met fir N | 
Narungsgeng. Trüfechten Coͤrperen vnd jres glei⸗ E ge ¶ Es mehret der Frawen die Milch / vnd gibs 
d, ey! eig der Frucht nicht allein Nahrung vnd gute auff⸗ 
Trueſen Lin; Alſo den Milch Aderen/ net. enthalt / ſunder ſterckt auch dieſelbige / vnd treibt 
Nieren! f dern. Den Nutriment oder Narungs A⸗ | von jr auß alle Tunſt vnd boͤſe Tempf die fie am 
much nieren. deren der frucht / a gedeuen vorhinderen. ö AR 
Krucht nutrieren ¶ Diß ol ſterckt wunderbarlicher weis / das ¶ Der gebrauch diß Ols iſt / daß einem dreiſſig 
A aufe der Hirn auch die Memoriam vnd gedechtnus. Jaͤrigen Weib 12. troͤpflein / Einer zwenzig I 
Honig ¶ Es vertreibt das Hauptwehe Hemicraneum / vñ rigen 2c. troͤpflein / vñ einer Jüngeren io. troͤpflein / a 
Melanchcla nimbt hinweck alle Melaucholiam vnd ſchwermue⸗ inn guttem Mett eingeben / Dann weil es etwas 
Haren. tigkeit. Starck vnd Kreffttig / ſol es mit Katt gelartter 


Phirenefis, ¶ Paracelfus ſagt / daß er ein Phrenitiſchen / vnd Artzten / vnd nicht ohne ſunderliche vorbetracht⸗ 
a ier antʒ taubſuchtigen / mit dieſem / nechſt Goͤttlicher ¶ tung eingeben werden. e ö 
Half zůrecht gebracht hab. 


Alſo wirdt auch ober vorerzelte tugend das Saltz diſß Sohmend o 


0 Denn etwas Bluůtt vnnd Fleiſch ha⸗ Neruen / werdẽ durch Nieſſung dieſes Saltzes wi⸗ 
endones. f r n 8 { 
Bandtnerun. benden Notwendigen Membranis/ 5 der zürecht gebracht, N 

Peiitoncum. do ſeindt die Tendones vnnd andere ¶ Alſo werden die Inſtrument deß Weibs / den 
e Bandtneruen deß Peritonei / 1 70 ſohmen zůbehalten / vnd die gebehrung inn das 
zichg machen. den Sohmentragenden gefeſſen / o⸗ Züge werd! zuͤrichtten / gantz wol gereinigt / Erwermeb 
ange. ; der jres gleichen / 1 deig⸗ vnd geſchickt gemacht. e 
Tode geburt / Item der secundimæ oder Nachge⸗ net. ¶ Die todte geburt vnd daß Feßlein derſelbigẽ 
Secundina burt / treibt dieſes inn Eſſig eingenohmen baldfortt. 
8 Vnd den Harngengen ſo von den ¶ Es ſterckt auch die Hutter / vnd treibt ein 
Zrlembte Nieren den Harnn in die Plaſen lei⸗ funderlichen Schleimmigen kHumorem auß den 
ee ten⸗ a Sohmm vñ Harngengẽ / zů dem Mundt der Ber⸗ 


Spanadern. ¶ Die Obſtruirten oder verſtrupfften vnd Er⸗ mutter / die glat vnd ſchlipfferig zůmachen / damit 
tel erg ma kalten Teudones alſo auch andere Span vnd Band ¶ die Geburt deſto beſſer von ſtatt gange. 


Art / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechs PANACIS HERACLEOINIS nach Maracelſiſcher weis / weſche 
Leiblich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalbens 
deß Weiplichen Leibs. i e 1 
Das Del welches von diſe gewechs Ab⸗ Welche einer ſſeciei Epilepfie mag vergleicht werdẽ. 
getropften ſafft / Kunſtlich gediſtilliert / iſt ein tref⸗ T Dis Oels zwey quintlin darzů ein halbs 
Ein wunderbar, felichs Stuck vnder ee e quinelin Olei de era ein 
mae ea e SnapLafecr| Yoelebe Deß Delsvom Oppopanar c. lot da- Palbee quintleis Ole 


welches nechſt 8 . lie } meint alle j 
«örtlicher ana» 3U den Gifftigen Nes A rein geton Mercurium Sublimat i. lot / Sublimirtẽ 5 ö n dar⸗ 
Schwefel 1. lot. vnd Bleyweiß 1. lot / Nach 30. tage uon mi weiſſem hun⸗ 


den vie Killım / ſchweren / als Peſtiletz / >% en gr 

1 e Anthrax vnnd anderen 9 2) wirde dif alles in ein Kolben D geton / vnd fanfft des miſt ein ſelblein ge 

eien mare Tödliche Entzindungẽ durch cin Drepheiipeigen Heim Diſallert ! das macht eücht alles gift 

Monaten geheilt gebr auchet werden. Oel ſo durchs A, getht / wirdt wie auch das bim B. vnd c. ſunder⸗ auß den ſtich en vnnd 

werden mögen. Ein tüchlein in di lich empfangen das C. wirdt erſtlich / das B. inn mitte / vnd auffs Wund Iche 
auntüchlein in dies leite das A. jedesdreiffig tag zü den faulen Fiſtlen mit gro. Wunden / welche vonn 
ſem Oel genetzt⸗ vnd ſenug gebraucht. Aſſo das die in . Monate moͤgen geheilt werde. vergifften Tieren es. 
in die Scham deß wei⸗ h | ſtochen oder gebiſſen / 
bes gelegt / wehret alſo baldt vnd von ſtundt an ¶ oder von dergleichen Waffen gehauwẽ geſchoſſen 
das auffſteigen vnd bewegen der Gebermůtter / oder geſtochen ſeindt. 1 


Wirckende Ferafft / vnnd gebrauch deſs 
gewechs PANACIS HERACLEONIS nach alter Philoſophiſcher weis / 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch ſein ſoll 5 
Innerthalb Weiplichs Labs, | 


Leonhardt Thumeiffer zuͤm Thurn / Das J. Buch. 


der gepuluert ſohmẽ diß gewechs einer Ges 
berenden Frawen Eingeben / treibt die Geburt 

wunderbarlich. 
¶ Daß Marc ſo in dem ſtengel / mehret die 
Milch / offnet den Leib / vnd treibt die verſeßnen 
Plaͤſt vnd Windt / mik Eſſig vnd Baums geſſen. 
¶ Das Gummi diß gewechs / eines quintleins 
ſchwer inn Mett getruncken / ſol das Fieber / vnd 

deſſen ſchauderen vertreiben. 0 

¶ Weil es auch Windt bewegt / wirdt es ohne 


zweiffel wider den Krampf gür fein ʒuͤgebrauchẽ. 


¶ Wann etwas im Leib verruckt oder gebro⸗ 
chẽ wer / ſol diſes alſo genommẽ den Bruch heilen. 


Artt / Eigenſchafft vnd Hebrauch deſs 


5 


¶ Sür den Hůͤſten / die Harmwindt Crimmen 3 
vnd Beudigkeit / Schorff / oder Schebigkeit der dunn. 


Plaſen jrn jchmertzen / vnd anders derglei 8 
es alſo genutzt vertreiben gleichen ſol ae 


Neidigt᷑eit. 
¶ Es fol die Menſtrua fürderen / inn ei Zenſchmertzen. 
on Bann genommen. | lee 1 
en Rauch von diſem in den Hals gehen Dit Geburt ret 
A . . - 2 n ben. + 
el line die Asien von dem fur gefchoffenen Sr much mes 


hals geſchwer heilen / doch fol der . Leeb 

F 4 dals auswen⸗ Net. 

dig damit beide Krefft zůſamen kummen) mit B ung en, 
50 Keien Off 
Nen. 


Salo geſqhwer. 


gewechs PANACIS HERACLEONISNAG Alter Philoſophiſcher 
RR weis / welche Leiblich / Materialiſch / vnd Complerionaliſch fein ſol / 
Auſſerthalben deß Leibs. 


Es ſolcwie in altter Hebraiſcher ſchrifft zů⸗ 
beweiſen diß Kraut vnd ſtengel / ſo das inn Wein 
geſotte n / vnnd der Leib alſo Warm vil mal 
gewaſchen / die Kalten lauffenden geſucht / oder 
reiſſende vergicht genandt / vertreiben. 5 

¶ Ein theil diß ſaffts von diſem gewechs Opo⸗ 
ponix / als ein Plaſter geſtrichen / oder welches 
wie mich bedunckt beffer were / inn warmen waſ⸗ 
fer zerlaſſen / vnd tuechlein darin genent / vnnd 
vber den vnderen leib geſchlagen / ſol das auff 
pleyen der Mutter füllen. 


¶ Die hufft darmit beſtrichen fol ichiã vertreibt Keiffenne von 

¶ Das Podagra ſol difes ſo die ſchmertzleidẽdẽ Ih: ö 
ortt darmit beſtrichen / den Wehetagen linderen. Mutter füllen 

Sol auch ſunſt alle boͤſe geſchwer / als den N 5 
Carphunckel / ſo diß mit kulenden Feuchtigkeitten Boe geſchwer. 
ver miſcht / Weichen / vnd auffziehen. Corphunckel. 

Es ſol die Solution diß ſaffts das Geſicht mtr 
ſcher pffen/ ſo es in die winckel der auge geftriche, Tifrisckunne 

Sg Difen Gummi mit Bech vermiſcht ſoll die wee b 

gifftigen Hundtsbis / vnnd anderer wüettender verlegung. 


Tier ver letzung / ohn ſchaden heilen. 


Matüͤrliche Inclinatio vnd gebrauch def 
gewechs PANACIS HERACLHEONIS/nach Alltter vnd Neiwer Da ⸗ 


giſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculoſa vnd aufs vorigen allen Exoxirt, Effluirt gene, 
f rirt vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Labs, - 


Die jenigen ſo von den Gottloſen vnd vers 


maledeitten Menſchẽcals Onbuld: Waͤrwoͤlffen 
vñ Nachteuren etwas durch Saubere) beybracht / 


ſtillen / Welches ich veil Fürſten / vnd ſunſt Hane 


ne Leut gelernet / vnd faſt an allen warhafft zů⸗ vabylhen 


ſein / erfunden hab. Wirwöiffen. 


alſo das die im Bey⸗ 
ſchlaff nicht empfindt 
ligkeit oder aber groſ⸗ 
ſen ſchmertzen haben / 
allein mit dem O popa⸗ 
nace / im wachſſenden 
Mon bereichert / wer’ 
den die erlediget / doch 
ſollen die den Gummi 
inn warmen Rautten 
waſſer zerlaſſen / vnd 
tuechlein darinnen ne⸗ 
tzen / vnd das Geburdt 


Für Zaubery. 
So der Saft oder Gummi Oppo⸗ 


panax zerbrochen / vnd das Holtz rinden vnd Erd⸗ 
reich ſampt anderer Vnreinigkeit do rauß geleſen / 
darnach inn warmen vorhin gediſtilliertem Eſſig 
8 Reſoluirt / der Eſſig als dan filtirt / alſo das er auff 
das aher leüterſt / vnd Reineſt geſubtilirt wirdt Nach demſelbi⸗ 
gen in ein Rolben / mit einem klinden helm gethan / vnd auff war⸗ 
mer Eſchen oder Sandt / alſo gautz gemach digeriren vnd jo lang 
Bil; ſich der Saft wider Coagulirt ſthen laſſen. Nach dem mit 
wietzenem Mel vnd Saltz jedes 1. quintlein vermiſcht / daruon mit 
Ro, euwaſſer (vm die zeit wan vnder Dep Sarurmı gubernatten dep" 
Waſſermans dritte actes Afcendenr iſt) ein ſelblein gemacht on 
die Geburt glidern dormit beſtrichen / fol die jo von der Zauberey 
zům Ehelichen werck vntichttig gematht / alſo baldt wider zurecht 
bringen / vnd auch allen ichmertzen vnd vnuermuͤgligteit hinnemen. 


= 


| „ Nahseur. 
5 Mann ſagt daß Zurfnfftie kra : 
jeglicher Menſch die cher ertennen. 


gewiſſe gelegenheit ſei⸗ 
ner zuͤkunfftigen Kran 
ckheit gang eigentlich 
vorhin erkennen moͤ⸗ 
ge / wann er in ſein ab⸗ 


gelaſſen Blůt (das er 


laſſet wann er die Me> 
dımam ſchlahet) diſen 
Gummi klein Gepul⸗ 
uert ſtrewe / dann alſo 
ſol durch Krafft deſs 


Gluxen oder 


glied damit bewinden. 

¶ Es iſt bewert / RN 
daß die ſo Gluxen oder den Heſch haben / wann 
ſie diſen Gummi allein mit vnuerwentten augen 
ſtrack anſehen / geſteht jnen der Heſch / welches ʒů⸗ 
glauben / dann wie hernach geſagt / auch Diſtlen 
ſeindt / ſo die allein angeſehen / das Sodtbrennen 


ſchier alſo zůreden / vorhin ae mag. 


Summi / das gebluer 5e. 
bed 5 alle feine Innſichha⸗ Sen nnen 
il fi 47, Seilung A 
ende Aſfecten als Feülungen / aquoſſteten / Tartarıfz dai ee 


che Grobbheiten / vnnd anders eigentlich erzeigen / Gro rern / Er 


daß jeglicher fleiſſiger Medicus / darauß die zůkunff⸗ zeiten fe 
tige Kranckheitten / leichtlich muͤtmaſſen / vnd 


Das 


14 


Nreutter mit 


vil namen ge⸗ 


nent das ſie ni 


mer ertendt wer 
den. 


Fhurneyſſer zan 
ö 7 0 5 
denn bal / zue ſeines weiſſen vnd vil 


allein fein mei: bollenden Bluͤſts / wel 


ele vid en cher ſich den Kronen Wie wir bieuornen inn dem andern niemandts zancke / ſo 
faltig an. deß Maßholders ver⸗ 1. vnnd i 1 vnnd Irdi ch⸗ bedunckt mich doch / 
gleicht / vom Dioſcoride e ern eheil bei; ganncu Irtannlichen vnnd Wer vnſere Vorelteren / wel⸗ 
1515 gleich n lichen Leibs oder Corpels (derhalben das derjels PN j 
Spcudylium, sb 3. cab. 74. "Spondylium bigen Gewechſſen / Form vnd Geſtalt / an wartz⸗ che durch die aller tief 
(das iſt Rnottecht o⸗ fer 1 Stenglen / etwas leibiger un feſte coutemal tion nicht 
R al groͤſſer / ticker / vnd ſtercker ſindt) ſigniert vñ bezeichnet haben / Allo ine 18 
900 Anopf 15 15 1 vnd glicher geſtaldt / vergleichen oder Signiren wir / mit diſem ge⸗ 3 Bon uch 8 9 
5 eiffen wor u ſein⸗ genwertigen gewechs ( Deßhalben das diſs Kraut mit mer Feüch pelt Die 9e 
} iß hat aber wie auch te vnd weniger werme begabt vnd dervrſachen vnuolkumner iſt) Wachſſenden dingen 
Daß Nechſtfolgendt / den noch zur zen weder zu J) ann noch zu Weib guügſam zeigen zuergrindẽ keinen fleiß 
keinen ſatten grundt aber zwar von Natur vnd Eigenſchafft Mannlichen vnd Meipr geſpart handt / die ha⸗ 
55 5 lichen doch vnfolkummen tindtuchen Coͤrpel / ſampt allen einen 1 A, 5 
dann alſo mueſte der gliedtmaſſen gewertlein teilen vud Membran, bendt diſem gewechs 
Fenchel / Till / Hirſch⸗ ? feiner inn ſich haben» 
wurtz / vnd Laubſtick⸗ Kae den tugendt halber / 
el / auch andere die mit gleichem Pollechttem blůſt welche jm von Gott der Natur vnd i fen wi⸗ 
47450. begabt / eben ein ſolchen Namen haben. der das Toͤdtliche gifft / der ſchedlicheſtẽ Schlan⸗ 
sh * So iſt diſes auch falfch/ daß es Smyrnion Theo⸗ gen arovduAns(dere ariſtoteles / wie auch plus ius lib. 2c. 
Atoll. pbraſti Seniori lib. ꝙ cab. i vnd noch vil weniger Acans Cub. n. gedencken) zůſtreitten / Eingepflantzt iſt / di⸗ 
E Aua mös thos fein ſoſe / Dañ obs gleich die Italianer derbal⸗ fen Namen / Sdonch ion zůgeeignet / Wiewol blu ius 
mn ben daß es diſem an geſtalt etwas Enlich) Alſo inn feinem ı2 Buch Cap. 26 eins Srondylis gedenckt / 
Apollo. nennen / ſo iſt im doch Aru hu nicht allein von es kan aber diſs daſſelbige weil diſes gegen dem⸗ 
Auen Natur vnd Eigenſchafft / ſunder auch an geftale ſelbigen zů feiſt / vnd groß Bletterig ıft ) nicht ſein / 
Hetigo. gant vngleich / vñ iſt derhalben Acanthus einander Alſo ſchreibt Dioſcorides auch von einẽ / welchem er 
cv Bewechs / welchs zu fäiner zeit / von ons auch nicht oder andere dẽ namẽ Schlangekraut zůgipt / das 
Anftories ver geſſen ſunder mit fleiß beſchriben werden ſol. ſich beſſer mit vnſerem reimet / doch hat Galenus lib e. 
Salemer ds iſt mir aber nicht verborgen / das diſes ge ⸗ ¶ in diſe am nechſtẽ sim weckgeſchoſſen / ſunderlich 
Oaleag ich eit wechs / von vilen / derhalben daß deſſen auff dem weil die aller Eltiſten / diſes ſeiner tugendt halben 
a Berg Au u welcher in Etoliı ligt / von dem pve das iſt banachuschhets welchs fo vil geredt 
15 5 1 Plin. lh 4. Cap. 2, ſchreibt / mit hauffen wechſſet / aſo als Schlangen Endt / vnd wie es dann die chalaei - 
5 anauc haſch⸗ genandt worden / Ebner maſſen wie es die andern eben alſo / vnd auff, die weis N M Chiuci ma 
? 1 fo tieffer gegrundet) von dem Berg EAınov oder tba / das iſt SG oder Mors Serbentum auff 
7 BR Helicon n Beotia nicht weit von Thebs / welcher u teütſch Schlangentodt genendt haben / Ettliche 
eh wan dem Anollni vnd den Mulis gewidmete wie Sera heiſſens Branchs Vrſinaſ auff teutſch Berẽklauw / die 
0 bo lib o meldet) derhalben das ſein vil darauff ge Wenden ladkurzm / das iſt Gifftwurg / die Bebas 


Vom gantzen Menſchlichen Korper nn Gemein, 


Das 4. Capit. Don dem dritten Se 


ſchlecht der eiſterwurtz / welches dem Kindt vergleicht / aber 


ſonſt Ponchlion genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ort / ond Namen / ö 


w 

geringſte) geſchlecht der Mei⸗ 
ſterwurtz / iſt diſes gewechs / 
welches nicht ohne jrrung / mit 
ſo mancherley namen begabt / 
vnd ſunderlich von ettlichen a⸗ 


ar YA 


N 


95 
ST 


"Das dritte Be: 1 


ſchlecht. . 
ae DET cauthus / von den anderen Melıms 
Pacer, pphllon / auch aerota / vnd Toriaria (vileicht feiner 
Topna. groͤſſe halben / damit es (chatten macht / vnd ſo es 
Brut in ordnung geziglet wirdt / auch ein gelendt oder 
Paftinaca Sy Zaun gibt) Alſo iſt es feiner geſtaldt halb Beren⸗ 
hl abreli. klau / vñ feiner Dickgruene halb Olus arrü/aber ſei 
Gadon ner weiſſen wurtzelhalb / baſt naca Sylue ſtrit, Apiũ agres 
Areuner von fte, Gritlon / vnd was der Namen mer ſeindt / genent 
ort ber do ſie 5 
wachſſendt. Wor den. 


Es meinen auch ettliche / es moͤchte von wegen 


wachſſen / fielio oder He leo getaufft haben. 


oilar 4 Man mag aber difes letſte / wie auch das vor⸗ 
S Huna, Feſagte / fur kein gnůͤgſame vrſach diſes Namens 
bfürgn. ſchopffen / Dann alſo vnd auff die weis / würde i⸗ 
a. nerley gewechs / allein von den ortten / do die her⸗ 
Tano. furkommen / gar mancherley verſcheidner Namen 


gegeben / vnd wurden wie dann ſunſt Leider albe⸗ 


As dritt (aber an Krafft das 


Signatur inn Gemein. . N 


reit gar zů vil beſchehen die gewechs auffs letſt / 
von wegen der mancherley Namen / von niemand 
mehr / nicht allein nitt recht genent / ſunder gantz 
vnd gar nicht mehr erkendt werden moͤgen / Wie⸗ 
wol ich nicht darwider bin / daß man / weil ſich die 
gewechs von wegen der Vngleicheit deß Luffts / 
gelegenheit deß Landes vnd anderer Elemen⸗ 
tiſcher Eintruckunge groͤßlich verenderẽ / vber jren 
vorige Namẽ / auch ein zůnamẽ gebe / oder ſy von 
dem ort har nenne / vnd jm von der Heimat / do es 


gewachſſen / wie man dem Wein thut / als Etſch⸗ 


wen / Vngeriſcher Wein / vnd Spaniſcher wein / 
doch daß man allwegen dem rechten namen / als 
Wein / den Furzug / vnd dan erſt den zuͤnamen do⸗ 
rauff folgen laſſe. 1 Ff 
Damit ich aber von Def Namens wegen (wis 
N ich dañ in der vorredt 
mich Proteſtirt) mit 


mer folgen den Gemeinen teutſchen Namen / vnd 


heiſſens Ned wẽdij Paznoth, 
Vnd iſt diſes namen gebens vnd Tauffens 


kein ende / ſunderlich weil ettlich diſes fur das war 


Acanthis / andre aber das es nit Acanthus / ſunder axar 


"Onsoria genandt / vnnd das war Amor puerilis ſey / 
vnd darfur fol gehalten werden / oͤffentlich ſeren. 


Geſtali 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 


Ps 


Vßgenommen daß der geruch Lieblicher / vñ 
die Krafft geringer / die wur tz aber weiſſer vñ 
I groſſer iſt / ſo iſt diß Gewechs der Meiſter⸗ 
wurtz ſehr Enlich / vnd gleich / doch ſeindt die Blet⸗ 
ter / welche auß einem ſtarcken holen / vnd Rotſtrei⸗ 
menden Rnottechtigen / oder Glidreichen ſtengel 


IS 


tio / vnd Qualitet. 


ter / vnnd von zweyen theilen verſamleter / vnnd wie 
die Flachen Muͤſchlein geformter vnd zimlich ſtar 
aber dochetwas lieb lich riechender Sohmen gebo⸗ 
ren wirdt. 


Es hat diſe Wurtzel / die Sonn mit 4. der Mars O. 4. 
mit 2. vnd der Monn mit C theilen zůbeherſchen / J. 2. teil. 
Dohar dann folget / daß jre Compoſition vnd zůſa⸗ D. . 
menſetzung von 4. theilen Sulphuris/ von 2. theilen Sup. 4. 
Saltzes / vnd von 6 theilen deß Mercuri / durch die Na 2. f teil. 


cu. c. 


Natur zůſamen geſetzt / vnd vereinbart iſt. 
Der Stengel / die ſtil vnd bletter / vnd was den 


ſelbigen zůſtendig / diſe alle ſeindt mehr Saltziſcher 


ren luſt haben / innen werden 
wie nahe diſe beiden gewechs / 
mitt Frindtſchafft verwandt 
ſindt / welches an beiden wurtz⸗ 
len / des geruchs / der geſtalt vñ 
der Kraffthalbẽ / eigentlich zuͤ⸗ 
erkennen / vñ in andern Natür⸗ 
lichen ſachen nit kleiner nutz iſt. 


W oder Irdiſcher / vnd der 
y halben mit 3.der Son’ 00 
In neden Dionn nen / mit F. dem ani vñ q. > 140 
ugefarlich z. tag vor de vollen f ö 5 N 
Monn / gegen dem abendt / ſol it * teilen dẽ Mom), 4.) 
die Wurtz def Berenklauwes / zug ethon. . A } 
zü der wurg der Meiſterwurtz Aber die Knoͤpflein 
gepflantzt werdẽ / ſo werden die der bluͤſt / vnd ſohmen / 
ſo der Naturen grundt zůerfa⸗ weil die vil feiſter ͤwwird 


in denen vnd anderem 
was jnen zugehörig / 
Solariſcher 5. Martia⸗ 
liſcher 4. vnnd Lunari⸗ 
ſcher Complexion 3. theil O. 72 
geſpirt vnd empfundẽ. I, 4. 4 
Auß welchen vrſach D. 85 


ermbe 


teil, 


en diſes gewechs ein Wermende / aber doch etwas 2 Zerteilt. 


feuchte / alſo ein Zertheilende / offnende / vnd vber 
diſe auch / ein Durchtringende / außtreibende Na⸗ 
tur / Artt / vnd Eigenſchafft an ſich hat. 


1 Fringtdurch 


Die Wurtzel wirdt vmb den 12. tag deß Meyen wor 
wann die Sonn den z. J. oder J. gradt der Zwilling Mey. 


dem hopffen / vnd dem 


Wein oder Figen Blat / 
derer ker ffung vñ form 


halb / das mittel / Die 


mitt Safft oder zehem 


Gummi durchfarne li⸗ 
eblich riechende vnd ge 
rade wurtzel / iſt ſtarck / 
lang / vnd weißferbig / 
mit etwas gilbe ver⸗ 
miſcht / ſtoſſet im an⸗ 

fang deß Aprillen wie 
diſer geſchlechter artt 
iſt / von jr auß Neiwe 
braunlechtige Dolden / 
welche ſich mit der zeit 
inn braunlechtige Sten⸗ 
gel / auß dẽ ſeine ſchwartz 
aber dick grüne Bletter 
5 1 


uß vorgeſagetem 


gleichechigẽ oder knot⸗ 
tigen vñ ſtarcken ſtẽgel 
formirt ſich zů anfang 
deß Monats lunij am 


oberſten gipffel ein vil 


ſtilende kron zů auſſerſt 
auff dem Randt mit 


groſſerm / im mittle aber / mit kleinerem wei ſſem 
blůſt beſenzt / auß dem zů Ende deß Augſten breit⸗ 


berfür wachſſen / ſchwartz 


gruner / halten zwiſchen 

' Modı Diflsllationum. 

Wie nun der innerlich Seeliſch Menſch 
J oon Gott Geiſtlich erſchaffen / Aber der Eüſſerlich 

J Lorpel / vom Fleiſch vnd Bluͤtgeboren / vnd auſſert⸗ 

halb der Seel vñ Geiſt / die Sinn auch andere gaben 

Ader weißheit / in jm vngleich ſindt / Alſo werden auch 


allc Natütliche ding / ohne Eſſentz vnd Subtilitet vuwircklich Ex- 


funden Dann was iſt das Hertzerfreuwend Gold / ſo jm fen fünff⸗ 
teß weſen (welches ein Seel iſt) Eutfiert / oder was iſt der Lieb⸗ 
liche vnd geſichterfreiwende Saphier / wann ſein Tinctur (welche 
billich ſein Geiſt mag genandt werden) jme Künſtlich außgezo⸗ 
gen / Alſo / was ſeindt die aller Edelſten gewechs / wañ die der aller 
Subtileſten Krefften beraubt werden / Iſt im nicht alſo? Daß diſe 
ding alle / wo fie der Geiſtlichen Krefften manglen (Ob fie gleich 


ein form vnd geſtaldt / vnd innderſelbigen auch ein Materi oder 


Subſtantz haben) für nichts anders / dann für ein Krafftloſe trů⸗ 


ſen / Heff / vnd Aſchen deren dingen / die fie vorhin waren / zuachten 


finde. Es ſeindt aber die Seeliſchen / Geiſtlichen / Wircklichen 
Krefft / inn den Plantæ auch Vngleich / gleicher geſtalt wie die 
Naturen Affecten vnd begirden inn den Menſchen vnd Tierren / 
in jegliche nach feiner art vngleich ſeind / Als die kein Füeßhabende 


Fiſch / haben ein Inclinatien zům ſchwimmen / die Zweifüeſſende Ve 
gel zum fliegen / vnd die Vierfieſſenden Tier auff dem Erdtrich zů 
wohnen / vnd derhalb finde fie auch vngleicher Complexiomum. 


¶ Derhalben wir die Vnſichtigen Seeliſchen Krefft / inn allen 
Gewechſſen / gegen den Animaliſchen vergleicht / vnd werden die 
Recht zu Diſtiklicren / zwelff gattungen fürgeſtaldt. 


¶ Nun haben diſe drey vorgeſteltten Kreütter / ein grobe Ir⸗ 


diſche / Materialiſch Subtilitet / vnd doch derſelbigen gar wenig / der 
halben werden die erſtlich auß dem AA. Per deſcenſum (wie der Ochs 
fein Athem recht vnderſich weiſet von dem Corpore abgeteilt / vñ nach 
demſelbigen von dẽ 3 wider vberſich in das C getriben vñ geſubtlirt. 


Eigenſch 


vnd mer feüchte / darzü ein 
hatt / doher es dann Er 


durchgeht / der Non aber durch das 18.20. oder 22, 


gradt deſſelbigen zeich⸗/ O1 + fen 


ens / in der J. Manſion ſein In 
lauff folbringt / außgra (is.) 
ben. 6 Da 20. E 
Der Scẽgel / die blet⸗ (22. j 


ter / vnd Marck / vnnd 5-Manfion. 
was jm dann zuͤgehoͤ⸗ Singel. 

rig / wirdt / Wann die 2 

in den funfftten hauſe / g eu 2 
einen ſechſtẽ ſchein / mit 5. Dom. 


dem Jupiter hat / abge⸗ 


nomen. 
Alſo der ſohmẽ wird 
im October / zů der zeit Ogob. 
wann Mercurius in dem 
Termino / das iſt inn dem N. Y. 


ſibenden gradt ſeines 


eignen hauß den IL ſtett 
Eingeſamlet. 

Wie nun auß dem 
Mennlein / von wegen 
ferner wol getemperirtẽ 
afft / vnd fol⸗ 
kummenen Wernte/ ein 
Eſſentz / ein Oel vnnd 
Saltzʒ / Auß dem Weib⸗ 
lein aber / derhalbẽ daß 
es etwas minder Hitz 
groͤber Irdiſcher Saltz 


er / Rauher / vnd an krafft 
11 ſchwecher / 


Vom gantzen Menſchlichen Körper in Gemein. 


ſchwecher / ein Nagiſterium ein Oel / vnd ein Satz zů⸗ 
gerichtet / Alſo wirdt auß diſem / weil es diſes Ge⸗ 
ſchlechts / das Kind / oder das vnfolkumneſt vñ mit 
zůuil weſſeriger vngekochter feuchte Erfult / vnnd 


derhalbẽ das aller ſchwecheſt iſt / ein Extrall / Waſſer 


diß allein der vnderſcheidt an allen beiden / daß 


nach dem fie auß einem Krefftigern Coͤrper bereit / 
daß Saltz weiſſer vnd ſcherpffer / alſo das Oel fei⸗ 
ſter / vnnd Subtiler / aber die beide an wircklicher 


Vuderſcheid der oder Safft / ein Oli et / 
‚Gubsünsen. vnd ein Saltz bereitet. 
8 Dañ der Extract iſt we⸗ 
der an der Subtilitet / 

Krafft noch wirckung 

ſo ſtarck / als das N. giſte 
rium / gleicher weis / wie 

die Eſſ ent Subtiler / 

Frefftiger / vñ mit mer 

wircklicher Tugent / dañ 

"fe welchem das Magiſterium / un ge⸗ 


Was atagiſte mum ſey. 


Nach dem daß die elbigen Spewses (von denen fie Rünftlich aufs 


egen vñ Fatralurt werden) mit vil oder wenig teilẽ des Tliaſten 


oder der drey erſten Subſtantzen (Nemlich dem Schwefel Saltz 
vnd ercurto) begabt ſeindt / mancherley zuͤgerichttet? Ebner 
maffen wie die Wurtzen / Rreütter vnd Sohmen / alſo auch Bluͤſt 


Frucht vnd Reruen / nicht allein an der Geſtalt / ſunder auch an 


Quabster / vnd derhall en an Inſichhalten den Vrtutibas / wie auch 
am wircklichen vermoͤgen vngleich ſindt / Alſo vnd gleicher Ge⸗ 
ſtalt / ſeinet auch die dorauß gezognen Subtiliteten / vnder welchen 
ettliche / derhalben daß fie zwuchen der Eſſentz vnd Tuctur / gleich 


Der Magifteriori / deren hiebey gedacht / deren werden / | 


Krafft vermoͤglicher ſeindt / die Eſſentzen aber / koͤn 


nen nicht ſchwache / ſtar 
cke / oder noch ſtercker 
Magifteri. ſein / wie dann 
die Extractaà eben alſo / 
weder Eſſentzen noch 
Magiſterii fein moͤgen / 
fimder ein jedes bleibt 
ein Eſſentz / ein Magiſteris 
um / vnnd ein Extract inn 
ſeiner Krafft / Doher 
kumbt es auch / daß auß 


ding ein Eſſentz 
gezogen wirdt / 
do mag kein Ma 


Ehepuner n, die Sali; / werden nicht 


t werden / vr 
ſach die Krafft / 
welche das Ma 


hr eh feiſt / ein Oel / das ander 
Effemz gebliben cher / weil aus der Weſ⸗ 


ifo iſt es mit an 


dren Subtilite⸗ 
des auch. 


est den Tin 
gern. 

Itdes Arant hat 
Nebendt anderer 
Krafft darmit es 
ſich eim andren 
ſeines geſchiechte 
vrrgleicht etwas 


beſunde ier Ju⸗ 


brauch zůſpiren iſt. 
Die Oles aber) nnd 


auff die weis / ſunder 
nur allein / weil das erſte 


erigen Subſtantz eln . . 
Se Materi wirdt ein Saltz genend / vnd iſt 


wie das Rindt zw ſchen dem Mann vnd Weib / das mittel halt⸗ 
ten / Alagiſſeria (daß iſt / daß ſie weder Trmdure noch Eſſentzen / 
Aber auſſcrthalb derzelbigen / deß Corpora dorauß fie gezogen / 
Hoͤchſte vnd Edelſte Kreffte ſeindt) vud derhalber Magiſteria get 

nand / derẽ erliche find die Conti piren andere die Laxirenſeins teils 
die zuͤſammen zichen / vnd etiliche die offnen / erfunden werden / Diſe 

aber / weil die Geiſter dergewechſſen Grob vnd Irdiſch plehen / 
ſy treiben den Zeꝛauff / vnd machen windt vnd plaͤſt. 


ſchwecheren dingen we 
nig Eſſentzen / wenig 
Magiſteria / vnnd wenig 
Extracta kummen / vnnd 
doch auß dem ſchwach 
en gleich ſtarcke vnnd 
vermögliche Eſſentzen 
N Megiſteria vnnd Extracta 
Extrahiret gemacht / vid zůber eittet werden. 


Wirckende rafft vnnd Sebrauch deſs | 


Gewechſſes / der BRANCHE VRSIN vnd dritten Geſchlechts der 
Meiſterwurtz / nach Paracelſiſcher weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / 
8 Innerthalb Kindtlichs Leibs. 15 


Diſes Gewechs vergleicht ſich mit einem drit⸗ 
tenteil / vorerzelten beidẽ gewechſſen an Krafft vnd 
tugendt / Derhalben diſes den minderjaͤrigen ( die 
noch nicht am Natürlichen vermoͤgen / wie auch an 
der Leiblichen groͤſſe / alſo an den finnlichen teilen 


gun. 
| Dem vnfolkumnen / vnnd mehr mit) 
3 fee dann mit wol gekochtꝛen oder 
recht außgemachttem geblůet durchfar 
I nen teilen / als dem Euſſerſten vberzug | 
. x) der haut / cuticula genandt / Fu ge⸗ 
e Item der haut ſelbert / vnd dem In⸗ eignet. 
frderen. nerſten heuttlein / zů nechſt dem fleiſch N 


Membrana carne! genandt / vnd deren ſibru 
Alſo dem Difpbrægmati / oder werchlerſten vnd 
res gleichen / ¶ Es hatt auch DIE Oel / fo das 
Rünſtlicher außgezogẽ 1 
ein Eigenſchafft / ua 


gantz volkummen ſeindt) Eben inn vorerzelten fel 


Daß Gel deß Sohmeno vnd der Wurtz wirdt . | 


E TLI TIER. 


len / mit groſſem nutz mag gebraucht werden / E 
hat aber vber vorerzelte tugenden / diſes / wie auch 
alle andere Gewechs / noch ſunderliche / oder Eig⸗ 
ne Krefft / welche Menſchlichem Geſchlecht zů 
befurderung der Geſundtheit / niche wenig ere 
ſchieslich vnd nützlich ſein de. 


außzůtreiben / welches an den Hirnwüettigẽ zůöerfarẽ. 
¶ Denn Verſtandnen Harnn treibt diſes / ſo 
deſſen zwantzig troͤpflein / inn dem abgediſtillirt⸗ 
ten Waſſer / von der Wurtz Nuͤechteren eingenom⸗ 
men werden. N 
¶ Den Viertzehcmaͤrigen Jungfraͤwlein / wel⸗ 
che jre Bloͤdigkeit noch nicht Empfunden / ſoll diß 
Oel vorhin / ehe ſie inn das badt gandt / bey ſechtze⸗ 
hen troͤpflein / inn einem Loͤffel foll deß Waſſers 
vom Bluůſt Gediſtillirt / eingeben werden / im Er⸗ 
i ſten zůnemmenden vier 
tel / das iſt vngefarlich 


die Würm / inn dem 
Hirn entſtandt / ſoͤlche / 


ſo es allein auff der 


8 gehaltten / vnd 
er 
ſen / Alſo das der tunſt 

Aller imdeon darudn inn die Sinn⸗ 
liche Inſtrumentẽ zům 

Hirnn gehn mag / dies 

ſelbigen zůtoͤdtten / vnd 


rem geſchmaß / der ſch einem 


Munde beſchloſ⸗ 


2 der D vnd die 2 im F ſtandt wie Linſen aroszer⸗ 
ſchnitten vñ die in diß Inſtrument 3, getan / darn ich 


res eianẽ Oels / biß das geſchir vol werde / darüber 


m> — 


N gegoſſe / vñ in die Norẽ 4. ein kleins feürlein gelegt / 


N NL 
vnd daſſelbige alſo 29. tag / biß der Wosm den g caliacum durchgan 


gen vnd wider an die vorige ſtatt kompt / ſtenlaſſen / dan laß das Oel 
durch die 2. hanen daruon /trtibs mit eim kleinen feür / biß die wurtzel 
dürr wirdt / tůn die auß vnd friſche Wurtz wider dorin / vnd das vo⸗ 
rige abgezapft Oel wider dorüdber / ſolchs din o. malẽ / Diß iſt ein EV 
ar oder Innerliche Erhalterm def Lebens / vnd Vectrr die Menfes 


Die geroͤrtte Wurtzel diſs gewechs / wann 


Eiter vergleichen licher zůfell / Krauckheitten / eucht vnd Plagen. 
8 8 5 D 


am ſibenden tag Nach 
dem daß der Monn 
Nip iſt worden ſo 
oͤffnen ſich die N erech⸗ 

tige genglein / d iſer vor⸗ 
Gifftten / Ichedlichen 
vberfluſſio beit / vnd feiz 
chte res bienct zů⸗ 
furkur inen vn vnnd 
m/ uncherley eſchwoer⸗ 


er 


Leonhardt Thurneiſer zuͤm Thurn / Das l. Buch. 
Der Extract deſß Krauts vnd gantzen gewechs⸗ 


zarter haut vberzognen / vñ ſich außein⸗ 
ander tennendẽ oder beweglichen teilen 35 
n deß Leibs / 5 
| Als den geburt Glideren / dem Affter / eigner. 


| Iſt den ſichtigen vnd vnſichtigen mit 


den Lefftzen / vnd den Augglidern / 
Item der Dure et pie Matri vñ jres gleiche 


ſeind / es füeret vnnd leittet dieſelbige Krafft zům 
Haupt / vnnd bringt ein vnbeſchwerliche Operation 
vnd wir ckung. 

¶ In vier Lott / diſes abgediſtillierten Waſſers 
vierzehen gren deß Tacinten gelben vitri Antimon / klein 
gepuluertt / vier vnd zwentzig ſtund gelegt / vnd dar⸗ 
nach das Lautter gantz fanffe oben abgegoſſen / 


¶ Diß funff Morgen 
nacheinander / jedes mal 
ein Löffel fol / darunder 
neun troͤpflein Vitriol 
oͤl getruncken / Erfriſcht 
vnd oͤffnet die Leber / 
das fig / vnnd die 
Lufftroͤr der Lungen. 
So jemande das 

haupt Purgieren wolt / 
der brauche diß waſſers 
vnder andere Stück / 


Extract vnd Salt. 


Der Extract deſs hie oben gedacht / wirdt 
alſo zůgericht / Man nimpt der klein geſchnitnẽwurtz 
A 30. pfundt / tůt darüber deß abgezognen waſſers von 
— cdem gantzen gewechs / alſo feil / das es darob zuſa⸗ 

d mẽ gang / auff 2. zwerch finger hoch / ſeüt das verdeckt 
? auff z. ſtundt lang / laſt es alſo Turrifeıren 30. tag. 
dann truckt man diſes oder preſſet den ſafft daruon / filtirt denſelbi⸗ 
gen auffs aller klaͤreſt durchs T. ſeüdet die Früchte ein / biß nur der 
GO. teil noch vorhanden / dann zeich per Balnex die halbe früchte dar 
uon / das ift ein ſubtiler extract. ¶ Digerir das vbrig wolvermacht 
ein / reſoluirs mit feine waſſer z. mal. digerirs wider fo gibts ein ſaltz. 


(damit von dem vitro 8 Loy 


nichts vnder die. $ eüchte vng Lung J nem 
ſich vermiſche) vnd def 
ſelbige alſo lautter ſibẽ 
morgens niechteren ein⸗ 
enommen / vnd darauf „eien 
arm zugedeckt / i . 
die aller Edelſte Pur, cu. 
gation / die Phlegma⸗ 
tiſche zehe Feuchtigkeit 
abzůlaſſen / außsüfuer?/ 
vnd den gantzen Leib Yaupt purgiren 


die jedem nach ſeiner Complex am dienſtlicheſten von vbrigem ſchleim zů Purgiren vnd Reinigen. 


Artt / Sigenſchafft vnd Hebraußß / deſs 


Gewechs der BRANCHE NINA nach Paracelſiſcher weis / wel⸗ 
| cghe Leiptich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / auſſerthalben deſs 
Bindtlichen Leibs. | 


AN Das Salt der Wurtzel vnd def Krauts wirdt⸗ 


ſey / vnd vnderſich gange / geachtet / vnd fol ſolches 


Den von mehr grober feuchte vnd Ir ſol 
I ͤdiſcher Subſtantz / dann mit gebluet be⸗ Z ge⸗ nach vndergang der Sonnen / Warm daruber ges 
25 ſetzten theilen deß Leibs / als do ifkdier 10 r. bunden werden. N 
kaltes rfleiſch / die plaſen / das pe | 8 ¶ Stich von Gifftigen Tieren / ſunderlich der Sue der ent, 
ritoneum vñ jresgleichen / ſchedlichen gekroͤntten vnd gebürntten ſchlangen / sen Tieren. 


Wider alle geſchwulſten / Peützel / vnd Anors heilt diſes Saltz / in ſeinem eignen waſſer / oder in 


ren / ſunderlich aber wi⸗ } Vitrum Antimons, Vıtriol Waſſer (das iſt Seſchwulſk. 
dit er le Nel, Diſes virrum Antimonij/ iſt diſer zeit bey filen gar ge? a n — 
ı es / inn Eſſ ig mein / Es wird diſes auß dem zum offtermal Calcimıreren vnd wi⸗ lurt /A 8 0 Vbereein. 
uirt Salg/ warm auff⸗ der Fulnerifsrten Antımonio (wann die Calcinatson ꝙ. offt ii vnd ſo uirt / Io auch ſo der a 
gelegt / Auffgeſchwulſt zun zeiten 1. mal / biß ſo lang es im Hin vnnd wider rieren nicht ¶ ſchaden vorhin mit deß 
zu jederzeit wann man mer reicht beſchechen) Als dann in eim verteck ten Tigel / durch gut _ Vitrioli Pblegmate gewaſ⸗ 
deſſen N otturfftig. Venedigiſchen Boran geſchmeltzt / vnd auff ein Marmer gegoſſen. chen vnd ereinigt vnd 
¶ Auff vberbein aber / d Naſeolnnten Saltzs 


PU deß Monns / Namlich daß er im Abnehmen daran getraufft / vnd ſeüberlich verbunden wirdt. 


Wirckende Rraffe/ vnd Bebrauii deſs 


Gewechs der SNN CHE VN SINE / nach Alter Philoſophiſcher 
| | weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſoll / 
Junerthalb deß Leibe 


€ Der Sohmen inn Wein getruncken / ſoll die Bier geſotten / ſoll den Leberfichtigen helffen. 


Derlegne zen 
ver legne zeit der Frawen / wie auch den Harnn trei⸗ * 205 genutzt / fol die ieteritiam oder Geelſucht den. 
5 f zertheilen / vnd auß dem Geblüet treiben. Darn forderen. 


en. * — 

Soͤlches follen auch die inn Salz Ein gebeitz⸗ 
ten Wurtzlen verurſachen / ſunderlich aber ſollẽ dife Bi en i eit. 
die Harnnwinde füllen. ALleungeren / vnd Phthifin verhietten. 

¶ Die Phlegmatiſche feuchte / ſollen diſe Nam⸗ ö l 
lich der ſohm vnd wurtz / durch ſtůlgang außfieren. auffſteigende Mutter / ſol diſes / wie a 

¶ Kraut vnd Wurtz im Wein / Waſſer / oder vorgeſchriben / an jr ort his vnd füllen, 

| | 


TDen Albmatic / ſol diß alſo getruncken / die ver/ Ni 


fften Athemsroͤr weitter en / vnd den Athem pbleananſche 
feuchte auefieren 


$ 3 ; { Leberſichtige / 
CT Die vnruewige / hin vnd har bewegende vnd Nie 
N Ta. 
die zwey Auffſteigen der 
Munter. 


Vom gantzen Menſchlichen Coͤrper inn Gemein. 


8 Aru, Eigenſchafft vnd Sebrauch, dess 


Gewechs der BRANCHEVRSINE/ nach Alter Philoſophiſcher 
weis / welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſeh fein ſol / ö 
Auſſerthalb deß Leibs. | 


Der ſafft ſol inn die Weichſalben genommen / 
Fa en 1100 groſſem nutz geſpiret werden / Die 


Sr Wurtzel geſotten / vnd vbergelegt / ſol alle hartte 


Sermutter f. i lich aber (9 die Les 
a geſchwulſt nidertrucken / furnemlich aber ! 
ee 1 9 755 Milt oder Bermůtter / auch die ſcham der 


Bis auffs bein · Frawen geſchwollen were. al 
freffendefhk 5 1 mit Weinrautẽ vermiſcht zů einem 
einer rund pflaſter gemacht / fol die bis auffs Beinfreſſende 
Eiter in den O⸗ ſchaͤden vnd Rörlecher heilen. 

ren aut fieren. 
Kraus haar 
Schlan ſucht. 


Der Safft auß dem Bluͤſt getruckt / ſoll / 
ſo der inn die Ohren gegoſſen / die Geſchwer vnd 
Aiter ſo darinn / Offnen / Außfieren vnd Heilen. 

Mit ermeltem Saffft / die Haupthaar nach 


dem Zwagen beſtrichen / ſollen die Haar Kraus 
werden. 5 


¶ Die Schlaffſichtigen ſollen erweckt werden / 
ſo der Sohmen auff Rolen geſtrewet / vnd jnen der 
Tampf inn die Naſen gelaſſen wirdt. 


Vatürliche Inclinatio / vnnd Sehrauch 


He Gewechs / der BRANCHE VRSINE/ nach Alter vnd Neiwer 


Magiſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Meraculoſa / vnd aus vorigen allen Exorirt ‚Effhirt, Ge 


nerirt / vnd Gebohren iſt / inn vnd Auſſerthalb deß Leibs. 


Wann die Wurtz zů der zeit / wann Jupiter 
Ben Rg, in dem Funffcen haußſ der Mon aber im 12.18.0der 
ben lebe machen 22 gradt. der willing / in der funfften Manfion ſteht 
vnd die beide / weder von der Sonnen / noch ſunſt 
keinem Planetten vbel angeſehen werden / ſoll die 
den Kindern / ſo ſie denen in befunderer zeit ange⸗ 


e henckt / gegen jren Eltern / ein ſehr Liebendts / ge⸗ 


rſams / vnd willigs gemiet verurſachen. 
10 1 Das Kraut ſaͤmpt der Wurtz / Stengel / vnd 
Giftige dier dem Bluͤſt / wañ die © im z mit dem Monn iſt ab⸗ 
Pe genommen / vnd bey ſich getragen! ſol die Gifftigen 


art: Defe Gifte 
auſszuzichen. 


tagen geſchicht / ſo vberkumbt diſe Wurtz / die 
Eigenſchafft / daß ſie auß aller ſpeiß darein fie ges 
legt wirdt / das Eingelegt Gifft an ſich zeucht / alſo 
zeucht fie auch auß den ſchaͤden / fo vergifft ſeindt / 
das gifft an ſich / vnd verurſacht die heilungen. 


Warnung. 
Mit fleiß iſt War ʒůnemen / daß inn außgrabun⸗ 


ge diſer wurtzel / wie auch in einſamlunge der Rreüt 


ter / vnnd deß Sahmens / diſer drey vorgeſchribnen 


Gewechſſen / keine widerwertigen ſtend / oder Aſpectus 


Tier vertreiben. 


¶ Es iſt erfahren / 


das fd die wurtʒz diſes ge 


wechſes / in puncto plenilu⸗ 
n / Weil die Sonn im 
Seichen deß Leiwen im 
dritten Decade ſtehte dañ 
zůr ſelbigen zeit / iſt die 
in jr er groͤſten Krafft) 


vnd die alſo inn ein vers 


deckten vnd verglaſur⸗ 
ten Pott / der Pott aber 


Annuſas Mirabilis, 


Wann Saturnus inn fenem Eignen 
auß dem Waſſcrman ſtet / vnnd der Monn im 
Steinbock / vñ das J. J. oder G. grad durch wandert / 


Aſceudet vber das 3 grad verruttet / ein Ring bereit 
alſo das das Innerſte mit ſompt der Rinden gantz gelaſſen werde / 
vnd diſer Ring anden Soldt finger (der ein ſunderliche heimliche 
Frinde thafft mit dem hertzen hatt )alſo baldt geſteckt ! wirde alle 
Melanche liſche ſchwermüttigkteit vertreiben vnd das Hertz froͤlich 
gemacht werden. 

J Alſo vnd glicher geſtuldt / fol diſer die Phreneſin oder 
Hirnnwiettigkeit (oder wie mans nent dit Raſſende vergeſſenheit) 
welche auß Eifer / Zorn / vnd triebꝛeugkeit entſtet hinnemen vndver⸗ 
treiben. ¶ Den von ſchrecken gechling erſtaunten angeſteckt / bringt 


fol die wurtz außgraben / vnd allo baldt / ehe ſich der 


der Planetten vorhan⸗ 
den ſeyen / Dann wo es 


ſich begebe / daß zůr ſel⸗ 


bigen zeit / wann diſer 
Kreütter eins Colligirt 
wurde / h vnnd ⁊ im & 
vnd 4. hauß / Item O 
vnd & imm / im zweiten 


hauß / oder * vnd d im 


F. hauß vnd im vr / oder 
& in der / vnnd daſ⸗ 
ſelbige zeichen inn diſer 


ſtund / der A ſcendent oder 


EI guadt deſs inn heiſſen ſand geſtelt / 
5 alſo das er in dem Er⸗ 
ſten gradt deß Feürs / ö a 1 

der Hitz halbenſtande / vnd die Wurtz ſo lang darin 

hangendt gelaſſen / biß ſy wol ertorret / Welches inn 

30. tagen beſchicht / darnach ſol die gedoͤrte wurtzel 

auß Reinem eſſig gewaſchen / vñ wider dreiſſig tag 

im Pott gehenckt / alſo das es alles inn ſechtzig 


Das F. Capit. Bon der Bruſtwurtzel 


‚fie Ilentz wider zurecht / er weret auch das Her, Zittern Cardiacam, 


das Auffſtigendt zeich⸗ 
1 en were wurden 
alle die / ſo diſe Kreütter jnnerlich brauchten / in die 
Schwindtſucht Tabes genant fallen / Derhalben nit 
wunder iſt / das offe die Medici / Auß den Apotecken 
Arcutter mit groſſer defar ligen der Krancken 
brauchen / deren einſam 


dem Dennlein / welche ſunſt N RLC 


genandt wirde. 


Gef chlecht / Ort / vnd Namen. 


Gegen 


ung / ſie nit wiſſen mögen. b 


N 


Egenwertigs gewechß beſchrei⸗ 


ben die Nei wen Dodores (weil 


nicht gekandt haben ſollen / fur⸗ 
gebs dreyerley gattungen / wie de 
N rẽ dan auch dreyerley species find/ 
ER NS > Nemlich ein Jams / Ein Wilds 
e (welches diſes gegenwertig) vnd 
darnach eins / welchs an Feuchten / Weſſerigen ort⸗ 
ten ſtehn ſoll / Doch haben fie inn dem ger ret / daß 
fie der groͤſſeren / welche Eigentlich das Weiblein 
iſt / die Merere Krafft zugegeben / vñ als ob dieſel⸗ 
bigecvileicht derhalbẽ daß fie amm vñ jnen baß be 
kandt o mer kraft / diſe wil 
de / aber an Tugent / fur 
ringer anzeigt / welches 
zwar nicht ein geringer 
vnd kleiner fehl dorin 
fie wuſt gejrt haben. 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das J. Buch. 


Ettliche / Daß die Alten diſes 


Signatur inn Gemein. 


Ebner maſſen wie hieuornen in den an? 
dern Capit. von der Signatur der grobe vnd Irdiſch 
en teilẽ / als fleiſch Cr oͤſpeln / Muſculis vnd anderen 
Mañlichs leibs / Alſo im dritten Capi. von denſelbi⸗ 
gen partibus Weiplichs Coͤrpels anzeigt / Alſo vnd 
auff die weis / wirt hierinnen / derhalben das diſe vol 


weil der Athem oder Lebendig Geiſt / ſampt feiner Id 
Habitarion oder wonung dem Hertzen / inn der Bruſt ver 
ligt / koͤnt wol fein / daß vom Spirare/ das iſt Athem er len nie 
der Namen Geiſtwurtz / Alſo das wortt Bruſt⸗ . 
wurtz / Erſtlich entſtanden / oder daß auch der Nam Jrorlo Sp d 
Angelica / weil die Engel auch Geiſter finde / der vr⸗ Sbisa 
ſach halb / ſeinen anfang genommen hette. Her dann die 
Paracelfus hat diß Gewechs ( derhalbẽ das es die he 
Natürliche Krafft / oder das Mennliche vermoͤgẽ / Leben 1 en 
Wie daß volgend deß Weibes luft vndbegird zum en 90 
Beyſchlaff ſterckt vnd erweckt) Cubicula/ vom wort Saß, feine 
Hg oder Cubicularis / das iſt etwas das zů der ag 
Schlaff kammer gehoͤrt / genandt Die Italianer Cue 
vnnd Behamer bleiben 9 v 
beim Lateiniſchen Na- 
men Angelica / denen die 
Frantʒzoſen mit gar klei⸗ 
nen vnderſcheidt / als 


Angel ique folgen / die Po Se 17 


UAun daß diſes ge⸗ 
wechs Angelica genandt 
wirdt / mag vom Cal⸗ 
deiſchẽ woͤrtlein NON 
oder Anegelach / welches 


genden 3. Speeses der Angelica von tugendt / vnd Krafft edler / von 
geruch lieblicher / von blettern Zertter / vnd in ſumma alle Sebrslirer 
derſelbigẽ minder Irdiſcher / mer Geiſtlicher / Subtiler / vnd derhalb 
an Seeliſcher wirckung / den Leblichen teilen / als Nemlich. 


Den Neruen / Dem Hirn / vnd feiner Acbraue It Dem Marek 


Lauch deren gleichmeſſigẽ teilen / vñ jren Inſtrumenten zuͤgeeignet. 


lachen heiſſen die / wie 
auch die Schlafen / d ie⸗ Haiygaoftaroos 
775 möcht auff Eng⸗ '“ 

i 


ch Halygaoſtnoote / das Arrgeleb. 
iſt Heilig Geiſts wurtz In 


bey den Grichen Ayyes 
A &. vñ Latteiniſch an⸗ 
gelus / auff teutſch ein Engel bedeuttet entſten / Dann 
man findt bey den Hebreeren von einem Kraut das 
v0 Abirgerah / das iſt Radix Angeli /Ayyers 64 

due oder Engelwurtz genandt worden / Weßbal⸗ 

en die aber Bruſtwurtzel / vnnd Heiligen Geiſts 
wurtz / von vilen genandt / iſt wie auch daß forder 
noch nit an tag kummen / Es moͤcht aber vilicht 
derhalben dieweil spiritus nicht allein ein Geiſt / ſun⸗ 
der auch den Athem bedeüt / durch Verenderung 
Ettlicher Bůchſtaben alſo genandt werden / Dann 


SgSeſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet der ANGELICH, 


15 Gewechs hatt ein ſtarcke / dicke / vñ zim⸗ 
ich lange Wurtzel / die nicht mit kleinen 
ehaͤrlein / ſunder mit etwas dicken vnd lan⸗ 
gen beywurtzlen / welche am geruch vnd Brennen⸗ 
der Krafft / der groſſen wurtzlen nicht allein gleich 
ſunder ſchier alſo zůre den / vberlegen ſeindt. 
Es hat ſoͤlche wurtzel vmb daß mittel deß Mey 
ens / inn jr ein Gelbfarben Zehen vnnd Hitzigen 
ſafft / Welchen ſafft man auch am ſtengel / ſo man 
den abeinander ſchneidet / findet (allein das diſer letz 
ſte ſubtiler iſt) dann der in der Wurtzel / welchs vil 
Hochgelarte Menner / ſunderlich aber den Serapionẽ 
Cap. 252. verurſacht hat / diſem gewechs den Namen 
Panax zůzůteilen / den ſafft aber Alſoſir zůnennen. 
UNun diſe wurtzel ſtoſſet auß von jr / zů anfang 
deß Glentzen Braunrote ſchoͤßlein / zwiſchen welch 
en ein zimlich ſtarcker Rotfarber / vnnd Gleichech⸗ 
ter ſtengel herfur ſchleicht / an welchem mit der zeit 
vnderſcherdene Knotten / oder Gleich wie an den 
Koren / vnd bey jedem ein Blatſtengel oder nebent⸗ 
ſchos Entſteht / auß welchen fich andere vnd neiwe 


ſchoß herfur thůn / die zu nachgendiger zeit / mit dar 


ten / vnd etwas weicheren bletteren / dann deß Be⸗ 
renklauwes gewechs bekleidet / vnd gesiret wer den 


Welche bletter den Feigenbletteren (allein daß die 
nicht ſo gros / auch nicht ſo dick / aber Griener vnd 


dieffer zerſchnitten ) ſchier gleich finde. 


er ſtengel wirdt ſtarck / hoch / vnd Hol inwen⸗ 


dig / vnd tregt nicht wie ſonſt der merer teil Kreut 


0 


| 10 7 wer den Kyriad. 
i N 8 wirdt diſe w A 
wie auch die groffe oder Zame / diſer zeit an vl erte Om 
in Gaͤrtten geziglet / doch iſt diſer Wurtz Rechtter 
ſtandt / an den aller Wildeſten ortten / in Aſta iſt des n 
ren auff dem Gebirg Ser / Oberthalb Carmel vil / 2, 350 2 
Al m Affrica auff dem kleinere Berg Ala / bey dem Seubert. 
vrſprung deß bachs Duw / im Bönigreich Feß gele⸗ ?riga "Safe 
gen / Vnd innEuropa am Adler Berg / hinder Lan⸗ Al, ER 
deck / an dem Schirgandt Oberrhalb Imbſt / auff Ser ein gering 
der Grims len auch iſt deren im Behamiſchen ge und. 
birg vil zuͤfinden. Alina. 
Duus ziuus. 


f Oitzige Marche 
2 brinendewurgeL 
2 0 er 175 N 24 E 

r . 
U 
1 N 4 
Safft derwargp 
el. 5 
Allofex, 


Belaltderbia 
tex. 


W, Angdſca bringe 
S - nit baldt ſamen. 


Daraus. 


ter thůndt / im Erſten Jar ſein ſohmen / ſundern 
0 > ü Erſtar cket / 


20) Erſtarcket und 


© 7°) „1 Luffes vñ Erderichs halber fnde beſaß met ſy fich 

J. 1 1 im dritten / aber ſeltten in dem ʒwaitten / vnd Nim⸗ 
a mermehr in dem Erſten Jar. 5 

O. G. Der Sohmen entſtet ʒů oberſt oder forderſt am 


L. 4. F teil. ſtengel / wie deß Tillen 


D. 2.] Laubſtickels / oder dep 
Wermbt. panacis / mit einer ſchoͤnẽ 050 
Zerteitt. groſſen vnd Gelbfar⸗ — 


Freibtaus. 


Sobmens gleich ben Kron / auß welcher 
nf 


% 
Nicy. 


mit der zeit / der Wol⸗ 


J. S. Manſe riechendt / vnd deß Be⸗ 


il. Dan. rẽłlauwes ſohmẽ gleich 
«eawmonat. geformirten ſohm / ſich 
O8) gebirt vnd wachſſet. 
PER freil. Die Sonn hat mit s. 
885. np) der Mercurius mit 2. vnd 
©. &) der Moñmit 2. teilẽ dife 


S. 2 f tejl. Wurtzel zůbeherſchen / 


2 


Scptember am 


auß dem (dieweil der 


Praparatio Arrani. 


Es wirdt aus diſem Bluſt / Ehe die knoͤpf⸗ 
lein deſſelbigen ſich auffthůndt / ein treffen liches - 
cunum wider das Paralyſin zůgerichtet / Dann jo dis 
ſelbigen knoͤpflein oder blůſtpollen / wan Jaturner im 
ſechſten gradt deß Steinbocks vnd im erſten hauß 


m. 
ſteht / vnd der Steinbock oder Waſſerman A cendent iſt Morgens 


vor Auffgang der Sonnẽ / wann der tauw noch dar uff ligt (vnd da 
mit die nicht mit den Henden betaſt werden) vber ein verglaſurt ges 
ſchirlein C. mit einem ſcherlein abgeſchnitten / vnd alſo baldt (damit 
kein tunſt daruon gang / ein blinden Helm +. mit einem Aragen B. 
Darüber gelutirt / vnd im Balneo zo. tag ſtehn laſſen / ſo gibt es einen 
Liquorem wie Honig / der wird hernach mit dem 10. theil Campher 
eingeſegt / vñ durch ein Helm gediſtilürt / gibt ein ſchonen / vñ de Gold 
gleich gelben // qu r m / deſſen morgens nach wolgewaſchenem 
Mundt / ia. tropflein auff die Zungen genommen wer den fol, 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemein. 
Fundirt ſich die Wurtzel / Erſtlich 6 
gantz wol / vnd ſo ſie jr er Natur gelegenheit / deß 


Der ſtengel ſambt feinen mitglideren / iſt etwas 
eringer an Krafft / Derhalben die Sonn bey diſem 
iben theil / der Mercuriws 3, teil vnd der Mon z. teil 
haben. Der Sohmen aber / iſt der Sonnen mit G. 
dem Mercurio mit 4. vnd dem Monn mit 2- teilen zů⸗ 


gethon. Auß welcher vrſach / diß gantz gewechs 


im Menſchlichen Leib 
ein Arte vnnd Eigen⸗ 
ſchafft hat / zůwermen / 
zu zertheilen / vnd auß⸗ 


zůnoͤten oder zůtreiben. 
Im Meßyen / wann 


der Monn im Leiwen / 


in der elfften Manſion / vñ 


M ercurius im ii. Hauß 
ſteht / ſol die wurtzel ge⸗ 
grabẽ: Im Heiwmonat 
wann die Sonn im 28. 
grad deß d / der ) im ſel 


bigen zeichẽ / vñ & im m 


ſteht / ſol das Kraut 


10. 11. oder 12. Mercurius / als ein Parteyiſcher Planet / mit einem teil 
tag, der Sonnen / mit dem anderen aber dem Monn bey 
I 9-Marfi ſteht / vnd alſo auff beide Achslen waſſer tregt) diſe 


S von q. theilen Sulphurs / Eim theil Saltz / vnd von 


Moc. 2.4 


2. theilen Mercurij Componirt / vn zůſamen geſetzt iſt. 


Wirckende Kraft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſſes der NET Ic / nach Paracelſiſcher weis / welche Ser 


eingeſamlet / alſo im September vm den 10. in. oder 12. 


tag / wann der Monn in dem Leiwen / in der 9. Manz 
ſion ſteht / ſol der ſohmen abgenommen werden; Es 


wirdt hieraus zůgericht ein Arcanum / Ein Olitet / vnd 


ein wenig Saltz / welchs doch ſcharpf vnd piſſig iſt. 


liſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb deſs Mann⸗ 
lichen Leibs. \ 


EN RS iſt diſe Wurtzel / von wegen jrer Krafft vnd 
Aug den ſey dẽ $ ; 1 it A422 8 
geneinen Mann Tugendt / durch die ſie / in den mit Rranckheit 
wol befandt . beladnẽ Coͤrper macht hatt söwwirchen. bey den Ge 
meinen Idioten / Als Pauren / vñ Schiffieutten alſd 


z reden) ſchier beſſer / weder bey den Gelartten / 


vnnd Schriffterfarnen bekandt / vnnd derhalben 
nicht vmbſunſt von feilen ſo hoͤchlich gelobt vnnd 
gepreyſet / a ſchier fur Tiriack gehalten worden. 


Das NM diſer Murtzel⸗ 


as. von werten feiner zerteilenden art) 

Are dae al fi N 855 Hl N dem Mus / vnd en 1 
Alopetia. Kallen Bluͤtaderen deß gantzen leibs In 
Elcphauiafis. Dann ſo man ſunſt kein andere Artzney wüfte/ 
Nie oder haben moͤcht / iſt diſes ein bewertes kene dium 
Jupgftawen oder Alexipharmacum/ wann diſe wurtz allein in der 
ui Jungfrawen Milche lac ving us genandt / Neun tag 
Ta an St. vnd ſo viel Naͤcht / alwegen eins jeglichen 1o. eroͤpf⸗ 
nner enliher lein Eingegeben / vnnd wol darauff Geſchwitzt 
Spodeum. der ſchweiß aber abgetrucknet wirdt. 


2 ‚gr 1 er} . . A 5 
fe, Pefileng, = ¶ Den Auſſatz ʒů Curiren / habe ich ( ſagt PARA 
Meilandt. 


dare rent Proportionirtẽ feuchte / dem Hirnn vnd eignet. 
weldt Magen / vnd allen jren Neruen / 


Perſteckte plaſt. 5 2 ! 
Land ee dem eingenomen / das Zrimmen vñ darmgicht un Leib. 
Klargeſicht 

Ohren ſauſen. 


ſich der enden anſetzen / oder wachſſen. 


CELS v meine proben nicht nur an einer Perſon / 


auch nicht nur an einem geſchlecht diſer Branch 


heit / ſund r an der Aloperia vnd vlephantiajiſ / nicht mit 
wenigerem verrounderen der Medicorum / auch lob vñ 
preiß meiner kunſt / Dañ mit nutz der krancken wie 
das vil Menſchen bezeugen werden gethon. 


¶ Was ich (ſagt er weitter) Anno 1510. in der 
Statt Meylandt / als nach langwerendem Krieg 
vnd Hunger / die aller vergifteſte Peſtilentz Einfiel / 


mit den Subtiliteten diſes gewechs Curirt had / i 
bey ehrlichen Leuten zeugnus gnuͤg vorhanden. 


Daß Oel der Wurtzel iſt⸗ | N 


¶ Kein geſchwer in der Luntten noch Seitten / 
laſſet diſes o es in der Eſſentʒz vom sulplure Reſoluirt 


vnnd Abendts Neun troͤpflein inn Wein genutzt) 
12 


nnn... VE 


2 * \ 2 f ö e 
Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 20 
T Es reinigs diß Saltz / welches vom Paracelfo ¶ licher weis das gantz gebluet / furnemlich aber das . 
Ant hroi (das iſt eine ſunderliche Species Dep Saltz⸗ Hrn) ſo es inn Fencheloel / zerlaſſen / vnd abendts 
es / es ſey von Breutteren oder anderen Gewechſ⸗ zwentzig tröpflem/ im abnemenden Monn einge 


> - 8 fi 
fen / oder Mineralii u)genande worden / wunderbar nommen vnd alſo offt genutzet wirdt. an 


wird diſe zw. 


fache Gall au 


Artt / Sigenſchafft vnd Hebrauch / deſs 


laſſen / dann 


Gewechſes der ANGELICE MINORIS/ nach Paracelſiſcher weis / Lua 


b 5 nn Ba 8 ch 
welche Leiplich / Material iſch / vnd Complerionaliſch iſt / Auſſerthalb 25 gerzuct 
deß Mannlichen Leibs. ii 5 


Mann auff ʒehen fund diſer Wurtz / klein gehackt zurecht / der Contract aber zů feinen vorigen krefftẽ N 
vnd die Sera kan Wein woluerdeckt ge- 8 fte courses gi 


n Wein woluer gebracht / diß iſt nicht nur an einer / ſunder mancher deren 
ſotten / Alſd daß fie gantz zu einẽ ſchleim wirdt / dar⸗ Perſon am Bodenſee / In Tyrol vnd Weſtphalen / 
nach durch ein ſack ge⸗ 8 i 


VNGVENTVM, auch hie zü Berlin mit 
preſſet / vnd den Zafft Die Seiphen / von der hie gemeldet wirdt / ſol der / fo groſſem nutz empfunde Soden. 
mit 2 pfunden Vene diß zuͤrichtten oder bereiten wil / gantz tůnn den aller Subrilifie no worden / doch lol dem Syrot. 
diſcher Seipffen (die dbelßoeinlein gleich / Eintweders mit einem eſſer ſchneiden / oder Leidenden das Hel von Selrbalen 


5 Es a Berlin. 
f 4 (welches noch beffer were) ſchaben / darnach fol fünff mal fo ſchwer diſer Wurt a in 
Fick % Ballen en 1 geprentter wein in einem verglaſurtten Pott gantz Warm gemacht 845 w Ade uch e 

em wein z 5 je alfo daß er nahendt / vnd doch nit gar ſiede / als dann wirdt die ; a 
miſcht / darnach / darzů geſchnittene Seiphen dorin gethan / vnd ſtettigs geriert ſo lang biß ¶ Was diſes für ein 


thut 2. pfundt gůt friſch 


die Seiphen verſchmultzen iſt / als dann wirdt der durch gepreſſet 
Baumoͤl / vnd mit dem⸗ 


€ Edles Gewechſs zů⸗ 
Safft / von der Wurtz dar zu getan / vnd wirdt alles erſtlich halb 


ſtillung deß glidtwaſ⸗ Sledwaaſſen 


II. . eingeſotten / vnd darnach mit den Baumof zu einer ſalbengekocht > 
ſelbigen die Contrac⸗ vñ gebraucht. ¶ Es fol aber hie ffeiſſig geachttet / daß fo von einem ſers iſt ft den furtreff⸗ 
ten / welche weder hend Weipsbildt dieſe Artzney ſol gebrauchet werden / daß ehe man die lichen Wundtaͤrtzten be 
noch Füeß regen kön Sepffen in den gebranten wein thůt / in dẽſelbigen auff jedes pfundt kandt. f 
nen / nach einem gütten gebrantts weins z. quintlein Camphers vor fol Reſoluirt werden. 6 Alſo iſt es eins der 


ſchweißbadt am gantz⸗ rechtten fürtreffelichen 

en Leib wol ſchmieret / vnnd fö'ches ſchmieren Wundtkreütter zů Wundttrencken / zů Salben vnd wund neack. 
vnd baden 9. mahl / alweg vber den dritten tag ¶ ſunder lich zu Oel in die Stichplaſter / Hefftpflaſter / Sucgylaſer. 
beſchicht / ſo werden die Obſtruirten Neruen wider Weichpflaſter / vnd Heilpflaſter zůgebrauchen. 


Wirckende Grafft vnnd Hebraugh deſs 


Gewechſſes der ANGELICE NON / nach Alter Philoſophiſcher 
Sa weis / welche Seeliſch / Subſtantijonaliſch / vnd Elementiſch fein ſol / 2 
ö Innerthalben deß Leibs. | 


Für Gifft iſt diſe Wurtz deren fie werme vnd 


trückne inn dem dritte grade zůgeben / in ſunderlich⸗ 


em Rum bey den Medtcw. 8 
¶ Wann die inn Eſſig gebeiſſet / vnd doran ge⸗ 
rochen / fol fur die Peſtilentz ſehr gůt ſein. 
¶ Der Safft ſol in den Zenen / ſo er in die Hoͤle⸗ 
nen derſelbigen getreuffet / das ſchieſſen / vnd allen 
wehetagen derſelbigen benemen. N 
In die Ohren getreufft / ſol der gleichen das 


ſer Safft ſehr gelobt. 


Ohren Meückelein vertreiben. \ peſtſlerg. 

¶ Wider die Augenfehler zůbrauchen / wirdt di⸗ . 
8 g Ohren Mucke 
In Waſſer geſotten vnd Morgens gerrunck⸗ unge 
en / offnet die Lung vertreibt den alten Hüften. Ofſuung der 

¶ Wider die Peſtilentz / ſo einen mit Kelte an⸗ Lungen. 
ſtosd / gibt mann die ein mit Wein / So ſie aber bellen. 
mit Hitz ankeme / ſol ſie mit Eſſig Applicirt oder 


ingeben werden. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſes der ANGELICE MINORTS/ nach Alter Philoſophiſcher 
| weis / welche Leiplich / Materiatifch / vnd Complexionaliſch fein ſol / | 
| Auſſerthaib deß Leibs. 8 ä 


¶ ZJů den Wunden / faulen ſchaͤden / San 
a⸗ 


Tier biß / ſtechen / vnd beſeichungen / iſt diß ein heilſe 
me artzney / ſo der Safft deß gantzen gewechſſes da 
rein getraufft / oder die Pflaſter vnd ſalben / darmit 
vermiſcht / vnd darmit ver bunden werden. 


oder Peutzel vertreiben. 


N k ich J Gigi 

¶ Denn Erfrornen Glideren diß vbergeſchla⸗ Sm Parr Su 
geen / ſol die / wann ſie offen / heilen / ſo fie aber 1 
allein durch den Froſt geſchedigt / das Fleiſch vnd der. 


die Neruen reider erfriſchen / vnd die geſchwulſten 


Na⸗ 


2] 


Vom gantzen Menſchlichen Loͤrper jun Gemein. 


Matuͤrliche Inclinatio vnd Sebrauch deſs 


gewechſes der ANG ELITE NN nach Alter vnd Neiwer Magi⸗ 
ſcher weiß / welche Geiſt ich / Syderiſch / Miraculoſa vnd auſs vorigen allen Exonirt, Effluirt, 


Generirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb des Leibs. 


Dimion. Auß diſer wurtzel ein Y araxauaus oder Si- 
2 mulacrum vnd Bildtnus eines Krebs (inn der zeit / 
Bing. wann saturnus im ſelbigen zeichen ſteht / vnd darzů 
S Aſcen dens. der Krebs das Aſcendeus Ein der ſtundt wann fie 
Zrebe heuen. ausgegraben / vnd noch ſo gruen iſt / geſchnitzet / vñ 
daſſelbige auff ein freſſenden ſchaden / welcher ſei⸗ 

ner gleichnus halben / der Krebs von den Chirurgicis 

genandt wirdt / gelegt / heilet denſelbigen ohne alle 

andere Gel oder Plaſter / doch ſoll der ſchaden alle 

tage zweymal / Nemlich Morgens vnd Abendts 

mit der Perſon eignem Vrin Reinlich gewaſchen / 


¶ Es hat die Wurtzel diß Gewechs / ſo die jrer tu⸗ 


endt inn gleichmeſſiger zeit gegraben / vil ſunder⸗ 


cher Wirck licher Krefftte allein Euſſerlich an⸗ 
getragen / Dann es iſt bewuſt / daß ſie zů der zeit / 


wann daß Zeichen / dem ein jeglichs glidt vnde ⸗ 
worffen / aſcendirt / deſſelbigen glidts Fell vnd Nen 
gel / nechſt Goͤttlicher verhencknus furkumbt! 2 

die ſo durch mancherley Triebſal / Kummer / Angſt 


vnd Nott / eines ſchwachen bloͤden Hertzen ſindt / 


Denen werden diſe / im Auffſteigenden zeichen deß 


Leiwen gegraben vnnd angehenckt / Alſo denen 


D inn B. 


vnd geſeubert / vnnd alſo mit auffgelegtter Figur 


verbunden werden. 


Diſe Wurtzel / ſo die in der zeit / wann Saturnus 
VAſcindenz. in feinem eignen hauß 


dem Steinbock ſteht / 
vnd der Wider Afcendent 
iſt / gegraben worden/ 
vnd alſo baldt klein ge⸗ 
hackt / der ſafft darauß 


getruckt / darnach ganz 


wol verdeckt / vnd biß 
auff den Zehenden theil 
Eindigerirt / vnnd mit 
dem aller Subtileſten 
Ar ſenico Sublimato ver mi⸗ 
ſchet vnnd zů Ma ſſas ge⸗ 


macht. Die M-ffe aber 


. 5 1 zůtalers breitẽ ſcheiblein 
oder Jeltlein gemacht / 
mit Zybet vberſtreiwet / 
vñ mit Baumwollẽ / vñ 


Zendel / oder ſunſt dun⸗ 
nem taffet vberzogen / 
am Hals getragen / ſol 
ein gewiß remedium nicht 
allein fur die Peſtilentz / 
ſunder auch fur alle an⸗ 
dere Giffttige Lufft vñ 
Anwotten ſein. 


Welchs Natürlicher Krefften vnnd deren 


rcittet. 


eue et , g 
Welcher maßen Dürben / der wircklichen 
Krufft / die durch ein Natuͤrliche Eintruckunge / 


ſo vil kaltter Fluß vom Haupt 7 15 Lungen fal⸗ 
len / ſol diſe im auff ſteigenden Zei f 5 
dene ſo an Ehewirckender krafft mangel haben im 


hen dem y / Wie 


A ſcend irenden zeichen DES d 


egrabẽ / vñ angehenckr 
1 0 Welches alles 
durch den empfangnen 


von den oberen Himliſchen Iuclinætiomibus diſer 

Wurtzel inprrmirt vnd angearttet iſt / geredt / alſo Geruch / weil der Man⸗ 
vnd gleicher geſtaldt wirdt vber vorige Subtilitet / el / ein heimliche geiſt⸗ 
auch ein Aercurtus hitæ ( welcher ein Empfindtliche iche Zuneigung darzů 
wirckung hat in Menſchlichem leib zu Caboriren pro Rensuatione h at / durch der Aaturen 

et Inſtauratiene et confortatione auff diſe weis zůgerichttet vñ key b 91 
¶ Wann im 1. Hauß am Himel die Sonn / der Monn treib / mag verurſacht 

vnd die Venus (Ob die gleich nicht inn einem Zeichen) verſamlet wer den. . 

ſeindt / ſo fol diſe wurtz außgegraben werden? Alſo wann die Sonn 0 Derhalben ſo ſter⸗ 


der Jupiter vnd Mercursashm Erſten hauß Cob die gleich nicht in 
einem Zeichen) ſtandt / wirdt der Sohmen abgenommen? Alſo 
ſamlet man das Nraut / wann die Sonn mit Venere vnd Mereu⸗ 
ru im Exſten hauß (das iſt das hauß deß Lebens) ob die gleich nit 
in einẽ zeichen ſtandt / doch iſt es alle zeit beſſer / wann die das Hauß 
der Sonnen / Nemlich den Leiwen / oder die erhohung deß Mercury 
das iſt die Jungfraw / oder die Heüſſer deß Jupiters Eintweders 
den Schützen oder die Fiſch Inhalten. 

¶ Diſe wurtz / ſampt dem kraut vnd Sohmendan welches ſtatt / 
mann auch den Bluͤſt erwellen mag) werden nicht all zu klein / ſun⸗ 
der zimlich groß wie Wirffel gehackt / Seüberlich in ein waſſer 
ſtanden mit Saltz Eingepeiſſet / vnd beſchwaͤrt / nach lechs wuchen 
wirdt diſes alles wie ein Brantterwein Ge diſtillirt / vnd folgen des 
inn diſem geſchirr auß dem A. durchs C. biß in das B. vnd hinwide⸗ 
rumb vom B. durchs C. in das 4. fo lang getriben / daß von hundert 
theilen nur zehen theil bleiben / vnd daß iſt der Mercerius Vite / Ein 
ſterckung der geſchwechtten / vnd ein Er halterin deß Lebens. 


er diſe Angetragne 
t vnnd 


Maſſa das ha 
alle Paz deflelbigen/ 


=, 


fy ſeyen beweglich oder 


vnbeweglich. 


Es offnet die ne; | 


tus vnnd Geng durch 


welche ſich das Hirnn 
reinigt vnd ſeubert. 

¶ Alſo Trucknet di; 
ſer Geruch die boͤſen 


vberfluſsigen feuchtig⸗ 


keitten / welche ſich von 


den auffſteigenden tem 


pfen des Magens oder 


der vnuerteütten ſp eis in demſelbigen verurſachen. 
Auch tcoͤdtet diſer die Würm / nicht allein jnnert 


heimligkeit halber wol zůglauben / ſunderlich weil 

Aulenien wider bewuſt iſt / daß das Arfenicum durch fein Gifftige Ei⸗ 

Gift. genſchafft / den anderen Gifften jre Naturliche 
Krafft zerſtoͤret vnd zůnichtten macht. 

a Alſo iſt erfaren / daß gleicher geſtaldt der ſafft 

Mere rus Co mit dem Coagulirtten / vnd zů reinem Puluer gerib⸗ 

c ne ee nen Mercurio / die Maſſe (wie vorhin mit dem arſeni 

5 AR D 

voſen. co) zůgericht vnd bereit vnd angehenckt werden / 

auch gleicher geſtaldt die boͤſen Frantoſen( Welch⸗ 

es nichts dann ein gifftige in / ection anwot / vnd wie 


die pPeſtilentz / durch ein Imagination oder Einbil⸗ 


dun vnd den geruch / alſo diß durch ein beruerung 

oder den Tact / Erblich if im Menſchlichen Coͤr⸗ 

per ſich anzůͤſetzen / oder zu Infl-mmiren verhüetten 

’ ſolle / Doch wirde hierin der vnderſcheidt gehalten 

S 0 daß wie zů dem Erſten Saturnıs./ alſo fol im letſten 
5 Alcendeas, mars im Wider / vnd der Steinbock Aeeudent fein, 


den. f 1 
Alſo vertreibt diſer durch fein Wer me die 


halb deß Haubts / ſundern auch in den Ohren / vnnd 


Zeenen / vnd das noch wunderbarlicher iſt / das Vn⸗ 
geziefer auff dem Haupt / vnd an den Kleidern. 
¶ Es macht ein gůtten Athem / vnnd erwermbt 


oder erquickt nicht allein das Gebliet / ſondern pur⸗ 


giert vnd reinige vnd ſubtuliert daſſelbige. 

Die Memoria ſcherpfet vnd ſterckt diſer Geruch 
dermaſſen / das auch etliche deſſen ſunderliche 
empfindtligkeit zu haben offentlich bekent / alſo 
das ſy die ſunſt durch Altar oder andere zunel 
Verges lich waren der vergantnen- dingen / zuͤ⸗ 
uelliger weis widerumb finde Erinnert Fals ob 
deren von jemandt daran weren ermanet wor⸗ 


ſcharpffe feuchte ageAou/vnd die Opbtalniam. 


6 


Seonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das J. Buch. 


Es oͤffnet diſes die Luͤfftroͤrlein der Lungen / 
benimbt derhalbẽ vñ behuet vor dẽ Hůſten oder be 
ſchwerlicher ẽgbruͤſtigkeit / vñ keichẽ Aftıma genant. 


¶ Es treibt den arnn / vnd Reſoluirt inn Nie⸗ in 
ren / vnd Plaſen den Lendenſtein / auch oͤffnet es die Auerten 


verſchwullenen Vreteres oder Harnngeng. Saen 
DVarungeng. 


Das 6. Capit. Jon der Angdica Magna 
dem Weiblein / ſunſt HI genandt. 
Geſchlecht / Ort / vnd Namen. 


III Al; Kraut hat faſt bey allen Ge⸗ 
lartten / den Namen groſſe oder 
ame Angelicacnileicht feiner groß 
een proportion halbderlangt vnd 
NN vberkummen / Dañ es faſt vnder 
SE 


allen denen gewechſſen / die fur 
x O Rreütter gezehlet / nicht allein 
das groſſen / onder dermaſſen mit einem ſoͤlchen 
dicken vnd ſtarcken Stengel begabt iſt / alſo das di⸗ 
ſes vil ſtauden an hoͤche vnd groſſe vbertrifft ( wie 
ich dann inn dem Cloſter alhie zů Berlin / in ſechs 
Jaren von einem kleinen Würtzlein / welches ich 
mie mir von Prag gefurt / einen ſtock bey nachendt 
anderthalben Mannes hoch / deſſen holer ſtamm 
2. Joll dick geweſen ge⸗ 
zůuglet) derhalbs ime ſoͤl⸗ 
cher Nam / groſſe augeli 
ei nicht vergebens züges 
teilt worden iſt. 

Es habendts etliche 

der Altenn au oder 
Caulem / eintweders von 


vergleichen / meldung gethon. 


Weiplichẽ leibs S/ enetu. 


Wir haben hieuornen im zweitten Ca⸗ 
pittel / bey dẽ erſten drey Rreütteren / von deß Man 
nes groͤberen / ſichtigeren / vnd Irdiſcheren theilen / 
auf welche weiß ſich dieſelbigen mit den Subtilite⸗ 
ten vnd Krefften / der Plantarum vnd Gewechſſen 


Folgendts wie wir auch eben alſo im Fünfften Capittel / bey 
den drey anderen gewechſſen / von deß Mannes Subtilern / vnd 


Bu 21 9 9550 Seen feinde / wie 

eß A ppichs / allein das ſy gelber) auß groſſen vor „ 
hin geformtten Secklein oder Holen her ku 15 e . 
men / Welche inn Grichiſch Ro % Legen / inn G51 
Latein aber siliquæ / vnnd auff Hebteiſch zn das rer 

iſt Mots heiſſen / Noͤcht jm vileicht der Ham silphion Tr 
Cals eins dings / alſo auß den Hülſen herfur ſchlief⸗ FR 
fendt) Entſtanden fein / Es wirdt auch Mafbeton RR 
vileicht von den zweyen Woͤrttlein / Mas & peto Mans beger. 
Manns bitt / oder Mannsbeger / Derhalben das Naum he 
diſe Wurtz / dem Weiplichen geſchlecht fehr groſſe volluſcher ver, 
anfechtung zům beyſchlaf bringt / vnd zür Vnkeuſ⸗ ach. 
cheit mechtig Reitzet / her genent / Wie ſoͤlches ein je⸗ 

der der diſes luſt zůerfarẽ warnemen mag / Wiewol 

ich wol 885 7055 

wort uaarerv Griech⸗ „ 
iſch / vñ plus daſſelbig "re 
Majpetum hat geheiſſen / 

vnnd derhalben nicht 
Lateiniſch iſt / Doch ſey 

jm wie jm woͤlle / So fol 

diſes ſeiner tugendt hal⸗ 


ſeinem groſſen Holen 
ſtengeln / oder ʒům vn⸗ 
derſcheidt deß Saffts / 


dann ettliche denſelbi⸗ 


gen beſunder beſchribẽ / 
vñ einen milchetẽ ſafft / 
oder lLaſerpitiũ genant ha 
bẽ / AlsHyporrates der als 


mehr Geiſtlicheren theilen / Merzbrans vnd glideren (von wegen 
daß diſe drey Species der „Angelica / mit mer Seeli cher vnd Geiſt⸗ 
licher Subſtantz begabt) geſchriben haben? Alſo zeigen wir hie an / 
daß deſt Weiplichen Leibs Subtilere theiler / als do ſeindt die 
Neruen / das Hirnn / die Gebermuͤtter / vnd jre zübehörige Gewerb 
lein / embranæ vnd Glidlein / Als do ſeindt die Narungsaderen / 
die Milchaderen / des Menſtrui aderen vnd jres gleichen / inn 
gemein durch diſes gewechs / deſſeu Subtiliteten zů dene ein ſunder⸗ 
liche Inclination vnd zuͤueigung hat / Sigrrre vñ bezeichnet werden. 


ber / allein von gewiſ⸗ 

ſes vnderſcheidts we⸗ 

ge Maſpeton / auff Hebra⸗ 

iſch Noa ghebarſchas: Dee 

5 4 ag iſt Mane beger ghebarfchadt 
Es wirde auch ne⸗ 


bend anderen Namen / 


lein die wurtzel reADdıo 
nẽt / Andere aber nantẽs eg vñ etliche io / wie 
man das auß blinij ſchrifften lib. 19. cap. 3. Item lib. 2. 
cap. ac. ſehen mag: Woher jm aber ſo vil Nammen 
kummen / Iſt / wie bey den anderen Kreutteren vn⸗ 
gewiß / Es were dann ſach / das jm diſer Nam von 
der Innſel silphium / Welche bey dem Syrtiſchen 
Meerſchoß oder Schlundt gelegen (deren Herodo⸗ 
eus lib 4. gedencktꝰ harkommen were. f 
Dieweil auch alle Stengel bletter vnd Soh⸗ 


(wie vor auch gemelt) 

deſſen Safft / den Wypocrate Milchfarbewie er dan 
auch iſt) beſchreibt / von ettlichen Sperma / als ſolt penn. 
er den Sohmen mehren / vileicht vorgeſagter vr⸗ 
ſach halben / genendt. 

Man findt diß Gewechs faſt aller Ortten / doch 
iſt diß in den Aethiopiſchen Gebirgen nicht ſo groß ArFthiopia,. 
vnd feiſt wie in armen / Es iſt aber vil Ster cker vnd N 
Krefftiger / Inn Europa iſt es ſd wol bekandt / daß 
es auch die Pauwren inn jren Gaͤrtten pflantzen. 


Geſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet der ANGELICE MON. 


Se Wurzel iſt etrbas mer dann deß forde⸗ 
3 
eo, 


ren (weil die einen ſchweren laft deß Ge⸗ 

© wechs / welches wie fornen ge hoͤrt bey mir 

im Grawen Cloſter zum Berlin / bey dem Ein⸗ 

gang deß Hauſſes Elff ſpannen hoch worden) ſter⸗ 

cker / vnd damit die der Windt nicht auß dem Erd⸗ 

rich reiſſen moͤge / mit vil Beyeſten / vnnd neben 

Zincken / Welche wie auch die Hauptwurtz aufs 

wendig mit ſchwartꝛer Rinden / vnd Anwendig mit 
weiſſem fleiſch erfult / bewachſſen finde, 


Sie ſtoſſet eben wie die erſten im dritten Jar / 
Ein holtzechtten / ſtarcken / vnd dem Ror ein gleich 
eten Stengel / Holl vnd Wullechtig Innwendig / 
welcher im October anfacht zůuerwelcken / vnd im 
Nouember gemeiniglich gar zů grundt geht / inn 

welcher zeit / da mit der Meſch der Natur getreuwe 
furſorg erkenne / als baldt andere Braunfarſe blet⸗ 
ter / aus dem Handt der wurtzel herfur ſchieſſen / da⸗ 
mit ia kein ʒweiffel ſer / daß diß gewechs mit der zeit 

abgehn / oder dem Menſchen endogen werde. b 
Die groſſe 


Vom gantz 


2 


D 


„ Ir 
: 3 \ 
. DFEETTEN: 
TRIER 


O. 6. 
3, J. Steil. 
D. 3. J 
Ein Edel Ex- 
tractzu der fal⸗ A 
lendenſucht oder 
Epilepſia. 
NOT A. 
Was vor⸗ 
hin Seeliſcher 
Subſtan tiana 
liſcher wirck⸗ 
ung vñ Krafft 
dem Menlein 
zuͤgeeignet / die 
ſelbige ſollẽ hie 
fo vil die In 
nerlichen Ar⸗ 
canæ belangt / 
bey diſem auch 
verſtanden / al⸗ 
lein das diſe 
auff dẽ Weip⸗ 
lichen Corper 2 R ggg 5 * 
ſollen gericht AIG > 3 OLSEN‘. 
werden. ie groſſen bletter ſeindt zerker ffet / den hopffen 
bletteren an der geſtalt / deß Ber enklauws blettern 
aber an der weiche / vñ deß Schelkrauts blettern / an 
der gilbe / ſchier gleich vnd Enlich / die Oberſten 
ſeindt alle zeit baß dann die vnderẽ zerſchnitten / vnd 
vm etwas kleiner. 

Es vberkumbt der geſchoßne ſtẽgel / zů außgang 
deß Meyen / bey jedem gleich oder knotten zůſamen 
gepacte / oder gewundene Peüttel / oder geſtreiffete 
ſecklein / inn denen ſich Junge vnd neiwe ſchoßzwig 
Stil / vnd Bletter Generiren / welche durch jr ſtettiges 
zůnemmen mit der zeit ( diſes ſeckelein) gleicher Ge 
ſtalt wie die frucht den Mund der Bermůtter Gf⸗ 
nen / vnd ſich am tage heraus geben. 

Der Sohmen erzeigt ſich wie deß Tils / doch 
ſeind die blettlein / oder blůemlein / auß denn der 
Sohmen entſtet / etwas gelblecht / welche ſo die ab⸗ 

fallen / laſſen fie den ſohmen (der deß Laubſtickels 
ſohmen nicht vngleich iſt hinder jn auff den ſteng⸗ 
len / do daun jedes Koͤrnlein an feinen beſundern 


©. 7] ſtilein ſtett. b RL 

3. z teil. Die Sonn hatt diß gewechſes wurtzel mit v. der 

D. 2. Hi Mercurius mit 3. vnnd der ) mit 2.theilen zů regieren / 
Dohar die vereint von x. theil Schwefel / vnd weil 

Firn z J Merit vnd der Mom jre Kelte vnd Feuchte zů⸗ 

Salg. Fei. ſamen ſetzen / von 4. theilen Mercuri / vnd Einẽ theil 


Salz: Alſo iſt der Stengel vnd feine zůbehoͤrende 
O. 1 Ae nnen / mit 4,tbeilen dem 
2. pet Mercurio(ond mitz:theilen dem Monn zügecignet/ 
** Fdem Amit z ond dem Pm z gleichefſig dohar 
fie dañ macht hand zuͤoͤffnen / zů Subtiliren / vnd zů 


chen Korper inn Gemein. 


verzeren / Vnd wirdt auch derhalben daraus bereit⸗ 
tet ein Oel / ein Anthos (das iſt ein ausgezogne krafft 


vnd etwas wenigs Sal 


tʒes. 


Der Bluůſt / wirdt den 2. Auguſti / auch vmb den 


Contra Epileꝑſiam. 
Vm jetz ge⸗ 
melte zeit / wañ 
die Krafft ( auß 
deren der Soh⸗ 
men entſtẽ ſolt) 
entwichen / vnnd 


dem ſtenael / dieſelbige zůͤerſchaf⸗ 


zunge dei; Sohmens / vort zuͤ⸗ 
weiſen / durch den Natürlichen 
trib zůgeſchoben wirdt / Als dañ 
fol dig Kraut abgenommen / 
klein gehackt / vnd wolvermacht 
in ſeinem eignen waſſer / 12. tag 


eingebeiſſet / vnd ohn verriech/ 


ung der Geiſter / in gemeinem 
geſchir Diſtilirt / vnd inn benges 
ſetztem Inſtrument 4. B. biß zů 
verſchwindung der halben Feũ 
chte Circulirt / vñ de Epilepticus 


vierden vnd achten tag 
deſſelbigen / Weil die 
Sonn noch in dẽ Leiw⸗ 
en / vnnd der Monn im 
ſelbigen Zeichen / auch 


der Mercurius inn den . 


gradt der Wag iſt / ab⸗ 
genommen. 
Daß Braut vnnd 


ſtengel / werden im Junio 


ehe es blůet / vmb den 2. 
vnd 4. oder G. wann die 
Sonn im letſten facie 
Namlich in den 26. 28. 


vnd 29. gradt der Zwil⸗ 


ling / der Aercurius im &/ 
vñ der Mon im Krebs 


iſt Eingeſamlet / Die 


Aber der Sohmen / iſt von Natur der Sonnen mit 


im Taæroxiſno ingeben werden. 
i Wurtz aber [ol gegrabẽ 
werden / Nach dem das Kraut halber gewachſſen / 
vnd doch vor auß ſproſſunge deß Sohmens / wel⸗ 
ches an ettlichen ortten / vm den 4. C. oder g. Meyen 
beſchicht / zů der zeit wann die O im ð / vnd der inn. 
feinem eignen hauß im erſten face deß riſt / Welche 
außgrabunge von einẽ hocherleuchtẽ Mann Anno 
1529 den 6. Maij inn der li. ſtundt vnd 34. Minuten 
beſchehen / vnd an wunder barlicher Krafft vnd tu⸗ 
gendt erfunden worden iſt. Welches Them: wir alſo 
weil wir vorhin bey den drey Erſten Kreütteren di⸗ 
ſelbige bey dem Man / jetz aber bey dem Weib / vnd 
bey dem volgende dritte geſchlecht / bey dem kindt / 
(auß vrſach das jeder ſehe / inn welcher maß der Hi⸗ 
mel / inn zeit der außgrabunge / mit den Planeten / 
vnd geſtirn beſerzt geweſen) anzeigen / vnd zů mere⸗ 
rem bericht / haben öffnen woͤllen 77 


Figura Cali. 
Anno 1529. 


6. II. 34. 
ſub Rleu. Poli. 49. 


Virckende Rrafft/ vnd Hebrauch deſe 5 


Gewechſes der NGEL ICE AAN nach Paracelſ iſcher weis / wel⸗ 


che U eee SER iſt/ Junerthalb deſs Weip⸗ 
lichen | 


eibs. 


wie 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das J. Buͤch. 5 
Wie hieoben ad marginem Neben dem Conterfeit Aller vorgeſchribnen tugent / An wirck lei 25 

diſes Krauts vermanungsweis gemeldet / das Dis ſeye / Alſo vnd gleicher geen 15 

. oder groſſe angelica ( Die wir fur das Weib⸗ alhier (doch das daſſelbige gleicher geſtalt / wi! das 

lein halten) dem vorgeſetzten / als dem Nennlein / Erſte) dem Mañ / Alſo diſes dem Weib dienſtlich z 

innerhalb des menſchlichen Coͤrpers mit g. theilen / ¶ ſein verſtandẽ werde / Vñ iſt vber vorige Tugen di 


Daß NTH O oder Seeliſche Krafft 


Derſelbigen Wurtz / dem Hertzen / gewaſchenem Mundt eingenommen / behüt den pinitcht zen 
* Puls vnd Lufftaderen / vnd allen jhren Fü ge Menſchen vor der infection / vnd entzund l, de 2 
„ 48550 in Hold eſſi der der ini J 1455 1 1 8 umd derſel⸗ Sa hatt 

So diſes in Holdereſſig oder der tinturıCorallora J Oiſer cada den jenige/ ſo durch Balcc Gifft als _ @amı 

vmb die aller vergifftigiſte zeit der Peſtilentʒ / des mit dem Schirling / Bleyweiß vnd Mercurio 151 Der Sn 
tages drey mahlen / Nemlich Morgens / Mittags / vergeben / obgehoͤrter maſſen / doch inn dem Oleo jüls geben Ne- Su 
vnd Abents / jedes mahl zehen troͤpflein / nach wol⸗ phurs correcti eingeben / hilft denſelbigen. a 


| Daß Oel der Wurtzel iſt » 


Dem Magen / den uteſtins vnnd allen) z , litreã ohne Schmertzen ab / Wann d 5 
el ge theilen / Als der plaſen Se 3 Ar pflein / in vitriol Oel ng ee . 957 
eden Affter 5 1 ¶ Alſo vertreibt es auch den Stein der Lenden vñ alen 
¶ Es treibt mit Honig waſſer eingenommen / alle ¶ Nieren vñ reiniget / wermet vñ ſeubert die verunrein Pitt: virca 
erfaulte vnd angewachſſen Schleim / vnnd pituitam ¶te kalte Bermůtter / vñ macht das Weib fruchtbar. Lenden Sies 


ee. - 2 12 2 Nieren 
Daß Saltz der Wurtzel vnd gantzen Gewechs wirst ⸗ 
Dem Sirnn vnd deſſelbigen em braut Zü ge⸗ ſchwitzet / mag er geſundt / ſo er aber nicht ſchwitzet / 

J vnd deren theilen / f Jeignet. geſchicht es ſelten / das er d e ee 

€ So das in dem Oleo Sal oral deſ⸗ digt 8 0 i 5 Rranckheit moͤge erle⸗ e 
fen 14. tr Spflein eingenom nen / ſich darauff warm ¶ Diß Salz allein ir Roſeneſſig zerlaſſen / zoo grẽ 
zůgedeckt / wird der / ſo die Peſtilentz durch verdorb ⸗ im abnemenden Monn Ser 8 a ee Tiste ng der 
nen Lufft oder Schrecken er langer / ſein Reben oder ¶ er die entzündung der Leber / vñ offnet die ver ſtopf⸗ Perlorfung 
Todt ſhme ſelbert prognaſtiaren konnen / Dann ſo er; tẽ geg zůr Naſen / zům gehoͤr / vñ ſterckt das geſicht. Tai 2 

; Geſich: Nerekiz 


Arır Sigenſchafft vnd eBebrauch / def 


Gewechſes der ANGELICE MAGN Z/nach Paracelſiſcher weis / wel⸗ 
n che Leiplich / Materialiſ h / vnd Complerionaliſch iſt / Auſſerthalb 


Erfaul'e ange⸗ 


deß Weiplichen Leibs. 


Diß ganzen gewechs abgediſtillirtte Olitet⸗ 
wir dt nicht mit kleiner verwunderunge / faſt an al⸗ 
len alten vnd trieffenden ſchaͤden / wo das fur ſich 
ſelbſt allein / oder (welches noch beſſer iſt) mit Cam 


pher Oel vermiſchet / 
darzů gebrauchet wird. 
¶ Den Vnleid lichen 
ſchmertzẽ def Podagra 
ſtillet dig Sohmens / al 
ſo deß Krauts / vnd der 
Wurtzel ſaffe / wo der 
mit Gletſcheren / forner 
oder Alt vnd Langge⸗ 
frornem Eyßwaſſer zů⸗ 
bereittet wir dt. 
Die Wurtzel gepul⸗ 
uert / vnd neun tag inn 
gůtem vnuerfelſchtem 
Maluaſier gepeitʒt / vñ 


ſsͤlchez vber die Glider / 


Als Arm / Sch enckel vñ 
Su fft / darin die kaltten 
Geſucht gefallen / vñ da 
rinnen mit vnleid ichem 


Keiffen die Menſ hen Pla 


Contra Podacram. 


A Diſs gantz Gewechs / iſt von dem Ort / da 
es her für komen / abgenommen worden / Anno 118? 
Oden 1. tag Septembris/en wenig Nachmittag / vnd 
1 ift zuͤderſelben zeit Saturn as im io. hauß vmb das 12 
A caradt zi. Min. der Wag / vnd Mars im 28. grad 40 
Minu. deß Krebs / un gegenſtandt deß Jupiters / welcher im 1. hauß 
im z. gradt 5. Minut. der Stein bocks ſeinen gang volbracht / vnnd 
der S. aradt 20. Minut. des Schützen der Aeendent gewei n iſt. 


Nun diſes alles iſt alſo grüen / klein gehacket / der Safft dorauß 


gepreſſet vnd behalten / das vbrig iſt in einem woluermachten Ges 
ſchir zů puluer gebrandt / vnd iſt ſein voriger außgetruckter Suff / 
(der 2. pfundt gewegen) wider darüber gegoſſen / dorunder iſt ge⸗ 


thon 12. Lot Vorgepranter Alaun / 12. Lot deß Smaragt grüe⸗ 
nẽ /i vom Antimonioſ das nach dẽ es vor gnuͤgſamlich Calemrt 


zu Gl is gego fen) vnnd 12 Lot Sublimirts Schweffels / Diß 
alles iſt auff ein Runſtliche weis / durch daß Inſtraͤment 4. 5. ſo in 
dem darzů gemachten Lamp der Anpelo ben C. geſtanden des 
diſtillirt / vnd in das D. zuͤm drittenmal empfangen / vnd iſt einem 
groſſen Heren der biß in die 26. Jar gar ſtreng mit dem Podagra 
behafft / mit tüccheren alſo warm aufflegt / darmit geholffen wordẽ. 


825 ſi a A das Geblüet / die Neruen vnd Ateffnee 

das geeder / vñ vertreibt die Geſucht gantz hinweg. cha den. i 
Wie das Natur lich Feur die Hitz auß den a N 8 5 
Brenten Glideren zeucht / alſo thůt das abgediſtil⸗ Pletſch. Maß 


lire Waſſer / von diſem Eyſe. Str 
gewechs / alle von heiſſẽ vid wirdt nicht 
Feur / Oel oder Waſ⸗ durch Zelte ge 
ſer verbrenten ſchaͤden / ne ap 
jo das eilendts darüber möchte inn den 
geſchlagen wirdt / vor⸗ Lander ken fer 
chwerung behüetten / vrinnen / Aber 
erhalben nicht allezeit ſan gelt wer 
gut iſt / daß man allein ven/ weiche an 
mit Relttenden dingen d eme“ 
die Hitz oder Entzun / Rete geſucht der 
dunge leſchen thut. G 
F Diß Gewechs in Lum Pwa⸗ 
feinem eignen / vnd dar⸗ Geeder Jen 
uon Abgediſtilliertten 
waſſer geſotten / vnd vc: \ 
ber die bruſt geſchlagẽ / ger, gercken 
ſterckt das Hertz wun⸗ Huceſſen. 
derbarlich / auch ver, Piston 


treibt es den Hůſten oder andere Ohilationes / ſo von 


gen / alſo warm gelegt / ſtillet nicht allein den ſchmer kalten fluſſen har entſtanden oder verurſacht ſeind. 


Wir⸗ 


Vom gantzen Menſchlichen Koͤrper in Gemein. 


2 d en 
7 Wirckende rafft / vnd Sebrauch / deſs 


Gewechſſes der ANGELICE MACN z/ nach Alter Philoſophiſcher 


weis / welche Seeliſch / Subſtan 


Fi. 
Qu Alike. 
Harnwindt. 


Aalen ſuch. die erfarnen der Artz⸗ 


Saaitrennen. ey alle inn dem / daß 


Hirn iſt kalt 8 / 1 
Law euer. diſes gůt fur Gifft ſein 
Eruftwbe ſol / vberein vnd kum⸗ 
Plan er men ʒuͤſamen. 
SGernſtercten. ¶ Sie gebend jm wer⸗ 
Sie kaff. me vnd truckne im drit⸗ 
ten grad ʒů / vnd dohar 


ſol es dem Hirn / welch⸗ 


12 im Menſchen Kalt vnd Feucht iſt / ſehr nutz⸗ 
ich fan, . ü 
Fur allerley Innerliche kalte Kranckheiteen 


¶ Es werden diſem gewechs vil vnd mancher⸗ 


deß Labs. 


Fürs Crimmen. 


Doktor Balthafar Conradinus nit ein vngeſchickter 
Ae dice / welcher der Galeniſchẽ vnd Paracelſiſchen Artzney gantz 
wol berichttet / hatt das Puluer von der Wurtzel der Angelica mit 
dem get örtten puluerr von den vngebornen Gembslein / welche 
auß der Muͤtter geſchnitten vnd gedoͤrt / den jengen / ſo die Cone 


oder Leibs Crimmen gehabt / in eim trunck deß waſſers / von dem 


blüͤſt der Angelic eingebẽ / vnd hat darmit nit kleinẽ Rum erlangt. 


tionaliſch / vnd Elementiſch fein ſol / Innerthalb 


als Bruſtwehe / Lungenſucht / Pleurefi 1 Harnmwinds 
ley tugendt zůgemeſſen / furnemlich aber ſtimmen Baltenjeich/ vnd Crimmen / (ol diſes in Wein ges 


ſotten vnnd getruncken 
ſehr nutzlich ſein. 

€ Das Sootbrennen 
vertreibt es. LAN 

Das Hertz fol es 
ſtercken / vnd in Peſti 
lentz zeitten den Eſſig / 
dar ein die wurtz gepeiſ⸗ 
ſet / doran zůͤriechen / vñ 


ſich darmit under den armen / an heimliche orttern / 
auch ſunſt zůbeſtreichen / ſol fur Gifftige Lufft gut 
ſein / vnd das gebluet vor der lu /fection bewwaren. 


Artt / Sigenſchafft vnd Sebrauch / deſs 


Gewechſes der +«NGELICE N nach Alter Philoſ⸗ ophiſ cher 


weis / welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch fein fol / auſſerthalben deſs 
Leibs. 
Evi: Die Biß / Stich / vnd andere ſchaͤden / ſo von ¶ oder ſunſt durch Laminen / beſchedigt / vnd Krafft 


Er Pra dier. den vergifften Tieren verurſacht / ſoll diſe Wurtz 


ane ElMer ſo ( ſo die mit zůſatz ander 
durch kalte / L; rer Gummi oder Har⸗ 


miten vnd poda⸗ tzen / als Bech / Wachs / 5 


elde Gel / Satin, Schmal 
vnd dergleichẽ ( je nach 

Suffende fbs dem jedes ſchadens ge⸗ 
elt legenheit erfordert) wie 


auch die Alten Offnungen vnnd Wunden heilen. 


Oel für Gifftige wunde. ö 
Angelic Bluſt in Baumol (aber beffer were jr aigen 
Oel) gersſt alſo lag bis ſy anfacht brentzen / darnach durchgegoſſen / 
vnd behalten / bekumnbt am alter ein ſchone gelb farb / diß Del iſt wi⸗ 
der alle Vergifftigen Schutz / Stich / Biß vnnd Wunden / allein 
darüder geſtrichen / oder Mieſſeleiu darin geneigt vnd drin gelegt. 


los gemacht were / bringt das waſſer / darin diß ge⸗ 


wech geſotten / wann 
mans in tuecherẽt warm 
daruber ſchlecht / wider 
zurecht, 

¶ Wo trieffende Of⸗ 
nungen als Rorloͤcher 
oder ſunſt fluſſige ſchaͤ⸗ 


den am Leib weren / ſol das waſſer hieuon geſot⸗ 


¶ Wo ein glidt durch kelte vnd das Podagra / ten / wo es daruber geſchlagen wirdt / ſehr nutzen. 


Vatürliche Inclnatio pund Sebrauch / 


dch Gewechs der ANGELICE N nach Alter vnnd Neiwer 


Magiſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / Miraculgſa vnd auſs vorigen allen Exorırt, Eſfluirt 


N 5 | Geuerirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Labs. 
ic wachen. Wann die Sonn im Zeichen der Jungfrawen Anginam vnd die Hheiſſerheit / iſt auch gůr für Blat. 
nff3ebenden grad / das iſt zů ende dep dritten Wann Nercurius im Seichen dep Zwillings / 


in jrẽ 

; ji d inn jenem >. grade 

A facri ſteht / welches vmb Odtech apffel. SID HERZER grade 
5 0 den 26. tag auguſti zů ges a Fa 2 * . ſteht / vñ ſonſt von den 
Zauserey.. meinen Jaren beſchicht ⸗ Wann „ e Erſten Ach N il Ba Planeten boͤſer anſcha⸗ 
Vnholdenbaben .. 3 1 tritt / wirdt diß gantz gewechs abgenommen / gedoͤrt / vnd zu Puluer N 
ken mar, ſolbey De dritten Gleich gemacht / Wan auß eſelbrge mit honigwaſſer gemacht werdẽ / wunge halber vers 
ah 2 oder Knotten von der welche ſo 55 angehenckt / das ven frolich machen / vnd alie ſehwer⸗ lieh iſt / ſol die wurtz 

eee { uͤrechnen müc vnd Melancholia vertreiben. f egraben werden / wi 
71 Te ame cn Sa sm 7 Be Br 
4 Seed en fein wurde / werden die Maſſa wider alle Zauberer’ Geſpenſt / vnd Hi 3 3 
tel die Nacht „. sechs abgeſ chnittẽ wer Herenwerck (auß vrſachen daß dieſelbigen jre Schelmerey nicht irnns / ſim derlich aber 
teten bab / vnn: den / Nach dem ſollen nach jrem Munich vnd willen am Menſchen vnd Vehe verbrin⸗ Contra morbum caducum am 
fol temen eine die andere zwey Gleich gen mögen) Wo man die ohne Seyerſtition vnd aberglauben / Als hals getragen. 


auflerball- Fötr- 2 = 5 
iche rermẽgen · Oder Knotteẽ / mit einem 


un en Rrafft zu angen Eyſen durch 

5 poret / vnd alſo der gantze Stenttel zů einem Ror 
gemacht werden + Durch diſes Ror getruncken / 
vertreibt alle Geſchwulſten deß Halſes / auch wider munter / vnd kummen wider zurecht. 


ein von Gott verordnets mittel antregt / nutz vnd behülfixch jein. 


Wann auch das 
Oel vom Sohmeen der 


zů ſoͤlcher zeit abgenomẽ / an die Schlaff oder Puls⸗ | 
aderen vnd Llafen geftrichen/werd 


en die Lei dar gi. ĩ 


> 


Da⸗ 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


Das 7. Capittel/ Von der Angdica Ma- 
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oN welche dem Kindt vergleicht / aber ſunſt Kaubftickel 


oder Leuiſticum genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


ß wolbekandt / vnd in Teutſch⸗ 
0 landet gemein kraut ( das ettliche 
1 fur smrnium / Etliche fur Thalajpis 
2 um / auch ettliche fur Ayusıwov, 
0 WW mwvaxea Dioſco. Lib. 3. cap. CA ande⸗ 
> re aber fur Libyſticum / Ettliche fur 


> EZ NE) Hippofelnum Galen. lib. s. haltẽꝰ Wird 
faſt aller ortten L aubſtickel / L iebſtickel / Leutſtickel 


vnd in den Apotechen Leuilticum geheiffen Wohar 

aber die Namen / Liebſtickel / Laubſtickel / vnd Leut 

ſtickel / jr vrſach nemen / iſt nicht fur gewiß zůſchr ei⸗ 
en. 

Wann es (wie ettliche meinen libyſticum fein ſolt / 
möcht es vileicht von dem Kunſtreichen / vnd der 
Naturlichen dingen Erfarnen koͤnnig Libo har / alſo 
heiſſen / welcher diſes jme zůr gedechtnus (wie auch 


den alten Teütſchẽ genant / vñ durch lange zeitewie Smyrnium 

in anderen Namen mehr beſchehen) alſo Corrumpirt eum. 
vnd verendert worden ſein. Dan daß ein kraut wel⸗ Auen 
ches Liebſtifftel oder CLiebreitzel geheiſſen habe / ge⸗ 1 ylıcım. 
weſen ſey / hab ich von einem Caramantiſchen Ju⸗ Hippofeliuum. 
den. Ob es aber diſes ſey / Iſt nicht gerviß / doch weil Kanaren 

es diſe artt an jm hat / mag es Reitz zůr lieb / auff He⸗ KLenticrer. 
braiſch garabeloheb Jνο / vnd auff Grichiſch Leuſheun, 
WEIS e emuzayov Latteiniſch ad Amorem prouocans e 
heiſſen / ſunderlich dieweil der Nam Leuiſticum ſöllich NIIT 
es ettlicher maſſen anzeigt / Dann Leui bedeut zůge⸗ ‚san 
thon / zůgeſellet / als Leuiat ha / Einen der Eines dings Reiz zur liebe, 
mehr achttet / dann es aber gůt iſt / wie dann die je LU", 
gen thůndt / welche der liebe ergeben ſeindt Wiewol ar Sean 
durch das wort Leulat han / auch ein Tracke / Item der ;,, 15 NN 
Satan / auch wol die groſſen Walfiſch bedeüttet Lie 


das A andt Libya / das er W ˖ werden. 
. ; inn Gemein. 
mit ſtreit gewunnendal⸗ Wel 5 r hi f Es moͤcht auch wol 
f nach im genennet ha⸗ ; 510 hr 9 . 0 ie Banden Leibſter cker oder leibs⸗ e 
5 . . natur oͤbere ‘ . . 
ben möcht. theilen deß ganzen Mannlichen / folgende inn dem ſterckel crete e * 


Dann vom Lande 
Libya an es feinen Na⸗ 


dritten vnd ſechſten Capittel von bezeichnung ders 
gleichen theilen deß Weiplichen / Alſo in den vierd⸗ 
ten Capittel eben von ſolchen partibes (wegen der 


ov heiffen/ Dann die? 
d Nennendts 


men nicht geſchoͤpfft o⸗ 
der bekummen haben / 
auß der vrſach / das Li- 
bya oder Lubim ein Hebra 
iſch wort iſt / vnd ſo vil 
als Regenlos oder oh⸗ 
ne Regen geredt / d 
Nhun hat aber diß ge⸗ 


wechs ein fölche Artt / 


das es ohne Feuchte 
nicht gern wachſſet / 


gleichformigkeit derſelbigen gewechſſen) Auch jrer geftalt gegen 


dem Kindtlichen oder vnfolkommenen Menſchlichen Coͤrpel ges 


redt / vnd bericht gethan haben / Eben alſo / vnd auff die weis zeigen 
wir hie an / vnd gedencken der enatur vnd bezeichnung / der Geiſt 
licheren theilen / Als Neruen / Sennen / Span / Zug / Puls vnd Bluͤt⸗ 
aderen / weil die etwas ſubtiler / Serter / auch beweglich / vnd derhal⸗ 
ben dem Kindtlichen vnd vnaußg emachten oder( wie ich reden ſol) 
dem noch nicht zu Mann vnd Weib gnuͤgſamlich zeiteigen Coͤrpel 


deß Kindes angeboren / vnd zuͤ befürderung der folkummenheit / 


durch die Natur jm Eingepflantzt / die aber ſonſt / von allen Lecerte 
omento vnd Muſculus / wie auch von der haut abgetheilt / vnd doch 
noch vber das gebein geſpannet / vnd gezogen ſeindt. 


0 5 an ettlichen En⸗ 

en Lauetſe / daß verſte⸗ Lauetſe. 

he ich als Labung 0, 1° 

der ſterckung / die Beha 1 leck. 
mer heiſſen diſes Libzek/ Luberck 
die Poleken I ubexek / a/ Lubim. 

ber die Wenden vnd 9 
Slauen Liebſtock / die P en. 
Araber Salis/ die Itali Le= Sal. ö 
uiſtico / vnd die Frantz o/ Liuckhe 


5 Achelarge. 
ſen Leueſche, Liueſche vnd Laubſtie fel bas 


Der halben man deſſen 
inn Aegypten vnd in Nulis (außgenommen am Lilo 
vnd Perſiſchen Meerſchoß / es werde dann mit ſun⸗ 
der lichen fleiß vnd verwarttung dee e 
vrſachen daß es inn diſem beiden Landtſchafftten 
nicht Regnet) wenig findet. 

Es mochte aber vilicht Liebſtiftel / oder Liebreis 
tzel / alſo auch Leibsſtercker / oder Leibsſterckel / von 


Achelarge ? Paracelſus aber es 
hat diß Kraut feiner Tugendt halber / die es wider Maag 
das verderben der koͤſtlichen vnd von Edlem holtz 


gemachtẽ arbeit hat / marathripſac von den zweyẽ wor 


ten g pon 2 del har / do das erſt wie Plin. lib. 20. 
cap 10, bezeugt Fechel / das ander aber wie Ermelter Kietfiiftet, 
Auto. li. Is. ca 41. anzeigt / ein holtzwurm / der das holtz Kiebreigel, 
durch boret bedeutet) das iſt Wurmfenchel genand. 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet der ANGELICE AAL NLG 


daß durch Krafft der Sonnen / der Schnee 
ſchmiltzet / vnd das Erdreich ſich nach dem 

Froſt Lindert vnd aufftuͤht / ſtoſſet diſe ſcharpff⸗ 
ſafftige vnd zimlich ſtarcke / aber doch weiſſe / vnd 
von Natur vil vngewitter zůerleiden ſtarcke / auch 
Alters halben Langwerende Wurtzel / von jr auß 
ſchoͤne Braunfarbe bletter / Welche Erſtlich den 
blettern der Angelick nicht ſehr vngleich / allein das 
dic (fd ſie ein weinig bas erallten ) was gruner vnd 
lenger aber doch ſclaneler / vnd Zinlechtiger / oder 
tand ich reden ſollꝰtieffer Zerſchniten oder zerkerffet 

eindt. 


N f 8 O baldt ſich im Frieling der tag lengert / alſo 


Vmb den außgang deß Aprillen / Erzeigt ſich 
zwiſchen fölchen Jungen bletteren / der ſtarck Ror⸗ Ne ern 
echt vnd Knottecht hole ſtengel / welcher fich Ei⸗ mas vl vnge⸗ 


lendts inn die höhe vnd dicke mit ſambt den beyſti⸗ vad wd Al. 


len vnd jren bletteren auffgibt / da ſich als dan die Laubftictelwacy 
bletter / gleicher geſtalt wie ſich der ſtengel an der Lauer gen 
groͤſſe vnd dicke / Alſo diſe fich an der gelbe mehrẽ / sräne biene. 


dermaſſen daß fie zům letſten ſchier ſchweitzer gruẽ San der 


oder tg elbgruen werden. Stenge le an- 
Im Seuwmonat erzeigen ſich zů Oberſt an den Bi 
Ortt ſtenglen / ſchoͤne dickgeſchobne kronen / welche 
mit der zeit (je nach jedes Ortts gelegenheit) meher 
gelblecht dann weiß mit kleinen zartten / vnd Subti⸗ 
ö C len blet⸗ 


nſchlichen Korper in Gemein. 


dem Monn nur ein heil / Derhalben auch / well der 
N 5 Mercurius der Sonnenimit 3. theilen beyſteht / iſt das 
Kraut mit Etwas mehr krafft dann die Wurtzel 
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| RL. 
Os. als 
2 5. al. Ye 


10 = begabet / Der halben dieweil der Sohmen an diſem 
Kraut frefftiger 5 Gewechs die groͤſte Krafft vnd Tugendt zugeben / 
dann die wur. hat die Sonn darbey g. theil / der Nercurius 3 / vud 


der Monn nur i. theil zuͤuerweſen oder zůbeherſch⸗ 
en / Dohar diſer Sohmen Componirt iſt / von s. 
theilen Sulphurs( vnd dieweil die Hitz der Sonnen 


N. 
> el 
NND 
7 
DR 
N 


8 DR mit ſo veil theilen / Neben der Werme / auch eine 
Nee 2J og. truckne verurſacht / vnd der Mercurim mit derhalben 
ES P Natur der Sonnen beyfelt) von 2. theilen Saltz / 
Refaurirt. r vnd A theilen Merury/AXuß der vrſach diß gantz Ges 
5 wechs / im Menſchlichen Coͤrperen macht hatt zů 

Offnen / Außzůtreiben / vnd zů Reſtauriren 
Die zeit aber der Abnehmunge diſes Sohmens / 
O in mp gibt wirdt vmb · den C. vnd 8. Septembri / weil der zeit die 
. Sonn noch um der Jungfrawen ſteht / inn welche 


Zeichen ſie die Sonn Inn ſunderheit ein wer mende 
vnd truckende Eigenſchafft den plants Einleibet / 
Wann auch in Einſamlunge deß Krauts vnd 
1 Stengels / Mercurius occidentalis fein / würde auß der 
a" vrſach daß er den Gewechſſen mehr truckne mit⸗ 
ee i  teilt/ deſto mehr Saltzs dorauß gemacht / Wann 

man aber diß Saltz zů hitzigen vnd doch fluffigen 
Kranckheitten brauchen wolte / es were jnner oder 


N Ne * 8 
Eros egacıv emueyor Ki 


rag 
a 


8 EEE IS ITTID 2 8 auſſerthalb deß Leibs / ſol die abnehmunge deß 
Brinar Reue len Bletlein beſetztobluen / Welche ſo die Abgeriſen / Krauts vnd Stengels / wann Mercuriuß das z. C. vnd 
Zeuehne. Reiffende oder lange Modi Dißillari 9. Grad der Jungfraw⸗ 
. e Ed ſtreimbte Boͤllelein ver 3 . en durchwandler weil 
Gleichnis des laſſen / auß dene der ſtar e er he. En wi 1 1 er als den Kelte vnd 

mit . AHA Branc rfına erdtt ‘ f 1 
ale ckriechen dt NS 18 0 . 55 BVoͤchs / haben wir anzeigt / das die Oiſtillationes 9 Truckne mit bringt) be⸗ 
Soymen Scharpfflecht ohne BEN, 60 nicht alſo nach gütdüncken / vnd in ein jeden ding ſchehen. 8 

welcher dẽ Sohmẽ der AIR gemein / auch nicht inn allen dingen Eynerley feier Die Außgrabunge 
Angelicę magnæ (ſo hieuor ſunder 5 daß die 1 0 hi: e e 5 ao der 285 der Wurtz / weil die den 
Y 3 C. . mentiſchen vermi hung / vnd nac er ualiteten beſitzungen (Das 22 . 
m nechſtẽ N mit die nach gewalt der Cam pier en bernäglachtel un ſolchen mer eren theil / vnd allein 
ben) fo gar n ich vn dingen / auß denen man etwas Arcamfchs Eatrabirs oder außzihen von deß Saffts wegen 
1240 gleich iſt / Alſo das wc wil / begabt finde) mit jedem Corpore ein ſunderliche weis / vnd dıy hochgeacht⸗ wird die 
vc Nen hegen ache anne ae . Seele En er dans Der mor un, 
Lzs J 0 zwiſchen dem Geſiche ten / haben wir die nach dem Leblichen Geiſteren zwelff bekandtli⸗ dem 24. in dem 26. vnd 


27. Manſion. 


e 1 10 das er etwas wenigs Ochs (von dem vorgeſagt) ein grob Irdiſch dolpiſch Tier iſt / und ſchen / in der 27. Manſion 
groͤſſer) zůbegreiffe iſt. emen Athem recht vnderſich icheitbe/ alfo werden die groben Ir⸗ eht ( vrſach daß der 
Nuhn diſe Wurtzel / diſchen Coͤrper der gewechſſen / jrer Subtiliteten / ſo die Erſtlich vn⸗ onn als dann 
nad - daß ſi Na derſich gefüert / vnd jnen alſo entzogen werden / hernachmals aber Ar * 
ae 4 ohne aß fie etwas aß erſt beyſeits / vnderſich / oder vberſich (je nach gelegenheit der ſach⸗ vnd Feuchte den Kreüt 
hendt. vnd zůſamenziehendt / 5 ) 1 vnd . alj 5 1 vor e teren eintreibt) auß dem 
iſt ſunſt einer gar ger in⸗ as Pferde etwas ſubtiler vnd mit mehr ftercfe / auch einem freye⸗ 5 1 
© er l. ef sa afft Dbelben ren Geiſt / dann der Ochs begabet / vnd ſein betrib dem Menſchen 57 derich 1 
3 He 5 e S die aller anmiettiger / oder ſein geberdt wolgefelliger / Dann deß Ochſſen iſt / iſe wur a er 3 N 
D * at die Sonn die allein Also ſeindt diſe drey gewechs / an Sudtilitet etwas Rreffuger / oder Puluer / oder ſun 
mM mit C. theilen / der Mer: Adelicher / vnd vmb je viel mehr Subtiler / dann die drey erſtgeſatz⸗ zůheiſſen fluſſigẽ ran 
Di of curius mit vieren / vñ der ten / Derhalben / werden die erfilich nicht Recht vuderſich / auch ckheitten gebraucht ſol 
Monn mit ʒwe theilen nicht vberſich / ſunder alſo ſchregs oder ſchier ſchaͤel vber Ortt / wie d ol di 
D 1 Man, 3 * das pferdt fein Athem gemeiniglich von fich wyfft / Auß dem ius wer den /ſol die / wann 
LF Hon. zůbeherſchen. B. vnd von dem Zins C, getriben / vnd folgendts auß den C. durch der D. im oder U. vñ in 
Der Stengel das andere Inſtrument / eins theils ſo Subtiler werden ſollen / vberſich / der . oder 2 7. Manflon 
D 5. Kraut / vnd was jm zů⸗ die aber grober werde ſollen / vn derſich getriben / vñ werde alſo durch ſtet / außgegrabẽ wer dẽ. 
A. teil. behoͤrt hatt von der ein Extenasation oder minderung zülubtiliteten gemacht vnd bereit. ES wirdt aus diſem 
N 1 h — J 
2," Sonnen gleich wie das 7 A As gantzen gewechs zůbe⸗ 
Sale Mennlein F. theil / aber von dem Mercurio G. vnd von reittet / ein Oel / ein Saltz / vnd ein Liquor oder Safft. 
algı g f 


deß Menſchen Calleın 


cher Tieren vnderſcheiden / vnd denen vergleicht? Wie nun der 


Wirckende Krafft / vnd Hebrauch / deſs 


Gewechſ es der ANGELICE MAIORIS/ na 
welche Sceliſch / Subſtantionaliſch / vnd E 


Kindtlichs Labs. 


ch Paracelſiſcher weis / 


lementiſch iſt / Innerthalb 


Dig 


Sconbardt Thurnelſſer zum Thurn / Das l. Buch. 


Diß gewechs vergleicht ſich vorigen beyden / 
Namlich der kleinen vnnd groſſen Angelice / faſt 
mit den S theil der krafft Derbalben diſes den Sch⸗ 
wecheren von Geiſt / alſo den vnfolkumneren am 


Natürlichen vermoͤgen / vnd den noch ʒůnehmendẽ 
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am Leib / auch allen den jenigen / die fölcher Art (ob Schwache Am. 


die gleich Elter ſeindt mer weder den ſterckeren ʒů⸗ 
gebrauchen / am dienſtlicheſten geachttet wirdt. 


Daß Gel deßß Sohmens wirdt⸗ 


Der Gallen / dem Lufftroͤrlein der Le⸗) 
lber vnd deß Miltzes / alls die mit vn: | Zů ges 
% zeittiger Bitterkeit / vnd ſchleimmiger eignet⸗ 
feuchte begabet ſeindt / Alſo den Aug⸗ 
Lapflen / vnd den Tefticulis cerebri / J 
¶ Derhalben vertreibt diſes Oel zo. tag Lang / je⸗ 
des tags 3. mahl / Nemlich Morgens / Mittags / 


gemacht / vnd im Abnemenden Monn die Zar 
bilderen darmit beſtrichen / vnd ſich darauff inn 
ein Schweißbadt geſetzt / den Mundt wol euffges 
thon / vnd den tampff inn Mundt gehen laſſen / alſo 
das er wol Erhitziget / vertreibt den Schaͤrbock / 
Welches den Schiff leuten / ſo gegen Mitternacht 
inn Nortwegen / Schweden vnd Ißlandt ſchiffen / 


plicia denen ſo 
ſchwech er von 


Natur am nuͤg⸗ 
liecheſten. 


Scharbock 


vnd Abends / jedes mal 
10. tröpflein vnder drey 
troͤpflein deß Olei de ce⸗ 
ra inn einem trunck def 
Gediſtillirten Waſſers 
vom Bluͤſt diß krauts 
Eingenommen / Icteriti⸗ 
am oder die Geelſucht. 
TS Diſes Oels Abẽds 
neün troͤpflein in war⸗ 
mer Geiß milch getrun⸗ 


Auß ziehung deß Oels. 
Das Oel aus dem Sohmen diſs Ge⸗ 


En Mechs zuͤ bringen / hatt wegen feiner Eigenſchafft / 
ceein ſunderlichen oclum , Dann nach dem der Soh⸗ 
men erſtlich klein geſtoſſen oder gemahlen / wirdt v⸗ 
beer jedes pfundt deß Puluers / zwo maſſen weiſſes 
Weins gegoſſen / inn ein Geſchirr / vnd ein Gleſiner Helm / mit 
vberzogner Rindtsplaſen vol Eyßkalts waſſers (Alſo das zwiſch⸗ 
en dem Helm 4. vñ der plaſen Fein ftettiger froſt ſey) gethan / vnd 
alſo das Waſſer vnd Oel / mit einander / durch ſtetigs ſieden / in eim 
Receptackel getriben / do volgents das Oel von dem waſſer / durch 
den trachter abgeſůndert / vnd das Oel per balneum / mit ſaufftter 


ein gemeine kranckheit / 
inn hoch Teütſchlandt Wache. 
vnd Italia vnbekandt / a⸗ 
ber denen die diſe Labori 
ren oder an ſich haben / N 
ein ſchedlicher vnd be⸗ 
ſchwerlicher morbus iſt. 

¶ Wa geſtockt blüc 
oder Innerliche Brüch 
von fallen ſtoſſen / oder Ceſtockt Blu. r. 
fü chl ahen v erh anden / die Innerliche bruch 


cken / verurſacht den 
Seugamen genuͤgſame 
wol gereinigte Außgedigerirte vnd geſunde Milch. 

¶ Ein ſelblein von geſtoſſenem Kettich Sohmẽ 
3. theil / Schwefel Oel 1. theil / vnd diſes Oels 3. theil 


hitz drey malen Letzſeirt wirdt. 


heilt diß Oel / ſo es in 
warmen Bier eingeno⸗ 


Milch den Seug 
ammen verurſa⸗ 
chen. 


mẽygar baldt / es zertheilt auch die Knollechten vers weſwyver. 


ſamlungen / es ſeye geſtockt Blůt / oder ſunſt Aiter 
von geſchweren / Peutzlen / Trueſen oder Apoſtematibus. Apoſtemuta 


Der vie oR oder Safftöch gantzen Gewechſß 


jn wider die Gegicht / welches ein Species Epilepſie / xuderdicn 


3 f Wirdt dem Geeder / als den Blůtade⸗ 
ren / den Bandt Neruen / den Spana⸗ Zů ge⸗ 
deren / vnd allen anderen Ligaments vnd eignet. 

Sennen / J 
Derhalben difer 
Safft Morgens vñ As 
bendts Eingenommen / 
wider den Crampf / wi⸗ 
der das Crimmen / vnd 
Darm gegicht lehr dis 

enſtlich iſt. 

¶ Wann diſer Saffe 
mit Vin denbluͤſt waſſer 
vermiſcht vnd den Kinderen Eingeben / hilffe Er 


Erfordert gel iſen wirdt. 


Wurde der plaſen / vnnd den Nie; 
lweidt 


er hernach baß Drgerirt/ oder aljo 


vnd an ettlichen Ortten die Kinderwehe genandt 


iſt. 


peutzel. 


Crueſen. 


Es todttet diſer Safft auch die Spieltoürm / Sidon 
e vnd treibt die auch ab / 
Liquor oder afft. 5 warm getruncken. 
Kraut Wurtz vnd Bluſt alſo grien ge⸗ € Alp vnd gleicher gam. 
1 hickt/ond in ein 3 geſchirr wol nn 7 50 eſtaldt / las d es das 8 
,feür( doch das es nicht ſiede) geſchwelt / Nach dem 95 j Darmgicht. 
g 3 sie alles inn einen 9 0 zwilch ſack R. ge oltz ſo dar mit beſtri⸗ wurmfichtigs 
don / ond mit zweyen Knoͤblen der ſafft von der chẽ nimmer mer wur m⸗ bols- 
Aſater durch das ſtettig vmbwenden der hoͤltzer getrieben / welch⸗ ſtichtig wer den / welch⸗ 
Ce nach dems der gebrauch es auch das Oel ehüe/ 
ſo es vnder dem Firnieß 
geſotten / vnd das holtz darmit gefirnießet wirdt. 
7 ’ 
Daß Saltz diſes Gewechſſes ; 
ſtein abgeetzt / Wann man mit dem Oel / zům Plaſen 
ſtein den Nabel / zům Lendenſtein aber das Kreutz Sehe plafem. 
77 5 — mr 18 * 
eignet. hinden auff der Hufft / ob dem Ojfe ſacro / wol ſchmi⸗ 1 f . 


Es Reſoluirt diſes vnd treibt ab fd es einge⸗ 
nommen den Schlich / ſo von de Plafen vnd Lendẽ 


ret / vnd das Saltz darnach inn Roſſen Eſſig Reſol 
uirt / eiñimbt / vñ ſich alſo zů ſchwitzẽ warm zůdeckt. 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch dels 


Gewechſß der ANGELICE MArorıs/ nach Paracelſiſcher weis 


welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch fein ſol / Auſſerthalben 
deß Kindtlichen Leibe. f 


Diß gantz gewechs in Waſſer geſotten / geſil⸗ Erkaltenden Glideren c die foll geſücht vnd vers 
tirt / vnd mit Honig zů einem Safft bereit / iſt den ¶ gicht ſeindt) Ein ſehr 1 1 die / 1 50 


— 


Vom gantzen Menſchlichen Loͤrper in Gemein. 
28 dem ſie vor 2. ſtun 


dt inn dem Waſſer diß gewechs 
Lrtahary n, gebadet / vnd alſo warm beſtrichen werden 
. Fe. Daß Gediſtillirt waſfer von dem Blat / mie 
vr d gyerrweiß / vnd ein wenig Campher vermiſcht / vnd 
. wider gediſtillirt / Nimbt alle flecken vnd maͤhler 
vnd dee Ange gb der haut / ſunderlich aber e maſen 
tige win [9 das Abendts darmit zo. tag lang beſtrichen. 
denſchüs. ¶ Die Flechten vnd Zitter maͤhler / mit dem abs 
Bruns von geſotnen waſſer / in Abnemendem Monn beſtrich⸗ 
nen kuglen Is en / vertreibt dieſelbigen 


N Der bluͤſt / ehe die knoͤpflein deſſelbigen ſich 
auffthuͤndt / mit dem Weiſſen Terebinthen Gel / 
inn einem Marmelſtein / zů einem ſelblein geſtoſ⸗ 
ſen / heilet wunderbarlicher weiß die Vergifftten 
Wunden / Schitz / vnd Stich / inn ſunderheit loͤſch⸗ 
et es den Brandt / von den Blyen geſchoßnen Rug⸗ 
len / ſo es mit Salpetter 1 wirdt. 
¶ Auß einem Laubſtickelror / den Eſſig der 24 
ſtundt darin geſtanden / getrunckẽ / Nimbt die Breu 
ne vnd alle Entzindung deß Hals hinweck. 


=. Wirclende Herafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſs der ANGELICE MAIORIS/ nach Alter Philoſophiſcher | 


weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſol / 


Innerthalb deß Leibs. 


Soden me ¶ Es haben die alten Eerer diſem Kraut werme 
ee vnd truckne / nahendt biß in dem dritten gradt zuͤ⸗ 
Binsibeterin geben? Dohar ſie geſchriben / daß ſo die wurtzel diß 
bag, an gewechs / in der ſpeiß genoſſen / ſoll die Rindtbette⸗ 
inen Stechen rin / nach der Geburt hefftig reinigen / vnd wider 
& — ZU gebehren geſchickt machen. 
Nee. So die Wurtz mit ſampt dem Sohmen Puls 
ueriſirt vnnd getruncken / ſoll es die Schwartze 


Seiſerhen. 
Hauprwehe. 


Artt / Zigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſs der +NGELICE MAIORIS/ nach Alter Philoſophiſcher 


Me lancholiam außtreiben. 
diſem kraut / Gediſtillirt iſt / Morgens vnd Abendts 


¶ Das waſſer / ſo von 


— 


getruncken / ſoll das Seittenſtechẽ / vnd die geſchwer 


der Enden vertreiben. 
Alſo iſt diſes fur geſchwer der kaͤlen / Angına 
genandt / ſehr gůt. 


¶ Item für Heiſerheit. ¶ Item fürs hauptwehe / E 


oder die Hemicraneam. 


weis / welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexlonaliſch fein ſol / 
Auſſerthalben deß Leibs. 


Den Carphunckel / alſo nem Perfisum / oder 


n en f 5 
Ranindung der andere entzindungen der Schenckel / ſoll diß Leſch⸗ 


Schenctel 1 6 ie darein genetzt 
S ſo das waſſer inn tuecher en / die genetzt / 


Fiſtlen im mundt darüber geſc ch agen wirdt. . 
vnd heimlichen 
ernten. 
Wundtkraut. 
Stich. 

Schlag: 


die gifftigen Tierbiß fo der inn den tuecheren Darus 

ber geſchlagen wirdt. 0 
¶ Es heilet die Fiſtlen im Mundt / vnd an heim 

lichen oͤrttẽ / ſunderlich aber / die / ſo da mechtig feuch 


Matürliche Inchnaco vnd Hebraucqz deſs 


Gewechſz der ANGELICE MAN S/ nach Alter vnd Neiwer agi⸗ 1 


¶ Der Safft von der Wurtz vnd Sohmen / heilt | 


tẽ / oder flieſſen / Auch die / ſo von groſſer türe ſchrin 
den oder auff ſpalten / Derhalben diß von zweyen 


Naturen ver ſamlet zůſein geſpirt / vnd iſt alleincwie 
ich acht) an der 1 oder Einſamlung gele 
lten wenig geſchriben haben. 

N Sunſt iſt diß ein Recht heilſam Wundtkraut / 
Zů ſtichen / Schlegen / vnd anderer dergleichen ſchuaͤe 


gen / von dem die 


den / inn Pflaſter / vnd Salben gebraucht / oder ſunſt 
daruber gebunden. | 


ſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculofarond aufs vorigen allen Exorirt, Effluirt- 
Generirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Labs, Ba 


Sie ſeind wol ſo vilgüter ( hett ſchier geſagt) 


Lofer Altter Rünftlein (weis nicht von wem ſie 


kummen) verhanden / daß einer wol ein Eigenbůch 
daruon ſchreiben / vnd den Namen Liebſtiffttel do⸗ 
Sar Nectige. rauß Approbiren möcht: Wir wollen aber z. oder 4 
Melancholia im die niemandt zů boͤſen Exempeln dienen dorauß 


G. F. H.=Z. M. 


Lie. , klauben vnd ſolches cauß vrſachen hie nicht Hort 


S. 8 w. zämelden) darbey bleiben laſſen. 
Sas. a Es iſt ſagt Theophraſtus Paracelſis) A mio 14 83. inn 


welchem Jar „ faſt funfftzig tag vor dem 
ehe ich an die Welt kummen bin / den v1. Leptembris 
E. K 2.1 inn der ſechſten ſtundt / diſe Wurtzel ſambt dem 

gantzen Gewechs / an dem nicht allein der zeittig 


Sohmen / ſunder auch noch auff ettlichen me. i 
1 


der Blůſt geſtanden / von eine fürtrefflichen 


abgenommen worden / vnd hatt dieſelbig Perſon 
mit diſer Wurtz nicht wenig wunder geſtiffttet / ſun 
derlich mit ver enderunge der Melancholiſchen ge» 
Neckigeſten Weibs 
vnd Mansbilderen / Welches die vrſach geweſen / 
daß zür ſelbigen zeit die ven im io. mit Mercurio der 
im 21 / vnd dem Marte der im 28. gradt deß Zeichens 
der Jungfrawen / im 1ꝛ. Hauß am Himmel geſtan⸗ 


müetter / auch in den aller hart 


den ſindt. 


Ich(ſagt paracelſu weiter hab von einer Durch 


leuchtigiſten Weibsperſon / die gamz nicht Aber⸗ 
gleubiſch / 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das J. Buͤcß. 


gleübiſch / aber gar kunſtlich / darzů warhafft was / 
gchoͤrt / daß ſie / ſo offt fie bey Weiberen / die nicht 
u Richtiger geburt haben kummen moͤgen / denſel⸗ 
bigen von diſem Gewechs / welches alles zů Puluer 
emacht was / inn einem trunck Maluaſiers Einge⸗ 
een ſie als baldt Empunden worden / doch 


dohar daß der Leiw in 10. hauß / Sol vnd Inpiter aber 29 
alls Herren diſer Kranckheit / im Erſten hauß inn 

der Wag / als dem hauß Venern / welche dozůmal mit ebam fürderen 
jr em 7. gradt afeendent geweſen / geſtanden ſeindt. 8 f 19 


1 
zu 1155 


habe der Kinder / die al⸗ 
fo gebohren wordenede 
ren ſie bey den 19. har 
erzelet) nie keins vber z. 
Monat gelebt / Welch⸗ 
es vilicht die vrſach ſein 
moͤcht / das ʒů der zeit sa 


turn im Scorpion / na- 


hendt bey den Tracken⸗ 
chwantz / im Erſten 

s geſtanden iſt. 

Es iſt mir ( ſagt er 
Paracelfis) Anno ı 5 ig. der⸗ 
ſelbigen vnd vorgemel⸗ 
ter zeit auß gegrabnen 
Wurtzel ein theil vor⸗ 
Ehret worden / do hab 
ich nicht geringe Perſo⸗ 
nen / Welche mit dem 


Hertz itteren / alſd Kers 


liche kinder / ſo mit dem 


Bericht deß gebrauchs. 


Wie hieuornen im ſechſten Capittel / das einem Man 


mit dem Weiblein gehulffen / anzeigt / vnd baldt hernach in dem 12. 
Cap. folgen wird / daß eine Weib mit dem Mennlein gehulffen wor⸗ 
den / alſo wirdt hie gemelt / das mit diſem gewechs C onangefchen 
daß es dem Rindt zuͤgeordnet) zwryen fürtrefflichen Perſonen / 
Namlich einem Mann vnd Weib / inn diſer Landes Art / Anno 
1573. Als ich im werck was diß zuͤſchreiben / nicht auſi kleiner an- 
fechtung iſt gehulffen worden. Derhalben hie Niemandt argwone / 
Als ob wir wider vnſer Ordnung ſchriben / dann es wirdt hierin⸗ 
nen kein gezwungne Regel / alls ob der Mann an diſe / das Weib 
aber an ſene / alſo das Kindt an beſundere mittel gebunden ſige. 
Dann wann der Perſon Complex / ſich mit dep gewechs Qua⸗ 
litet / alſo def; zůfals Natur / mit der Zeit gelegenheit / Artt / vnd Eis 
geuſchafft / vnd deß Leidenden Gndts gemeinſchafft mit der Syde⸗ 
riſchen beherſchung verglichen / mag das Geſchlecht (Alſo das dem 
May n das Weiblein / dem Weib das Mennlein / vnd dem Rin dt 
diſe keyde / oder den vorigen beyden das Kindt gebraucht vnd) wol 
verendert werden. Alß ſo ein Mann Keltter / mögen jn Weib⸗ 
liehe / e der ſo ein Weib mehr dann ſich gebürt / Warmer Complex 
iſt / moͤgen jr die Mannlichen / doch nach geſtaldt der ſachen / vnd deß 
Syiritis beta / Alſo Def; Humera Radıcals] auch dei; geblücts / vnd 


inn Summa der gantzen Subflantia corporis / ſchweche oder ſiercke / 


vberfluß oder mangel / durch die Arcanaſeintweders gehehert oder 
geringert / gemert oder gemindert werden. 


Warnung. 


Mit fleiß iſt ſich fur 7.6.8 Acer 
züfeben daß diſe drey wa e, 
vorbeſchribnen Kreut Natur die Ge⸗ 
ter / ſambt jrer Wurtzel / vH" 
Bluͤſt vnd Sohmen / h in m. 
nicht eingeſamlet / abge⸗ De FERN 
nomen oder e J Alcendens. 
werdẽ / war der Schutz Or. 
Aſcendent /oder die Sonn & eme 
vnd der Mercuri im 6/ De. domo. 
der Monn im / lupiter h Pi demo 
imo / vnnd ſunderlich SS 
wann Saturns vnd Mars 
im Eilffren hauß ſtan⸗ 
den / Dann woͤ diſes ſich, 
alſo zůtriege / wurden Ban 
die jenigen ſo diſes brau Herz ge⸗ en 
chten / mit dẽ Kraͤmpff / n es 
Gegicht / vnd der ſchwe 
ren Kranckheit oder 


Etickhum oder Hertzge | 

er beleſtigt / allein das N ab dem Oberſtẽ theil der⸗ 
igen wurgel getruncken / vnd das vnderſte theil 

angehenckt haben / Errettet / Welches ohne zweifel 


Epilepſta ( Ettliche zeit⸗ 

lang / Nemlich biß auff 

ein gegen oder vergleichnungs Jar / vnd Annum Cis 

a geplagt / vnnd hart angefochten wer⸗ 
en. 


Das 8. Capit. Bon dem Hertten Br 


wechs FERFLA dem ennlein / funftz18.1NoT7s oder Weyp⸗ 


rauchs Wurtz / vnd frembder Roſmarin genandt. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


Ke ieicher Ordnung / wie wir die 

et vorigen zwey Geſchlecht / als 
IK 922 ar Namlich die Meiſterwurtz vnd 
el Angelica beſchriben / alſo vnd eb⸗ 
Dea nermaffen kummen wir an diß 
dritt geſchlecht der Ferule / vnd 
ä ſetzen Erſtlich diſes / welches Di- 
ofcord. Lib. 5. cap. 29. Libanotis genandt hatt / von wegen 
ſeiner hitzigen Natur a 


N 2 SSSm 2 Ze 


Stoſſer under 
ſcheldt deſs ge⸗ 


geruch (Weil Roſmarin vnd Weyrauch / derhal⸗ uche swirnen 

ben nicht ein kleinen vnderſcheid haben) dem Roſ⸗ don See 

marien gleichet / Es were dann ſach / daß es vom 

Wolriechen / vnd nicht von gleichen Geruch (wie 

dann ander en Gewechſſen mehr beſchehen) alſo 

getaufft worden were. b N 
Das es aber Libanotis heiſt / bringet der Geruch Faule. 

der Wurtzlen / wie auch deß zeittigen Sohmens / Plan seenge 

diſen Namen / Eben Ber Berg Li 


vnd wol getemperirten 
QGualitet / ob das gleich 
an der Form / wie ſich 
auch bey vorigen züges 
tragen (weil wir die 
Brcutter nicht nach der 
proportion / ſundernach 
der Krafft vrtheilẽ) das 
kleineſt deß Ferule ges 


ſchlechts iſt / fur das 


unlein. 

Es iſt bey Etlichen 
biſes auch Aofinarin/ 
vielicht mehr ſeines ge⸗ 
ruches / dann der Krafft 


vnnd Tngendt halben genandt / dann es weder an 
wirckung noch geſtalt / vnd noch vil weniger am 


Signatur inn Gemein. 


Buchs / daß die drey geſchlecht der Meiſterwurtz / 
das fleiſch / die Muſculos vnd Croſpelen / inn Men⸗ 
fehlichen Leib Signieren anzeigt / Alſo iſt un 5. Cap. 
deſſelbigen / daß durch die drey Synplicia der Anpe⸗ 
lieæ (weil die etwas Subtiler) die Neruen / Sen⸗ 

nen vnd andere e mb rana / oder bewegliche Inſtrument / nicht al 

lein deß Hirns vnd Marcks / ſunder auch deß gantzen Coͤrvels / 
ſambt jren zübehörenden theilen bezeichnet / gemeldet worden / Alſo 
wirdt hie gelert / daß diſe drey folgenden Heeres Ferula / auf vr⸗ 


| IN Wie im anderen Capittel difs Erſten 


ſach daß die an Subtilitet den vorigen allen vberlegen / die Notlet⸗ 


den diſten vnd Krefftiaiſten theiler / deß gantzen Ceibs / Alls Nam⸗ 
lich alle Gebein / die Zaͤn / auch die Hoͤrnigen Negel der Finger 


vnd Sehen / Item die Juncturen vnd gleich deß ganzen Leiks vnd 
res gleichen / alls die am baſten Außgemachtten theiler / Seer 


vnd bezeichnen. 


ſo v Hr / banus hat 150. 
a ) ound Warhafftig / Stadia an ſeiner 
wie Plin, Lib. 19, cap. 12. jenge/alfo d5 
bezeugt / mit ſich / Ob er aus phraicn 
jm aber diſer Namen e. rin 
von dem 18 Stadiorum 
langenberg 11237 Leba- Lchahön. 
non der inn Syria/ zwiſch⸗ oa 
en don vnd Symiram cte/ Rreuter werden 
15 2 ., hierin nit allein 
legen auff welchem Et⸗ bin nie allein 
855 die ſchoͤnen Ceder⸗ non oner dor 
cum gewachſſen ſein⸗ Under auch nat 
Sen) der Tuge ei 
dt / Erſtlich Entſtan⸗ nen. 
den / vnd der Nam von 
den Juden auff Dioſco⸗ 
773 Noſinarin / Das 
ridem gewachſſen / Oder exit Bol Diofe, 


ob diß von * Lebonäh / das iſt Weyrauch deß Lesonib, 
Geruchs halb allo Be: ſey / iſt nicht vil Doran m2i2T 


iij gelegen 


30 gelegen / das es aber die weiſſe Hirſchwurtz ſein ſolt / 
Lbonots. wie ettliche aus Theꝛphraſto beweiſen / iſt weit fehl / 
Jiydweſt Juyd. doch iſt diß daß ein Gewechs / welches nicht allein 
Sites mit der Form vnnd Geſtalt / ſunder auch mit der 


Ort. ; 
1 Krafft vnd Tugendt / der kerulr ſich gleichet / vnd 
dann. derhalben von vns / inn diß Geſchleche / damit ein 
Scleucia. mal deß Wehnens vnd jrrens / der geſchlecht vnd 
Sanol. Namen halber ein Ende werde) geſetzt / habens 
) ’ 
Geſtalt / Conſtellatio vnd 
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Vom gantzen Menſchlichen Cörper inn Gemein. 


doch gleichwol( vnangeſehen / daß Ettliche vermei⸗ 
ent / diſem Gewechs fein Namen von dem Winde 
Zůydweſt Zuͤyd / der auch Lil onotus genandt wirdt / 
entſtanden ſolte) bey ſeinen Namen Weyrauchs⸗ 
wurtz / bleiben laſſen. Es wechſſet diß Kraut nicht 
aller Enden / doch wirdt fein un S.ujitanıa vmb Toletum / 
ao in Syria vmb Seleuciam / vñ in kleinen Armenia / Ds 
berthalb der Statt Samofata/ im Gebirg gefunden. 


Qualitet LIBANOTIDIS, 


Stercker / Breiter / vnd Dicker iſt) ſchiergleich / well 
es auch denmerertheil in warmen Landen vnd 
auch der vrſach / daß es wie der Fenchel geſchwindt) 


wachſſet / erzeigt ſich diſes gewonlich vmb den auß⸗ 


gang deß Aprillen / vnd wir dt im Meyen faſt drey 
ſchůch hoch / vnd fich weit außpreitendt / geſchen. 
Im Brachmonat ſicht man feine weiſſen Aros 
nen / vnd von Mancherley Knoͤpflein / deren eins 
theils Offen / eins theils noch zuͤgethan / Etlich as 
ber gar von den Blüſt emplöffer ſeindt voraugen 
Welche Rronen gantz toſchet / nicht allein am haupt 
Stengel / ſunder faſt an allen Beyſchoſſen geſpurt 
wer den. 5 A] 
Zů außgang deß Heiwmonats / wirdt der na⸗ 
hendt zůſamen gepact oder getrungen / auch auff⸗ 
zwo weiſen geſtaltet (Mamſlich eins theils Ecket / 
anders theils aber Rundlecht) Sohmen an ee 
deß ver Riſnen weiſſen Bluͤſts gefunden / welcher 
Sohmen / ſo der im Mundt gekeiwet enn haͤntigen 
oder Rauhen / vnd doch Hartziſchen geſchmack 
hat / von welchem (wie mich bedunckt) diſem ge⸗ 
wechs / der Nam Nee,, zům theil Eutſtan⸗ 
den ſein moͤcht.. 5 ae 
Die Sonn hatt diſe Wurtzel mit g. die veuus mit 


a. vnd der Monn mit l. theil zöbeherſchen. 


Den Stengel vnd Bletter regiert die Sonn mis 
g. die Venus mit C. vnd der Monn mit 1. theil Aber 


el iſt der Sohmen wirdt von der Sonnen mit / von der 
außwendig tunckelgrauw / Innwendig aber Venere mit z / vnd von dem Mom mit 2. theilen be⸗ 
8 5 d dem Weyrauch gleich ⸗ gabet / Derhalben auch / weil die venus mehr kel⸗ 
rriechendẽ Fleiſchs / wird e e, te vñ Feuchte / diſem ge- 
Spannen lang / vnnd 1 RR wechs / Nebendt dem 
hat faſt wie der Rettich Die runcture (deren hie gedacht wirdd ¶Monn einleibt / ſo wird 
keine Jeſerlein / Auß das ſeindt Krefftige Subeinteten / Welche auß der Sonnen Krafft et⸗ 
diſer Wurtzel entſtand We Metal Steinen Miureren Wurtzen / Kreütteren“ was von Natürlicher 

ur el entſtandt Blumen / Sohmen / vad Früchten Extrahirt / vnd - M 
Erſtlich dem Haar o⸗ AR ” zünftlich mit mehr vnd gröfferer mühe oder fleiß / Wer me entfuert / vnnd 
Cantrleon . der gras gleiche / Lan⸗ dann arbeit Ertrabirt vnd aufgezogen werden. \ wir dt der vrſachen hal⸗ 
S ſeindt der Natur / Artt / vnd Eigenſchafft deß Chamaleomtas ben diſer Sohmen ew el⸗ 


ge vnd Schmale Blet⸗ 
lein / die ſich zürings 
5 88 he wie 
ein Stern auff dem 
Sal doe Erdtreich auß breiten 
Ae welche ſich hernach inn 
vel. vil incken verenderen / 
vnd als dann Erſt / ein 
gerader / auffrechter / vñ 
etwas Holkelender oder 
s ſtreiffechtter / Innwen⸗ 
nr, dig mit Marck außge⸗ 
Erhalt. lee Stengel / mit vil 
eyſchoſſen oder Ne⸗ 
bendt Eſten / inn mitte 
derſelbigen herfur ſchi⸗ 

esd / auß welchen ein 
arts vnd ſchoͤns gri⸗ 

eus kraut / dem Fenche 


el Kraut callein daß es etwas | 


Dann gleicher weis / wie dieſes Tier eines Langſamen traͤgen 
gangs / alſo fallen die troͤpflein (welche zwar gantz klein ſeindt) 
nicht geſchwindt auffeinander / Es wirdt auch Die Tctur / welche 
nach dem Diſtillieren geſamlet / wie diß Tier / Dürr vnd Subtil iſt / 
ohne allen ſchmutz vnd Feiſtigkeit / allein inn geſtalt eines alſo 
gefarbten Edlen geſteins oder Durchſichttigen waſſers Erfundenz 
Auch wie der Chamaleer eines vnableßlichẽ Sies / alſo das was er 
jm inn ſeiner Facultet fürnimbt / eintweders zůͤfollen den / oder daru⸗ 
ber zu grundt zug ehn / vnderſtet / fo feind die Tucture elner beſten⸗ 
digen Durchtringenden Artt vnd Eigenſchafft / den worbum nicht 
allein inn dem Fleiſch / Blat / vnd Neruen / ſunder auch inn dem 
Gebein zůſůchen / vnd zuͤuerfolgen. Wir auch diß Tier ſich allein 
von dem Lufft Erhelt / darzuͤ aller dingen (was farben die Immer 
fein mögen) Colur an fich nimbt / Alſo ſeindt die Tnckura ohne 
vermiſchung aller anderer Elementen / wie der Lufft / Rein / Sub⸗ 
til vnd Klar / vnd Empfahen deren dingen / dorauß ſie gezogen wer⸗ 
den / aller Edleſte farb vnd ſcheiu / nicht Materialiſch / ſunder 
Subſtantionaliſch / Alſo daß in vil Jaren diſe keine faces ſetzen / ſun⸗ 
der alle zeit klar / Durchſche inendt / Rein vnd Subtil vnd darzuͤ wa 
ſy Recht vermacht) alle zeit Krefftig vnd beſtendig bleiben. 


cher an diſem gewechs 
das Edelſt iſt z mit fir 
bendt halben theilẽ deß 
Sulphurs / mit vier de 
halben theilen deß Mers 
curij / vnd allein mit 2. 
e Saltzes be⸗ 


Haber. N 
Auß welchen vrſach 
en / diß gantz Gewechß / 
macht hat Naturlich 
zůwermen / darzů etwas 
zůtrucknen / vnnd weil 
ein ʒimlicher theil Kel⸗ 
te vnd Feuchte verhan⸗ 
den (welche beide das 
Entzindt hertz / alſo die 


nile: Acher lochen / vnd ſunſt alle Gefter Era 


quicten) 
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quicten) zůer halten. Es wirdt hieraus bereit 
vnd zügerichtet ein Tincrur/ ein Olitet / vnnd ein 


Die Wurgel ſoll geßraben werden / im April⸗ 
len / weil die durch Wierer kelte nicht verdirbt / 
wann die Sonn im Stier / alſo die venus vnd der 


Wirclende rafft vnnd eHehrauch def 


Gewechſß LAN OTIDTS/nach Paracelſiſcher weis / 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iR / Innert⸗ 


Monn im ſelbigen zeichen ſeindt. 

Das Kraut vnd Stengel wird vmb das mittel Thien u 
deß Heiwmonats geſamlet / wann die Sonn in den Sau 
Eeiwen / vnd der Monn im Stier ſteht / alſo ſol der zur. 
Bloͤſt im 8 wann die Venus mit dem O 
Monn in der Wag ſteht / geſamlet werden. 5 115 J. 
Gard 
Hen S. 


Augſtmonat. 


5 Ib 


halb Mannliches Leibs. 


Die Tinctura diß gantzen Gewechſz x 


ee den . beein 

en oberrn theilen ngeweids / ir 

2 do ſeindt die . luteſtina ge⸗ 55 ge⸗ 

desde do iſt Duodenum / leiunum / vnd ö eignet. 
das Volunlam/ 

¶ Derhalben dife Tinctura ein bewertte Artzney 


¶ Wenn auch die gulden Ader Hemorrhoides gel Genn 
nandt / jmandt zuͤuilgienge / allſo daß en a En 
krafftlos würde / ſol diſer Tindtur Bau L. tropflein Y Tue 
gebraucht / vnd mit dem Oleo der Affter alſo auch Icunum.. 
der Nabel geſchmiert werden / ſo geſteht die ⸗ ene oder. 


| felbige- Ilses pabii 
iſt / den jenigen / ſo da n | I Dise Tintura mit pe hans 
Iliacam cel / 185 das 5 nn li bande A De ag J dere 
Crimmen zů Gberſt im Die Tineturen (deren zubercittung fo mancher⸗ alle tag eines jeden Di e 
Leib oſd auß veſtopf: eaeen deren Vage höhte vud b ee wee ein zehen theil eines 
' £ - n ngen te vnd aller e Kreffte / vnd werden 22 8 

ungen alls Ge h 1, ch Difem/bas ſy derſelbigen Meaterien / daraus man ſie zeicht / Pra e 

ſten oder Winden Ent farb haben / von den Eſſentzen vnderſchaideg / vnd der Colar hal⸗ mit ſeinem gnen 

ſtanden ) haben / wann den Tinura geneudt. 0 ſer vermiſcht vnd einge⸗ 

die diſer Tir&ure inn zeit nomen / Weichet vnnd 


der anfechtung / ohne zůſatz anderer dingen / zwoͤlff Iffnet ee inn der Lungen / Seitten vnd 
. a inn 5 


croͤpflan gebrauchen. 


dem Ingeroei 


Artt / Sigenſchafft vnnd Sebraug deſs 
Gewechß TS NO TI nach Paracelſiſcher weis / welche 
| Lieiplich / Materialiſch / e e 


Saß Gel diß Sohmens vnd gantzen Gerwechſß⸗ 


Wirde dem vnderen theil deß Inn⸗ 
geweidts / Alls ' nemlich dem Int: | 
I eco oder Bodendarm / Item dem | ZU ge⸗ 


# cobo/ ſunſt craſſum Inteſt mum genandt / al/ eignet. 


ſo 7 Longalo oder iuteſtno recko / vnnd | 


dem . | ; 
EA der vrſach von diſem Oel / fo allein der 
eib / Affter / vnd Ruͤckgradt bey der Werme dar⸗ 


mit geſalbet / der ſchmertzen der Colice paßious / oder 


deß vnderen Crimmens ( ſo von verhaltnem vber⸗ 
fluß der von der Teiwung vbergeblibnen NMlateri 
verurſachtꝰ vergeht vnd gebieſſet wirdt. 10 

¶ Weil auch diſes Oel / ſo das vmb den Magen 


Daß Saltz diſes Gewechſſes wirst * 


der Hirnnſchal / den Rippen / den conlyls Zů ge⸗ 
deß Ruck gratds / den KAnyewſcheiben eignet. 
vnd jres Feen 4 | J 
Derha vo | 

die durch jr Corroſiuiſche ſcherpffe dem gebein ʒů⸗ 
ſetzen / verhanden waren da fol DIE inn der 


Ne Den nicht recht hartten gebeinen / alls 


dee Tee gehn oder Arbeitten hefftig bewegt / 


ben wo inn ſich Freſſende geſchwer / 


g IR Inteflinung 
(gleich nach der Mahlzeit) geftrichen / vnd ſich Sante 
Colon 
die Tewung fur dert / darzů das Orſicum Stomdchi Crallum # inte- 
zůſamen zeucht vñ beſchleuſſet / wehret es das haupt Long lum 
wehe / ſo von auffriechen boͤſer tunſten verurſacht Intcfnum e 
dt Ne 1 

¶ Alſo iſt es auch ein vberaus heilſams wundt nn 
Oel / zů allen vergifften biffen der Tier en / Allein Fang Armee 
weil es vil zůgeſchwindt oben zů / aber nicht vom ren / tagen 
grundt auß Recht heilt / ſoll es mit ſolchen din, end deſchu 
gen / Welche die Heylung Etwas verhinderen / Le vroche von 
Getemperirt / vnd als dann vbergebunden war, unn , 
den. Vergifft kid, 
Ent achrung 
auff dix heilung; 
... gugsben, 
Tinctur Reſ irt / vnd mit dem Oel (doch mit zuͤ⸗ 
ſatz Offenba:. er Specierum)vermiſcht vnd vber⸗ 
gelegt werden. | 

Diſes Salg in eine Fiol Glas woluermache/ 8 80 
vnd durch drey Monat zeit / n alle wuchen Ernew⸗/ hn 
erten fimo equi / ſich zů einer Aquofitet permutiren laſſen / 


2 


im zů⸗ 


Diß waſſer leüttert das f ein tropfen eee 


Vom gantzen Menfehlichen Körper in Gemem. 


32 im zen menden Monn / bey der Naſen inn jeden 
Augenwoinckel getrauffet / vnd es ohne gewiſcht o⸗ 


der fuer. weil doch das beiſſen nicht lang weh⸗ 
ret ſſet. 


elbs verſchmirtzen la 


Wirckende rafft vnnd Hebrausz deſs 


Gewechſz LIS INCO TT 78/nach Alter Philoſophiſcher weis / welche 
Seeli ee ee ae fch fein ſol / Innerthalb 
deß Leibs. N 


dungen da diſem groſſe Werme vnd vil mehr trůͤckne / dann 
Crinmen · 


Pl diſes auch für daß Crimmen (iſt 


Fallende ſucht. * 
Alte Bruſtſchã⸗ 


e / welches Crimmen es fey) febr 
ůt fen, | 
E ¶ Den Harnn ſoll diſes ( ſo es wie oben gehort / 
genützt) Alſd auch die Menfes treiben. 

¶ Der Sohmẽ gebraucht / ſoll die ſchwere kran⸗ 
ckheit / alſo der Bruſt alte Scheden heilen. 


eilen. | 
¶ So difer auch mit Pfeffer eingenommen / ſoll 


er die Geelſucht zertheilen. 


= Artt / Eigenſchafft vnnd Hehrauch deſs 


Gewechß LN Ib nach Alter Philoſophiſcher weis / welche 


Leiplich / Mater ialiſch / vnd Complerionaliſch fein ſol / Auſſerthalben 
dieß Leibs. 


S 
Senn n Die vorgzedoͤrte Wurtzel zů Pulner gemacht 
Seigblateren ver vnd mit Honig temperirt / vnd vber die geſchwer 
Carne penxel gelegt ſoll die Weichen vnd Seuberen / Welche 
vnd Ann in Krafft auch Rockenmaͤhl / vnd geſtoſſene Eyche⸗ 
deren vnd ſeube · n haben. 


Beide Ahr Der Safft vom Kraut vnd Wurtz außge⸗ 
beides wwe cruckt / mit Honig vermiſcht / vnd an die Augen ge 
feln. ſtrichen / ſoll das Geſicht ſcherpffen 


— ¶ Die gepuluert Wurtzen vber den Afftter ger 


eber eee legt / verſtellet die gulden Ader. 


Weisung. 


ꝙ Alſo gebraucht / ſoll die Sitz deß Affteers leſch 


en / vnd die Feigwartzen / ſo darinnen / heilen. 

¶ Es ſoll diſes die hartten knollen / damit die 
ſich zům Aiter richten / Linderen / vnd nach der Off⸗ 
nung Seuberen- 

In ſumma es ſoll c wie fie vorgeben dalle von 
Kelte Entſtandne ſi cht / vnd die Ob ſtruirten Ner⸗ 
uen wider zůrecht bringen / ſo die Glider mit dem 
warmen Saffecich aber fprich) mit dem Warmen 
Oel / beſtrichen werden. A: 


Vatuͤrliche Indinatio vnde Sebrauch deſs 


Gewechſ LAND Tor Snach Alter vnd Neiwer Magiſcher weis / 


welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miraculofarond aufs vorigen allen Exorirt, Eęluirt, Geuerirt vnd 


— 


mms. Es iſt diß Gewechscrwie gnůgſam bekandt if 
Natur ae vrnb die zeit deß Neiromons gantz Welck / vnd hen⸗ 


BR cket fich das Kraut / als 
4 aue don Ob es verderben woͤ 
Leib zichen. Die vrſach iſt diſes das 


Z,eucophlegma alle feuchte / ſo darinnen 
wunderlich art iſt / ſich vnder ſich zů der 
Wurtzel zeücht / Ders 
halben die auch vmb 
war Warten ſölche zeit gantz ſaffeig 
ſucht dur nen vnd ſchier ( alſd zůre⸗ 


den ) geſchwollen iſt / 
Vmb RR zeit / ſo die 


Wurtzel außgegraben / 
das Kraut ab dem 
Barnn weſben.· haupt der Wurtz abge⸗ 
ſchnittẽ / vnd der ſchnidt 


Kuffte arır. 


mit Einem Leder verbunden / vnnd die alſo Eint⸗ 
„ weders an den Occidentiſchen Winden / dem Libs 
he oder Zephyro ( ſunſt Weſt vnd Zůydweſt genandt) 


gebohren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Leibs. 


Gifft Pflaſter. 

Die Wurtz / wie hie bey ſteht / jnn zeit deſs 
Neiwen Mons gegraben / vnd wie gehoͤrt / gedor⸗ 
ret Nach dem durch ein Reibeiſen 4 zů Puluer ge⸗ 
riben / deß puluers auff drey pfundt mın &. waffen 

ED dei; Waſſers / welches vom Terebinten im weiß 
Diſtunieten deſſelbagen abgeht / wol verdeckt geſotten auff 24. ſtundt 
lang / darnach durch geſechtet / damit alle Grobitet daruon gang) 
vnd daſſelbig Eindigerirt zů einem Safft / deſſen geſtalt wie Honig 
anzuͤſehen / Dann chin darzů geleüttert hartz / geleütterten Maſur / 
vnd zerlaſſenen Campher / jedes ij. Lott / Item Hirſchen vnſchlit 10 
lot Taxenſchmaltz G. lot / Wachs 14. lot / von dijcin allem mach ein 
Vnguentumſinn eiuem möffın geſchirr wol geſotten / vnd diß zeücht 
nicht allein daß Gifft auß den offnen ſchaͤden / ſunder auch auß dem 
eib / ſo es circa hentriculum Warm vbergelegt wirdt- 


ohne anſcheinung der Sonnen gederret wird / zebcht 
diſe / ſo die zwiſchen dem Nabel vnd der Scham 
auff den Lab gebundd 


wirdt / alle vbrige fei 
te auh dem An 


ich. 
Alſo das Lewopbleg 


matiacwelchs das 


geſchlecht der ae 


ſucht ıfD daruon Curie 
mag werden / 
ſoll man die wurtz / wel⸗ 


che zů ander erzeit gegra 


ben ( Weil die den un 
hefftig treibt) gepuluert 
inn Leib / nebendt diſem 
vberbinden brauchen. 


¶ Diſe alſd gegrabne vnd gedoͤrtte Wurtz / im 
Mundt vngekewet vm getragen / zeucht alle boͤſen 
fluß auß dem Haupt an ſich / alſo das ſie / wann die 


allein 
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allein z. ſtundt alſo gehaltẽ wirdt / gantz fol ſchleim⸗ 
miger a wir dt / Derhalben diß voider den 
Schlag zůbrauchen / nicht zů verachtten iſt. 

¶ Fornen an der Bruſt vmb das hertzgrüeblein 


getragen / vmb die zeit / Nemlich 3. tag vor / vnd 3 35 
tag nach dem follen Monn / benimbe alle Melan⸗/ metannotian 
choliſche ſchroer mietigkeit deß Hertzens ſſo von boͤ⸗ dare eng 
ſem vbrigem gebliet vnd kelte herkummen. nr 


Das O. Capitt. Jon dem Herten Be 


wechs KEN V LA dem Weiblein / ſunſt TH. Ap 
vnd Hypopion genandt. | 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


Iß gewechs (wie nicht allein Di- 

x ojcorides L ib. 4. cap. ii. ſunder auch 
| Plın. Lib. 3. cap. 2 2. bezeuget) poll 
feinen Namen von der Innſel 
Thapjo oder S. / welche bey 
10. Stadia von Syracufis im Sicilia⸗ 


chließlich zůſchreiben / es were dann fach / das diſer 
m von dem wort bree oder bramo (ich bes 
lade mich / ob es per v oder per .geſchriben werde / hie 


faren / Derhalben er diſes 1 ib. 2. cap. io. nicht vmb ate zeugen, 
ſunſt inn Arabiſcher ſprach reſſie genandt hat. eee wat 
Es möcht vileicht der geſtaldt vnd befchreis &eniamfn or 
bung nach / diſes das Edel Gewechs Wowi o⸗ der meonerra⸗- 
der Altarsbeger / vnd von den zwey wortten thaab Tenn 
& Sibah har / alſo genandt fein. Dann geen iſt M2'VANN 
ſo vil geredt alls uraouzy vnnd bedeüttet etwas chazb, 
mit groſſem Ernſt bitten / oder begeren / ſo hate IN 
dow auff Grichiſch fo vil alls zuger das iſt / sibah, 
Senectus oder daß Altter zůbedeutten / Ob nun der IIU 
Nam Thapfia / auß diſem verſamleten Wortt ba. de . 
abſibah Erſtlich Entſtanden / vnd wie andere Na⸗ T 
men mehr von den Hebreern (als den Aller Elti⸗ Scammonia ein 
ſten Voͤlckeren) Zu andern Nationen gewachſſen pursirender ſaſf 
ſey / ſteht jedem bey ſich ſelbs Weil der glauben cen voll 
frey iſt) zů Judiciren. Doch ſol es furhin / vnuer⸗ Der mag alau⸗ 


ar nicht / ſunder befilch e e letzt feines Namens ben was ar wil 
ſolchs böcheren Geis Wie hieuornen im achtten Capittel von Tabs den jm andere 
ſteren / doch ſag ich daß ep, Pin geben habẽ / allein von 
5 , | eß Mans Feſten vnd von Natur hart tragenden , 
diſes wort ein affect o⸗ theilen / auff welchen fich der Leib ſtiitzet / als Nam⸗ deß vnderſcheidts we⸗ 
* Inder , de eld dean am el Alters begajauf 
eren Cen lu [4 a a scht 3 
5 8 ns Nan fa hi 1 8 555 1 8 e Em 975 e Yu ˙Y Yagoavar 
Pr ir ü elbigen theiler / Doch woͤllen wir hierbey deß Weiblichen Zei EAN 
tenen der augen / dem 1 ne en darmit . ehe wir den Nun diß iſt das an⸗ 
Geſicht zůfelt / bedeut⸗ Leſer zůgedencken vermanen. der Selähleche der Ferule Coma. 
ter) alſo genembe were | (welches am Geruch / dana nes 


wie dann baracelſus diſes dem geſicht vnd den In⸗ 
ſtrumenten oder Neruen deſſelbigen / Nebendt an⸗ 
deren Blideren zůͤgeeignet hat. 

Daß es aber Pancranon genendt / mag vom worte 
mivzens® ( welches ein gar koͤſtlich vnd bewert 
medic ment / wider vil vnd mancher ley beſchwerlicher 
zůfellen bedeüttet / wie dann baracelſus diſes inn ſei⸗ 
nem Laudano / deſſen ſich vil aber doch ohne grundt 
beriembt haben / gebraucht / vnd nicht fur das we⸗ 
nigſte ſtuck darzů hochgehalten hatt) ſein Vr⸗ 
ſprung nemmen. 
| Es wir dt auch nicht ſo gar weit auß dem weg 

ſein / diſes gewechs fur ein ſolches (wie gerings biß⸗ 
har geacht) zůhalten / weil Cicero bezeugt / daß L.Mes 
ttellus der Prator oder Schultes ein ſolches Panchreftum 
ehabt / damit er vil ſeiner gůten Freunden / auß bes 
ſchwerlichen Kranckheitten Errettet habe. Pipe⸗ 


rium möche es vilicht von der Scherpfe vnd Wer⸗ 


me der Wurtzel genandt worden ſein. Wiewol 
die Krafft viel groͤſſer / dan der Geruch oder ge 
ſchmack iſt / Welches ohne zweiffel Auicenna Er⸗ 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet der THAPSTE 


5 Elcher Form vnd Geſtalt diß Gewechs 
ſey / hat Diofcorides Lib. 4. ap. isi: Was es aber 
fur Krafft vnd Tugendt habe / hat vor j⸗ 


Hitz vnd geſchmack / auch vermögen Etwas gerin⸗ Taue geſche⸗ 
ger / aber von wegen ſeiner / Edlen vermiſchung / an 9* 
Krafft vnd Tugendt vil ver moͤchlicher) vnd der 
halb das Weiblein / ein treffenlich herrleich / vnd Paneanon. 
nutzlich gewechs / Welchs von etlichen Trisacris/ wn en 
aber bey den Italianeren vñ Frantzoſen auch Thap- anden 
fia vnd bey den Hiſpannieren Otom yerua genandt Orm yaız. 
wirdt. e 

Es wirdt aber diß Stilecht gewechs (wie ge⸗ Britannia; 
hoͤre o nicht allein inn der Inſel Thapfo / vnd vmb Sis Fedde 
al / ſunder wie Erliche Hochgelarte Menner ſchrei/ un n 
ben in Apuli./auff dem Gar ganiſchen gebirg / auch Piprium. 
in Britannia gefunden / Sunſt wechſſet es auch inn der Spadin 
Innſel Zeylen / alſo bey den Thermophyliſchen laufen. 
Clauſen vnd das noch wunderbarlicher iſt / ſo hab arne ge 
ichs inn dem Kerntiſchen gebirg / vberthalb Ras Ztagenfinz. 
genfurt / vnd Anno vo im Landt zů Gellerẽ / als ich e Braff 
mit Biſchof Johan von Munſter / der deß Keiſers Gellerlandt. 
Maximiliani Tochter auff Ninwegen zůgeleittẽ ʒoch / Ziteloorft ans 
bey dem Stetlein vnd Furſtlichenhauß Diſteldorff Auccana. 
nebendt vil anderen glaubwirdigen Leuten geſehẽ. 


Beftalt, 

Dioſeorid. lib. 4. 
| =» 

me der Alte Theophraſtus Lib. . cap. 22. vnd Galen. lib. C. 1 co. ii o. ap. 

aber wie es in Italia bey dem Keyſer Nerone erſtlich Fla iz. az: 


bekandt worden / Plin. Lib. 13, cap. 22, beſchriben. Ee ee e 


at Weider tunfk 


34 


Gewechs pläcn, 
nit aller ortten 
gleich. 


x 7 Fr 
II" 
de 


Modi Diflillarionum. 


Wir haben 
pbieuornen in de 
vierden vñ her⸗ 
nach in dem 7. 
S Lapi. von zwey 
en artten zu Diſtillieren ans 
zeiget / Nam lich von einer vn⸗ 
derſich gewentten / vnd von ei⸗ 


henden oder gelaͤnten / Jetz a⸗ 
ber rede wir von einer recht v⸗ 
berzwerchẽ / wie dañ der filch im 
waſſer ſchwinmẽd / ſeinẽ Geiſt 
dep Lebẽs vber zwerch trribet. 
Vnd auff ſolche weis / werden 
Erſtlich die Subtüiteten der 
drey nechſt vorgeferten Rreü⸗ 
ter / auß dem 4. in daß B. vnd 
von dem A.in das C. auffs groͤ⸗ 
beſt gezogen / vnd darnach Xu 
berſich vnd Vnderſich / je nach 
geſtald der ſachen / Eintweders 
gediſtilliert / oder aber ſunſten 
geſubtiliert / Rectifte irt / vñ zům 
nützlichen gebrauch bereitet. 


ner ſchaͤlen / oder vber Ort ge 


en Koͤrper inn Gemein. 
ten im Meyen / an ettlichen im Brachmonat / 
vnnd an ettlichen (do es Kelter iſt) zů Be 


deß Heumonats herfur chüt/der auch wann er Er 


lich angeſtoſſen / gar 
baldt verbluet / an wel⸗ 
ches blüfts ſtatt / man 
nach Verreiſung der 
Gelbfarben bliemlein / 
den breitten / vnnd wie 
Wangen geformirten 
Sohmen zůſehen hat. 
Der Sohmẽ aber zei⸗ 
tiget hernachdeſter lang 
ſamer / vñ wirdt gewon⸗ 
lich / Eintweders durch 
das vngewitter verwor 
fen / oder faulet auff den 


kleinen ſtilein / vor vnd 


ehe daß er fein Rechte 
folkummenheit 1 
Welches vilicht die Al⸗ 
ten Lehrer dem Soh⸗ 
men diß gewechs / kein 
Krafft oder Tugendt 


zůzůſchr eibẽ / verurſacht 
hat. 


J 


0 8. 
L 1. teil. „E 
2 * 


| 4 TupH⁰) Or. 


n „ Ne 8 


= Purgirt. 


Die Sonnen hat bey diſer gantzen Wurgelavels | 
ches auch an diſem gewechs das furnemſt iſtꝰ g. die hi 
venus 2. vnd der Monn 2. theil / auß der vrſach dife 


ie Ousliter/ als der Elementiſchen vermiſc 


alber / zůſamen geſetzt iſt / von 8. t heilen Sulpburs / 


Sulph 81 


Nine ber faſt allwegen drey Zeſer lein / Aber ein zimlich dicke / 


Or eybaͤrig. 
Nicander- \ RN 
Sella dregecti. ein zimliche lenge hatt / 

dohar vilicht Nicander 


diſe als dreyhaͤrig / Trina 
Hazdr. criã / wo er die nicht der 
IN Innſel Sicilia halber / die 
J. von wegen jrer 3. Ecke⸗ 
2 * ten geſtalt / auch Trina⸗ 
2 3. cri geheiſſen / Alſo ge⸗ 
Trina cia ndt hat. ; 
O 4. teil. Es iſt die Wurtz 
fte. Innwendig mit einem 
Segal der weichlechtigen ſchwum 
wurg. meten / vnnd ſchier alſo 


Sam zůr eden holen / ſafftigen 
= 1 vñ am gc 
2 f pfen/aber mess beifen 
Lein Sal den / ſchoͤnen weiſſen 
fleiſch gantz luck bes 
wachſſen / vnnd ſtoſſet 

von jr auß / nicht nur 
Einem / ſunder offt drey 

oder 5. vnd zůn zeitten 

Coder 8. el / welche 

mit zartten ſchoͤngrienẽ 
Fenchelbletterẽ / die auß 

den Beyſchoſſen der ſel⸗ 

digen Stenglen herfur 
wachſſen / wol vnd dick 


Ertlerung Nax ars. 


So vil belangt hierin gedacht Arerum Hazdr welch? 
es derhalben / daß es nicht ſo krefftig / kein Tinctur / auch don we⸗ 
gen daß es mehr Krafft dann die Magrersa / auch kein AMagiſteri- 
ae er zwiſchen diſen beiden / einer mitlen Artt / vnd Hazar ge⸗ 
nandt iſt. 

So iſt zAwiffen / daß y ein Hebraiſch wort iſt / vnd bedeüt 
fo vil als hülff beweiſung / auff Latein Oꝛitulatie / wie ich acht / vom 
wort Oitulus (mit welchem etwan bey den Heyden der hoͤchſte 
Gott Jupiter / als ein rechten wahren helffer zaͤuerſtehen geben 
worden iſt) harreichendt 8 


Welcher maſſen aber diſer Saff / za dem Judiſchen Nauen. 


Opsdnlchni/ wie es dann die Aethꝛopier noch heiſſen / kummen / ft 
nicht gewiß / es were dann ſach / daß es auß den zweyen wortten 
50 rg Nenne / do das Erſt Safft ’ das ander aber etwas das 
auffgeplaſen oder foll Windt iſt / wie dann die groſſe Pallen oder 


Plaſen / vnd die Timpanitici/ auch foller windiger feuchte ſeindt / 


entſtanden wer. 

Derhalben mich dunckt / daß diſtr ſafft geſchwulſtſafft heiſſe / 
vnd verurſacht mich diſes / daß an erelichen Ortten Anale / die Wei⸗ 
ber durch jre Geilheit / vnd vnerſettlichen begirdt de beyſchlaffs / 
die Menner durch eines krauts ſafft Oꝛech les dahin bringen / daß 
inen das Mañlich glid( doch ohne ſchmertzen) treffenlich groß wird 
vnd ſich weit ober vorige maß auß einander tennet / vñ auffgeſchwilt 
Der halben es nach Grichiſcher Zungen von den wortten rde 
Sh Componirt vñ be Uν,ẽ guccus famına Weils oder Frawen 


gleich vnd Enlich iſt. 


durch auffloſung diß ſaffts / verurſacht wirde ſich zůbedecken. 


i eilen Mercuri. Bey dem 
Saltz 1. cheil / vnd dreyth 4 RE 


Stẽgel / Bletterẽ / S 
vnd was jme zůgehoͤrt / 
hatt die Sonn y die ve⸗ 
nus 2. vnd der Monn 3. 


eil. N | 
Bey dem genuͤgſam 
zeittigen / vnd auff ſein 
Statt aneh achſſnen 
Sohmen aber / hatt die 
Sonn 4. cheil / die Venue 
3. vnd der Monn funff 
Dobhar diß gan ger 
Yußsichende vnd Pur, 
Außziehende vn 4 
da Eigẽſchaffe vñ 


rt 5 
Es wir dt hierauß 
künſtlich bereit ein Li⸗ 
quor oder succus / Haxar ge 
nandt / ein Saltz / vnnd 
ein Thurbith. 7 


ſafft genandt worden ſey / Aber ob diß kraut daſſelbig Oponylme So veil nun die zeit 
fene/ iſt nicht gewiß / Das iſt aber gewiß war / das derſelbig Safft / der Einſamlung diß ge⸗ 
auß des krauts wurtzel gemacht / vnd das gewechs dem Fenchel ch [ / ft d. 

d E t. So iſt auch bewuſt / daß (wie die Altten wechs an langt Ai 4286 
aufzeigen diſer Thapfre Artt iſt / daß fo des Mannlichen glidts vor⸗ (wie gehoͤrtꝰ nicht aller 
der theil oder haupt Clandula von der vorhaut ( yrepetium genand) Enden einer zeit fol⸗ 
zu faft Emploſet / durch ein geſchwellung mit der vberzogenen haut / kummen / doch iſt hierin ) 

wol zůͤmercken / daß ſo 
feine Subtiliteten zü ver 


D ondergengtg 


beſetzt vnnd gezieret ſeindt? Sein doldender / 
vnd an Geſtalt dem Tillen ſchier gleicher / aber 
Goelbfarber Blůͤſt / entſteht dickuerſamleter vnd 
getrungner weis / zůforderſt an den Hauptzwei⸗ 
gen oder ort Stenglen / der ſich an ettlichen Ort⸗ 


treibung der eſchwulſten⸗ Auffploſſungen / vnnd 
dergleichen calſo das es aufßsüzichen / außzůfieren / 


vnd zůentladen) gebraucht werden ſoll / So wirdt 

es / wann der Monn vnderſich geht / Wo aber das 

Widerſpil geſchehen ſoll / Alſo daß es zůuerurſach⸗ 
ung 


— — — 


r 


Leonhardt Thurneiſſer zͤm Thurn / Das J. Buͤch. 


ung der geſchwul ſten / als ʒuͤuerſamlungen oder zů⸗ 

ſamenziehungen der Windigen Feüchtigkeitten / o⸗ 

der Aiterung gebraucht ſol werden / ſo wirdt es ge⸗ 

ſamlet werden muͤeſſen / wann der Monn vberſich 

geht / vnd derhalb ſol ſeiner Widerwertigen Natur 
mit fleiß geachttet werden · 

So es aber einen Mann ſol gebraucht werden / 
ſoll es / weil es (wie auch hieuornen im ſechſten Ca⸗ 
pittel bey der angelica mıgna im Tefelein vom Poda⸗ 
gra anzeigt) beiden geſchlechten / Namlich dẽ Mañ 
vnd Weid dienet / Nach dem ſtandt deß beherſchen 
den Planeten / fur jedes geſchlecht / vnd dañ dem lei⸗ 
denden glid / mit beſunder ordnung geſamlet / alſo 
auch nach derſelbigen Applicirt werden / als zů der 


Timpanitide ſamlet mans / dem Man wann die Oi 
Piſt / zům Weib aber / wann die venus in der Wag Oi 
Zůbeiden aber / wann der Monn im Schutzen. So 9 1725 
es aber zů den Geburdts Glideren ſoll dienſtlich D in F 
ſein / Wirdt es zum Mann / ſo die Sonn im Wider / Din x 
stm Wab / wann die vens im Scorpion / Alſo zü § n 
beiden / wann der Monn im Waſſer mann ſteht / 3 
Vrſach daß die Planetten (wie die aller Eltiſten ds. 

ehrer bezeugen) inn ſoͤlchen zeichen dieſelbigen e 
glider jnnen haltten / geſamlet. | mit feıfogendy 

Wie nun von diſem / alſo ſoll auch von allen "® 
anderen Kranckheitten / ſtenden der Planetten / vnd 


den Leidenden Glidern / mit fleiſſiger furſorg ges 


achtet werden. 


Wirckende rafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſß ADE nach Paracelſiſcher weis / welche See⸗ 
a liſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb 
Weibliches Leibs. 


Das ARCANYM HAZAR wirt. 


Dem mehr Geiſtlichen / dan Leiblich⸗ 
| en / aber zům theil begreifflichen / vnd E 4 
21 sum theil vnbegreiff licherẽ theilerẽ / als ei 8 1. 
105 iſt die Erhaltende krafft / Item dem inne 
Gebluͤet / vnd den llumoribus radicalibus. 
¶ Es ſeubert Hazar die Lung vnnd jre Lůfft⸗ 
rörlein dermaſſen von dem ſchleim / vnd dem ange⸗ 
ſeſſenen phlegmate , peripneumonia genandt / Alſo daß 
auch die Phtbiſtci dar mit Errettet ſindt worden / 
ſo dieſes Go. tag lang / alle abendt nach allem Eſſen 
vnd wolgeſpielten Mundt zo. troͤpflein / inn Einem 
trunck des weiſſen waſſers / ſo vor dem Schweffel 
Oel abgeht / Eingenummen wir dt. 
EG Wann dreiſſig troͤpflein von diſem Arcano uns 
der 1. troͤpflein deß Recht vnd warhafften bereits 


Der Churbith iR Gewechs⸗ 


Nemlich in Puluers / vnd inn Einer 


Welcher hierauß auff zweier ley Ei] 
* 105 geſtaldt mag bereit wer den / wir dt ZU ge⸗ 


dem . den lnteſtinis vnnd der eignet. 
5 1 lſo jren zůgewanten their 
/ 


teten Vitriol Oels vermiſcht / vnd 13. Mor 

der Monn abnimbt / jedes mal inn Einem Ka Eplepſa sodet 
Seißmilch niechtteren einnimbt / Erledigt diſe morbus n 
Cur / die ſo mit der ſchwerẽ kranckheit oder Epilepfia/ / | 
die von den Lateiniſchen Morbus comitialis genandt 
en ſeindt. 

So die zeit der Geburt verhanden / vnd di f 
Frucht nicht von ſtatt geht / oder daß Feßlein Goel, er 
ches bey den Latineren Secundma genandt nicht fort en 
gehen wolte / gebe man dem Leidenden diſes ſaffts Sccundinam für 
zwelff troͤpflein inn einem Löffel foll Baums Nawe wehe den 
Ein / diß bringt nicht allein der Frawen krafft / ſun⸗ Srawen erweck⸗ 
der Erweckt neiwe wehe / vnd treibt Eintweders Sehweßſ Och 
die Geburt / oder ( ſo die Geburt auß gefiert) die Bebun ver 
Secundmam ohn ſchaden mit ringer arbeit baldt ab. dam 84 

uno 


Thurbit. 


Derhalben diſe beyde die Geelſucht / vnnd Bead. 
andere Coleriſche Schwertze vnd 1 derne vo 
Bitterkeittẽ / ſo man begert vberſich / Inn Warmen Bete 
Acetoſo fimplici ( ſo mans aber begerdt vnderſich / 
inn Neiwem Bier / oder Ziegenmilck / Alſo kalt ein⸗ 
genommen. 


Daß Saltz von diſem gantzen Gewechſß⸗ 


f Wirdt der Leber / dem Miltz / vnd 


ade Nieren / vnd allen jren zübehsren⸗ 150 ge⸗ 


den glideren oder theilen / eignet. 
¶ Es treibt den Stein inn die Lenden vnnd 


Plaſen. 
¶ Es für dert den Harnn / vnd Keſoluirt den 


Artt / Eigenſchafft vnnd eebrauch deſs 


¶ Toͤdtet die Wurm / treibt die ab / vnd Reini⸗ Sin Nen 
get das Gebluet. in 1 plaſen. 

Es Wermet vnd Reiniget die Muͤrter / vund Kinn au 
treibt die wider an jre vorige ſtatt. g „Die Mur Er 
Das Salt offt Eingeben / treibt den ſchweiß / aan 
iſt derhalben nicht zůuerwer ffen / in der Cur wider Sarunfzrderen. 


r TarrerRefoluiri 
die Frantzoſen. Scweistreica 
Eur wider die 


Gewechß THA nach Paracelſiſcher weis / welche 


Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben 


9 


Weiplichs Leibe. 


Eo 


36 


Geſchwulſt er 


Es erreget diſer Safftewie vor gehoͤrtꝰje nach 
dem Er außgegraben wirdt / die geſchwulſten / alſo 
regen. vertreibt er auch dieſelbigen / gleich wie er auch ſo er 
Geſchwulſt ver mit den gepuluerten Cant haridibus vermiſcht / groſſe 
Koafferplafen. eisen auffʒeucht / vnd an ſtate eins Cautery 
auffzieben. mag gebraucht wer den. i 
Saen e Es zathelt diser Suff Euſſerlich wie auch 

plegma vt Innerlich alles geſtockt gebliet ſo der in dẽ Waſſer 
wund: Narben. Oder dẽ Phlegmate/ſo von Vitriol abgeht / z. tag lang / 
Makler fiecten jedes mahl 2d. troͤpflein Innerlich gebraucht / vnd 
Stor Suu auß wendig vmb das Ert / do das geſtockt gebliet 
zertheilen. ſich geſetzt hat / ſich mit den abgeſotten waſſer deß 
Der blut Pb: Krauts Hlüfts vnd Sohmens waſchet / oder da⸗ 
Sopmen Oel yinn genetzte tüecher an die ſtatt legt. 
dn Ole ¶ Man mag mit diſem Safft die geſchwulſten 
Geſchwulſt ap leichtlich von einem vnbequemen Ortt zu dem an⸗ 
imm en canon deren ziehen / als auß dem Angeſicht / auff den 


Neben. 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Cemein. 


Rucken / oder in die Arm / alſo auß den Schen⸗ 
ckeln von den Rneywẽ vnd Knoden inn die Wa⸗ 
den / welches ſtucklein den chirurgis ſehr dienſtlich 
i 


¶ Die Narben vonwunden / ſtichẽ vnd ſchlegen / 


alſo die blauwen Maͤler im Angeſicht / vnd ſonſten 


an der haut / heilet das abgeſotten Waſſer / aber vil 
beſſer der Safft von diſem ganızen gewechs / welch 
er auſſerthalb der Feis digkeit / Einem Oel nicht vn⸗ 


gleich iſt. i | 
¶ Es gibt der Blůſt etwas wenigs trüebs oder 


dicks / der Sohmen aber mer vnd gar lautters / aber 
das vbrig diß gewechs / gar kein Oel. Was aber von 


dem Blůſt vnd Sohmen E erlich 
vnd Innerlich vorerzelte Tugenden / af dem 
Blůſt mit dem dritten theil / aber das auß dem Sob 
men mit derhalben Krafft zůwircken. 


Wirckende rafft vnnd Hehrauch deſs 


Gewechſz T HAD. nach Alter Philoſophiſcher weis / welche 
Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſol / Innerthalb 
deß Leibs. g 


Diſer Rinden vnd Wurtzel 4. deß Saffts a 
e ber 2. oder z. heller ſchwer / mit noch eins ſo vil / Dil⸗ 
Pflegen P pur len Sohmen das Erſt in Wein / das letſte inn Ho⸗ 
Gallen I ren nig waſſer Eingenommen / ſol den ſchleim vnd das 
Tt rere, phlegmã der Keuchenden / Alſo die Gallen vnden 


Lung I pfung- > 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch 


vnd oben herauß hefftig Pur ren. | | 
Es Gee en 5 Cafft/ vnd abgeſot⸗ 


ten Waſſer / alle Oppilationes vnd ver ſtopffungen der 


e Glider / als der Lung / der Leber / deß 


B dess 


iltzes / vnd dep Ingeweidts. 


Gewechſs THAPSTE/ nach Alter Philoſophiſcher weis / 


welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complerionaliſch ſein ſol / 


Auſſerthalben deß Leibs. 


Haar an den Kalen ſtetten / ſoll diſer angeſtri⸗ 
chen ſafft / zůwachſſen machen. 6 

¶ Wachs / Weyrauch / vnd deß Saffts jedes ein 
quintlein / zůſamen gemiſcht vnd angeſtrichen / ſoll 
malzey | ver die blauen Maͤhler am Leib / vñ im Angeſicht ver 
Bage F trei treiben / doch ſol mand damit nicht ſchadẽ befchech) 
ee [pen diſes nicht long darauff ligen laſſen. 
Flechten. ¶ Mit Honig vermiſcht / ſoll alle flecken der 
„ haut vnd d ß Angeſichts vertreiben. 
e haut 2 
vertreiben. 


| 


wrjachen, 


So es mit Schwefel Temperirt / ſoll es die 


Schiepen vnnd den Auſſatz / Alſo den boͤſen 
Schorf heilen / vnnd alle Peutzel oder Knorren 
vertreiben. r 

Die Flechtten / Zittermaͤhler vnd Scabiem ver⸗ 


treibt diß / ſo es mit Honig e wirdt. 


Mit dem Safft ein gemacht / erwecke 


geſchwulſten / nicht allein am Mannlichen glid / ſun 


der auch an andern Ortten. 


Malruͤrliche Inclinatio vnd Hebrauch deſs 


Gewechß 14 nach Alter vnd Neiwer Magiſcher weis / 


welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miraculgſa / vnd aufs vorigen allen Exorirt, Eęluirt, Generirt vnd 


Wunderliche 
Cur die lang 
werd * 4 


Weiſſe 
Jar ie * 


Wann einen Jungen Neiwgebornen Jungs 
fraͤwlein / vorhin vnd ehe das mit i Bea! 
ane haut, oder ſafft deß ganzen gewechſſes / ſo mit Eyerklar 
knanter abi. vnd weiſſen wein gemenget / ober das gantz Leib⸗ 
Moancholiam lein geſtrichen / Ein ſtundt alſo gelaſſen / vnd dar⸗ 
En nach gebadet vnd rein gewaſchen wirdt / ſollen jm 
tar Aſe die Ammaͤhler / oder HTüttermähler ſo es an fich 
18 hat / Abgehn / vnd darauff etwas F vnd 
geſchwullen / aber hernach fein Lebelang kein ge⸗ 


gebohren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Leibs. 


ſchwulſt mehr an jm geſpiret / darzů ſoll es ſo wet 
vnd zart an ſeiner haut werden / daß man jm alle 
ſeine Aderen durch die haut erkennen kan. 
Diſe Wurtzel / der zeit wann das 14. 16. oder 18 
grad deß Schützen Aſcendirt / der Dim V. vñ 4. hauß/ 
upiter imʒ . vnd die Sonn im F. hauß ſteht / einem 
Melancholico angehenckt / alſo daß jm die bey dem 
Hertz grüblein hange / wirdt es jme die Melaucholiam 


vertreiben. b 
¶ Wann 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 


Wann Saturnun mit dem loue im Erſten hauß / 


vnd der Mohn im gegenſtandt / als im ſiebenden 


7 vnd der Krebs aſcendent were / vnd diſe wurtz 
fölcher zeit gegraben / vnd angehenckt würde / iſt 
ſy gůr für alle Geſchwulſt vnd Auffplaſungen. 


ehalten / den Monatfluß erwecken / vnd das Weib 
flieſſende machen. f 19 5 


So aber in zeit der Außgrabunge diſer Wurtz / 5 7 
der ) im Erſten hauß / vnd der scorpion afcendent ſein 
würde / wirdt diſe / ſo die in die Scham der Frauwẽ 55 1. dom: 
D . dom: 


69. Aſcend 
für eſchwüͤlſt. 


Das O. Capitt. Bon dem Herttensde⸗ 


wechs E ENV L welches dem Lindt vergleicht / aber 


ſunſt Narthex genandt wirdt. 


ren. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


9) Iß iſt / wie der mertheil der Ge⸗ 
lahrten achten / das Gerttenge⸗ 
vwechs kerula / welches die Hebreer 
awybp D: Mahkelbefcheb / die Cal⸗ 
N deer pH: die Grichen Naghig 
Br genandt haben. Nun iſt diſem 
VDW uch von etlichen der Nam Z- 
Hide eg viliayı oerhalben daß daſſelbige gerad e⸗ 
auffrichtige / aber zwar dem Lauch mer dann den 
Gertten oder Ruetlein gleiche Bletter hat) welches 
doch ein anders iſt / mittheilt / vnd wirdt diß in His 
gi 1 F in . . 1 mit 
dem Lateiniſchen Namen Ferula genandt. 
Es wachſſet diß 90 (wie Theoph. lib. C, cap. 2. 
f n / vn 


iuſals iſtꝰ Baums hoch wachſſe. So wirdt biß inn feu 
5 vmb das Alofter Viflon Chrifhi genandt / Makkelhes 
am groͤſten vn feiſteſten / ja faſt zweyer mans hoch / ſebeb. 

der Enden man es den Maulik ſeln deren in diſem 2 op 
Landt ſi e Rloſters Meyrhoff / der Per ckdal. 
ein vierttel einer Meil vom Kloſter gelegen / vnnd D 
Giangargarı genandt / vil ſeindt) zů 2 urgibt / dañ Nai. 
Die ee 9 15 Bley. 7 8 kein le⸗ 0 obe des 

endig Thier in diß Kloſter / oder nahendt darzů Yan m; 

khumen darff Der Ibe N diſe Thier ! fö dem Klo⸗ ehren 
ſter zügehören / an diſem Ortt el halcen / vnnd für⸗ In da, Korte 


vifion.Chifti, 


nemlich die Eſel mit diſem Kraut geſpeiſet werdẽ. darff ten lebens 


Derhalben Plır. lib. 2 4. capit i. nicht vmb ſunſt ges e ohne 


ſchriben / das es den Eßlen ein außerwelte Speiß / men. 
Aber andere Thiere ein Canabria. 


anzeigt) nicht ger 0 Cienatur inn Gemein. 
es gleich durch flei Ka . ſched i Ferola. 

e M Wie wir der Gebein des Mannlichen e A 8 ; 

en N epflantz vnnd Weiblichen Ceibs im s. vnd . Capitteln hie den Gardmantineren Vvnd 2 
b 7 SE ch f uornen gedacht / Allſo wollen wir hie alle derſelbi⸗ f 14 { Apulia. 
wir dt es d. t wie gen cheller / Allein das wir in diſem von dem Rindt ln abulis faſt aller Ort⸗ 
in den hitzigen Landen lichen Zeib / (wel deffelbigen Oliedmaßlein niche ſo ken Be Aber on raue 
recht volkummen / ſun⸗ | „„ bart / wie auch diß gewechs Natur nicht fo Ereffii inn Teutſchlandt allein 
der bleibt In glich iſtwerſtandẽ ſein / vnd den hiermit / Twirt vnd bezeichnet habt wollt. 1 5 rang 

nager vnnd nider / Vn⸗ n eutten fleiß / au . 
angehen daß vil gelarte ent geſchriben / daß diß ¶ cher oͤrtter in Luſtgaͤrtten gepflantzet. 8 


in der Inſel Morionc welches eine auß den Fortunatis 


SGeſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet x AT HIC 


c J E Wurzel / auß deren diß Steudeche ge⸗ 
wechs herfurkumbt / iſt dick / lang vnd eben / 
faſt wie ein 1 Fenſchel oder ʒimliche Pa⸗ 
ſtinachen wurtzel / ſie iſt nicht recht gelb / auch nicht 


gantz weiß / erwas ſtarcken vnd ein wenig 
e e 5 ſchmacks / hatt wenig kleiner vnd 
dem Haar gleicher zeſer lein / hin vnnd wider aus 
den Wurtzſen wa. fen. | SRG 
Sie iſt inwendig e hen ſonſt keck vñ ſteif⸗ 
flechtig / die Rinden aber iſt hart vnd dünn / vnd et⸗ 
was 


Auß diſer urg we vmb den Aprillen / ein 
ablanger Bollen / Zapfen / Aug oder Dolden / faſt 
wie bey uns auß den vber Winter geſtandnen Aas 
bißſtortzen / Welcher auff den alten 

roͤſſer / auff den jungen aber kleiner / gleicht ſich 
Kir eine Schwammen / faſt wie die Hirſchbrunſt / 
doch nicht fo groß / iſt etwas kecklechtig / der wirdt 
vor de / ehe der de hoch wirdt / abgenommen: 
Darnach erzeigt ſich der Gleychecht / oder mit knot⸗ 

ten vnterſchieden harte / holtzechte vnd mit weiſſem 
Marck außgefulte e Welcher bey jedem 
Gleych mit einem dim̃en Netz oder hülßlein gleich 

den Weyer Roren vberzogen / zwiſchen welchen 


Wurtzlen 


vnd der holtzechten Schalen des ſtengels / ſchoͤne 
Bone aber gar linde / vnd an geſtalt dem Fenchel⸗ 
aut ( Allein daß ſy viel breiter vnnd dicker / aber 
doch weicher ſeindt) gleiche bletter / welche gantz 
dick vmb den Stengel ſich zů rings vmbher ver⸗ 
Es tregt an etlichen warmen vnd feuchten Ort⸗ 
ten / vmb den anfang des Meyen / an etlichen aber 
do es kelter vnd truckner iſt)ꝰ vmb den Außgang 


rant, 


des Brachmonats / nicht allein der Haupſtengel / 


ſunderen auch etliche Beyſchoß dicke geſchobne 
Kronen / von Gelbfarben vñcallein das die knoͤpf/ Rand Bolten 
lein vnd auch die Blümlein etwas ge eindt) zum. 
dem Tillen ein ſchier gleicher blůͤſt / Nach welchem Blienlen. 
der Tunck elfarb vnd breitte Somen / welcher auch N 
etwas graͤſſer dann des Fenchels oder Tilsſohmen en anal: 
iſt / vi mbt / vnd fich ſehen laſſet. 

fem Gewechs wirdt von ober Himliſcher 
vn nd Influentiſcher Eintruckung der drey Pla; Stengel 
neten / Nemlich der Sonnen / des Mohns / vnd 
der venert / eine mitle Wirckung / die recht zwi⸗ latein. 
ſchen vorigen beyden ihr vermogen beweyſet / vnd © ni 
die mit halber Krafft inn der Proba gefunden / mit S in J 


teylt / alſo daß die Yours achthalb cheil von der NK 
5 D Sonnen 


Bom gantzen a lichen Körper inn Gemein. 


0 Der Bluůſt vnd Sohmen aber hat ſibendthalb 
7 teil von der Sonnen / 
Sia Sohmen P> Sterckung Natürlicher vierthalb theil von der 
Da u N ANA: venere / vnnd zwey theil 
?. 1 Diſer fh? von dem john / 
. 2 wam / Aug / o⸗ 
18 R NE 5 19 19 gare ee 
2 Tringtdur Bin v vñ ehe 
Ixeinig. N N der 8 vnd eigenſchafft zůwer⸗ 
f gar zu hoch wirdt / oder die men / durchzůdringen / 
Krafft ſich in die bletter auß⸗ vnd 30 reinigen. 
ſtrecket / morgens vor auffgang 
S ocei den. = der 5 abgenumen / . So dieſẽ Wurtzel zů 
22 ckt / vnd den tag in wol⸗ eſten 
> 126 Ie. 1 Enghalſenden ge, i 1 128 
1 ſchirr alſo ſtehen laſſen / 04 gibt ri 
8. manlion, es ein feüchte weſſerige Sub⸗ ie außgrabẽ zů der zeit / 
ſtantz von En 1 hen wann die venus im oceis, 
wirdt ein ſoͤlcher helm . mi dente / in dem Zeichen der 
nen hauen zu Oberſt 
See an 255 ſchna⸗ Wag / vnd der Mohn 
bel deß helms ein kleins glas im 22. 26. oder 28. grad 
das nicht groͤſſer oder weitter - deß Krebs / in der achtẽ 
dann der helm ſen / aber an den manſio ſteht i 
Hanen ein groffer fürleger ge⸗ 
811 Lis 0 lutirt / vnd wirdt alſo auff Lin, Aber ſo das Kraut 
* Er rien. der bie gemechlich gediftllire, zů warmen vnd feucht? 
0 s ſoll aber zu jederzeit Schaden ſol ebraucht 7 
1 5 7755 Pen 1 daß tien fen 15 9 en einge 
gefallen / der hanen auffgethon ſamlet wañ die Venus im 
vn die San 35 15 orient / in dem 9. iz. oder 
8 RE 1 groſſen fürleger gelaſſen 17. grad des Widers / f 
b aber Eilendts widerumb be⸗ 
S Su dr Sa 555 der e heil Hen werben / d e e der ee | 
Sui ven von von dem Mohn / b 22 15 Se a he Bd 1 
ie uf. ſich hat ts difei ve deren 30. troͤpflein eingenomen/beibe sefchlechter Mañ vnd Weid / Der Hlüft vnd Sa 
Gr. fanslerift von achtha Ren reise / A Daß Auferhals Diem tan nn 46er vonrderamdie 
Sm. Peu cheil ulp burn / zween teil ſolches bewerdts affect bringents remeclium gefunden wirdt. S der W d 
J vnd drithalbteil onn in der Wag / vn 
Oi. Mercuri / Diß Kraut vnnd Stengel aber hat ſechſt der Mohn im ſelbigen Zeichen iſt / bgenomen. 
Ds in: halb theil von der Sonnen / vier theil von der vene⸗ Es wirdt auß S gewechs bereittet ein Oel / 


8 a 
hi b. (855 re / vnd drithalb theil von dem Mohn. 


ein Succus / vnd ein Saltz. 


Wirckende Herafft / vnd Hebrauch daß 


Gewechſs NARTHICIS/ nach Paracelſiſcher weis / 
welche Secliſch / Subſtantionaliſch / 15 e ſch iſt / Innerthalb 


A indtlichs Leib 


88 Oel vom Blůſt vnd Sohmenc wo ferr die 


Re egen das auß dem uch 
es vnaußko 12708 So age im => 


Ss | R ) ſeindt an 
ven {Sohn Rr d e en allein 2 e noch mit vil feuchte 
daß das auß dem Sohmen vmb den zehenden theil e Mecrislfche/ond 55 
mer Sulphurs (weil es baß zeittiger vnd mehr foll⸗ te vmb ein klein wenig kelter vñ feuchter iſt. 
Daß Erſt / Namlich das O00 vom Sohmen wirdt · = 
Es hatt difes ein Art di lungen zů Reno⸗ 
25 Den an n, va ISsgeeignct ine 60er diſts n wen im haupt / 
1 5 der Lungen J trucknet vnd Wermbt das Hirn. 
Das Ander aber / Mamlich das Oel vom Bluͤſt wirdt⸗ 
riel Del Den Naulein /) Roten Corallen den beyden am gewicht verglichen 
Tinchaa coral, „Serre Jůgeei vnd kMorgens Ekitrag gs vnd Abends / ſedes mahl 
— LONd den Brofpele 10 g o. troͤpflein inn einem Leffel foll deß Waſſers von 
S aaf ers ate * e Jungen Rinder fo die och niche ober ace, 
f der r 2 d die n e⸗ 
e, musgleſcher Are 65 aller dle. Sabel alefton ) ben 1 Jr in ron der e Sucht offter⸗ 
Ges vamſche/ vnd nach dem die Kenne ber mals erled digt. 


Das 


Seongardt Thumeiſer sum Thurn / Das l. Buͤch. 30 
DSDaß Saltz diſs gantzen Gewechßz wirdt v 


Solder 
Dem Hertzen / Es reinigt diſes das geblüet wunder barlich / Samer, boat 
＋ | Der Leber / Iögeetgue. vnd weichet — Leber / ſo es in der Eſ⸗ Ei 45 
nd allem geblůet / ſentz vom Timiam / zer laſſen vnd getruncken wirdt. — 60m 
¶ Inn Holder oder 5 waſſer Refol Das Salz inn deß Arants abgediſtillirt waſ⸗ e Js sm 
virt vnd getruncken / benimbt alle Syncopiſche Os ſer mie z. tropfen deß Oels von dem Sohmen ein⸗ Sean Ts, 


machten vnd ſunſt boͤſe hitzen deß Hertzens. geben / zerbricht vnd trribt den Stein. Sten brahen. 


Artt ⸗Eigenſchafft vnd Hebrauch deſs 


Gene N AN TH TCT nach Paracelſiſcher weis / welche 
Leiplich / Materialiſch / vnd Complerionaliſch iſt / Auſſerthalben 
deß Aindtlichen Leibs. 


Der Safft / ohne Juͤſatz anderer ding / wirdt · 


Der haut N € Den Safft diſes Rrauts vnd Wurtz / mit ei⸗ Srinctemewumm 
«(Den Muſculis vnd enden gehn ner u 98 5 e . eg 
eilen / ten / vnnd ein Pflaſter dor emacht/ heylet di 

¶ Es wirdt furnemlich gebraucht zů alten fau⸗ alten ſtinckenden e Rumdersche. 
len / aber doch kalten vnd Rinnenden ſchaͤden. Das Oel dẽ Rindern / die durch die kinderroeh Rar 


FJ Woͤlffen / Fiſtlen / vnd allen anderen Vlce⸗ oder Vergicht gelembt / oder erkrummet feinde / an Jau Vas. 
ri ö die Zugaderen/oder Neruen vñ Spanadere geſtri⸗ An 
756 Schlieren vnd ſunderlich 36 Gripelen / chen / fo die erſtlich in dem abtzeſornen Waſſer / von Feuer 
vmleuffen vñ dem Wurm an den Zehẽ vi Fingern. diſem Kraut / Blͤſt / vnd Wurz gebader / bringer Send, 

? f Ibo 1 N Sagapenus ſuccus die 28 u recht. 8 
amen vnn 5 f | ie ag r 
allen eee gifftigen Wann das vnderſte theil diſes Stengels / wie am nd Sti . pet. 

oder ſunſt verunreinten Panace Heracleo die Murtzel zü beſunderer zeit im Jar verwundt vertti Ar 4 * sie e. 


oder geritzt / vnd ein geſchirrlein darunder geſtaldt wirdt / ſamlet ſich 2 
&öcheren. mit der zeit ein sehe Feüchte / ſtarckriechen de vnd bittere Matert / ſchoſne / geſtochne / oder Nahen Brant. 


I Den kalten Brant Welche ſo die Erſtlich geleüttert Weißlecht / aber baldt hernach gehauwe Wunden / hei „ Le 

loͤſchet diſer Safft / ſo Seelen Gar, 55 Kar oder au m gehe traf ke daß Oel vnd Saß vergiff. 2 
en Leinen each ſo wer baden ac eg vnd ecke bun) gcbtnucht wbt. in die pflaſtcr vñ Sale 
0 . 1 7 emiſchet. 
i nn genetzt / vn 1 | | Ä 
ar de den Amen de ae ana 

\ armit a 

ſo weit die Entzundung geht / die feuchte das fleiſch ¶ ben / Toͤttet die Geitwoürmlein / ſo von etlichen Mit / Fr ode. 
aber den Schaden nur 5751 5 Tůch berůer a. eſſer genandt ſeindt. Pu ch Mineſfer. 


irckende rafft vnnd Sehrauch deſs 
Gewechſß N NT HTC Is / nach Alter Philoſophiſcher weis / welche 


Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſol / 
Innerthalb deß Leibs. 
Eure, 


€ Dig Sohmens 10. koͤrnlein (Ich aber ſprich ſollen / ſo ſie wie Spinat gekocht / dem Magen ber Kanten 
deß Oels vom Sohmen / 6. troͤpflein ) ſoll den Bite quem vnd der tawung fer derlich ſein / doch wer 
fluß vñ die Rotte Kuhr / Alſo ſoll auch ſoͤlches das die vberflüſſig Iſſet / deß haupt poll daruon bes 
Marck / ſo in dem Stengel wechſſet / ſtillen. ſchweret werden. grinnnes. 
¶ Wider das Crimmen ſoll diſes ein bewertte TG Der Dolden / Aug oder Japff / von dem hie . e g 
Artzney ſein / ſo man den Sohmen inn Wein ein⸗ 11 Nene, bey ettlichen Spongia ſlatus / das Vateußden a 
i chwumen 


nimbt. | Derhalben daß er das Man⸗ 
das Marck / welches inn dem (dem liche Glide auffsüftehen macher / genande wirds ) Blut foren. 
ldermarck nicht vngleich) wechſet / ſoll / ſo das in Ob a mit Pfeffer vnd Salz e vnd Sarehlaufl 
ein genutzt / wider das Blůtſpeyen / Wir gen / vnd Belt oll e e bey n vnnd dure 1 gang 
} Erw ah ewüg f 


dem Durch ſehr nutzlich fein. - 


en / 
ü eiberen 
Die Doͤldlei vñ der Stengel / ehe die veralten / 


D Artz 


Vom gantzen Menſchlichen Eorper inn Gemein. 


oe Eigenſchafft vund Hehrauch deſs 


Gewechſz NYNTHIcISynach Alter Philoſophiſcher weis / 
welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch ſein ſoll / | 
Auſſerthalben deß Leibs. i 


¶ Den nechſt hienor verzeichneten ſchwam ⸗ 
Haben bikren Oder Pollen gepuluert / vnd inn die Naſen gethon / 
Seytis Zus (HM das Blüten derſelbigen verſtellen. 
e ¶ Der Sohmen mit Oel vermiſcht ( mich aber 
bedunckt das Oel deß Sohmens genommen) vnd 


den Ruckgradt darmit an der werme geſchmiert / 

eee ee een e 
¶ Alſo ſoll der ſafft / ſo der in die Augen getho 

dieſelbigen klar vnd hell machen. 5 7 


Matirrliche Inclinatio vnd Seßrau deſs 


Gewechſz N. ANTHICTS/ nach Alter vnd Neiwer Magiſcher 
weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculoſa / vnd auſs vorigen allen Exorırt, 
Effuirt, Generirt, 5 iſt / Inn vnd Auſſerthalb 

3 PAR 4 8. 


wann der Mohn in der 10. manſion / in dem u. ſoͤlche ding / die doch nicht warhafft ſeind / im ſchlaf 


15 N 15, oder 19. PR deß Leiwen / vnd die Venw inn der 
7 I: s bin 10 Wag iſt / ſoll man die dife gnugſam zeittigen Augen 
100 maul. Hder Bollen / ſo an dem ſtam diß gewechſſes wach⸗ 
Cornelius Fe, ſendt / abnehmen / vnd deren drey zůſamen in ein 
2 in leinen ciechlein gebunden / vnd die zwe yen Menſch⸗ 
en / denen durch Bande der beyſchlaf entnummen 
anhenckenl( oder beſſer were es wie vorgelart / mit 
Sur Zauberen. Saltz vnd Pfeffer gebraten vnd zů Eſſen geben) fü 
wird jnen geholffen g 
Vensemewe ¶ ¶ Inn allweg ſo diß mit ſambt der Wurtzel ans 
ten. getragen / ſterckt es die Mannliche Krafft / vnd 
Erweckt venerem. 5 5 
. i ¶ Diß Krauts Wurtz vnd Sohmen gewirff let 
n geſchnitten / vnd in die gedünchten / . e⸗ 
wetten gem: maurten gemecher / auff kolen geſtrewet! vnd alſo 
ane le vers Ba ae 2 0 nn ne a 
giffte Tuer do qunden dampffs ledig / ſunder ſo auch vergiff⸗ 
nn rn jr wonung betten / vertreibt es die | 
¶ In puncto pleniluny / die wurtzel außgraben / vnd 
den ſafft dorauß getruckt / vnd mit gleich ſo ſchwer 
dreymahl geſublimirten Schweffel / vnd z. oder 4. 
Eyerweiß vermiſcht / vnd wider gediſtillirt / vnd 
Schön Ange, des waſſer angeſtrichen / macht ein treffenlichs 
ſeen machen ¶ſchoͤnes Angeſicht / vnd erledigt das von den Riſe⸗ 
len oder Laubflecken vnd anderen Maſen. 
t Wann & im Erſten hauß im Waſſerman / 
vnd Eintweder en oder 2 imgegenſtandt / das 


Sol Mohn. 


Sunn ha in iſt im Sibenden hauß in den L.eiwen ſtandt / vnd in 
Nn baufe diſer zeit die Wurtzel gegraben vnd gedörret / vnd 
4 im dd. Morgens vor Auffgang inn Wein gelegt / vnd As 
Seigame Bir bendts nach Vndergang der Sonnen die 

dung un tram Subſtantz deß Weins getruncken / ſoll ein wunder⸗ 


Bm m in s. liche geheimnus durch L raturlichen trib / inn des 
do 


dom. ! 


weil der Menſch vom Geiſt / Seel vnd Fleiſch inn 


einer dickenhaut verſchloſſen / ſo wirdt durch die 


Natuͤrliche Werme der Wurtz / die Lebliche krafft 
f etroas geſcherpfft / alſo werden durch die Subtile 
W Kraft der Wurtzel / die Leblichen Geiſter Reſol⸗ 
tringenden Eigenſchafft derſelben gedünnert vnd 
gereinigt / daß nicht ohn vrſach dem Menſchen 


m. Menſchen gemůet / im ſchlaff frembde ſachen zůſes⸗ 
Num Fin g. hen / verurſachen / Welches wol zůglauben / dann 


uirt / vnd wirdt auch das geblüet / von der durch⸗ 


zůgeſchehen beduncken. Daß aber ſoͤlchs erfahren / 
beweiſet Doctor Cornelius Fellminger / Ein frummer er⸗ 
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farner Medicus / der anzeigt / daß diſe außgrab An 
no 1929. den 11. Junij beſchehen / vñ die w 8 ſalche 9 
auch andere Tugenden / inn ſich z Fairer N 
vnd in zeit der Außgrabung / der Himmel mit dem 


Geſtirn / wie beygeſtelte Figur außweiſet / beſetzt ge 


weſen ſey. 
Warnung, | 
Es iſt mit fleiß achtung zügeben / daß inn zeit 
der Einſamlung diſer drey vorgeſchribenen Kreür⸗ 
teren / alſo in außgrabung jrer Wurtzlen / gleicher 
geſtalt im Abnemmen jres Sohmens / Saturns im 
Scorpion /oder Mars im Schützen / im achten hauß am 
Simmel nicht gefunden werde / Dann wo ſich das 
Erſte begeb / werden diſe gantz gifftig vnd toͤttlich / 
fo ſich aber das letſte zůtruege / wurden ſie dem je⸗ 


nigen dem ſy Euſſerlich oder Innerlichen ge⸗ 


braucht / Langwirige kranckheitten erregen. Wie 
dann Anno 1573. zů Legion inn Franckreich / 


I diſe beyde offentlich zůgetragen / vnd bewiſen 
en. 


Das 1 


geonbardt Tßurneiffer zum Thurn / Das! Büch. 


Das J. Capittel / Don der ſtarcken Bi⸗ ie 


vnnd Saxıfraga Hircma genandt wirdt, 


benell / dem Dennlein / welche ſunſt von etlichen PNetrapium 


Geſchlecht / Grtt vnd Namen / 


NO On dem Vrſprung oder her⸗ 
Lunfft diß Namens / wirdt bey 
W LM 15 R denn e d B 
» pputixet vnd gezancker / w 
alles wir (der vrſach halber / 
daß es vorhin von jedem / nach 
ſeinem ver ſtandt gnuͤgſamlich 
beſchriben) hie anſtehen laſſen 


D 
vnd vngetadele anderer Opinionenf die wolmeinu 


vnſerem ei ach auch anzeigen woͤllen / vn 
bedunckt 1 dises Pipe oder pfef⸗ 


ferwurtz / von feiner ſcharffbrennenden hitzigen 


Es iſt aber leichtlich ʒůglauben / daß aus den vn zn rei 
wortten Pidepel ex Selıh , alſo Ebenſelab, Pimpinella/ nicht der amen wir 
allein bey vns teütſchen / ſunder auch bey ander Na⸗ den. 
tionen entſtanden ſein moͤchte / dann es iſt bekandt 
daß die Hrier ſoͤlcher gewechſſen drey gehabt / wel⸗ 
che fie vilicht dem /hebraiſchen nach / mie vier ſylla⸗ 
ben inn jrer ſchrifft Phi zi Ne La genandt haben / vnd 
ſeindt dieſelbigen auff folgende weiß vnderſcheiden 
Neger Ri 

ich hat das ein Chailchono Pibinela TAN sen > 
nen? auff nebraifch vo οο ae 5 Ks 
das iſt ſtarcker Steins ſtein / welche inn Grich W 


wurtzel wegen ohne weiteren zanct wol genende ¶iſcher ii veel das iſt ſtarcke Bibenel Paula 
werden / fo möchte es auch wol ſein / das von den ¶gehei e ZINTINI 
worteen rene C hig. a Sifeier tun gets Nun habẽs aber etlil⸗ v9 
weil ſich diſes eins teils RR: | che nicht alſo gar vn⸗ ghibboreben- 
mit den Hebraiſchen / Es Signirt vnd bezeichnet diſs Gewechs / fur recht derhaldẽ das diſt elch 
anders teils · mit den ſich ſelbs vnd allrin / das Marck inn allen gebeinẽ / deß gantz⸗ wurtz ſchir wie die bock Bi Pr 
9 f en Mannlichen Coͤrpers / derhalben wir das warck mit di⸗ i „ ene, A. 
Caldeſchen Wortten / ſen Figurlein (weil wir demſelbigen kem beſſere form / vrſach ein geruch hat ) saxifı ragd 685 5 
= Emma: N 0 70 N daß es alles mit dem gebein vberßogen / vnd beſchirmet wirdt Huircmam geheiſſen / ande⸗ 872 N 
wie bey 8. Munftero zůſe zugeben wiſſen) dem Eeſer fürgebildet / vnd zügemiht gefücrt ha⸗ re aber / damit es grün, 37 8 
hen faſtcencordiret / das den wollen · ſam bekandt werde/baz \axifraga His 


rembde Wort Bibe⸗ 
nella eneſtanden were / dann fo mans ʒůſamen fene 
eiſt es Eben Filepel oder Pidepet / das iſt ſo vil als 
Steinpfeffer / vnnd alſd vil wirdt auch durch die 
zwey wort memer e A/ wann ſie zůſamen ge⸗ 
ſetzt / außgeſprochen. 
Daß ader diſer Nam en auß dem Hebra⸗ 
iſchen / vnd von demſelbigen hernach das Grichiſch 


entſtanden ſey / vorurſacht mich diſes daß die 


ten Judẽ ein kraut / das 
ſy Ebenſelahe das iſt ſteins 

in) genandt / gehabe 
vnd daſſelbige in groſ⸗ 
ſem wer de ge ha⸗ 
ben / auch jme den Na⸗ 
men von ſeiner de 


wegen zuͤgetheilt / als 


wie man ſagt / Chri⸗ 
ſtus iſt des Todtstodt 
Warumb / Darumb / er 
hat den Todt vberwun 
den / Weil dann Biene 
wechs von den a 

furtreff lichſten Lerern 
fur ein hulff wider den 
ſtein / alſo / daß es diſen 
zer malen / vnd die frag⸗ 


ments deſſelbigen außtreiben kan / beſchriben / mag 


es bey jnen ( weil ſy ein ſoͤlche Art zůreden gehabt 


bens fur dauer Digſcori⸗ & A aan 

du (jedoch weit fehD gehaltẽ / So habens vil andere Fenz 
Paſt macam gallicam (ſd es doch die Sranzofen ſelbert Pipe 
Eben fo wol, als die Italianer Pimpinellam nennen Pede n 
getauffet / wirdt ſunſt gemeiniglich ( wie ich acht 
ſres ſtarcken geruchs halben / mit zucht / vileicht von 
den ſtinck enden Hoden deß Tiers caſtors an ſtatt p. cls 
der wortten Biberſchellen / Bibernella genandt. . 

PARA CEL svs hat von den wortten Ales, vi ie. 


EBENSELAH. 


Von diſan wort Steinsftein iſt kein zweiffel deran / | 


es fey durch Corrumpierung / oder wie die tentſchen fprechen / durch 
Naprechung / daß wort Bebenella Erſtlich entſtanden / denn man 
hat vil fdicher reden / nicht allein bey den Caldtern / Hebreern vnd 
Aral, vor zeiten gefunden / ſunder finde die noch heut zu tag / 
Alſo daß Die fo anderen vberlegen / der Sigloſen Nahmen vberkum⸗ 
men chunt / Es habens auch die Romer im brauch grhabt / jren Ritz 
terlichen vnd Sighafftẽ Hoͤrfüreren der vberwundnen voͤlcker Na⸗ 
men / wie dann dem Publso Serpron Der Nam Africanus von Agri. 
ca, dem Lucie Scipious der Nam Aſiatitas von Afıa! Alſo dem 
Cneo Martıo der Nam Coriolanss von der Eroberten ſtatt 
Coriola (jre Mannheit damit e vnd zůloben / vnd die any 
deren zur Manheit zuͤreitzen) iſt zu etheilt worden. 

leicher geſtaldt wie auch bret vnſer Heylandt / als ein 
wathafftiger vberwinder / vertreiber vnd beherſcher deß Todts / der 
Nam Aſatbauſalah oder ES i / das iſt Todis Todt / billich 
erlangt hatt / Derhalben fol ſich ſoͤlches frembden Namens Ste ins 


n ang den Namen Liz ae 
thonicandra Componirt/ vñ eocı felah., 
diſem Berweche_ den⸗ Sie 
ſelbigen ( damit fein tu⸗ yHO22N, 
gendt die es hat / den Cain. 
Stein der Nieren vnd gau 

ie Plum. lib. 20. cd. Ya 
Plaſen (wie Plm * Römer ſiegbaff⸗ 
21. meldet) im Mann⸗ ee 8 
lichen geſchlecht zůuer⸗ Aenne 
treiben / offenbat zůma⸗ ARE 

us 

chen) zůgeben Kane, 


Es wirdt diß Ge⸗ 8 Martio' 
wechs faſt viler oͤrtter / Coriolanus. 
ſunderlich aber wo felß⸗ ee 
echte vñ Steinklupfen⸗/ hafter oberwin 


de oͤrtter ſindt / als inn der. 


ſtrin / Als wolt man fprechen/ Stein vertreib / Stein zerreib / vnd 
ſteins Sig / niemandts verwunderen. ö 


wol alſo genandt worden / vnd zweiffele mir gar 
nicht / daß es vileiche diſes ( vrſach das ſich die ge⸗ 
ſtaldt darmit vergleicht) werde geweſen ſein. 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet / der sAXIFRAGE HE, 


den Alpibu / in Raͤrntten b 
tzer / vnd Walliſer gegendt gefunden / alſo in Weſt⸗ Sten oder Ort 
phalen vmb Badelborn / vmb Hirßberg inn der men 
Schleſi auch faſt inn allen Behamiſchen / wie Site | 
auch in Alis vmb das Schitifche/ vnd in Affrica auff den Sache e 
Numidiſchen gebirgen. Nee m Ping 


Sy rich. | 
J 


d Mi diß 


42 


Menſchlichen Coͤrper inn Gemen. 


erhelt ſich merer e den türren Felſen / u 


u 


— halben der ſtengel allein mit kleinen matze . 
N 2277 Pb 
4 0 hoͤhe wechſſet / vnd i 
= Well wir hie jimwendig holl / knopf⸗ 
G del 1 W 9 vnd mager 
Vefandt des W nde n Eerzeigt ſich gemeini⸗ 
, ( bs un md, glich pen ur | 
2 km Ferrat oder außgezognen gang eyen / wird 
75 Fa Krafft vorſtehn / entdecken / fun elten vber zwo ſpannen 
Orneng an KA HR] der auch auff weche wis die hoch (es werde dann an 
ten der Xin. 8 Extrahsrt vnd von denen din⸗ den? ortrẽ / do es wechſt 
metalliſche. 12 gen aufgejogen werden / offen⸗ 2 4 . AR ade fes ch: 
2 [A 20 AR N * H 
5 Did festen. das dre te) gefunden / Fach vers 
2 Ä 8 
72 erley verſcheidner artten der ga Heiwmonat / 
BUN. a Elixiren ſeindt / dann Erſtlich nem de a ö 
© ndt Metallſche welche on die crzeigr ſich der doldene 
g fi liſche / welche ob 
gleich eines geſchlechts /feinde bluͤſt / welcher dick ges 
fie doch in dreyerley'sperses vn ſchoben / vñ ſchoͤn weiß 
Soße Site lenden, Wie dee eee, 
deren Metallen / die feind IN michs Bluͤſt anzůſehen / 
BEN auf dam Sxhroefel ſo baldt a 2 Ser | 
N Arſenico/ Lakf/ vnd jres glei⸗ der. * \ / g 
Be en ang de auß den J der e sale er 
wie auch die auß dem Sa „ Ran 
= Dieriol/Satpeter/onnd jres dem Sohmen deß Aniot, 
0 6 gleichen / Saliſch oder Erdt, allein daß er erttoas 
ei caro O. inc A. 18 kaun, ge N g n Dee 5 
1175 5— N _ ra 1 r t 
S FE | | amen gepact if) 
11 EREETT ze Au en ie ncht gleich vnd Enlich. 
ß Subtü / ſcharpff / vnd nutzlich geweche/ Zum andern ſeindt Gem⸗ Dieweil nun bekand / 
e hat ein e / Cange / Schmale / vnd an miſche / deren auch dreperlen / ¶ daß alle wirckende kraft 
niger dera Oe dicke ſchier hinden vnd formen gleich gol, len vnd Coralen) und des ſo iim den gerpechſſen 
e e an ſe Wurtzel / welche an ettlichen zwo / an Etlichen gleichen / welche auß einer ande⸗ end Kae | 
"au vom Srtteren drey ſpannen i ren art ſind / vnd doch zugeſtein von rden / ſunder 
W ne er ie che werden / auß denen werden be⸗ auch auß den Aſtris 
genſchafft. ir Ali ſundere / alſo auß den Schmaragten / Amethiſten vnnd Chriſtallen durch ein inpreßioncwel⸗· 
O vi. 3 wi chen den n / werden auch beſundere / wie dann auß den Marmeren / Auartzen / ch ein impre we 1 9 
& ut Ur oder fpälten der ſchroͤ⸗ vnd Tufftſteinen / auch andere vnd beſundere Exrrahrreond außge, che deß Elementirten 
D ü ' en vnd Felſen herfür / zogen werden / die auch jr medscına ſehr dienſtlich / etwan von vns Leibs Spiraculumt uit? iſt) 
* vf i mit einer grauw⸗ auch ſunſt auß mancherlen geſtein zuͤgerichtet / die wir / weil dieſelbi⸗ Et eht ſd chet 
5510 gen an eim anderen Ortt von vns beſchriben / vnd derthalben daß ſy die Jom die Wortzel 
Aufe den plan⸗ lechten haut vberzogen nicht hieher gehoͤren / auch bleiben laſſen / vnd ob gleich auß den Plan e l a 
niehen dingen iſt aber Innwẽdig mer eſchen dingen / als den Rudscibws „Herbis,forsbms,[eminibus, frag. mit fibendeh thei⸗ 
mancherley Eli⸗ elblechtig / dann weiß / bun, liguu. Cummi, vnd dergleichen dingen / mancherley Elixir moͤ⸗ len / Der Mars regiert 
1775 8 1 5 vñ brin gen bereit werden / Wollen wir doch allein diß gantz gewechs / als die mit 4. So erzeigt der 
gant ern ge Wurtzlen / Bluſt / vnd Sohmen hierinnen gemeint haben. { Wan un Nie de 
am verſuchen / f auff der Es feinde aber ſolche Elsasr nichts auders / dann wic wir hie⸗ Mo um diſer fein 
Jungen / ein ſcharpfbrẽ⸗ uornen von den Eſſentzen / Olien / Tincturen / vnd dergleichen Exp. kr mie a 
nende Langwehrende rractionen geredt haben / allein iſt diſes der vnderſcheidt / daß weil N 
Vnderſcheid des R / vnd beiſſenden das Elixir kein ſunderliche farb von dem dorauß es gezogen / behelt / Der vrſach halber 
Elise, rafft der, ee iſt es kein Tinctur / weil es auch nicht gantz feiſt vnd obſchwunbt / iſt di als das fur⸗ 
aber etwas on lichen es kein Oel / Derhalden aber / daß es nicht klar / ſchoͤn / durchſichtig / ife Mur a fürs u 
vnd beſchwerlichen ges vnd lautter wirdt / ſo iſt es auch kein Eſſentz / dieweil es aber das nembſte DIE gewechs / 


Geſtalt Kram ruch / Das Kraut wie 


vnd ſtengels. au ch der Stengel u 
Sul bi Mager / vnd dochſchoͤn 
Sal. iiij. Tem gr ven / auſſe 5 

Oos / drey Eckeden form / wer 


gantz tieff zerſchnitten / 
Ts if dg veg z for⸗ 
u. derſt / mit eim € 
Sin, f teil. blatt / die rige der ande; 
D un.] ren bletlein 0 u 
en zwey vnd zwey 

e an ſtlen gegeneinander 

vberſtandt) zůbeſchlieſ⸗ 


ſen gezieret. Diß Kraut 


guts ſtarcks / vnd zum drittenma 
geus waſſer / laſſet die beheb / vnd woluermacht / auch wol bes. 


mittel zwiſchen dem Oel / vnd der Eſſentz / auch von wegen ſeiner 
ticke oder trůebe / Welche im ein Celur macht / ein mittel zwiſchen 


der Tinctur vnnd der i vnd mer einem Zigwors / dann 


neiſchwas anderem gleich / hieſſen wir diſes ein Elixir 

Es entſteht m aber der Nam nicht von vorigen vrſachen / als 
von der geſtaldt oder feiner Su⸗ dantz / auch nicht von der Mater / 
ſunder vil mer von feiner tugendt har / vnd iſt diß fein facalter Art 
vnd Eigenſchafft / daß es den Elementirten Weſentlichen Geiſt 
def Lebens / inn feinem eignen weſen / durch fein jme augearttete / 
vnd eingepflantzte Wirckliche vermoͤglicheit / Durchtringet / Reis 
niget / Reſtaurirt / Renouirt / Erhelt / beſchirmet vnd ver dritt / vnnd 
wirdt aus diſem Materialiſchen gewechs / alſo / vnd auff folgende 

weiß 1 8 1 fetde en 
rſtlich grabet man die wurtz zů jrex zeit / peiſſet inn 
1 von derglalhel Wurgzel abge⸗ 


ſchwerdt / alſo in parre dino ſbiß der Blůſt inn hoͤchſter krafft ift/ligen/ 
als dann wirdt auch der Bhift abgenommen / vnd in ſolches waſſer 
das vorhin von anderem Blaͤſt Gediſtillirt iſt / doch iun beſunderem 
geſchirr auch eingebeitzt. 5 N 
Wann nun der Sohmen folkumelich zeittig wirdt er gleichs⸗ 
fals auch vorhin ee e dergleichen mit anderẽ 
vom Sohmen abgezogen waſſer / n nun der BER 30. tage 


alſo der ſelbi en abgezo⸗ 
gene Subtiliteten / Coms 
plexionirt vnd zůſamen⸗ 


eindt / v 
5 5 15 t / von 


deß Su bbs, 


von 4. cheilen eines Etz⸗ 


enden Saltzes / vnd von 4 
anderthalbẽ theilen Mer 
curij/ dohar ſy einer Mer 
oluirenden / 


mendẽ end 
a ee, 
vn 5 chafft in 

n Kraut / 


vñ was jnn zůgehoͤrig / 
j 8 155 


Fee 
rafft 4. 
der Mars mitteilt jnen 

vier dhalben theil / der) 


aber wircket inn diſen 
funffthalb 


1 
’ 


2 


Mi 

N 
8 
1 


31 
160 


geonhardt Thurnaiſſer zům Thurn / Das l. Buͤch. 


fünffehalben teil / Aber 
der Bluͤſt vnd Sohmen 
die werdẽ von der Son⸗ 
nen mit 6. von dem Mar⸗ 


te mit vierdthalbẽ theile 


* 
mit dri theilen be⸗ 
abet. 


ji Es wirdt auß difer 


rourtz / dem kraut / vnd de Sohmen kunſtlich bereits 
tet ein Olitet / ein Elixir / vñ ein ſcharpf Etzendt Saltz. 
Die gemeine außgrabunge der Wurtz / beſchicht 
den 1. vnd 14 tag ul / wann die Sonn im Loͤro⸗ 
Manſtan ſteht / vnd der 
fen alſo daß das kraut 


en / der Monn aber in der 
Bluͤſt noch nicht geſcho 
nicht gar auff ſeine ſt | gewachſſen iſt. 


irckende rafft vnnd eHebraucz deſt 


Gewechß der SAXIFRAGE HAC NA nach Paracelſiſcher weis Sun 
| 5 N ionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb deſs An 


welche Seeliſch / Subſtant 


Das Elixir / Oel / vnd Salcz diß gantzen Gewechſß⸗ 


Wir dt furnemlich das Elixir den Nie⸗ 
ren / vnd Harngen en / Vretere; genande] 35 
a} dem Sreglein vnd der Plaſen / In Je⸗ 
Alſo das Salz den Sohmens gefeſſen / 
den Lenden vnd dem Manlichen guide) 


2 Das Oel 


I Diß Elixir Reſol⸗ 
e e ne nicht 
en Calculum / Grieß vnd 
ſtein der Lenden / Nie⸗ 
ren vnd Plaſen / ſunder 
auch faſt alle Subtilen 
vnbegreiff lichen Tar⸗ 
tariſchen anwaͤchs / wel⸗ 
che da auß vrſachen 
NMancherley ſpeiſen vñ 
getrancks / mit hülff 
deſſelbigen Menſchen 
Complex / durch zůthůn 
der Ortten oder gegni 
nen / do die Men 
wonen / nicht ohne huͤlff 
der Naturlichen Wer⸗ 


n den begreifflich⸗ 


A gelegen / wirdt es alles zuͤſammen gethon vnd durch das Inſtru⸗ 
ment 4. B. (welches hieuornen im ſechſten blatt / zů vnderſt bey dem 
Sal Imperateria geſagł die feuchtigkeit mit jambt dẽ ol / biß auff den 
türren kuchen abgezogen / daſſelbige wird hernach inn diſe Innſtru⸗ 
ment gethon / vnd auß dem 4. inn das 3. alſo auß dem B. hinwide 
rumb inn das 4. mit gemachem feür 6. tag. lang / oder ſo lang biß 


die 5g. theil fich Eindigeriren / vnd nicht mer dann nur der CO. theil 


noch vbrig ſindt / getrieben / Als dann wirde es außgenommen / vnd 
wird von vus eine durchtringende Erhalterin oder Elirir genandt, 


erfunden werden. 


Manultchen Leibs. 


eignet. ſolches an a 


Tartariſche waſſer. 
Weil wir hierin der Tartariſchen Bitumiſchen waſ⸗ 


ſeren gedacht / ſoll Niemandt meinen / daß diſes hichar nicht gehoͤre / 


dann diſer waſſeren ettliche / deß vergifften Arſenieiſchen Tartars 


halben / nicht allein vngeſundt / ſunder gantz toͤdtlich finde / wie das 


zu Spiegelberg / Itẽ zweymeil bey Saros in Unger? / alſo ems in der 
Graffſchafft Soilien / auch im Zyps eins bey S. Andreeſen dem dorf / 
vnd noch ein anders bey S. Johannes / alſo auch eins bey S. Mat⸗ 


ins Kirchen / welche drey letſten nicht fe toͤdtlich / Alſo auch die inn 


Eyslandt / in Schotlandt / in Norwegen / vnd das im Carolsbad 
inn Beham / Item am Pireniſchen gerirg / vnd im Bitzenthal / vnd 
zů Stettin inn Pommern / da faſt alle waffer (alſo das Jaͤrhch / di⸗ 
cke ftein ſich an die ſtangen der Sodbrunuen anſetze :) gearttet ſeind 
doch ſeindt jren ettliche mit einem ſolchen ſcharpffen Tarter begabt / 
der fo füstil iſt / das er den Tarter ins Menſcheu Leib Reſoluirt 


vnd mit ſich außtreibt / wie der Brunnen ſo in dem Warmen waſſer 


zu Athama in Hiſpanien 7. meil von der ſtatt Granat gelegen 
iſt / welcher in den fluß Elie fes felt / der feiner Subtile halber ſehr 
geſundt vnd nutzlich iſt. 


geſamlet / doch wirdt der 


Tartariſchen waſſeren / als inn der 
raff ſchafft Zebuſien / bey dem Dorff zům Kaufe, 


Beham / Itẽ zů Franck⸗ 


Das Kraut wirbt 
vmb den 6.x. vnd g. tag Rrau⸗ 
Auguſti/ wann die Sonn © vi. ] 
das 26. 27. vnd 28. grad & ui f teil. 
deß Leiwen durchgeht D uf 
vnd der Monn inn der lea wirdi 


bereitet 


10. oder 11. manſion ſteht Elixir. 
5 ne 
Morgens weil der tam an Ole 


noch dorauff ligt / Ein⸗ 


Sohmen zům Stein oder Lrasarguti, 
Caicalo am Krefftigſten erfunden / wann er geſamler Sn 
wirdt / vmb den 1g. tag Odobris/ wann die m fa 
Scorpion / der Monn aber inn der 17 nanſton vnd Oin 1 A 
der Mars inn der Wag (weil diſe die Lenden / Nie⸗ 

ren / geburdeglider mit ſambt der Plaſen Inhalten) 12 


Sonn im 26 


13 f tag Jul. 
14) 

Ou N 

I in 9. manſ.- 

OF] nam, 

in Luf 

an 


uin 


Elixte. 


den sermablenen ſchlich ab / ſunder ſo die gebraucht S . 
werden / verhietten die auch den wachsthumb aller stezicin. 
Coagulirung / vnd herttung der Humorum/ wie dann Salz 


eg, 
ieren 
ae 
brunnen / Alſo inn den van Gene 
Toͤpliziſchen bade inn ie La g 
Umarie 
furt an der Ader / inn Sal F 
ige 8 auſſert⸗ Won. Ven 
5 er 304 Spiegelbergr. 
ſehen. Dann ſo die wurg 1 in Vage 
mit ſambt dem Kraut Zotten. 
vnd Sohmen / allein in au 
diſer waſſeren eines ge⸗ S. eee 
legt / ver hiettet diſes / S. Naum. 
daß die ding ſo darin e 
geworffencwelche ſunſt Norwegen. 
mit Tarter vberzogen Sens. 
wer den) gar keine haut pirenikd gebirg 
noch gertde vberkumen. Saen n pom 
¶ Alle jnnerliche E⸗ meren. 
pidemiſche / Oder von aan in o 


me / auß den numoribus gedigerirt / vnd alſo Coagu⸗ 
lirt / vnd hart gemacht werden / welche do Conſtipiren / 
Alſo ettliche in den mufculis / welche do Paroxymiren/ 
Item andere inn dem gebluͤet / welche do putreficirn/ 
auß welchen allen dem Menſchlichen Coͤrper man⸗ 
cherley Kranckheitten erwachſſen / derhalben die 
Alten Philoſophen / nicht vmbſunſt diſem gewechs 
den Namen saxifraga gegeben haben. 
Es Reſoluirn auch diſe nicht allein / vnd treiben 


hüͤettet diß 


vergifften lufft entſtanden geſchwer of Beulen / wie Seat Nast 
auch der vergifften ſpeiſen vnd trencker krafft ver; Flo trio ſuuſe. 
age das für ein preferuatif, alle Mo⸗ enge 
nat zweymal / Namlich z. tag vor dem new Mohn / Preferuatil wies 
vnd z. tag dem folll Mohn / ſedes mahl ein soru dannen. 
pel ( deren drey ein quintlein thundt) in drey Leffel Soumon. 
foller diß gewechs Eignen waſſers / das erſt mor⸗ Fon. 1 dar 
ens niechter / aber das letſte abendts / ſo man zů Parriher. Fer. 
ette will gehn / Eingenohmen wirdt. Pbilofopbi nen⸗ 


nen dat Kraut 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Zebufier brun / 


Gewechſs der SAXIFRAGE HIRCINZ/ nach Paracelſiſcher weis ane, 


welche Leiblich / Materialiſch vnd Complexionaliſch iſt / auſſerhalben deſs Game 
Mannlichen Leibs. a RR proba der Praffe 


D u 


diſer Wurtzel 
¶Diß Ya Ara 


en / den ſafft außge⸗ 


\ 0 
Sa ene e e ſſig biß auffshalb 


truckt / vñ den mit ſo vil Roſen 


8 inn cinem Irdenen topff oder Hafen geſotten dar⸗ 
far nach durchgeſechtet / damit was vnreins grpbs o⸗ 
Aufslafung ce der faſechts darinnen ſey / daruon kume / das Subtil 
zer Langer aber mit dem dritreneheil wwachesfunff heil Taches 

ſchmaltz / z. theil Capunen ſchmaltz / z. theil Rinderẽ 


Way. Marck / z. cheil undes ſchmaltz / z. che Fiechtẽ mit 
Tach fenſernalg haumoͤl / vnd G. theil abgeſotten Feiſte von alten 
Sonnen, Pferdtsknochen / mit eim theil Schwefelloͤls ver 
kunsrefämats miſcht / vnd biß zů einer ſalben geſotten / vnnd ſich 
Lene der mit diſer Salb nach dem bad / wann der Leib wol 
Seite von alten erwoarmet / geſchmiert / benimbt das Contract / oder 
anno lang am die Lahme der Henden vnd Fueſſen ( ſo von den 
Aas Tartariſchen weinen entſtanden / wie diß in Steür⸗ 
Sarveffel 17 0 marck / Oſtenreich / Kaͤrnten / Krain vnd Etſch⸗ 
mb. an bende land vom Paracelſo / aber von mir an manchem 
vnd Fuͤeſſen. 
Steurmarct᷑. 
O enreich. 
Rarnten. 


Krain. 


Die vrſache diſer heylunge iſt / daß diſe Salb allen 
Tarter ſo in den Neruen / Spanaderen / vnd zwiſch⸗ 
Drſach der wir en den Juncturen oder Glaichen ſich angeſetzt hat / 
ung. widerumb Reſoluirt / vnd in Tampfs oder Vapor“ 
Hapetes fr eis / durch die voros oder ſchweißloͤchlein auß treibt. 


Hhasiabe. ¶ Wann auch die Lung / die Leber / oder das 
Sa | 
M 


tem 
peries. 


dem Och abget= 


Orte / vnd an vilen Menſchen bewert worden iſt / 


Vom gantzen Menſehlichen Korper in Gemein. 


Milz verſtopfft / Erharttet / oder aufgeſchwollem 
werẽ / ſol man ſich mit obernanter Salb / vm die Re 
fier deſſelbigen Leidendẽ glidts / als zur Lungẽ / for⸗ 
nen die Bruſt / von dem halsgrublein / vñ an beiden 
ſeitten zů mittel der rippen / zůr Leber aber von der 


Lincken Vchſſen biß inn die weiche / die halb ſeitten 


fornen biß zům Hertzgrublein / hinden aber biß zům 
Ruck gradt / vnd zům Miltz auff der lincken ſeitten / 
von der Weiche an biß auff die Hufft / vom Hertz⸗ 
grueblein fornen den Leib biß zům Nabel / inden 
aber / von dem mitleren Condylo oder Gleich an / biß 
zům s Jacrun alſo warm wol ſalben / iſt ein ſehr nutz 
liche hulff / die vilen gut gethan hat. 4 

¶ Wo auch am Leib freſſende geſchwer / als 
NHerpetes ferruginei, Hiſpana ſcubies / vnd andere dergleich⸗ 
en (welche durch die Transmututen Salıa, Sulpbur vñ 
Mercuri im / inn ein Corroſiuiſchs / Corrumpirts oder 
zer ſtoͤrts weſen / vileicht durch ein vberfluß / oder 
ver mehrunge / oder Ringerunge / auß welchen bat 
den ein Intemperics erwachſſen 
ren / do hat diſe Salb / fo ſy neben der Aquoſitet vom 
Vitriol gebraucht werden / alſo das die ſchaͤden 


Erſtlich darmit gewaſchen / darnach mit dem Pfla⸗ 4 


ſter verbunden / treffenlich wir ckung erzeigt. 


Enz Gewechſz der SAXIFRAGE HIRCIN nach Alter Philoſ ophiſcher 


wais / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elcmentiſch fein ſol / Innerthalb 


deß Leibs. 


Es haben etliche Lehrer der Artzney diſem 
a gewechs Werme / vnd Truckne in dem dritten Gra⸗ 
m. J du zůgemeſſen. 1 f l 
Pa. A E Vnd daß die wurtz dem boͤſen lufft inn Peſti⸗ 
Peſtiteng f men, lentziſchen zeitten dermaſſen widerſtrebe / alſo daß 


. Eletuarium gemacht / vnd alle morgen 2. quintlein 5 


ben. 


¶ Von difer Wurtz vnd von Roſenzucker ein 
noſſen / dorauff vier Vntzenſchwer deß Gediſtilſir⸗ 
ten waſſers von Bibenell (dasnicht vbers Jar alle 
ſey) getruncken / ſoll die Schwindtſucht vertrei⸗ 


€ Für den ſtein / harnwindt vnd Rrimmen / ſoll 
diſer Wein / do das Kraut / Wurtz vnd Sohmen 
jnnen geſotten / ſehr vil guts gethon haben. Fan 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebraußh deſs 


Gewechßz der o a AER e HIRCIN nach Alter Nhiloſophiſcher 


weis / welche Leiblich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 
deß Leibs. 


Electuarum. die allein im Mundt gehalten / den Menſchen vor 

33 diſer Kranckheit freyen ſolle. 

ine, Welches auch der Sohmen / ſo der mit Zucker 

Rr. vberzogen / wircklich follbringen fol. | 

Sor iche 5 f 
 bamwunmen Den Saffe auß diſer Wurtz vnd kraut getruckt 

zen vnd in die ſorgliche nden getraufft / oder 


hauptwu 
die · aus gemacht in ſchleifilein darein geſenckt / ſol die ohne ſchadẽ hei 


Wunden ren: len / Hier laß mir einer das Oel darnon auch etwas 


gelten. 
Sede, Nit dem gediſtillirten waſſer die wunden ge 
derirewen. 


Patuͤrliche Inclinatio ynd Hebrauch 


waſchen Reinigt die / vnd ſoll die wollgeſchicke zůr 
e machen. 

Sy ſoll die Brüch callein geſtoſſen vnd auff⸗ 
gelegt heylen / vnd ſo ſy auff den Nabel gebunden / 
den Kalten ſeich vertreiben. 


Gewechß der SAXTERAGE HIRCINE/ nach Alter vnnd Neiwer 
& Ine. Magiſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miraculgſa / vnd auſs vorigen allen Exorirt,Efflurt, 


— 
D rade 


Generirt vnd gebohren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Leibs. | | 
¶ Dieweil mars vnd venus Inhaber der Nieren / alſo Saturnus vnd Lans / die Plafen zůbedeütten A 
| en 


ut) verhanden wu 


deſs 


Wirckende Ferafft vnd Hehrauch deſs 


Seonßardt Thurnelſſer zum Thurn / Das J. Buͤch. 


ben / wirdt nicht fehl gehn moͤgen / daß wann di⸗ 
ſer Planeten Einer oder mehr in der Wag (wel⸗ 
chem zeichen die Nieren / Plaſen vnd Lenden vn⸗ 
derwor ffen ſindt daß fd als dann diſe Wurtz ge⸗ 
graben / ein ſunderliche Krafft vnd wirckung / ge⸗ 
gen allen Tartariſchen anwaͤchſſen / der vorerzelten 
der haben werde / Wann die allein inn Wein ge⸗ 
vnd darab getruncken wurde / Welche Artzney 

denn jenigen / ſo mancherley vermiſchter dingẽ nicht 
gern einnemmen / ein angenemmes Arcanum ſein 


moͤchte. 

Weil auch diß Geſtirn von Natur / die zwo Er⸗ 
ten Qualiteten / Namlich Werme vnd Feüchte in 
ich hat / darzů Subtiler vnd Lufftiger Eigen⸗ 

aber doch Mannlich iſt / ſo wird diſer wurg 
dieſelbige Conftellation vnd zeit imprimiren / ein gar her⸗ 
litet / derhalben daß die Venus mit jrer Feu⸗ 
chte dem Saturno fein Truckne vnd Kelte etwas rin⸗ 
ͤdargegen der Monn durch fein Kelte vnd 
euchte / dem Marti von ſeiner Truckne vnd Werme 
wann ſy inn diſem zeichen / vnd in occidente ſtandt) 
Etwas miltert. 

Dohar dann paracelſi nicht vmb ſunſt geſchri⸗ 
ben / daß er diſe Wurzel inn einer joͤlchen zeit zůgra⸗ 
ben wiſſe / die / ſo ſy allein am Hals getragen / allen 
Tarter ( dar mit er dann den ſtein verſtanden hat 

ſo im gantzen Menſchlichen Fleiſch / Blůt / March 

vnd Veruen ſey / ohne alle andere Artzney / zů Re⸗ 
ſoluiern / vnd auß ů treiben wiſſe. 

Es ſeindt auch ( wie Paracelfis meldet) Anno 1452 
Den zu. tag septembris / diſes geſchlechts Wurtzlen ges 
5 Be nicht mit kleinem Nutz gebraucht wor 

en /¶ Weil Saturn, Venus vnd die Sonn / mit ſambt 

dem Mercurio zůrſelbigen zeit in der Wag erfunden / 


2 


Das 2. Capit. Don der Ontodtlichma⸗ 


aber der Monn mit dem Marte im Steinbock ge⸗ 

ſtanden / vnd andere Planeten (Wie beygeſatzte J. Yrieren/ 

gur außweiſet) die Heuſer vnd Zeichen hierzů am d Trias, 

dienſtlicheſten durch ſtrichen ſindt. N 
Abnehmung 5 


uiren. 
Sub eleua- Apot eckeriſche 


Artzuey / vnen 
Nrenſchen züwis 
der. 


dieſes gewechß. 


tsone Poli, 


* Warm, 
I ceucht. 
2 geucht warm 
Halt tructen/ 
12% Matt feuq / 


2 s 41 | & ᷑Keciſe trus tr. 


Mit unge (2) D ſtumen Wet⸗ 
ter von Ha⸗ gel / Regen 
vnd Windt. 
im 3 Marek / 
Nieren. 


Damit wir aber nicht allein von vergangnem / 
ſunder auch von zůkunffrigen dingen e e 
diſe Wurg zuͤgraben (wer es Erlebt / wils Gott) ars ue, 
im eee Jar 1598. den ꝛ0 Septembris / Ein Een 
Auſſerwelter tag vnd treffeliche conſtellation / Vrſach | 


Paracelfus, 


, 


Blut / 
Rein, Fleiſch / 


iſt diſes / daß nicht allein Saturnus vnd venus / under 
auch die Sonn vnnd der Monn / im Zeichen der ö 
Wag erfunden / vnd die vbrigen Planeten ſambt Yan 8 
allem Geſtirn / hierzů dienſtlich gantz wol geſtaltt h ( ſandt inn 
am Simmel ſich erzeigen werden. 8 

8 1452 


l 
8 C21. Scpte. 


1 Anno 


chenden Bibenell / oder BIBINELLA EN dem Weiblein / welche 
ſunſt von etlichen Pimpinella vnd Pampinula gr 
| nandt wir de. 


HERREN 3 ae die Syrier 

NM L' oder Lo mo⸗ 

0 Van inthophitinela/ auff Hebreiſch vnd 
S 
N 


1 ef c 59 5 
1 labadebenpidebel / au richi 
2 N Albert, E hL’ OCH vn⸗ 
5d delicher oder Vnſterblicher 
Bibenell oder Steinpfeffer genandt / vnd ſoll diſer 
Nam dem Gewechs / Erſtlich diſer folgenden vr⸗ 
ſachen halb zůgetheilet worden fein, N 
Nach erbawung der ſtat Rom 699. vnd wie 
etliche rechnen / vmb das Jar nach anfang der 
Welt zorn. Nach der Gewaltigen victoria vnd ſig 
deß Parthier Königs Hyrodes/ welchen er durch ſei⸗ 
nen Feldthauptman vñ a Oberſten / den Für⸗ 
ſten Sur mam / an dem fürtrefelichen Roͤmiſchen Bur⸗ 
emaiſter / dem M. Craſſo vnd feinem Hor / zwiſchen 
Br Charras in Mefopotamia / vnd dem Waſſerfluß 
Baliſſus erlangt / hat es fich begeben / daß der Konig 
c von wegen daß fich der Furſt sur mas eines ſoͤlchen 
Sigs vberhaben / vnd den Koͤnig verachtet) Erzir⸗ 
net / worden iſt / alſo / das ehr den Surinam heimlich 


cxen hat / dar durch er erſtli 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


zůermor den befohlen hat. Wie nun fen Elltiſter 
Sohn pachorus diſes jnnen worden / lt er den Be 9 0 Er 
ter vmb flches Mordt / an einem ſo getrewen die, n ei, 
ner vnd teuwrẽ Hauptman / gůetlich geſtrafft / dar⸗ tar ſicer / ul 
uon der Konig Hyrodes dermaſſen Erzirnet / daß er / vngeſtraßft em. 
wie ein vnſinniger Nenſch gewüettet / vnd ſich alſo lb adebenpi⸗ 
durch Zorn vnd Pbung ſelbe entzündet / daß er inn ger 50 
ein fölchen durſt gefallen / alſo daß er ein vnzehliche 2 
Summa allerley tranck / Sunderlich aber auff ei⸗ u 
nen tag 33 o. Sichel / das iſt nach ettlicher Rech; Aber fe- 
nung 6. pfundt 2 4. Lott geſottene waſſer getrun⸗ C hela. 
ein grauſamen durch⸗ DiEwexan. 
lauff bekummen / vnd nach langem Serben ſich inn Bienek 
jm die Leber Oppilirt / die Digeſtion verlohren vnd „ 
eh ne er durch ſoͤlches in die Waſſer⸗ e asıig 
1 tg allen ist. Suma, 

Weil er dann die vrſach diſer kranckheit feinem e 
Sohn dem pacboro zůgemeſſen / hat er jme auch nach Melopotzmia. 
dem Leben getrachtet / derhalben Pachorus gewarnet N 
Einen zimlichen ſcharʒ zů ſich genommen / vnd inn dauer nach der 
Ae de | 1 
de ſi nun die Kranckheit gemehrt / en trewe dienſt. 
| onig 


Vom gantzen Menſchlichen Ehrperinn Gemein. 


6 Konig je lenger / je vnledlicher worden / hatt er auch 
Waſſerſichtige RE Sohn pbaarten / nicht gern mehr vmb 
vmeislich ſich leiden woͤllen / vnd ſo er etwan zu jme kummen / 


haartes. 

Al Judiſch ic: vilicht auß ſchmertzen 
240% 5 der Kranckheit / oder 
eß anderen 


züuergeben. zuͤgemüuͤet gefuͤert / daß 
loſ phat em 

an auch Erms den laſſen 
nr. verde / vnnd hatt alſd 
Afolome haar mit deß Ronigs Leib⸗ 
2. Sams. 14 artzet / der ein Jud ga 
lofephus. weſen / vnd loſaphar ge⸗ 


Ezcchicl. heiſſen / Conſpirirt / vnnd 

„2 jme groſſe genad vnd 
Manch. verheiſſen / wo 
— er den Vatter vmbrin⸗ 
Lazy. gen / vnd jme in geſtalt 
Gremien. Ser Artzney ( die E teg⸗ 
2 ir brauchte) Gifft ein⸗ 

ee eee, 
Rerus. 
j Der Artzt weil er eins 


Anm fend ber men gemi 


eitten frummer i ers dar⸗ . 
tum zů ein Jnd (die der zeit Göttliche gebot zuhalten 
Ian ly des begertten) was / foͤrchte er Gott / ſoͤllich Mordt vnd 
an Bone bb verretterey an feinem Herren dem Konig zuͤfolbrin 
en / gedacht doch auch darneben / wo er diſes nicht 
Phaartes wine folnzoge / daß er vom Pharrte / ſo er in das Regiment 


elten. 
Ghezarofch. 


den feinem dem Koͤnig vermiſche / zů 
o der eit / dem Pbaarti aber / 
gde 
fallen / damit wenn der i bag Re 
Dickel was es ſen. e 
Von diſem Alten Judiſchen gewicht / haben niche ſtorben ſein / vnd er 
mit kleinem mißfehl / die Hiſtorien ſchreiber / wie auch die Theologen einten Gnedigen 
vil zancks in jren ſchriffteu hinderlaſſen / dann eteliche ſagten das haben mo che / wemg ge⸗ 
es ein gewicht von zweien Cotten / andere wollen daß es nur zwey ö 
Aulmtirin oder drückte /das were ein halb Zot / ſo wollen etliche denckende / daß er dart 
andere / daß diſes 4 Quintlein / oder ein Lot geweſen fey. Wann non Curire vnd geſund 
es nun ein Ong gehalten haben ſolt / fo muͤeſte dep Ge llarb. La werden ſolt. 
Eyſen 18. pfundt / vnd 8. Lot / wie im i muelis am 15. Cap. Wie nun der Konig 
ſteht / vnd deß eilen haar / Jerlich G. pfunde / vnd ein vierlina / 5 
wie im 2. Buch Sammel am 14. Capittel ſteht / gewaͤgen haben. das tranck | 
Nun hat Joſephus vormeint es hielte ein Sichel vier Aria enefchlieffer. gar fanffi/ 
er drachmas das were ein Kot oder halbe Vntz / dieweil aber der ſchwitzet ſo gra 
rophet Exzechrelin ſemmem. 4. Capittel anzeigt / daß 20. Gera ein fi das 
ickel / vnd G0. Sickel ein -15 oder NY ſunſt Mrns genandt / we⸗ am, daß auch bert 
gen ſollen / fo Concordiret es ſich nicht ſo übel mit vnſerem feigen als ob es begoſſen were 
gewicht / dann 5ꝛ. Lot iſt ein pfundt / fo iſt 16. Cot ein Marck / der/ tr Vrnd nach dem 
halben wirdt Mina ohne zweiffeln ein pfundt / vnd der Sickel (von ſch ff empfande Er 
dem auch Lenitici am 27. vnd Numeri am 3. fteht)ein halb Cot / o⸗ beffe / ert 
der 2. Auintlein / aber ein Ger vugefarlich fo v als ein groͤſchletn erung / beger 
von 3. pfenningen geweſen ſein / vnd iſt wol glaublich / daß das t trancks mehr / vñ ward 
oder Mina durch geit alſo gemehrt / vnd vmb 2. Lot gehoͤhert / Nicht alſo wider aller 
daß es ſchwerer worden / ſunder allein noch weitter außgetheilt / ſchen auch wider ſein 
vnd auß So. 17 775 8 Spee Nen 8 55 For 17 0 ſelbs ho rung von fei 
am Engeliſch / welches ein Goldtgewicht / bey den Frantzoſen ib 40 
ns vilen anderen Nationen Boch gebreuchlich vnd am ner Kranckhert / wie e& 
Cratgewicht / do die Diemaudt mit gewaͤgen werden / geuugſam lich wan Iufon Pheræut von 
gübewweifen iſt ſeinem geſchwer durch 


gang dep ſe 
in wenig tagen. 


fe uet / vnd durch teglichen Abs 
. 


Als nun der Arge deß Phat zorn fürchte! / 


— e das dann / wie ers auch gewiß darfur hiele Offner er dem Könige den gantzen handel / vnnd 
Kacke, rap. weil der Ronig von wegen der Kranckheit nicht ward Pbaartes mit dem Kraut Ghezarrofch curirt / oder 
Aae, Leben koͤne) nicht lang % veil mehr geſtraffer / 
a phaliſchme aufgeben würde / mi b i . der ſtarb inn dreyen ea⸗ 
Soor e. grauſamer pein vnnd Diſs Kreutlein iſt ein speries der Rechten vergif⸗ gen /Alfo empfing der 
Foo Marter würde tenla tigen Cienrs/oder Wieterich / es wirdt fein am fluß Zmphrarerauch vngetrerv Sohn ſeinen 
Mea. . geplagt in Arahıa bey anfang an dem Vfer def Aſphaltiſchen Meers oder 2, ae u 
werden miteſſen. Sees / im Thal Char / dadurch man von den Bluͤtfarben Burg⸗ 0 Vnd warde der 
Dorauff er mit dem finalen / der verderbtel Stat Sodema nach Mechs zeücht / gefun / ¶ Artzt nicht allein reich⸗ 
Phaarte ſprach hielt / vnd den / wie dann an feinem Ortt hernach werter daruon ſoll anzet⸗ lich begabet / ſunder ler⸗ 
als ſy der Materi hal⸗ gung gethon werden. ner auch die kunſt / wie 
Hyrodo wire ber / dermit dem R= 10 f die Waſſerſucht ( die er 
Eder hof, nig ſolt vergeben werden / miteinander im ſtreit vorhin inerrabilen zühellen were. 
nung gefunst. ſtunden / zeiget der Artzt das Kreutlein gbexarroſch Dohar der König Ryrodes / der albereit deß Tod 
mals. e us, (welches ein Species deß Wietterichs / vnd diſem ge⸗ tes 1 durch diſes mittel curirt / diſem Kraut 


Euplke ella. 
Dirndl 


y At. 
Adıdıov. 


Albin. 


genwertigen Kraut gar gleich vnd Ehnlich iſt) 
an / vnd Pet (wie es dann war was) daß diſes das 
aller bequemeſte mittel hierzů wehre / ſunderlich 
eben Koͤnig die Artzney von Natur uſpect vnd 
argwoͤnig / mo 
wol beybringen / Aber dieweil er als ein Syrier von 
geburdt / der Kreüteer Tugenden vnd Krefften vil 
zůgebe / winde er ſich / den Syrup der von diſem 
kraut gemacht würde / einzůnehmen nicht wide⸗ 


155 Pimpmela/ von den teütſchen Bibernell vnd Bibe⸗ 
Doran Rat beſchloſſen / aber der getrewe ¶ nell genandt / Peracelſu hat diſes zům vnderſcheide 
Auen ei en Ber IR Gate Schi heben r. 
ſeinem Herren nicht ver Eben mit diſem Figurlein / do wir vorhin das aus & Aihlchen eomponirt 
greiffen⸗ ſunder ließ jm Marck bey dem Mann anzeigt / alſo / vnd mit demſelbige n ñ es A dh 
diß Kraut Bibinela brin (weil die Gebein inn beiden Geſchlechten faſt einerley) Ine Aaken 2 5 

1 rin⸗ weiſen wir auch hie das Innerliche Marck / im gangen dieweil er erfahrẽ / daß 
gen / zeigte das dem Weiplichen Cörper. diſes dem Weiblichen 


Fhaarti (der als ein gro⸗ 
ber Barbariſcher Menſch meinte / es were das 
gifftig kraue) vnd macht den ſafft dorauß / vnnd 


man jme ſunſt andere gifft nicht 


den Namen Vnto dtlich machende Bibenel gege⸗ 


ben hat / vnd ſeindt alſo die Bibenellen der Enden 
inn einen ſunderlichen Ruͤff kummen / wie dann 


diß Kraut in Mejopotamia, Syrien vnd E gypten / noch 
heut zů tag inn groſſem wert iſt. | 

Nun diſe wirdt auch Pampinulaf vnd von eteli⸗ 
chen Petrafindula genandt / bey den Behamer wirde 
fy Bedruyk / vnd bey den Wenden vnd Schlafen / 
Jaͤhbrige / aber bey den Italianeren vnd Frantzoſen 


| eſchleche ſunderlich 
dienſtlich iſt / den Lendeſtein eee 
weil Asdidiov/ wie auch Audianıs / den beſchwerlichen 


morbum 


un 
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morbum culculum in Renibus & veſica (wie Plin. Lib. ii. cap. 
37, bezeuget) bedeürtet. 5 N 
DIE gewechs wirdt faſt viler ortten inn Teütſch 
landt / Italia / Franckreich / vnd in Hiſpania / aber ge 
wonlich am Gebirg / vnd auff den turren Ebninen / 
als vmb Tripolim vnd Damafeum/ darzů in den Mit⸗ 


a 
12 77 


| Ä 15 gemein 

nell Kraut / iſt ein furtreffelich / gůt / vñ 
nutzlich gewechs / es hat ein zimliche Lange ⸗ 
Gerade / Weiſſe / vnd ſcharpfe / aber nicht angenem 
Riechende wurtzel / Auß deren vmb das mittel deß 
Aprillen / Junge / braune blettlein / vnd baldt ber, 
nach ein holer vnebener ſtengel herfur ſcheuſſet / di⸗ 
fer gibt ſich in die hoͤhe / biß er zůn zeitten 4. auch 
etwan wol F. vnd biß inn 6, ſpannen hoch wirdt / 
vmb welchẽ viel Nebenſchoß / mit ſchier Rundtlech 
tigen / vñ doch etroas wenig ſegechtẽ / oder zerkerffe⸗ 
ren / ſchoͤn grunen vnd gereiffeten bletlein / auff beide 
ſeiteen / je zwey vnd zwey gegeneinander beſetzt iſt / 
mit der zeit entſteht zů for derſt oberthalb diſes ſten⸗ 
gels / vmb den außgang deß Heiwmonats / ein ſchoͤ⸗ 
ner weiſſer dolden oder Kron / die hat ein ſunder⸗ 
lichen ſtarcken geruch / vergeht jr aber mit der zeit / 
vnd ſunderlich wann der Sohmen (welcher dem 
Peterlein / allein daß er groͤſſer vnd Runder / nicht 

vngleich iſt ſchier Reiff wirde vnd erzeittigt. 
Es iſt aber bekandt / daß wie etwan an anderen 
ortten auch anzeigt iſt / deß Menſchlichen Lebens 
auffenthaltunge / nicht allein in ſeiner eignen Com⸗ 
plexion / ſunder auch in virtute Nature / dieſelbige Na⸗ 
turliche Krafft vnd Tugendt aber / in den Influentijs 


ctcleſtibus ſtandt / derhalb ſo folget / daß alle Irdiſche 


Corpora / nicht nur allein ein Elementiſche / noch viel 
weniger allein ein Natuͤrliche Kafft / ſunder auch 
e Eintruckunge / vnd auß diſen 


zur Hydropifl gar nützlich. 


nechtigen Lenderen / als Schweden VNortwegen / 47 
auch in der Tartæria/ gantz krefftig vnd gnoͤgſamlich Calculus. 
gefunden / Vñ iſt das wol zůachten / daß diſes ſo in Pr 
Portugal vnd in India wachſſet / bey weittem nir⸗ Dahalcıs, 
gendts ſo ſtarck an Krafft / als das fo auff dem . 
Campaniſchen gebirg ſteht / erfunden wir dt. e 
Fortugall, 
Inndien / 
tet / der YTMMpIN EL LA VERA d e. 
Geſtalt. 
verſamleten / ein Inclimation oder zůneigunge / Krafft © pi. 
vnd wirckung empfahen / Derhalben ſo a Mi J. ha 
Sonn in diſer Wurzel ſrer Krafft ſechsthalb eheil 2 i 
der Mars wir cket darein §. theil / vnd der Mohnn 
anderthalben theil. 

Wie nun die Sonn durch jre Werme ein cheil © ea 
deß aller ſubtileſten Schweffels / vnnd durch jre wen L Sch 
truckne ein theil deß clarificirten ſueſſen Saltzes / alſo G She 
der Mars durch ſein truckne erwas groben bitteren 1 
Saltzes / vñ durch feine hitz / Etwas eines gar vnrei⸗ Y wiren Mer 
nen duncklen ſchwefels / Alſo der Monn durch fein Curium. 
Kelte vnnd Feuchte den vnbeſtendigen Mercurium & 71 
diſem geroechs / durch die oben abherflieſſenden ra⸗ Saig v. teil 
dios mprmiren/ ſo iſt diſe compoſition vnd zůſamenſetz⸗/ Mer. i 
ung von ſechsthalben theil sulphur / F. theilen Salz 
vnd anderthalben theilen Mercuri. 


Der Stengel mit ſeinen Glideren / hatt von der 
Sonnen z. vom Marte . vom Mohn p.cheil / derhal⸗ O z. } 
ben diſes Kraut wegen ſoͤlcher vermiſchung / ein & 4. teil. 
treffelich gůt vnd heilſam Wundtkraut / vnd einer D 7. 
Wermenden / Außtreibenden vnd Subtilierenden Bivend ein gu 
Art vnd Aigenſchafft iſt. ee e 
Der Bluͤſt vnd Sohmen / iſt einer mitlen Qua⸗ Treivtanis. 
litet / vnd helt am meiſten Saltz / dann durch die ver⸗ Subrilien 
ſamlung deß ſueſſen vnd bitteren Saltzes / wir dt ein 6 
Scharpfetzende Salſttet / dohar kumbt es auch / daß 7 4 L 
diſer Sohmen vnd ſein Subrilier/ alfo Refoluirer/ 5 2. 550 
penetriret / vnd Außtreibet / Es hatt die Sonn dar⸗ ” 
bey G. theil / der Mars 4 / vnd der Mohn z.theil, 
Vnd wirdt hier auß wie auß dem forderen bereit bir Lin 
= blech i vnd ein ſcharpf Etzendt fehler ens. L Nel, 
eßlechtig Salz. ; 
Die Wurtzel diß gewechs ſamlet man ein / vmb 
den 14.16. vnd 18. Auguſti / wann der Mars das 1. 17. 14 
oder 19. Br der Jungfrawen (inn deren er den 143 Auguſtl. 
vnderen Bauch innhelt) die Sonn imſelbigen zeich⸗ 11, 


ehe / Wann G I 116 


en / vnd der Monn in der 1 2. manſion ann m 11 F 
auch saturnus / als ein bezeichner der Waſſerſucht inn 
dem Innhalter deß Bauchs / Namlich im Zwiling O in np. 
ſtiende / were gar zůtreglich. > e 
Daß Kraut ſoll im Junio / vmb den 22.23, vnd 223 
24. tag / weil die Sonn als dann vmb das 11. ia. vnd 25 f n 
z gradt deß Krebs jren gang folbringt / Eingeſam ug 
let wer den / Wann auch Jupiter im Krebs (deßhal⸗ Ol 
ben daß die beide / Namlich der Planet vnd diſes 2 inn B. 
Zeichen / etwas finderlicher Anmut zů der Leber warden 
vnd deren Kranckheitten haben) ſtiende / were diß ene 
Der Sohmen wirdt hierʒů / Ehe er auff ſein ſtatt e 
Erzeittige / weil er noch niche recht dürr iſt / vmb Eine che 
den 5. 7. vnd g. Octobri / wann die Sonn im dritten rugennr. 
decade der Wag / der Mohn inn der 1 J. manfion/ 2 P Oel 
vnd die Venus inn jrem eignen hauß der Wag ſteht / I 
abgenommen. 6) 


wirckt 


Gr. 
S. 


3. de cad. 
Dis. manſion 


Wirckende N inn 
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5 Wirckende rafft vnnd Sehraush deſs 


Gewechſßß der PIMPINELLE VER nach Paracelſiſcher 
weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb 
f deß Weiplichen Leibs. 5 


Das Gel / Elixir / ond Saltz diß gantzen Gewechſß⸗ 


Werden / Die alia den Inteſtiis / als de 
Magen / Gederm vñ Plaſen / Das eliiir| 
] der Leber / der Gallen / vnd dem Miltz / E ge⸗ 


Was man von 
Alcdicamenten 
zů lang gebraus 


der Magen fur 
ein gewonheit 
an / vnd verleurt 


et / das nimbt |dem die Olea den Humoribus Radicalibus) [ eignet. 


dem geblüͤet / vnd allen anderen feuchti⸗ 
nen deß gantzen Leibs / 
die Argney jr ¶ Es iſt diſes Oel zů der Reſoluierung deß von 
u es Zechem ſchleim Gedigerirten Tarters / alſo auch 
dann ein Arge zů außfierung deſſelbigen / wie dann das vorbeſchri 
Ns Re ben / doch nur mit dreyen theilen der krafft treffelich 
* tot nutzlich / vnd derhalben ein bewerts Arcanım zu den 
. Jum W sfferfuchten/Tympanitm/A fiten on Hypofärcam/auch 
Tympan: Lin den Waſſerg allen Hydrophoides genandt / wann diß 
" Or dentlich Extrahirt vnd Eingegeben wirdt. 
¶ Diſes treibt auch alle fluſſige Phlegmatiſche 
Ou auff. Keischte/oblegmi uitreum er Jalfım genandt / auß dem 
Apcpia Hirnn / Offnet die Meatus deſſelben / vnd reiniget die 
Phle, Vitrei. Prega. As 
zma YSallım ¶ Es benimbt diß Elixir die Leberſucht / vnd 
Eier. die Erharttung derſelbigen / alſo daß es / ſo diſes So 
Lcberſucht. tag nach einander / vnd Def tags z. mahl / jedes mal 
8 tawung 3 quintlein / inn 3. Loͤffel foll deß Waſſers / von dem 
Sand , . Kreutlein Callitichon gediſtillirt / Eingenommen / 
Stein Lr ſehr viel hulff beweiſer. 
Salg. Daß Salz iſt des Nagens / vnd der ganzen 
Callitrichon. 
Verhalten Mo⸗ 


Waſſerſucht. 
Schwoindtſu ht. 


Gewechſs 


Inteftinorum Richtigiſte vnd aller beſte Artzney / dañ 
wer diſes Rechtgemacht vnd zůgerichtet Saltz / 3. 
tag zů der ſpeiß / an ſtat anders Saltzes brauch⸗ 
et vnd darnach inn drey Monaten ( damir der 
Magen diſes nicht für ein ſpeiß annhemme) Nicht 
mehr / Aber nach dreyen naten wider drey 


tag / vnd alſo durch die zeit ſeines Lebens durch⸗ 
auß nützet / der wirdt der Waſſerſucht / Schwindt⸗ 


0 are deß Schlags nicht ſunderlich zuͤbeſorgẽ 
en. 5 
Alle die Subtiliteten / ſeindt wider die gifftigẽ 


Cüfft / inn zeit der Peſtilemz nüglich zůgebrauchen. 


¶ Wo auch Apepfla (das iſt wenn der Magen 
Innhalts feines Ampts die ſpeiß nicht ver deiwen 
koͤndt) vorhanden / mag mann deren Subeili 
9. tag lang / alle tag ein halb quint lein mit io. tropf⸗ 
fen deß ſueſſen Vitriol Oels vermiſcht / vnder drey 
mahlen inn eim trunck Maluaſirs gebrauchen / ſo 
wirdt nicht allein die teiwung widerumb angehn / 
ſunder es wirdt der Stein / Sandt vnd Grieß der 
Lenden / der Nieren vnd Plaſen alſo zermahlen / 
vnd mit ſambt dem verhaltenen Monatfluß 
Weibs fortgetriben / daß man Jar vnd tag ſicher 
vor den zwey Erſten / aber alle Monat deß Lerſten 
nach Naturlichem gebrauch warttendt iſt. 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


der PTA INE LL A ER, nach Paracelſiſcher weis / 
welche Leiblich / Materialiſch vnd Complexionaliſch iſt / auſſerthalben deſs N 


Weiplichen Leibs. 


Schotte C . Wo nach der Geburt dem Weib durch vil 
burdt. wvercken vnd arbeitten / auch durch groͤſſe der frucht 
nd geſchwulſten oder geſchwer / vnnd 0 
eıng. S Orien Entſtuenden / heylet diß Oel / ſo die Ort darmit be⸗ 
lawn der ſtrichen vnd geſchmieret werden. EN 
Bewegung der GT Die Nachwehe werden geſtillet / ſo diß Elixir 
Daun nend inn einem handtbreitten Tuch / binden auff das 
Matrix it Fix. Kreutz an dem Ruckgradt Warmgeſchlagen / vnd 
Gebläet rein alſo ein anders zů den gemechten der Frawen ge⸗ 
var Los bunden wirdt / auff welche weiß auch das ſteiten 
Lungen 1 nen. 

Hectica. 


beiterin. 


oder bewegen der Matrick (uote es ettliche / aber doch 


felſchlich / Weil die von jrem Ortt nicht weichet⸗ 


Nennen ſich ſtillen / vnd dem Weib der ſchmertzen 
geligen ſoll. 


Daß Sals hirvon / Reiniget alles gebluet / 


alſo Offnet es die Lufftaderen der Leber vnd det 
e verhüettet Hecticam / ſo das in gůtẽ Scas 
riol Maſſer(ſunderlich Nachts / ſo groſſer vnd vber⸗ 
meſſiger durſt bey den Rindtbetteren verbanden) 
Reſoluirt vnd vber die Leber geſchlagen wirdt. 


e Wirckende Herafft vnnd Hebrauch deſs 


Durft der Rind Gewechß der PIM INE LLAÆ VERA 


weis / welche Steliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein fol, 
| Innerthalb deß Leibs. N 


¶ Es wirdt von ettlichen diſem gewechs / Wer⸗ 
me vnd Truckne / etwas mehr dann biß in den an⸗ 
deren grade zůgelegt. | 


Alte Qualitet. 
peſtileng. 


Das Waſſer / ſo nur ſchlechts 9450 diſtillirt 

fol für die böfen Lufft / vnd die Peſtilentz fe 15 
Die Wurtzel / Kraut / vnd Sohmen in 72 80 

| geſotten 


nach Alter Philoſophiſcher 


F 
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geſotten / ſoll wider allerley gifft / auch wider die ¶ Daß Waſſer daruon 


5 aͤſt vnd Windt / ſo die e vnd den Ma⸗ mahl / alſo Morgens vnd jedes mahl 7. wie n. 


gen Engſtigen / ſehr Co ffel fol ente / ſoll ab Sur 
€ Difes ſoll der embten ſchmertzen ſtillen 41e auch die menjes nk vat vn Keb / fr ler 

pe enden / d Ficren / 15 Dife . ya wirdt niche allein wie ander ee e 

poll diſes hefftig treiben. macht / wie der Calmus 2 8 auch a Ag verun 


Art Eigenſchafft vnnd Behrauß deſs 


Gewe der PIMPINELLE VERA. Alter Phil 
chß weis / BR Leiplich / Materialiſch / vnd Carb, naliſch DD oſophiſcher 
Auſſerthalben deß Leibe. 


In Buͤſem auff bloſſer haut getragen / ſoll die eee Drufcbönen webe e des ee. 


die Flecken od 
¶ Das gediſtillirt waſſer mit Campher gemiſcht Ange cht / ache und ie Zende dam 10 e 65 


Matürliche Inc inatio ynd Sebrauch des 


Gewechß der Y IMPINELLE ER nach Alter vnd Weiner Da 


gere weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculoſa / vnd aufs vorigen allen Exorirt, 


Effuirt, Generirt, vnd pe iſt / Inn vnd Auſſerthalb 


Es ſolten ſich hier wol ettliche klügling fin⸗ ſuchten ¶ Es ſeye gleich Tympanitk / Anafarca / oder 


lerne kennen / ſo wirdt 
man leichtlich glauben 


die durch ein Reibeyſſen geſtoſſen / vnd alſo friſch inn eim Neim 
Aychen geſchirr z. mit wol gereinigten Saltz Eingeſaltzen / Alſo 
daß allwegen zween zwerchfinger dick wurtzel / vnd dann eines 


9 den / die ſich hierab verwunderen ſolten / wie es doch Aſcites) faſt alle von einer fü verderbten Neun 1 
zünehn mu De dife Wurg die waſſerſucht hei⸗ tauwung / auch den Oppilatiouibus vnd c de ie 
ik Ae b 19 0 f Praparatio Medicmals, der — er⸗ auß deren R 

att / das ſy ein mi ang der di ig 
alle eingeborte ode 2 5 an Wann die Wurtzel zu der Waſſerſuch⸗ 3 1 te 
ten einer / es ſeye welche Specses es wolle / ſol ges 
een u Nein Be VC 22 75 V babſfe W. 15 
3 € s dem / Che das R der Erde n e Wur⸗ 
vnnd auff zůloſen vers — ee er 15 der eee zu im Ares durch jren 

mag / Dann es fich ans fiende/ morgens gang früe vo ang der Sonnen gegraben Penetrirenden Geiſt / 
ſehen laſſet als ob es wurde / ſunderlich aber iſt diß hierin unt fie zumercken / daß diſer nicht allein den Ma⸗ 
der vernunfft anmütti⸗ chen daß bonaefenen anpeche vom Siena Jab ben anberen gen / ſunder auch die Le 
i i 

ger ſey / daß diſe ding / halben cel ben diſem gegenmwertigen geweche — ber / inn jr voriges we⸗ 
welche do Coaguliren vn vermiſcht erwehlen / vnd huuwiderumb zuͤm Mann den halben ſen 8 ͤvnd die 
ee eee, e 

in dem Wei 
dann die ſo Reſoluiren / doch zum Lüſſerlchen auflegen / jedem geſchlecht fein Species) 1 ¶ Weil auch den mit 
/ dee, ee 
eib die vom gen un as Weib⸗ e zů 
lein Kelter / verhüet dem Mann der von Natur hitziger / die . 
. Bl e ale 0 ngen ee dee ne Pblee n - s 
em if abge⸗ Dre 2 75 Kap un den Bab mal bas von Con r vl endert / vnd dies alſo im 
Ee werden / daß man Kelter / vnd mit mehr Feũchte dann der Mann begabet ut / Alfo alle Glider deß Ade, 
nicht nur allein die Re⸗ hab ich nicht geringe Perſonen / nicht allein von Mannen / ſunder an ſtatt deß w hren 
auch von Weiberen der Waſſerſucht ledig Curirt / Derhalben es 4 ge⸗ 
ee ſunder auch nicht Vunatürch / auch nicht wider pnſer Schreiben iſ / Wann bluͤets getrieben / vnd 
andere tugenden die di man nach geftalt der ſachen dem Manu das Waben / vnd dem ¶ derhalben auffgeplaſen 
r . . . mn ale warden 
a im 7 
Subtilieren vnd außzü⸗ Capittel hieuornen auch gemeldet iſt / 133 Wurtzlen ſollen hat diſe Wurzel durch 
treiben welche mehr ron allem vnrat oder anhang deß Erdtreichs / doch trucken vnd re Natürliche Werme ⸗ 
kr in jr ſindt / auch da e den wol 1 werden / Nach dem werden Ware een mit 


Kalten feuchtigkeitten 
vberichöffene Leber / 
ich zůerwermen / 


moͤgẽ / daß nechſt Goͤtt⸗ halben zwerchfingers dick ein Leg vmb die ander / biß daß 
hülff / diſe Pimpis das geſchirr vol gelegt werde / als dann wirdt z Oberſt wider = weil der Humor Ras 
ell che krafft vnd Saltz / vnd auff daß Salt ein Aichner boden / der an der breitte Def dicals verderb 

nella / ſo fft vn 5 erbt / vnd ſich 

Wirckun Ibrin „ geſchirs weitte inn feinem Zirckel habe / auff diſen boden ſollen gantz Ur $ lun 
g fo 1 ſchwere ſtein 4/ gelegt werden / vnd der Gumpiſch alſo 30. tag an 3 eulung . 
Dann weil die einem kalten Ortt vueröͤffnet ſtehn bleiben / ſo wirdt es Jaͤren denſelbigen z renouires 
ſchlecht der Waſſer⸗ wic eiu tranck / ſo thut wan den gäft oder vurat oben daruon / z dañ die 5 
da⸗ 
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darin angangen / wer⸗ 
den zů einem Zehen 
ſchleim / vnd folgendts 
zů einem Wann 
nun der Humor renouirt / 
wirdt inn jme die feü⸗ 


vnd erung 

ſo albereits beſchehẽ / e 

ſtaurirt / die zůͤkümfftige 

verhindert / vnd alſo die 

gantze vrſach diſem mor 
do entnommen. 

¶ Wie auch die waſ⸗ 


Ne mbt es auß / vnd Diſtillirt /n Jalmeo alle feuchtigkeit ab / Diß 
Waſſer behelt man / vnd ſo man einen Waſſerſichtigen Curiren 
will / Nimbt man friſche Bib enell Wurtzel / ſchneidt die wie Kreü⸗ 
ger ſcheiblecht / legt die in ein Kolben / vnd geüſſet fo ſchwer dep 
vorgeſagten waſſers darüber / als der Wurtzel am gewicht ſeindt / 
ſtelt es 12.ftunde inn Warmen ſandt / vnd nach der zeit Diftilliere 
mans wol vermacht / vnd vnangebrent gantz türr ab. Wann diſes 
Cetſte alſo zům dritteumahl alle zeit mit erneuwrung der wurtzlen / 
vnd doch nur mit einem Waſſer beſchehẽ wirdt / ſo wir d eins theils 


daſſe lbige für die Waſſerſucht alle S.ftundt ein quintlein ohne any 


dere Feüchte 9. tag lang im Abnehmenden Monn eingebẽ / anders 
theils werden tüschlein darinnen genetzt / vnd dieſelbige zeit alſo 
warm vber die geſchwollene Schenckel / Bauch / vnd dem Mann 
nber die Gemecht / der Frauwen aber oberthalb der Scham / Aber 
beyden ſambt vber die Leber / vnd vmb die Reſſer deß Miles 


gelegt. 


Lindt vnd Glimpfig / 
darzů fein Rott / vnnd 
nicht ſo ſchwummig iſt 
darauff ſy baldt das 
nutriment vom 


die andere digeſtien zůfol⸗ 
uiren begindt / als dann 


jr Ambt / ein Neiw ge⸗ 


ſundt Blůt / an flat der 
vorige verderbtẽ feüch⸗ 


tigkeit zůerſchaffen wi⸗ 


ſerſuchten Vnluſt der 
Sen wertee ſpeiß / vnd auß demſel⸗ A 
ven feyen / vo bigen ein verurſachung das fleiſch hinzůnemmen 
Eu wand. S vnd Schweinen entſteht / Dargegen die eine Species 
diſem gemete als Tompanitis / an ſtate deß vorfalnen vil Windt / 
die ander Anaſarca vil ſchleim / die dritte Aſcites vil 
phlegma eintreiben / alſo bringt die Wurtz nach Rei 
nigung de Magens vnd der Inteflmorum den Appetit 
vnd laſt zůr ſpeiß / gibt ein Neiwe vnd folkumne 
Narung / treibe dar gegen die Windigen Feuch 
keitten / vnd zehen ſchleimmigen Tarter / dur 
Schweiß vnnd 188 deß Harnns / alſo weil 
wefterfüde. ſy auch Purgirt / durch die Excrement ab / darzů ſo 
erckt die Wurtz auch nicht mit geringer Krafft / 
deere ws die Leber / vnd bringet die wider inn jr altes vnd 
Slidewoſſer · voriges weſen / Derhalben dieſelbige ſich Erſtlich 
fein keck vnd ticht zůſamen zeuͤcht / vnd gleichwol 


Feichte Win 
den · 


der andritt. Daß alſo 


mit zůrhůn Goͤttlicher hülff / durch di alſo 
innerlich deren Subtili hülff / durch d iſe wurtz wañ 


liteten / als das Elixir vñ Sal 
Eüſſerlich aber derſelbigen ole Nebend den cp. 
bederen von der Wurtzel / Kraut / vnd Sohmen 
zůgericht / die Waſſerſucht geheilet wir dt. 

Die Wurtz alſo Rouw angehenckt / vnd das 
gzedoͤrret Kraut vbergebundẽ / zeücht alſo die boͤſen 
feuchtinen ab / daß das Kraut wider weich / vnd 
ſchier alſo zůreden feucht wirde / Derhalben diſes 
wider die Waſſerſucht ſehr dienſtlich fein ſoll 

T Dife Wurzel klein geſchnitten / vnd in Rot⸗ 
berginẽ ſchmaltz geroͤſtet biß ſy 127 ſchwartz wird / 
egoſſen / 


darnach die Feiſte durch iſt ein ti 5 
liche Wundtſalb zů den a N 
gewiſſe kunſt das Glidtwaſſer züftellen. | 


Das 13. Capitt. Bon der Schwartzen 
Bibenell dem Keindt / welche ſunſt von etlichen Bipennula ⸗/ 


vnd Solbaſtrella genanndt wirdt. 


ſebacbdorpbi 

binella. 

J x 

Wes Je dritte Species oder geſchlecht 

. der Dibenellen/ haben die Syri⸗ 

Bag An 2 Wend Ta oder fh 

a L dorphibinela / vnd auff Hebraiſch 

8890 eben el oder ſchachor eben 

pidepel. 2 5 Pidepel auff Grichiſch eu- 

. a] ca daß iſt Pimpinella nigra / oder 

Shonen ſchwartze Bibenell (von wegen daß die Euſſerſte 
ee inde derſelbigen etwas ſchwertzer / wie auch das 


Schwarze S. Kraut dick grüner / vnd 


Geſchlecht / Ortt / vnnd Namen. 


Wurtzlen habendt. I 0 
. hat 2 ne be , ö 

Alb. mais vnd ex er vrſach daß diſe ( wi 

fölches viel Alter Lehrer bezeugen e 


der grieß inn den Nieren / plaſen / vnd Lenden der 
Kinder ſo gewaltiglich abfüeren ſoll / oder vileiche 


von der Kranckheit Adiasy (deren plin. lib. 20. cap. al. 
gedenckt) alſo genandt, | 


Nun dig wirde auch 15 al ſunder⸗ N 
auff vnbewonten 


benell, Signatur inn gemein. 0 . 8 
zauxarıs. en Wie hiuornen im eilften Capittel bey dem Man Pa in fandigen da ⸗ 
Daucus Sylue- d beid ft J vnd im 12. Capittel bey dem Weib / das March Signirt / Al⸗ en vnd ſunnigen / aber 
Pampincln lis; eren beiden it) ge⸗ fo wirdt hie bey dem Rindt eben mit dergleichen Figur der doch wilden oͤrtterẽ ges 
ien nandt, Re daß das Marck inn denen 40 dir funden / Im der Bran⸗ 
Paracis,. Sy wirdt vonn ett⸗ th Diefelbe weiche Seiftigteitzam ganzen Rindtlichen Cor, denburger Marck bey 
Aaumesms lichen (aber zwar vn pel zauerſten geben vnd bezeichnet. der alten Feldmarct zůr 


e. recht) für das namarıs 
Sheimäm Nioſcoridis / vnd von andren für das Daucus Sylueſtrir 


Pelhonice . welches hernach in den 19. Capit. beſchriben wird) 
Cal ¶ ue gehalten / man nennet ſy inn der Apotecken Pimp mel⸗ 


lus der K plaſen m Hir ſatam. 


Zur Tolo/ Paracelfus hatt diß gewechs Auumermmier ge⸗ 
dee, nandt/vileicht derhalben / daß die nachtſcheinenden 


de. che hei Kefer lein jre Neſtlein gemeiniglichen bey diſer 


Tunetum. 
Jodte Meer. 


Pabeſtina. 


Tolo / ſo zwiſchẽ Burg 


lo / 
ſtorff vnd Netzling / auff der Garlebiſchen Heyden 
Sache ſteht deren neben anderen ee ge⸗ 
wechſſen ſo 


vil / daß Mann inn wenig zeit einen 
gantzen Wagen foll außgraben möcht / Omb Tus 
netum in Affrica/yoeil es doſelbſt vmbhar gar ſandi 
wirdt deren / wie auch vmb das Todte Neer in 5 
ſtina treffenlich vil gefunden. 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet der SOLBASTRELLE, 


Diß 


S ˙ a en 


SI 


ee’ = 
— 20 — 
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Saltz Me Ah ine Ac. Renouirt. 
FRTIE — — er 


O IE gewechs / welchs der form halber wol 

D lo Bibenell / aber der wie Eppichs ge⸗ 
| © formirten Blettern vnd Stengels halben ⸗ 
wol krauſe Bibenell heiſſen moͤcht / hat ein ʒimliche 
ſtarcke / vñ offt wol fin⸗ 


lich ein jeder Medicus wiſſen vnd erkennen ſolt / daß SI 
diſe Wurtzel auß Himliſcher Krafft ein funderliche 

Compofition vnd vermiſchung hat / als namlich von 

der O vier heil vn d ein halbs / von dem & vier thek 

vnd einhalbs / vnnd von dem P z. cheil / Dohar ſy Q unf] 
an Qualitet von 4. theilẽ vnd ein viertheil Sulpburs/ 5 1. 2 


vnd eben ſo vil Saltz! aber nur z. theil deß Mercuri Sulp. i 


en fich har Alſo befinde lich daß nach der Alta sa. ihr. 
Cerer Regel / der Werme vnd Truck ne 9. theil der Me.. 
feuchte aber z. theil darbey fein werden / vnd moͤcht Werne, zei 
man fprechen / daß diſe Warm im anderen / vnd e 
truck en im erſten gradt were / dann die zwey theil e de 
ſindt heiß / das ein theil iſt trucken / das ſeindt jr dr 

fo nimbt die Feuchte vnd Relte deß Mohns / wel⸗ 

che wir Mercurum heiſſen / den übrigen locum Ein / da 

mit der graden viere werden / vnd ſol hie niemandt i 
meinen daß Mars vnd Sol / weil die beide hitzig / ein ug vergleis 


Ale 
merere hitz oder truckne verurſachen folten / Dann 5 8 


man müs bey einer ſoͤlchen vermiſchung wol acht 


haben / Wie viel der Kalte vnd Feuchte Mercurius / 

welchen der Monn darunder miſchet / der Werme 

vnd truckne von jrer beider Eigenſchafft entfuert / 

Welches wir zům vberfluß vber vorige Lehr / doch 

auff ein andere weiß / damit vnſer einfalttige mei⸗ a 

nung deſto baß verſtanden / dem Leſer haben ent⸗ Otis tv! 

decken woͤllen. Gs. v. te 
Der Stengel / Kraut / Bletter / Styl vnd ſchoͤß⸗ Y uuf IM 

lein / haben von der O. 4. theil vñ ein vier theil / vom u Bibe 

Sz. theil vñ drey vier theil / vñ vom P 4.theil/in ſich. 85 Teel. 
Der Bluſt vnd Sohmen / weil die etwas ſcher⸗ a +) eil. 

pferſeindt / habendt von der Sonnen 4. vom Marte et 


gers dicke / außwendig 
mit ſchwartzer haut v⸗ 
berzogne Wurtzel / ſy 
iſt Inwendig mit wei⸗ 
ſem ſafftigem Fleiſch 
außgefult / vnd ſo die 
gepr eſſet wordt / gibt fi 


ein gelblechten ſcharpf⸗ 


en Safft von jr / der 
Stengel iſt Rauch hol / 
Knopfecht / vnd ſtarck 
vñ ſeind die diefʒerkerf⸗ 
feten / vnd biß auff den 
mitleren grad zerſchnit⸗ 
tenẽ dick oder ſchwartz 

uenẽ bletter / auff den 
fein ‚Ringsweis / je 


par vnd par gegeneinander / an beſunderen ſtilein 
eſetzt / eines ben geruchs / Der blüft erzeigt 
ich an ettlichen oͤrtteren vmb den Heiwmonat weiß 
Bonet / vnd doſchet oder Doldendt / faſt wie deß 
Kümichs / auß dem mie der zeit der Sohmen entz 
| 5 dem Gemeinen Peterlein Sohmen 
nicht vngleich. Derhalben diſes den jenigen / ſo das 
gewechs für Macedoniſche Peterlein geachtet / Ob 
gleich daſſelb ein anders / nicht alſo gar hoch zůuer⸗ 
weiſen / vnd ſo gar für übel zůhalten iſt. 
Es weiſet aber das vy ſterium Nature / welches bil⸗ 


Wirckende Forafft vnnd Sebrauch deſs 


Gewechß der So LGS TRNEL LA nach Paracelſiſcher weis / mi 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb deſs 


Modus Diſtiſlandi. 


Vieuornen im ſibenden Capittel am 26. 
77 IS Blatt / wirdt die Art zü Diftillieren (von deßwegen 
— daß die Geiſter oder Subtilitetẽ deſſelbigen KRrauts 
ein Eigenſchafft handt ſchregs vnderſich / vnd gan 
i tkurtz zuͤſteigen) dem Pferde verglichen / Hie aber wei 
eben alſo die kreffte / diſer drey nechſt vorgehenden gewechſſen inn 
jrer Eigenſchafft / alſo genaturt vnd gearttet ſeindt / daß ſy ſchregs 
vberſich / aker doch ob ſy gleich einer Irdiſchen Sut ſiantz ſeindt / 
vil langſamer vnd weitter / darzů vil hoͤcher getriben oder gefüert 
werden müſſen / So werden die Inſtrument dem Camell vnd Dro⸗ 
medario verglichen / vnd iſt alſo zuͤuerſiehn / daß auß dem vnderſten 


theil def geſchirs / alls aus dem Leib Def; Cameis / A a A. ge, 


merckt / die Sur tilitet durch den Rrummen / vnd wie ein Lattei⸗ 


niſch S. gebognen hals / biß in den Helm E. zuͤſteigen gensͤttet / auß 


welchem helm die verſamleten troͤpflein (es ſeye gleich Oel oder 
Feuchtigkeit) durch feinen ſchnabel inn den Receptackel C. geleittet 
vnd fol alſo von diſen gewechſſen / vnd anderen j res gleichen / der 
Geiſt vnd die Seeliſche Krafft von dem Corpore abgeteilt werden. 


Kindtlichen Leibs. 


g. vnd von dem Monn 23) 
3. theil. y 

Es wirdt hierauß 
Kunſtlich bereittet ein deen Lien 
Oel / ein Elixir / vnd ein xn 1 Salz. 
durchtringendt / beiſſig / 
vnd bitter lechtig Salz. 

Diß gantz gewechs 
wirdt von ſeiner eignen 
Natur / 1 5 5 - 
den zügaben der Him⸗ ft Aal. 
liſchen krefften / an wir⸗ 2 La 
ckung erfunden / einer 
Heilendẽ / Erhaltenden 
Renonirenden Arte vñ 
Eigenſchafft ʒů ſein. 

ie Wurtzel wir dt september. 

gegraben im Herbſtmo m Afcendens. 


Blat. 


nat / wann der m Afcendirt/ond der ) in der r ſteht. Din = 
Das Kraut ſoll geſamlet werden zu außgang O in ıc. 
deß Nai / wann es noch jung iſt / weil die Sonn im 
Zrrilling / vnd der Monn im Scorpion / inn feinem u 17 
3. . oder 7. gradt / inn der 16. manſion ſteht. 9 118 
Aber der Sohmen wirdt vmb den 17. 19. vnd 21 tem 10 trag 
tag Septembris! Weil die Sonn inn den erſten zehen bris dar 
graden der Wag / vnd der d im m in feinen 28. 29. gleich / ſo einer ir 
vñ zo. grad in der is mäfıon ſteht / vor aufftrucknung wa me u dor an 


er 


Man fol nicht 


das Ortt / do er 


def; dorauff gefalnẽ tauwes / doch daß es ſunſt von bartummen in/ 
aller anderer neſſe des Regens frey ſey / abgeleſen. ſunder di neh: 


ſte vmweg auff 
1 
4 29 Cd. m 


ij Daß 


Marck. 


¶ Es haben diſe alle 
Stein reiben · Orey wie auch die forde⸗ 
Podsga. ben Macht den Stein 
Broch der Bin: vnd Tarter (doch nur 
a mit 2.theilen der Erafft) 
zů Keſoluiren vnd auß⸗ 
zůtreiben. 2 
¶ Darneben iſt diß 
Elixir zu außtrabung 
deß genoſſenen gifftes⸗ 
ſo der krancke hitze be⸗ 
ſindt / inn Eſſig / Wo er 
aber froſt befinde / inn 
Wein getruncken / ein 
bewerts Antidotum. 
ee 
irir gleicher mag mit 
u breyſit theil Vitriol Oel 
Lauda d vermiſcht / vñ des Sal 


ophraftı Para- 
celſi. 


gen treiben. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Wirdt daß Saltz der feiſte Pingued ini] 
das Elixir dem March aber das Oel Z ge⸗ 
55 den Spanaderen vnd Neruen / J 


tzes ſo vil als derer aller dreyen darin Reſoluirt / gibt 
Dee feine wur ein L iquorem / Welchen die Gleichſichtigen teglich in 


nn 
Confortatinum Cordo. 


Wann diſes auff das beſt geleittert ſaltz 
in gleichem gewicht deß aller Subtileſten Elirirs 
: Reſoluirt / vnd daruach deß Oels / fo ſchwer als 
f der dritte theil der anderen beiden / auch den 30 

tſtztcei diß beſten geſtoſſnen Saffrans darzu gethon / 
vnd diß alles zůſammen in ein Aölblein / mit auffgeſetzten blinden 
Helm / das ift ein Helm ohne ſchnabel / oder fo mans noch beſſer very 
ordnen wil / inn ein fölches Inſtrument 4. gethan / aber den Ein⸗ 
gang B. auffs ſterckeſt ver lutirt / vnd in Warmen ſandt / alſo bey 
Go. tagen / vnd fo viel Naͤchte ſtehn laſſen / fo wirdt auß diſem (wo 
anders die Hitz des Feürs / welche faſt im anderẽ grade ſeim / vñ we⸗ 
der gemindert noch gemehret werde ſoll / recht iſt) Ein ſtein / welcher 
in ſtarckem Ag are oder gebranten Mein Reſoluirt / vñ damit 


kein feces bey diſer Subſtantz bleibe gefiltirt / vnd wider inn die 


ageſtrom zo. oder (fo es von noͤtten) CO. tage geſtaldt / Zum ande⸗ 
ren mahl Ceaęulirt ſoll werden / fo wirdt diſer ſtein de Hyacınthes 
an der farb / aber dem Gamffer an der hertte gleich / vnd diß iſt an 
der zahl das dritte Hauptftück züm Laudano Theophraſti Paracelfi 
ein außbindig / vnd das aller vortreffelicheſt Confortatius vnd ſter⸗ 
ckung deß Hertzens / allein 3.5. oder 7, gren eingenommen. 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemein. 
Das Saltz / Elirir / ond Oel diß gantzen Gewechſz v 


güttẽ Rottem wein / als Feldtliner / jdes mahl nach 
gehaltener malzeit ein Lot eingenommen / vertreibt 
das Podagra / vnnd macht die Purpulen inn 


zehen vnd finger en ver⸗ 
ſchwinden. 5 
Den gebrochnen. 
Rindern diß Elixir 
. 
jedes zwey 
Quintlein inn Durch⸗ 


wachs waſſer Einge⸗ 


ben / heilt den bruchewo 


er anderſt fein ſanfft 
hinein gebunden / vnd 
die Kinder vor groſſer 


bewegung vnd weinen 
„ ; 


et werden) gar 
ſanfft wider. 


¶ Alſo genutzt / vnd 


mit dem Oel ver miſcht / 
treibt es denſelbigen die 
Wurtzel deß Steins 


Gewechſs der SOLBASTRELL Z/ nach Paracelſiſcher weis / 


welche Leiblich / Materialiſch vnd C 


Kindtlichen Labs. 


Contra Iſchiam. 


Es hat diſs Saltz / Oel vnd Elixir / wann das Erſt 


ee 2 vnd 1 ſindt. eingeben / das ander inn dem dritten zerlaſſen / vnd Euſſerlich die 
Iſchia. Das 3 heilet hufft darmit geſchmicret / ein ſunderliche Krafft die Hufftſucht / 
Apoſtema. alle offene vnd freſſen⸗ ſc bia zůvertreiben / Der ges rauch aber iſt alſo / das ſoͤcche Cur im 
Eiffr dõdten. de ſchaͤden ⸗ ſeubert die⸗ Abnehmenden Monn begunnen / vnd dreiſſig tag lang / alle Tag / 
ee des fe ſbigen vnd laſſet kein vormittag das Saltz jedes mahl j. Qnintlein eingenommen / Nach⸗ 
Stittemoche. * der faul fleiſc mittag aber die ſchmicrung ben einen Warmen feür / vngenetzt oder 
Würm oder faul fleiſch gebadet / vnd von dem tag an / da es angefangen alle tegliche 
a darin fürkummen / we⸗ tag gebraucht / vnd im Eſſen vnd Trincken ein gute Diet gehalten 
ret jnen auch den ge⸗ werden ſoll. | 
8 ¶ Daß Elixir vber die zerbrochene Glider ge⸗ 


chlagen / wehret die Inflammationes vnd andere boͤſe 


Erhartung alſo 
vnd vertreibt 


omplexionaliſch iſt / Auſſerthalben deſs 


¶ Die apoſtemata ſo vergiffter vnnd Peſtilen⸗ 
tziſcher Artten 5 


9 0 diſes Oel vnd S 


mertzen der Lincken viE 
- Rechten ſeiten. u 

@ Ober das Hertz geſchlagen / weret das Fieber 
Ardens / ſunſt cauſongenant / alſo vmb das Haupt ge⸗ 


ſchlage / bemimbt wunder barlicher weis das Haupt 


kunnen. 
Semazen ib zůſchleg / vnd benimbt den ſchmertzen. 
N ¶ Die Wunden / Stich / vnd andere Offnungen 


Kauptwehz. 
Sadſo ausfieren. damit geſcübert / vnd mit dem Oel geſchmiret / ber den Fluͤſſen die genge. | 


Wirckende Rraffe vnnd Hebrauch deſs 


Gewechß der S0 Lπ EL L nach Alter Philoſophiſcher 


weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſoll / 
Innerthalb deß Leibs. 
re Ontar _ Etliche Naturkündiger / haben diſem ein ¶ Ein Lot Bibergeil / inn s. Lot deß Bibenell 
Segen. Sal e Natur / biß inn den anderen ¶waſſers geſotten vñ getruncken / fol len das Ge⸗ a 


gicht Spajmum inn den Spanaderen vnd 79 
m 


wehe / Sodam, Hemicrancam, vnd andere / es Offnet auch 


ab / alſo daß ſy denn nicht mehr vberkummen ſon⸗ 
jr Leben Lang daruon gefreiet fin ſollen. 


| 
| 


. 
€ Diß Oel vnd Elixir vermiſcht bringt wider zů nimbt den ſchmertzẽ / vnd verhüet daß glidtwaſſer. 
recht alle Neruos vñ Lig menta / die von kelte erſtarret / | 


a 
1 


N 
ir. 
ö 
. 


geonßardt Thurneiſſer zum Thurn / Das 1. Buͤch. 


¶ Inn Wein geſotten vnd getruncken / ſoll Reis 

nigen die Lung / vnd 
en 8 Gifft 

ß dem uet / vnd 
hu = len. 


Teuwẽde krafft ſterckẽ, 
Es hat der Hochgelarte vnd fuͤrtrefeliche v. Hu ro⸗ 


Saffran Eingenommen / ſoll den eidenden nicht 

allein milterung deß Luce 
ſchmerrzẽs / ſunder auch landen rem 
die Růh oder den ſchlaf Eifemreiten. 


. 
9 ffſo fung geweſen / ange daß er Erfaren / das ſo diſe Wurtz drey tag mechtig hertz ſehr ſter⸗ Schmerzen Nil 
vnd Eſſig ver miſcht / vnd nacht inn Wein gebeitzet / vnd derſelbige Wein / wann der cken / auch alle beſchwe⸗ len. 
ſoll ſchwitzen machen / Mohn im Schützen ſtande / mech ter getruncken werde / daß er die rung vnd Melancholey Se c 
vnnd böfe feuchtenen tauwende Krafft alſo mechtig ſtercke/ daß dergleichen nichts erfun⸗ daruon vertreiben 8 
N 10 a⸗ den werden moͤgt / Dorauff der Cardinal ſagt / was meint jr dann s ar ee 
durch die pori aufs daß die Subtiliteten daruon thun ſolten / ſagt Cerdanus / ja gewiß ¶ Vnd auff Letſte B. Hieronymus 
gehn ve achen. gar vil / ſunderllch wann die omb das mittel deß Nowermbrs / ſoll ſy (wie dann hr Cardanus. 
¶ Furs Fieber / ſoll Wann auch die Sonn im Schützen ſtiende / gegraben / vnd alſo Nam auß weyſet) den 80 . 
der ſafft / ſo er getrun⸗ gebraucht wurde. Sarnnſtein / Plaſenſtein dern ng in o, 
cken wird / ſehr e . ö Lenden vñ NMier enſtein dau ade raff 
Das Waller daruon gediſtillirt / vnd mit außtreiben / ſo ſy Rouw oder gekochet geſſen wirdt. nercten. 


Art / Eigenſchafft vnnd Sebrauß deſs 


Harnnſtein trets 


Gewechſßz der SOLBASTRELLZ/ nach Alter Philoſophiſcher 
weis / welche Leiblich · Materialiſch / vnd Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 
deß Leibs. 


N die Wurtzel den Rinderen angehenckt / be⸗ 
nimbt jnen die flußlein deß Haupts. 

¶ So die boͤſe rauden am Leiblein hetten / ſolle 

jnen mit dem Safft / welcher vorhin mit Eyerroeiß 


vermiſcht / die Rauden beftricher werden / ſo toͤr⸗ 


ren die / oder Reiffen wer den zeittig vnnd fallen ab. 

¶ So die den Stein haben / ſoͤll mann jnn daß due der Rinde 
Kraut vnd Wurtz gehackt vber dem Nabel / vnd Nauden. 
binden auff das Kreütz binden / er gehet jnen ab. Stein 


Vatuͤrliche Inchnatio vnde Sebrauch deſs 


Gewech 


6 der SOLBASTRELLE/ nach Alter vnd Neiwer Hagi⸗ 


ęſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miraculgſa / vnd aufs vorigen allen Exorirt,Effluirt, 
Generirt vnd gebohren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Leibs. 


Die (wie gehoͤrtꝰgegrabne Wurzel inn ſcheib⸗ 
lein / wie pfennig zerſchnitten / vnnd in Daffet vers 
neyet / vnd daſſelbig circa ſtomachum / abendts wann 
man ſchlaffen gehn wil / wie ein Bruſtrůch vber den 
Leib gebunden / ſter cket den Magen / vnd gibt jm 
gůte Teiuwung / Keſoluirt vnnd loͤſet auch allen 
zehen ſchleim ab. ö 

¶ Die Wurtz am Hals getragen / oder in die klei⸗ 
der geneyet / ſoll alle ſchaͤden / Stich / vnd Wunden 


heilſam vnd wol wefrend oder Ayterend machen. 


f 
¶ Fur die Geſpenſt vnd Zauberey inn Cheſach⸗ 


diſe Wurtz alſo wie obſteht getragen / wie 


en / 9 
h für alle gifftige Lufft / als Peſtilentz / auch die 
121 155 vnd Frantzoſen ſehr gut fein. 
¶ Alle Tier habendt luſt zům gerůch diſer Wur 
tzlen / wie ich das an Pferden / hunden / Katzen / vnd 
anderen Beſtyen wargenommen habe. 
I Fů allen / oder vnder alle ſtarcke Purgatzen 
als do iſt die Coloquint / die Nießwurtzel / kala vnd 


Tormentill oder jres gleichen / ſoll diſer Wurtz c fo magenſterchen. 
die wann der Scorpion Afcendirt gegraben worden) ein Eu: tauwung 
wenig gethon werden / macht alle Purgatzen nicht Schleim abloſen 
allein vnſchedlich / ſunder wol vnd fanfft wirckendt „ 
welches auch von jren Subtiliteten zůuerſtehn iſt. ſanffe wirckendt 
Stich. p fam 


Warnung. 88 


Wo der planeten einer / oder mehr hinderſich wefrenet en 
giengen / die den morbum gegen dem diß Gewechs / Salbe Phe fa 


gen der Operati 
on ſchedlich. 


Das 14: Capittel Son dem Hewechs 


DAVCO GERMANICO dem Mennlein / welches ſunſten Elſenach 


oder Erlach genandt wirde. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


Dioſco. z. ſpeci/ 
es der Dauco⸗ 
tum. 

Jlewi inuentio- 


Vom gantzen Menſchlichen Eörperinn Gemein. 


Ir kummen hiermit auch auff 
die Daucos / welcher Dioſcorides 
drey species zuͤſein geglaubt / vnd 
dieſelbigen (wie ich acht) nicht 


Gelane Isen kümich / oder? ẽ kümich / Lateiniſch mmnũ Alni/ 
da portugal, auff Grichiſch „ genandt / Nun haben 
/ 


Erlen fiemich. wir hie in 
S P in 10 
Anh’ Dommeren / vn e⸗ 
peiVore chelburger Landtſchaft 


ymiaum alui 


oder daruon geſchriben hat / Vnd iſt wol zůerbar 
men / daß es jet diſer zeit dahin geraten iſt / daß 
wann guͤthertzige Leut durch jren groſſen ie 
much vnd arbeit etwas erfaren / vnd es der We 
ʒů gůt an tag geben / daß ſoͤlches < allein derhalben 
daß es die Vorelteren nicht auch beſchriben / oder 
die jetz Lebendẽ inn jre tolle koͤpf / wie der ſchwum 
das waſſer nicht ſaugen / oder anſich ziehen koͤn⸗ 
nen) alles eintweders erlogen / oder vom Teuffel 
gefundiert vnd er dacht worden fein muß Wiewol 
ich der Alten Lehrer zeügnus nicht verwirffe / weil 
aber ſy dieſelbigen nicht gekandt / muß man gleich⸗ 
wol denen / ſo newe inuentiones an tag bringen / weil 
die Augenſcheinlich verhanden / auch glauben ge⸗ 
ben / Nun diß kraut wachſſet / wie gehoͤrt / faſt inn 
allen wilden / vnd (wie Pin. lib. 25. cap. g. bezeüget ! 
daß die geſchlecht der Daucorum an ſafftigen Ortten 
ſtanden ) ſumpfigen bo⸗ 


. den / aber nur wo 
Die Signatur oder bezeichnung haben fen oder Ellers ſtreuch 
wir den gantzen Humore Radicale am Menſchlichẽ vnd beim ſtandt / do 
Manljchen Coͤrper / mit gegenwertigem Figurlein / vn ee 
Weil alle andere Neruẽ / muſculi vnd andere Mey entſpringt es auß jren 
brana def Ceibs allenthalbẽ / mie denſelbigen Cebẽs alten ſtemmen / vñ den 
Erhalten den Humoribes durchfloſſen / bezeichnet. Wurtzlen derſelbigen / f 


5 Es wirdt ſein auch an 

dem perſiſchen Meerſchoß oder Hafen beim auß⸗ 

deß Euphrats / vmb die ſtatt Rhagia / vnnd inn 
ſcouiten vil gefunden. 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet deßß Elſenachs. 


Lane 1 hang 15 75 
. auſnitz vñ Polẽ / 
e dc geber wertig here 
Eau. lich Rreürlein / welches N 
Erlach die Innwoner Elſenach / vnd auff hochteütſch Er⸗ 
San dae Lach heiſſen / ein nicht gemein aber zwar ein furbin⸗ 
— dig treffenlich kraut / deſſen kein gelartter gedacht 
pe 
Sal Riage \ 
AN 9 
ER 
5 
5 al Pet 
u. 1 
zu 
Su. vi CE 


Sal. ij Leit 
Me. . S 
Erhalt. 
Sterch.. 


ß Breitlein hat ein zertheilte Lange / vnd 
Lane Braunfarbe / auch gar ſcharpffe ſaff⸗ 
tige / vnd dem Maſtix gleichriechende wur⸗ 


955 \ tel / welche ſich im krleyẽ bey den alten Erlen ſtem 


D. 


— men / Wann die an Moͤſigen oder ſumpfigen Ort⸗ 
er j teil. teren ſtehn / mit einem zarten Braunlecheen boͤſch⸗ 
lein vber das Erdtreich herfür thůndt vnd ſehen 


laſſend / welches erſtlich mer einem boͤſchlein oder 


Loͤcklein zartes graſes / Dann einem kraut gleich 

oder Ehnlich iſt / baldt zů außgang diß Monats 

Maij zertheilt / der in der mitte 1 5 ſchieſſende 
braunrot / vnd wie ein Ketten drat / ſechs offt ſiben 
Ecket / Holkelendt / vnd mit vil nebendtſchoſſen bes 
kleidet / auch Innwoendig holeſtengel / diſen toſche⸗ 

ten buſch / vnd ſchieſſet vberſich / alſo daß er offt 
zůn zeitten dritthalben ſchůch hoch wir dt / ſeine 
Sweig oder Nebendtſchoß / die ſeindt mit einem zar⸗ 
ten Langſpiſſenden grünen kraut / Welches kleine 
aber gar lange Dieffzerſchnitne Bletlein hat / beſetzt 
etwas Subtiler dann der garben / vnd doch nicht 
ſo zart wie deß Fenchels / zwiſchen welchen beiden 
diſes der Form vnd geftalde halber / das mittel 


haltet. 

Es blüehet diß kraut im Julio wie der Aeniß ⸗ 
vnd bekumbt auch im Herbſt faſt der geſtalde ein 
Holkelenden / vnd feinen ſtengel ein gleich Reiffen 
den kurtzen Zohmen / welcher einen Lieblichen ge⸗ 
ruch / darzů ſunderliche Krafft vnd wirckung hat. 

Die Sonn hat bey e Wurtzel drey 
theil vnd z. viertheil / der Mars hat darbey 4. theil 
vnd ein viertel / vnd der Mohn 4. theil zůwern 

Derhalben der Mohn durch ſeine kalte feuchte 
Eigenſchafft / den anderen beiden (weil die faſt inn 
gleicher Proportion findo ein groſſen abbruch 
t 


ůt. N | 
Dann es befinde ſich / das diſe Wurtz nicht mer 
dann 6. theil sulphur / z. theil Salz / vnd 3. theil deß 
Mercurij / Derhalben diſe ein Erhaltende / Heilende / 
vnd Ster chende tugendt an ſich hat. 
¶ Das Kraut iſt etwas: Keüchtter dann die wur⸗ 
tzel / vnnd hat von der Sonnen z. theil / von dem 
Marte 2. Von dem Mohn 7. theil / vnd wirdt ders 
halben weder an ſunderlichem gerůch noch krafft 
erfunden. 8 
er 


Seonharde Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 


Der Sohmen aber iſt etwas edler / dann weil 
die Sonn bey diſem ſechſthalbentheil / der Mars 
ſechſthalbẽ / aber der D. 
nicht mehr dann i. theil 
hatt / vberherſchen die 
zwey Erſten mit jrem 

leichen vermögen der 
Yin deß Mons kelte / 
mit jrer Truckne aber 
deß Mons Feüchte / der 
Mohn aber temperirt 
durch ſeine Feüchte / der 
baden truckne etwas ⸗ 
wie er dann durch ſein 
Kelte derſelbigen bren⸗ 
nenden Hitzen / vmb et⸗ 
was miltert / vñ derhal 
bẽ diſes Sohmens / wie 
auch der Wurtzel Sub⸗ 
tilitetẽ welches ein Oel / ein Balſam / vñ ein Salz iſt) 
mit groſſem nutz moͤgen gebrauchet / vnangeſehen / 
daß daß kreutlein gleich frembd / vnd von den alten 


wider theilhufftig werden. 


nicht beſchriben / derhalbẽ es als vntichtig nicht ſoll 


veracht werden. 


vnd Ehe der Bluͤſt ſich erzeigt / weil die Sonn im word 
Influentiſche wirckung. 


Ich hab Anno 1572. erſtlich wargenommen das diſs 
gewechs / wie auch ſunſt vil andere / ſich nach der Himeliſchen Inn⸗ 
flueng nicht wenig richtet / dann als ich inn der "Zonen einem waldt 
den Edlen von Predow zuͤgehoͤrig (inn welchem mancherley wun⸗ 
derbarlicher Kreutter / auch andere Mineriſche Erdtgummi wach⸗ 
fen) einen gantzen Sack foll difer Wurtz außgraben ließ / hab ich 
ſaſt je auß zehen pfunden diſer Wurtz mij. Lott Oels Diſtilürt / 
Als ich aber dẽ 28. tag ermelts Monats / mit dem Hochgelarten vnd 
fürtreffelichen Mealico, Petro Manfredo Einem Hiſpanier / wider 
dahin gefahren / haben wir noch einen gröfferen Sack / mit hülff 
der darzů beftalten taglohner außgraben / aber gar kein Feiſngkeit 
noch Olitet/ im Diſtilliren darm gefunden / Welches ich zůü nach⸗ 
gendiger zeit / ſo offt die Finſternuſſen kummen ſindt / Obferusrer 
hab / daß nach verſcheinung derſelbigen / alle Feiſtigkeit / welches die 
Eſſentialiſche oder Sceliſche Krafft iſt / der Wurtzel entgangen / 
doch hab ich geachtet / daß die inn 0. tagen hernach wider anfachen 
etwas Habe vberkummen / vnd in 90. tagen aller Vırturam 


55 


Es wirdt diſe Wurtz gegraben im Junio / vor 


Arebs / vnnd & ſampt Q un 
dem Mohn imſelbigen 9 n S. 
zeichen ſtandt / Wann 5 Afccadent, 
auch ernents zeichen in Sobmen. 
Außgrabunge Afcendent der Eulen ven 
were! wurde diſe deſte pıwow. 

kr efftig er. 18 Man; 

Daß Kraut moͤcht Not. 

man zů außgang deß e denn 
Meyen / weil es noch chen vermögen 
Jung wehre / abnemen / ee 
dañ ſeine Dolden ſeind . 
der zeit an dem beſten / biraus f Oel 
Wann auch der Mohn bern Lean 
nahendt foll wehre / we⸗ doumohn. 

re hier zů nürzlich / Aber 

den Sohmen famler O 
man im september / Ehe die Sonn inn die Wag 5 fr e 
geht / vnd der Mohn im Krebs / Mars aber inn ei⸗ N 


nem Warmen Zeichen / als im Leiwen oder Wider T in Tx 


ſeinen Lauff folbringt. 


Wirckende rafft vnnd Hebrauch deſs 


Teutſchen D cl oder Elſenachs / nach Paracelſiſcher weis / 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb deſs 
Mannlichen Leibs. 


Die Seeliſche Krafft / der Balfam* 


So einem Subtilẽ Oel fich vergleicht 
allein daß es nicht ſo feiſt vnd chm, 

gig iſt / wirdt Innerlich der Leber / dem Zů ge⸗ 
Milz vnd den Nieren / Euſſerlich aber ſ eignet. 
den Mufculis vnd allen Fleiſchechtigen or 
der Carnoſiſchen Membran / 

¶ Es iſt diß / ſo deſſel 


Nimbt auch hinweck die gegenwertige ſchwerunge 
der ſelbigen. 

¶ Dem Jenigen / ſo das Glidtwaſſer auß den 
friſchen gehanwenen Wunden fleuſſet / gebe mann e 
nach einem gůten Trunck deß Waſſers daruon / ne Wunsen. 
diſes Balſams zwolff troͤpflein in Leib / es geſtelt 


bigẽ 12. troͤpflein in einẽ 
trunch deß Waſſers / ſo 
daruon Abgediſtilliert 
iſt / 30. tag lang / alweg 
Abendts nach allem eſ⸗ 
fen eingenommen wir dt 
ein rechte bezwingerin 


der falchen Digeftion der 


Leber / derhalben nicht 
allein darin verzehret 
wird / alle grobe vñ Ir⸗ 
diſche Materi / ſunder 
es weret vñ oͤffnet auch 
alle Oppilitiones vñ ver⸗ 
ſtopfungen derſelbigẽ / 
wie auch deß Miltzes / 
gleicher geſtalt erfriſch⸗ 
et vnd Reinigt es die 


Nieren / vnd behuet die vor zůkunfftiger Heilung / 


Welches weiß vnd ein beſunders / wie es dann 
x auff ein beſundere vnd andere artt / ohne zůſatz 
Gediſtilliert ſoll werden / wirdt dem Hirnn / 


B ALSA M V MA. 


Hie muſs ich meine erfahrung / die ich 
inn diſem gewechs hab (welche ich hoffe noch vilen 
nützlichen zu ein) anzeigen / Wann man 4. fun dt dis 
a ſer Wurtzel / welche vorhin gets ret iſt / Hein hacket / 

Se vnd thüt Darzu s.L or geſtoſſne Muſcatnuß / 5. Lot 
Gummi Ammoniaci /. CLot Maſtin / diſes alles beitet man inn 4, 
maͤß gütes ſtarckes Roſſeneſſige 24. ſtundt lang / nach Diem wirdt 
es imm ein krummen Kolben . gethon / vnd fo derſellig inn ein ſand 
Capell / alſo das zwiſchen dem randt der Capellen / vnd deß Kolbens 


bauch z. Zollweitte / die mit keinem ſandt außgefült ſey / geſetzt / vnnd 


ein helm darauff geſetzt / mit gemachem Feür / vnd ſunderlichem groſ⸗ 
ſem fleiß vnd quͤter fuͤrſorg (dann es ein ſehr ſpitze Pit illation iſt) 
herüber getribẽ / ſo wird ein weiſſe phlegma/aber ſchon Himelblawe 
Olitet / Welche feiner Tugendt halb billich ein Balſam genandt 
wirdt / in den Receptackel empfangen / die durch das Separartorinma 
mit fleiß ſollen geſcheiden / vnd der Balſam beſunder / alſo das phlepy 
ana an jrem Ortt zum gebrauch erhalten werden / ein treffenliche 
heylunge zu allen Wunben / Beülen / Ge ſchwerẽ / vnd ſunderlich iſt 
of den Fiſtelen / Rredfen / vnd anderen dergleichen freſſenden 
ſchaͤden / mit groſſem nutz zuͤgebrauchen. 


Daß Gel! 


brüe oͤder Rindtfleiſch ſuplein eingeben werden. 


Vnd weiſſen Geeder / alſo dem Maßlichen] 8 vnd B 
Sohmen / sperma genandt / vnd dem Humori (Ju es fen in ode 
Radicali / vnd andren Natürlichen Seu chtẽ / eignet. 


daſſelbige. 

q Ale vnd gleich⸗⸗ a 
er Geſtalt / ſoll man di⸗ wundt iranck. 
ſes an ſtat eines wundt⸗ 
trancks dem geſchedig⸗ 
ten eingeben. 

¶ De jenigẽ ſo durch = 
Langwirige oder Pe⸗ kin Po 
ſtilentziſche Rrand hei⸗ Kranctheitten. 
ten / in Maniam, phrenitem / Tor en 
oder ſunſt inn Taub⸗ Mani. 
ſichtigkeit fallen denen ent 
ſoll mit diſem Balſam Oppiationcs 
die Jung / die Naſen / Offnen. 
die Ohren / vnd Schlaf⸗ 15 
aderen beſtrichen / vnd Saulen. 
alle vier vnd zwantzig Seſchwer. 


ſtunden zwoͤlff troͤpf⸗ lan 


lein / inn einer Hünner Nieren erfriſch⸗ 
en vnd Neinigẽ. 


Oel vnd Bal⸗ 


E oil So 


86 ¶¶ So diß allein ohne zůͤſatz von dem Sohmen 
Apoplexia. Gediſtillirt iſt nicht ein geringe hülff wider den 
Inficuter Lufft. ſchlag Apoplexia / allein 


Oel auß dem Sohmen. 


Vom gantzen Menſchlichen Koͤrper inn Gemein. 


vnd darauff geſchwitʒet wirdt. N 
¶ Es wehret auch die boͤſen Inficirten Lüffe/ 
vñ verurſacht dent añ 


| ein auff Die ?ſſe er deſſen vil / vñ das 
Sulgen ger il die (40 Dile Oelwird nach dem daſs der Soh⸗ affe brauchtoſtercke ſein 
men diß gewechs gnuͤgſam vnd folkummen zeietig Weib zübefridigen. 
Puls vnd Schlaffade⸗ 1 vnd darnach klein geſtoſſen durch das Inſtrument ai BAR. WE 
ren mit ſo vil beſtrichẽ. welches 10 inn pi 8 Tafel deß ſech⸗ off ee vn 
Sifft. N ö blats beſchriben / mit vbergi l b t rau 1 
Lee e been bd u, ee e,, 
dialem Reini ip af 17 waſſer) abgezogen / Vnnd dieweil Del vnd Waſſer miteinander deß Humor Radical / 
ap ige bs tidotum / ſo deſſen dreiſ⸗ geht / wirdt hernach das Oel / welches obſchwimmet / von dem za ß cE 
eme fig troͤpflein / eintweder vnderſt ſitzenden vnd vorhin ablauffenden waſſer / durch ein ſoͤlches treibt auß vnnd tru . 
Feuchre⸗ ſo das Gifft hitzig / inn Se paratorium A. Scparirt vnd abgeſchieden. net auff alle vberfluffi 173 
Lactuca waſſer / oder ſo es ge boſe Vnnaturliche 
Kalter Natur / inn Wermůt waſſer eingenommen den Leben widerwertige vñ Corroſiuiſche Feuchte 
— * ö € 
Das Saltz der Wurtzel / Kramond Bluͤſts 
f Wirdt der Gallen / vnd allem vers] bewert / es nimbt die auch inn g. tagen gar auß allem 
j ſaltzenẽ verbrantem geblüet / alſo den Zů ge⸗ gebluüet / vnd vertreibt die Leminen vnd beſchrve⸗ 
(ehen ſchleimigẽ pituiten vñ feuchtenẽ / eignet. rungen der ek von derfelbigen har entſprin⸗ 
Nasden. ¶ Es hat diß für ſich ſelbs allein gebraucht / gen / doch ſollen alle ſpeiſen die g. tag Lang damit 


die beiſſigen Rauden / alſo die verſehrungen In⸗ 
nertleibs / furnemlich aber an der Leber wider zů⸗ 
heilen / groſſes vermoͤgen. 

¶ Mann braucht diſes an ſtatt anders Salzes, 


eber crhars 
tung. 


Mierenftein!? ob jeder malzeit ein halbs quintlein zum fleiſch 
ae oder man mag es inn Wein Reſoluiren / vnd alſo 


Malzeit. Ei A 
ren zům trunck Einnemmen 


¶ Für die geſchwulſt iſt diß von mir an vilen 


geſaltzen ſein / vnd ſunſt kein anders Saltz die zeit 
gebraucht werden. , 22 
¶ Welcher auch diſes Saltz / alſo das Oel vnd 
abgediſtillirt waſſer diſes Elſenachs vil gebraucht / 
wir dt nicht allein von wachsunge deß ieren vnd 
Lendẽſteins behüet / ſunder ſo er der deſſelbigẽ auch 
vil hat / wird er fein durch ſoͤlche Cur / wie auch alles 
andern Tarters ohne alle andere Artzney erledigt. 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechß des Teutſchen D 4c nach Paracelſiſcher weis / welche 
Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben ze) 
deß Mannlichen Leibs. Au 


¶Diſer Wurtz vnd Krauts „ ſafft 
Stat deut mit Firnieß / Wachs / Rindernmarck / vnd Roſeneſ⸗ 
von Ladd. ſig / alles in gleichem gewicht / ſo lang biß es dick 

wird / zů einer Salben geſotten / leſchet an dem 


glidt Darüber es geſchlagen wirdt / allen Brandt / es 


Yompttran. ſey vom Fein / Waſſer / oder Metall. 

Dnfinnige. ¶ Den Sohmen inn feinem eignen waſſer geſot⸗ 
Sen ten / vnd darnach wie Senff zerriben / vnd vmb das 
Berſtandnen Haupt geſchlagen / bringt die Vnſinnigen vnd Aas 
e ſtoſſen / vnd vber 
alten brand. ( Diß Kraut alſo grüen zerſtoſſen / v 

in dhe ben. den Kalten brandt gelegt / leſchet den. 

Cifige dr Wo das Marck in den ſchencklen erfroren / 


Wirckende rafft 


Gewechſ s des Teutſchen Darcı/ 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch v 
deß Leibs. 


oder ſunſt durch Kelte erſtarret / do N die 
Wurtz das Kraut vnd den Sohmen zů einem müs 
eß lein ſieden inn Milch vnd das vberſchlagen. 

¶ Es iſt diß ein treffenlich herlich Wundtkraut 
zu allen Wunden vnd Schäden / ſunderlich fo die 
mit dem Gediſtillirten waſſer gewaſchen vnnd ger 
Mas fü Sch Ma | 

¶ Difen men in Maluaſier gepei 

ber die Lenden vñ den 1 e 


vnd Hebrauch / deſs 


nach Alter Philoſophiſcher weis / | ö 


nd Elementiſch ſein ſol Innerthalb 


erfahrung wie billich hieher auch ſetzen wollen. 
¶ Er hat diſes / alſo bloſſem anfebe nach ( doch 
ohne allen grundt der Prob) fur ein Geſchlecht der 
Bibenellen gehaltten / vnd ſagt / man mochte diſe 
Pimpinellam aquaticam/ vileicht / der halben / daß es an 
moͤſigen Ortten ſteht / Nennen / vnd hats nicht 
g s 8 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


ohne vrſach fur ein Rechte Peſtilentz Wurtz (Wie 


mans dann noch hier 
inn diſer Marck / Pom⸗ 
meren / vnd Mechelbur 
ger Landt / hoch ach⸗ 
tet / im gebrauch ge⸗ 
halten. 5 | 

¶ Er hats für den 
Schwindel mit Aeniß / 
Sueſtholtz / Muſcatnuß 
Zimmet / vnd ander em 


ver miſcht / inn Puluers weis eingeben / dann diſe 


Vergleichung. 


Wann diſes Kreutlein auſs den Felſen / vnd nicht al⸗ 
ſo in den Sumpfen vnd Moͤſeren wüchſſe / were es aller geſtaldt 
vnd wirckung nach nicht ſo weit auß dem wege / Wenn mans gleich 
dem Macedoniſchen Peterlein (von dem diſer zeit ſo vil ſtreits 
aber doch kein rechter ſatter grundt ift ) vergliche / dann es wirdt 
fein auch noch heüt zů tag in den Moͤſeren an den flüſſen Aliacmon 
Toms vnd Pharpbus vmb die Füeß der Bergen OHmes vnd Helico 
nas hauffechtig vnd gar vil gefunden. 


Wurtz Purgiert vnd reinigt das Haupt befftig. 
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05 1 155 ER Eye Beftleng « wurg. 
raut hats diſer auch Pundttrant. 
gehalten / allein wo giff⸗ Siege waffen 
tige Wunden / alſo die wage 

ſo mit vergifften Waf⸗ Machen, 
fen geſchl agen werden / e 
ſoll ein Wundttranck Rader st 
daruon zůͤbereittet / vnd Oympus. L 
ſoll der; Sohmen das Haicon. f 
Kraut vnnd die Wur 


5. 


mit ſampt dem Blůſt darzů gebraucht wer den. 3 Schwindel. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſz des Teutſchen D. vc nach Alter Philoſophiſcher weis / 


welche Leiplich / Materialiſch vnd Co mplexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 


i Wann ein Wehr mit zweifelſaffe beſtrichen / 
vnd jemandts dar mit verwundet / iſt ein toͤdtlich 
gifft / Wider diſes / iſt die Salb von diſem gewechs 
zůbereittet / ein gewiſſe hulff. „ 

Wenn man Fiſch im Saltz (wie es inn diſen 
Niderteutſchenlanden gebreüchlich ) ſcůdet / Nimbt 
man dieſelbige brüe / vnd ſeudet die Elſenach Wur⸗ 
el darinnen gantz wol / geusd es durch / vnd be 
ſtreicht alle auffgeblaſene Peülẽ / Porpulen / Spongias, 
oder ſonſt Poltzende erböchungen darmit / nach 
ſtenden deß Mohns / ſo v 
ches an einem von 97150 
ches gewechs oben auff dem 

haupt hette / einer groſſen Welſchen Nuß groß) hie 


2 


nn der ein fd 


Vatuͤrliche Inclinatio nd Hebraugh deſs 


820 dieſelbigen / Wel⸗ 


deß Leibs. 


die Cur im 
Mohns / vnd nicht inn 
del Otto von Predow 


troffen / Welches ich jme ( wie vil redlicher vom X en. 
del bezeugen werden) Zwey Jar zůuor geſagt hab / 

Die vrſach aber Nam ich doharl / daß n dig dich in Salz 
gewechs durch den der jñe Curirt / einwertz getribẽ Kofiserlafene 
worden / Welches verſehen allein dohar kummen / eulen. 

daß derſebig Medicus kein Mat hematicus geweſen / vnd 5 
der zeit nicht geachtet hat / dann es ſolte nicht allein Foizenme erho⸗ 
Auffgang oder Vberſich ſteigen deß Sende deſe 

l zeit deß Vnderſichgengigen Mohns. 
Liechts angefangen / vnd alſo fort getriben / finder 
es ſolte auch die Wurtz inn ſoͤlcher darzů dienſtlich⸗ diem. 
er zeit gegraben worden ſein. 8 


zů Berlin nebendt anderen Probirt worden / aber Sn. 
ES hatt jnn im anderen Jar hernach der Schlag e wehr ſo mit zwi 


felſafft beſtrich⸗ 


porpulen. 
pongia. 


A ſtronomĩa ve 
bört 31 der Me⸗ 


tto von pre⸗ 
Dow. > 
Auff vnd abſtei⸗ 
’gung deſs. 
ohne 


Teutſchen D cl, nach Alter vnd Neiwer Magiſcher weis / 


welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Mifaculoſa / vnd aufs vorigen allen Exo rirt, Effluirt, 


zů einer Maſſen macht ⸗ 
vnd doran Reucht / iſt 
vngleublich / wie diſes 
das groß Hauptwehe 
Soda genandt / vertreibt. 

¶ An diſes gerochen / 
bringt nicht allein tref⸗ 


feliche Reynigung deß 


Hirnns / finder verur⸗ 
ſacht den Schlaff / vnd 
vertreibt die Melancho 
liſchen gedancken. 
Inn peſtilentz zei⸗ 
ten / ſoll diſes Balſams 
ein Lot / darzů 3. Lot 
Wacholderbeer / vnd i. 


Lott Rautten Sohmen 


zöͤſamen geſtoſſen / ein 


Maſſen daruon gemacht / vnd alſo im Mundt ge⸗ 
tragen behuet vor Gifftigem Lufft vnnd Infedion 


des Gebluets. 
0 


i g Oel auß der Wurz. | 
ie vorhin / welcher maſſen dafs Oel 


zeigt / Alſo geth es aber mit bereittung deß Oels / 
auß der Wurtz vnd Kraut nicht zü/ dann es wirdt 
die Wurtzeͤl / Kraut / vnd der Stengel / inn 4. zwerch 

Rn finger lange drimmer zerſchnittẽ / die ſollen hernach 
der Tenge nach in der mitte voneinander getheilt / vnd alſo auff⸗ 
recht inn ein vnden enges / vnd oben weittes / aber doch zweyfachs 
geſchirr Calfo daß zwey geſchirr inn ein andren ſeyen) gethon / vnd 
oben den Deckel c.gantz beheb darüber gethon / vnd darauff verlu⸗ 
tirt / welcher alſo / das er zů Oberſt inn der mitte ein Löchlein einer 
Erlbiß groß / mit einem Ventill oder Windtzepflein D. (welches man 
zůn zeittẽ / fo es vonnoͤtten iſt / iehet / nd den Rauch vergehu laſſet) 
bereittet werde. Zwiſchen das Inner vnd Eüſſer geſchirr aber / 
ſoll reiner Sandt gethon vnd das gantze Comer / auff Lindes feür 
geſetzt / durch welches die Outer aller gemacheſt darauf getriben / 
welche inn ein Geſchirlein B. das vnder den ſpitzeren theil dep In⸗ 


ſtruments geſetzt / empfangen / die darnach Refiferrt vnd geren 


nigt werden ſollen. 


auß dem Sohmẽ Exrrahirr vnd außgezogen / ange 


boͤſen Fluß ⸗ vnnd andere von Kelte vnd Seuchte , 
har Riechende Kranckheitten. 1655 


¶ Soͤlche verſcheidne Naturen hat nn Hr 
BAR | au 


Generirt, vnd gebohren iſt / Inn vnd Auſſerhalb deß Leibs. 


Wann man mit diſem Balſam / klein gepuluer 


Am Hals getragen / vertreibt allen Gifftigen iner Kom 
ten Fenchel vnd weiſſem Magſat Temperirt / vnnd 9 ffrig Eifriger le. 


Lufft / vnd ſterckt die Memoriam. 


emoriam ter 

Es hat diſes Ge⸗ en 
wechs Wurtzel / alſo der ap roche 
beyden extrahirten Oliteten Sodu 
zweyerley Naturen / dañ 
ich habe erfahren / daß 
wenn man ſy grebt in emen deſe 
der zeit / wann Saturnus Hirne. a 
inn Orient / vñ die Sonn u r; 
im Steinbock oder Fiſch Meckachafa, 
beach 6 ſo ine N aller 

randt / vnd zeücht die 
boͤſen Hitzen auß. Stehr. 
So aber diſe ge⸗ peſſileng zehn, 
graben wirdt / wann G Won Bat 
inn Grient/ on die Sonn Seuhte bares 
im Leiwen oder Krebs vun 
ſteht / ſo iſt die zů ge⸗ 
brauchen fur alle Kaltẽ 


nfe dio deſs des 


Vom gantzen Menſchlichen Körper inn Gemein, 


auch inn mehrung deß Appetits zům Beyſchlaff / 
I pelt zin vnd inn Enderung deſſelbigen / Dann ſo inn diſer 
teyſclaff. Wurtz Außgrabunge / die ⁊ vnd der & in einem war 
Socha d men trucknen zeichen beyeinandren ſtüuenden / wür⸗ 
Anft mehren. 


Petronius Dio- 


tus. 8 
4. Species Dau- 


2 Theos 

5. 

r Etronius Diodotus / der woler⸗ 
Diofen ii 3 faren Kreüttermeiſter / hat (wie 


plinius lib. 25. cap. 9. anzeigt) vers 
ca. p. 2 NEN | meint / daß deß Dauci vier ver⸗ 
Corote ſunage T ſcheidner gener oder geſchlecht 
aal . E fein ſollen / wie er aber dieſelbi⸗ 
Kar nous S gen zu feiner zeit abgetheilt / vñ 
dete, Macedo : wie cr die / ſo er in Creta, Macedonia, Achaia / vnd an ande 
na Ada g ren Ortten / ſo weit er dann do ſelbſt vmbhar de 
Stier. wandert iſt / gefunden / vnd beſchriben hat / laſſen 


de allein vom antragẽ diſer Wurtz der luſt gemeret. 

¶ So aber die an gegenſtandt in zwe yen kalten 
feuchten zeichen hetten / beſchehe / ſo die beiden Par⸗ 
teyen ſoͤlche am Hals trůegen / das widerſpil. 


Das F. Capittel/ Von dem Hewechs 


DAVCco ETI co / dem Weiblein / welches ſunſt 


Daucion genandt wirdt. 


e Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


das Daucum uerum / von dem der alte Theophraſtus lib. x. 
cap. is. vnd dann der Neiwe Thephraſt: Paracꝛli. 5. ca.. 
geſchriben / Wie dann fein Diofor, lib. Z cap. so. vnd 
Plin. lib. ar. cap. . auch gedencken / Es iſt aber diſes e⸗ 
ben daſſelbige welches die Mauritanier vnd Affricaner 
Ciezar / die Hiſpanier Dauco Cretico / die Frantzoſen co⸗ 
rote Suuages / die Grichen aa ·/ aber Paracelſus Daus 
cus Sylueftrs nennen. Ob es aber das Kreütlein ſey / 
des Galen: lib. s. er g. gedenckt / laß ich einen jeden der 
geſtalt vnd wirckung nach ſelber vrtheilen. 4 
Nun vnder den Sy 


Slanen. 5 ß 
wir (weil bey anderen Kae tn Gem, ä 
Siet gnügſem daruon ge | Mit dem figurfein darmit wir huuornen riern Slauẽ vñ Wende! 
ep elt wirdt) hie an⸗ N welche zwar nicht ein 
8 andelt wirdt im nechſten Capittel bey den Mennlein den Hurmoy | Pr. ne ei 
zu ſtehn / vnd zeigen an / remRadıcalm/ober die Eebens Erhaltende feüch / Neiwe ſprach handt / 
. daß wir diſes gegen⸗ tigkeit am Mannliche n Coͤrper S/nirt vnd bezeich⸗ heiſſen die erſten diſes j 
ya ki wertig Kreütlein für ö net haben / mit demſelbigen euren wir hie auch di⸗ Gewechs U 
ſelbige Natürliche vnd Geiſt erqnickende Feüchte / oder daaucuſchar / die zwey 


Paare ine das eiblein / vnd das an deß gantzen Bde Fi, Cecibes muſculus Neruen / Aderen / vn 


. ie ander Geſchlecht deß allen anderen dem 
e e ber mit diſem Gewechs die Geb 

* — wurtz Welche ettliche Beerwurtz heiſſen) oder die 
e Wilden moͤren Paftınacam Sylueftrem oder den Fœnicu⸗ 
Ou. lum Porcmum verſtehn ſolten / iſt gleich ſo wenig vnſer 
Seren Se meinung / als wenig wir die Hirſchrourtzel Peuceda⸗ 
Schwig. F birg num genandt / oder den wilden Roßkümich darmit 


Pireniſch : 5 7 
bewerb pit Beinen haben wollen / Ich verſtehe aber mit diſem 


oͤrper zůgethonen theilen. N | letſtẽ Voͤlcker aber nen⸗ 


nens Chizac / ehe 
0 


Arabiſch Duc genandt / vnd neben den Ortten 


von Obgemelten Lehrern benamſet auch auff dem 
Raͤrntiſchen / Tyroliſchen / vnd Schweitzer Alpen / 
Alſo auff den Pireniſchen Gebirg / vnnd vmb die 
Termophyliſchẽ Clauſen / wie im Ottenwald / Sch⸗ 
wartzwaldt / ich habs auch vmb Burckhauſen / inn 
dem Forſt der Weilhart genand / gefunden. ö 


See, Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitetdeß DAarcı CRETICL 


Furc thauſen. 


Daher, O vil ſein geſtalt belanget / hat dis ein lang 
Gen. Rippete / aber doch ſunſt gerade / vnd nicht 


mit vil Zaͤſerlein bewachſſne Wurtzel / welche 
faſt gemeiniglich fingers dick / vnnd einer viertel 
Ellen lang / vnden auß mit einem Ranen Subtilen 
ſchwentzlein wechſſet / ſy hat eine dünne Rinden / 
die ſich an der farb mehr auff weiß dann auff gelb 
- Ruchius. ziehen thuͤt / eines Lieblichen ſießlechten geruchs / 
Del aber ſcharpffen / ſtarcken geſchmacks / dohar ſich 
gen fins vileicht kuellus vnd Marcellus / ſambt vilen anderen 
Diofcorides, jrer Opinion vnd meinung zuͤſtimmenden / daß es 
Rrau ein Geſchlecht der Wilden Peſtinacken fein ſoll / 
Wurz. haben beduncken laſſen. 
r Daß Brant entſteht erſtlich auß diſer Wurtz 
S 2.3 17 nicht federechtig / oder Blumens weis / wirdt auch / 
D. fd es auff ſein ſtatt gewachſſen / dem Fenchelkraut 
Sul. vi) gar nicht gleich / Vrſach es hat nicht fölche graſi⸗ 
Sil. 17 5 teil ge Federn / ſunderen rechte Bletlein / Ob die nun 
sa . gleich Lang vnd Schmal / darzů gar dick inn ein⸗ 
Pet andren gewachſſen / ſeindt es doch nicht ſoͤlche 
2 2, teil Langhaͤrige / wie deß Fenchels / ſunder ſy ſeindt et⸗ 
> 3 Feil. was breitter / vnd die ſpitzlein doran ſeindt Fürzzer/ 
Ses Alſo daß die jn allweg grober vnd ſtercker ſindt / 
ſnſt iſt der ſteugel / wie auch deß Fenchels vnd Til⸗ 


len / mit „ oder Nebendtaͤſten bewacht 
fen / wirdt zů etelichen zeitten vnd nach dem es an 
einem im bequemmen boden ſtet Ehlen / offt am 
der halb Ellen hoch. y | 

Es bekumbe diß gewechs / wo es anderſt an 
Sunnigen rauhen vnd ſteinigen Ortten ſteht / zu 
außgang deß Heiwmonats von vilen ſtilein / ein 
„ vnd gantz W vnd zuͤſamen 
geſchoben Kron / von Weiſſem / Subtilẽ vnd wol 
riechendẽ Blůſt / der cwie Diofeorides auch bezeuget 
dem Coriander nicht ungleich iſt / Vmb den septen⸗ 
ber wirdt der Sohmen zeittig / der iſt Rauchlechtig 
Weißfarb / vnd auff der Zungen gar ſcharpff / aber 
eines ſehr Lieblichen geruchs / Es hat die Sonn 
dem wircklichen vermoͤgen nach / diſe Wurtzel inne 


mit s theilen / vñ 1. vierteil / die Venus wohnet mit jrer 


Krafft der Sonnen bey / mit z. theilen vnd drey vier 
theilẽ / vnd hat der Mohn nicht mehr darbey zuͤbe⸗ 
herſchen / dann nur mit einem theil ſeiner Tugendt / 
Dohar diſe Wurtz Complexionirt iſt / von y. heilen 
deß Schwefels / drey theilen deß Saltzes vnd zwey 
theilen def Mercurij / Das Kraut vnd der Stengel 
haltet die Sonn jnne mit F. die venus mit drey / vnd 
der Mohn mit 4. theilen / Aber der Sohmen / 55 
er 


ö 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


Die Wurtzel ſoll (auß der vrſach daß ſy die 


5 FIT 8 


2 


der ſehr hitzig / vnd gantz truckner Eigenſchafft 
iſt / babe ſich inn dem / daß die Sonn denſelbigen 
mit G. die venus mit F. vnd der Mohn allein mit eis 
nem theil zůbeſetzen vnd zů guberniren hat. 
Der halben diß Gewechs einer Wermenden / 
Trucknenden / vnd doch Offnenden / vnd derhalb 
5 Aualitet / Artt vnd Eigenſchafft iſt. 
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Teuwung vnd Außtreibende Krafft hefftig ſtercktꝰ S iun np. 


Sulphur oder Dlitet, 


Vnder allen vorgehen: 
den gewechſen gibt diß gewech⸗ 
ſes Sohmen / den aller Subti⸗ 
leſten vnd zarteſten Schwefell 
das iſt die Olitet vnd feürige 
Krafft oder hoͤchſte Eſſentz) 
dann es wirdt diſes Oel / ſo es 
anderſt mit fleiß vnd in ſaube⸗ 
ren vñ vorhin vngebrauchtẽ ge 
ſchirrẽ gediſtillirt wird / ſo vber 
die mas Subtill vnd ſo durch 
tringendt / alſo das die / ſo das 
Oberſte theil deß ß. ſacri 
darmit beſtrichen / nicht allein 
in einer viertel ſtundt beſſerung 
der Symptomatum ( ſo von dem 
Tẽdẽſtein verurſacht) empfinde 
ſunder auch der Vrin fo von jn 
geht / von dem Abgeloͤſeten vnd 
vermiſchten Tarter deß Calculi 
gantz trüeb / vñ wie Leimwaſſer 


wann die Sonn inn der D un N. 
Jungfrauwẽ / der Mon z. m 
im Wider / vnd die venus 16 Ptag Augu. 
inn der Wag ſteht / vmb 1s 
den 14.16.18. Anguſti / auß 
graben werden. 

ii rar wen 
(auß der vr aß es 
ein merere werme vber⸗ Slate 
om 5 5 8 vber⸗ Vnderſchedt 

igkeit Def Mercurij welchem geſchle, 

ſo darbey / vberherſchen vr Spiele 
möge) geſamlet zů auß ⸗ sebrandt wer⸗ 
gang deß Meyen / wañ 
die O im ri. der Mohn 
aber im Feuwrigen Tri» 
gouo / als im Wider imd. 
oder Schützen / vnd die 
venus ( ſunderlich ſo diß 


geferbt / derhalben diſes billich ewechs Weiplichem 
ein Stein Oel genandt wirdt. Feſchleche ſol gebraucht 

| 1 werden in einem Weip⸗ O inn N. 
lichen zeichen / als inn der Jungfrauwen ſey. Nun der I P 


Der Sohmen wirdt im October vmb den 6.0+0 6] 
der g. tag / weil die O in der ¶ / vnd weil diſer Shom e 5 ktheil. 
ſunſt gar trucken / ſcharpf / vnd hitzig iſt / ſoll diſes / 1 


daß der ) zwifchen dem Folmon vn dem letſten vi⸗ 
erteil (weil er allen anfengen / vmb dieſelbigen zeit E. 
Kelte vnd Feüchte eintreibt) ſtande / wol vnd mit 


Wermut 
Fruckget 
d reibt vñ 
Offnet. 


fleiß geachtet / vnd daß die a inn einen gůten vñ bez Prreit) 


oder wi. Relte 


quemẽ ortt / ohne boͤſe anblick wandere / wargenom⸗ n alle f Seid, 
men werde. Es wirdt hier auß / wie auß dem vorge⸗ anfens. 


hedẽ zůgericht / ein Balſam / ein Oliltet vñ ein Sa 


Wirckende rafft / vnd Hebrauch deſs 


dorauſs f Balf. 
wird be} Olit. 
reit ein L Salz 


Gewechſs des Darcı CNETII C/ nach Paracelſiſcher weis / 
| welche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch iſt / Innerthalb 
deß Weiplichen Leibs. 


Daß Oel der Wurtzel⸗ 


ſtrichen / die in der Geburdt Erkaltete / oder zu ſehr Nanmee oder 
verbluͤtete / vnnd mit weiſſer zeit verunreinigte . 
e e 1 / 15 d em der es nicht Gebern ung. 
ren / kaum möglich zůglauben. Inn der 
17 So auch die Bender der Beermůtter / durch Kr, ane 
ſchwere arbeit in der Geburdt / oder vileicht durch Pal | ter 
anwachſſung der Früchte / außein ander gedennet Praga 
oder geſtreckt / vnd der halben geſchedigt / Luck 04 zunmen. 
der von den Hüfften Abgeloͤſet würden / die macht ate 
diß Oel / inn die Beermuͤtter gegoſſen / wider keiff / monariuffes. 
vñ ſich ʒůſamenzihendt / Auß welchen Tugendẽ vi⸗ er du Ser 
leicht etliche der Gelarttẽ verurſacht ſeindt / diſes ge fand. 
wechs fur die Berwurtz oder Geberwurtz zůhaltẽ. 


Der Balſam von diſer Wurtz 


J Es heiler diſer alle von böfen verſalgnen Dot Ale 

üſſen harkummende Innerliche geſchwer / Ayſ⸗ harku. Sl 

ſen / oder ſonſt Aiterige vnd flieſſende ſchaͤden. Sb dect in 
wider den Scharbock im Munde iſt diſer / Base 


Wir de den Milch oder Nahrungs A⸗ 
; deren deß Weibs bruſten / alſo den Ade Zů ge 
E vnd Benderẽ der Ge⸗ eignet. 
bermütter/ vnd jrem gantzen Coͤrper⸗ J 
¶ Es bringt diß / ſo es von vbelſeugenden Am⸗ 
men Eingenommen / wunder barlich vil / vnd auch 
ſehr gůte Krefftige Milch 
¶ Auch treibt diß / ſo es inn den Halls der Ber⸗ 
mutter gelaſſen wir dt / die verſtopffungẽ der Aeder⸗ 
lein dee der Weiber / auff vnd macht 
den Fluß gehent. 1 
d Aufß wie ein wunderbar liche weiß diſes Oel / 
ſo der Mundt der ſcham nach dem badt darmit be⸗ 


Wirdt den Mufuls/ alſo den Eüſſer⸗ 
[en theilen deß Leibs / gleich ſo wol den fi 
interioribus / Wo die mit verſehrungen / Zů ge⸗ 
E oder anderen Offmungen | eignet. 
ver letze werden / 


* 


Böfe/ 


fo die 


6 Vom gantzen Menſchlichen Coͤrper inn Gemein. 
O5 5 Janbild 


eren neun tag lang / alle zeit Morgens Für das Crimmen oben im Leib / ſo von 
cummen von nach dẽ daß der Mundt | . Zus Difillendi. Blaͤſten entſteht / ſoll 


Gleicher Geſtaldt/ wie der drey nethſtvol⸗ ein h Ne 
genden Kreüttern Subttliteten / von wegen jrer ſtar b e 
cken / aber tünnen / vnd doch durchtringenden Art / ge en⸗ ſo voirdt es vil 

vnd gantz Subtilen Eigenſchafft / hoch vberſich / aber Windt bewegen / vnd 
doch durch ein weiten gang oder Mundtloch m die verſteckten Plaͤſt 


Blaſtei. mit Warmen Wein 
gewaſchen / beſtrichen 
werden ( doch ſoll man 
in der zeit den Mundt 
mit keinem Waſſer ne⸗ 


nor Diſtilliren mũeſſen gefiert/ond von dem Corpore ab ben. 
tzen ehr nützlich. gecheilt werden / Alſo vnd gleicher geſtalt / werden dis außtreibe i 
¶ Wider das Seit⸗ ſer I nechft vorgeſetzten gewechſen Extraftiones) ¶ Den Geberenden 


Sau fein ten ſtechẽ Pleuritides inco⸗ 7 oder außgezogne Rreffte / auch wol hoch vberfich / aber ¶ Frauwẽ ein halbquint⸗ 
Sar. ca die (wie Galenu (age x ringern/ond neher Yjamen aeoanern _ Jein/ ins neim mabL [6 
. a Mestumjoder gan e 5 „Dr ö 5 
er eintweder balde tödten halben wir (auß vrſach das ſolche Subufiteten/ dem Eyſen verteu⸗ Bang ih 
oder inn Langwirende wenden Straufen gleich / ein verzerende vnd Reſolutrende Art / Ei⸗ Eych nwaſſer eing bẽ / 
f Kranckheit wer ffen / iſt genſchafft vnd Natur haben) demſelbigen Vogel (den die Hebreer treibt die Geburdt / al⸗ 
Scburdt treibẽ. di ee Er 5 5 ee aber ZI ewlona una genandt / diſ. Diſtillation eg gg ir 
e C. ſtundt ein \ er vnd Die 
quintlein eingeben / wie f verſtandne Menſtruagder 
auch wider die Schwind ſucht ſehr nützlich vnd gůt. Monatzeit oder den Blůmen der Frauwen. | 


Daſs Saltz diß gantzen Gewechſʒ 


* 1 wirde den Inteſtintz / der Plafaiond au ge mahl / vnd jedes mahl ein halb Quintlein inn dem | 
a) | 


X den Nieren eigner. Abgediſtillirten Waſſer / feines eignen Rrauts vnd 
Beast Was diſes Salz / der Balſam vnd das Gel Wurzel/ Reſoluirt vnd Eingenommen. 1 
eisffeigen. ſo ſy vermiſcht / für ein treffenlichs Apozema / die ¶ Inn weiſſen Senff waſſer zerlaſſen vnd dem | 
Scheler def verftopften ding süerluffeigen / vnd die Keberzie Mundt darmit geſpielet neun Morgen nacheinan⸗ 
Mundes. ſtercken ſeye / habe ich an vilen erfahren. der / vertreibt den Scharbock deß Mundes / macht 


Lend . - . 5 4 h 1 
er Un. Diß Salz zermahlt vnd treibe ab den ſtein die Bilderen ſchoͤn Rott / vnd feſtiget die Wack 
pater 128 der Lenden / Nieren vnd Plaſen / zo. tag alle tag 3. ende Sehnn. 185 Bi 
1 

1 


Artt / Zigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſs Darcı cRETICI nach Paracelſiſcher weis / 
welche Leiblich / Materialiſch vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben deſs 4 


Efrorme en, Weiplichen Leibs. 
Relte - 
Leuch berte ¶ Die Wurtzel / Kraut / vnd Sohmen inn ge⸗ ¶ Wann ein Frauw durch vnmut oder ſchreckẽ / 


wende Fhhden. brentem Wein eingebeitzt / vnd ein Olitet dorauß gez abgang der Frücht foͤrchtet / ſoll ſy mit diſem Oel 
Don groſf N G macht / hat bey den erfrornen Glideren / alſo bey den den Leib / von dem vnderen Ale A ee an / biß 
eftarvere J Der. R x 

gung der von vil Zelte vnd Feuchte harkummenden ſchaͤ zu der ſchamz. tag / wol ſalben / diſes wirdt den cons 
Srauwen Frucht den / wie auch bey den Erlamten vnd von frofters nexũ fert / alſo die Vaſa chorij ſterckẽ vñ bekreftigẽ daß 
a . 1 wann die darmit geſchmiret / die lire ae emen 7 
Connexus ſe· vil gůts gethon. en Balſam braucht man zů allen verſehrun⸗ 

Va chotß. Diß Oleum / weil das ein Art hat / allen Corro⸗ gen der Frauwen ſcham ! ohne allen ſchaden. 
Vaſehrung der ſiuiſchen beiſſigkeitten / jre ſcherpfe vnd macht auff⸗ ¶ Daß Salz von diſem gewechs vil genoſſen / 
ei zülöfen/ brauche man den jnn die vmb fich freſſende bat ein ſunderliche Tugende/ das Weib vor widers 
de Offmngen. Offnungen / es wirdt ſehr vil gůts thůn / doch das wertige empfengnus / Als der Mohnkinder vnd 
anplngune des die von Kalten vrſachen entſtanden. Mola / zůbewahren. f 
Weib . 


= Wirckende Kraffe vnnd Hebrauch deſs 


Gewechß Darcr RNETICI/ nach Alter Philoſ. ophiſcher 


Pr 


rar weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch ſein ſoll / 
N | Innerthalb deß Leibs. | 8 
8 fr Daß diſes dünne mache / Offne / vndpenetriere € Das Büſchelein / Secundina genandt / vnd die 
en / Se. haben die Philoſophi anzeigt. dodte Frucht außfueren. ? 
5 Der Sohmen geſotten / ſoll den Harnnſtein GT DE Gifft von der Spinnẽ / fo es von jemand 
Gift de Spin abtreiben. | genoſſen / oder der Menſch gebiſſen were / benimbe 
BE, Man ek ſoll es / ſo es getrunck en / der Weiber es m 0 Side Dr Pecoction einerinde. 4 
trwerten. zeit fürderen. a 5 5 ann die Wurtzel gekocht wirdt / ſoll es den 
¶ Es ſoll das Crimmen im Leib ſtillen. Erkalten Mann wider en he. # 


Arts 


1 
IR 


ee 


Seonbardt Thumeiſſer zum Thum / Das l. Büch. 


Artt / Sigenſchafft vnnd eHebrauch deſs 


Gewechſß oc CRE TI C/ nach Alter Philoſophiſcher weis / 
welche Leiplich / Materialiſch vnd Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 
. deß Acıbs, | 


E Die Kraut / alſo die Wurtzel zerquetſcher / vnd 
Warm vbergelegt / ſoll alle Beulen / Porpulen vnd 
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in einer Kupferen pfannen Roͤſtet / vnd Warm os 
berlegt / ſoll es ſchweinẽ vnd wider vergehn mache. Bauten N ent 


knoͤpff zer theilen. Vber den Leib alſo gelegt / ſoll die auff ſtei Sec 
4 bed Geſchwulſten / ſoll diſes alſo auff gende Můtter ſtillen / Diß hatt ein treffenliche Ders Aae 19 

gelegt / ſehr nuglich fein. ſon offt gebraucht / vnd alle zeit Cohn auff ein mahl Apen 
e Oberbain/ vnd andere Mißgewechs / wann ¶ do ſy auch der vrſachen halb geſtorben geroiſſe beſß ann 


man kraut / Wurtz vnd Sohmen wol ſtoſſet / vnd es ſerung befunden. 


Vatüͤrliche Inclinato vnd e Hebrauch deſs 


Gewechſt DArcı CRETICH nach Alter vnd Neiwer Magiſcher⸗ 
weis / welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miraculgſa / vnd aufs vorigen allen Exorirt, Efruirt, 
Generirt vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Leibs. 


Wann diſe Wurtzel inn zeit deß Auffgehendẽ ¶ oder vergifften Kuglen geſcho ſſen / geleſchet wird / 
vnnd in eim Warmen Zeichen ſtehenden Mohns vnnd den Brandigen Kanfft 5855 Numpff ei⸗ 


Vnderſich geht / vnnd 
ſteht inn einem Waͤſſe⸗ 
rigen vnnd Gifftigen 
Zeichen / als im Krebs / 


ten) inn ein ſchon groß / vnd Weitbauchet glas 4. vnd ſtelt daſſelbig 
alſo vnder den ſchnabel deß Helms / vnd treibt den vorigen Eſſig 
dermaſſen / daß er auff die Wurtzlen trieffe / bi vngefarlich auff +. 
maß / welche man inn dem geſchirr(auß vrſachen daß diſer gar Bir 
terbrandig vnd vnlieblich wirdt) laſſen / vnd nicht darüber Diſtil⸗ 


cals ſo er ſtebt im ¶ eiw⸗ Eſſig von diſer Wu a lendt hinweck nimpt / D raffen. 
en / im Wider / oder im Ei: e g ſo der geſchedigt den in dl. V n 
Schwan) außsraben/ Der Eſſig von diſer Wurtz / wirdt alſo Eſſig trinckt / vnd di 
uten an 8 bereitet / man Diſtillirt durch ein? Helm gůtẽ ſaum N hi 15 
vnd alſo gruen geſtoſ⸗ Aren vnd ſchoͤngeferbten Roſen Eſſig / der vngefar/ Wunden darmit gewa⸗ 
ſen vñ v 0 i 3 0 905 Jars Alt / vnd Po ech oder feiger fen’ ſchen werden, 
5 i — alfo daß man von 40. maſſen Eſſigs (weil in Di⸗ ö 
gi b 1 9 auß ſtulliren de; Eſſigs die Edelſte Krafft / erſt rl Tetſte geht) W 1 8 19 die 
d hei vorhin vnd ehe man den Abtropfenden Eſſig auffheit / j maß hin⸗ man I» er zeit ge⸗ 
den den / vn hei⸗ weg tropfen vnd zuuerlurſt gehen laſſe Wann nun die 4 maß graben rein gewaſchen Syreſſen 
let den ſchaden balde. vertropfet / ſo thut man die Wurtzlen (welche gang Sauber vnnd vnd dünn geſchaben / Vorn. V ano 
¶ So aber der Mon Reinlich gewaſchen / vnd in den langen Weg inn vierteil zerſpal⸗ vnd in Eſſig eingebeitzt 1 ig 


darnach mit Baums l Brand von dem 
oder (welches beſſer we⸗ "Tel 

re) mit vorgeſagtem 

jrem eignẽ Oel beſtrich⸗ 


— 


5 liren ſoll / hernach nunbt man das glas ab / vnd thuͤt von guten Als 0 
Scorpion oder OP een Eſſig / ein wenig Eſſig Mütter darzů / e das Glas en/ vnd inn den Schuß 
ſerman / o faulet nicht vnd laſſt es an der Sonnen ſtehn / ſo wirdt ein treffenlicher Edler biß zů dem Ende oder 
allein der ſpreiß / Dorn / Eſſig dorauß / welcher fo man auch etliche Noſenbletter darein fo er gar hindurch geht . farb 


oder Rugel / vnd geht 


thůt / ſchon Rott / von Violen aber ſchoͤn Braunoder Purperfarb / vñ 


hindurch geſtoſſen / vnd 


. 2 „17 von Schelwurtz hibſch gelb / auff welche weis von 40. maffenszz. . 
nicht herauß ( ſunder es maß nicht allein 100 e ſanf 70 ee We darin z. ſtundt gelaſſen 
faulet auch die Wu ond Früchten / nicht vnnützlcher / under güter Eſſig bereit vnd zeücht auch allen brand 
* lang A 3 zůgerichtet wirdt. an 1000 vnd vertreibt 
mag nicht baldt (es . b . den ſchmertzen. 
1 dann mit groſſer müeh vnnd Arbeit) wi⸗ 


der geheilet werden. 


Diß hab ich erfahren / daß / wann die O vnd 
der Mohn im Schutzẽ ſtehn / welches gemeiniglich 
vngefahrlich vmb den 12. 14. oder 16. Nouemb y ges 
ſchicht / man diſe Wurtz außgrabt / daß ſo von dir 
fer Wurtz mit zůſatz def beſten Wein Eſſigs / ein 
Eſſig gemacht / aller Brandt / fo mit Speckugeln 


Warnung, 


Dife drey Kreütlein ſollen wie oben gehoͤrt mit 
nichten im Vnder ſichgenden Mohn / ſunderlich Drnderſichgan 
wann er inn Feuchten Kalten vnd Gifftigen Zeich b 
en / oder wann Saturnus im Scorpion ſteht / auß⸗ h in m. 
graben oder eingeſamlet werden. 


Brandtleſchen. 
Srece Ruglen. 
Vergiffte kuglen 


Das 16. Capittel/ on dem Beweis 


DAVCO MAGN 0, dem Kindt / welches ſunſt 


Obethuc u, vnd Weicher Daucus genandt. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


62 Vom gantzen Menſchlichen Korper nn Gemem. 


3) IE iſt meines erachtens das drit⸗ Derhalben es nicht fo gar weit auß dem Wet 


Bde. Ne geſchlecht deß Dauei / welcher were wann ein ſchlechter einfaltiger Menſch im 
Daucus Horten von den Affricaneren vnd Hrieren zweiffel ſtie nde / Ob diſer Nam Daucus hoch 
ſis vel Satiuus. Dbethucu / von Paracelſo Daum Hor: ſinniger Menner wol vngereimtere ſachẽ verglich? 
Sig xaler. tenfis uel ſatiuus / vnd von Dioſcori l. habẽ vom Sebraiſchẽ Woͤrtlein dochan / oder vilicht 
ain. 5 Aigner vileicht von dem Orte von den Grichiſchen wortten dognas Et y Od 


Seer e e. inn dem LandtBaorie fen Dauck Erſtlich entſtanden were / ſunder lich weil 
Dae. vnd dem Brunnen Dirce darbey gelegen (welches es ſich erfindt / daß Vioſcorid: anzeigt daß der eine 
ech. Ortes vnd Brunnens virgilius gedenckt) alſo ge⸗ Sohm dem Kümmich / der ander aber dem Hüß 


x2y 22. lichẽ Stapbylinum genand Sigmar inn Gemein. un diß wirdt viler 
Diofcorid. ir dt. > f orttẽ wo fei Erdtreich 
a e ee Der Subtile Humor Radicalis ſambt anderer er? 5 e e ad 
5 ; haltender Feüchte / wirdt hie am Kindtlichen Teib / eben mit ö . 
ame cm Be Bergfenchel iſt aber der Figur / wie hieuornen bey deß Mannes vnud Weibe⸗ den g chen vn 
a Por nicht daſſelbig / wie vil Leib für Augen geſtel / vnd ziluerſtehn geben, Senenſiſchen Bergen / 
J treffelicher Seribenten mei auch auff den Alpıbus 
Bu 7515 nen / die Hebreer habens s im Zürcher gebiet / vnd 
Nes imany Hats dochan / das iſt Milium Capre / auff Gri- auff dem Fracmont / ſunſt der Pilatus Berg / im 
Sauen A chiſch ue ze@ oder Geißhirß genandt. Schwitzerlandt gefunden. 
rac mont . 
12 alitet deßß DArcı MAGNE 
757 worden ſein / vnnd diß ſey genug von der geſtalt. 
1 Nun weil diß geweche dẽ mebrerntheilauff den 
(An bins hoͤchſtẽ gebirgen ſteht / vñ furkumbt / wirdt es vmb 
Taue deß heiligen Erentzes erfindungs Tag ( vmb welche 
e zeit / ichs auch Anno 1548. auff dem Beckmont hin⸗ 
der Rokduli in Engeland gefundẽ) auß einẽ hulſende 
Stẽgel / wie der Fechel herfur zuͤſchieſſen geſehẽ / Es 
Ba ſchnell vber ſich vnd gleicherweis wie die 
wurtzel 80 chmal / vñ etwas holzecht oder Luck / 
alſo iſt der Stengel reiffet vnd i 
holl vnd Wollechtig / Das Kraut iſt dick ſtarck / 
mehr gelb / oder mehr Schweitzer / dann graß gruen 
anzüſehẽ. Wañ aber der Bluͤſt her fur kumbt / welch⸗ 
es ſich vmb den Außgang deß lun . 
die forderſten tolder vil ſtilein / an welcher jedẽ / erſt⸗ 
101 lich kleine grüne / Aber doch wie die Melaunen ge⸗ 
Sit. ſtreiffete Knoͤpflein wachſſen / welche ſich hernach 
Tilen] gi auffthůͤnd / vñ auß inn kleine Schneeweiſſe blůmlein 
Aayſe galt mit braunfarben bürzlein entſtandt / die den Kronen 


deß Fenchels / Tillẽ oder Anysblůſts nicht ungleich 
ſicht / allein daß diß vil dicker ʒůſamen gepackt oder 
etrungen / vñ von wege der Braunfarben buglan/ 
ſchier ſpitzlecht / wie der Garbẽ anzuͤſehẽ iſt. Wann 
nun diſe Blumlein verryſen (welches faſt vmb das 
ende dep Heiwmonats beſchicht)entſteht der Sobs 
men / ein jedes Roͤrnlein gegen dẽ anderen gekert / vñ 
alſo zůſamen getoͤſchlet / Welches Sohmẽs (wie ich 
gnůgſam erfahren) zweyer ley species / aber doch von 
geſtalt einandern gantz gleich vnd Ehnlich finde. 
Der ein fallet zeitlich ab / oder verreyſet / ſchier 
alſo züreden / ehe daß er recht zeittig wirdt / diſer 


Fenchel. { BEER, . 
dn gibt wenig / oder bißweil von deß wegen / daß er 
Leno. | nicht außgewachſſen / gar kein Oel / iſt auch nicht ſo 
Gerl den paͤonien mit deß Weibleins Kraut / do jedes ¶ ſcharpf am verfüche/ Der ander aber wirdt graue 
Kian. ein geſtalt wie das ander / aber ein groͤbere vnnd lechtig / ſich mehr auff ſchwartz dañ Rott ziehend / 


poconen. groͤſſere Proportion hat / Derhalben zwiſchen diſen ¶iſt ſcharpf auff der ungen / vnd Reücht / wie auch 
beiden Specicn/ denen ſo ein Iudicium der geſtalten ha⸗ die Wurtz / das Kraut vnd der Bluͤſt gantz lieplich. 


iR bencweil diſes letſte vil groͤber / dicker vnd hartter / Es hat die Sonn bey difer Wurtzlen 4. theil / 
8 75 dar nicht ſo ſchoͤn gruen / ſunder etwas gelblech ⸗ die venw a. theilz / vnd der Mohn F. theil. 

8 130] ga ber dann das forder) leichtlich zůerkennen iſt. Sey dem Kraut hat die Sonn vier theil / vnd 
Ds j Nun ſo iſt auch diſe Wurtzel etwas groͤſſer / di⸗ die venus dreytheil; / aber der ) viertheil vnd z. 

Schmen. cker / vnnd lenger / Alſo wirdt der Sohmen dicker / Bey dem Sohmen / welches an diſem gewechs 


O4. fi aber kürtzer / vnd ſich derhalben auff die runde zie⸗ das Sdelſte / hat die Sonn G. theil ! die Sz. theils 
Sub 1 hendt / ſchier kugelechtig / vñ nicht ſo dieff kerffet o der Mohn zwey theil / Derhalben diſer Sohmen 
DA der reiffet erfunden / dohar er billich für ein Geiß⸗ (auß der vrſach daß der Mohn der veneri / die venus 
hirß von dẽ voreltern geachtet / vñ alſo genant mag aber der Sonnen Krafft / etwas ee | 
ver miſcht 


geonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das] Buͤch. 


ver miſcht iſt / von q. theilen Schwefel / von z. theilen 
Saltz / vnd von 4. theilen Mercuri auß welchen vers 


Sonn inn der Jungfrauwen / vnd die venus in der 
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einigten Krefften / diß 
ewechs ein Ernerẽde / 
ter chende / vñ Heilen⸗ 
de tugendt hat. 

Die Wurtzel diß ge⸗ 
wechs ſoll man außgra 
ben / vmb den 14. 16. o⸗ 
der 20 tag luly./ wann 
die Sonn im Lciwen / 
vnnd die venus inn der 
Wag ſteht / wann auch 
die Wag das aufffſtei⸗ 
gendt zeichen / alſo das 
Venus ein beherſcherin 

deß Afcendenten / vnd der 
Mohn angulariter im 10. 
hauſe / vnd von allen 
boͤſen anſchauwungen 
der Planeten vngehin⸗ 

dert / were ein ra 
liche gůtte zeit hierzů. 

Das Kraut ſamlet 
man zů Ende dep N 


Wann die Sonn im Zwilling / vnd der Mohn im 
Zeichen der Wag / vmb das 21.23. oder 25. gradr deſ⸗ 
ſelbigen Zeichens / inn der 15. Manfion / die Venus aber 


im Stier ſteht 


Den Sohmen ſoll man im september / wann die 


Wurckende Herafft vnnd Hehraußh deſs 


Frembde Species Dauci. 


Ich hab Anno 15 59. als ich zů Tarrantz Wohn⸗ 
hafftig vnd den 13.44 durchs Bützenthal vber den Hohenberg das 
Teüffels Joch genandt / etliche grüben zůbefichtigen gezogen / ein ges 
ſchlecht oder Species deß Dauci / Alſo hab ich Anno 15 C 8. in Hi⸗ 
ſpania auff dem Gebirg / hinder der Statt Granat / Oberthalb den 
luſtigen Stettlein Lexa ein anders geſchlecht def; Daus i gefunden 
das Erſte hett ein gar ſtarcke vnd Armslange / auch ſchier fo dicke 
wolriechende Wurtzel / die mit einer Schwartzlechten / aber nit di⸗ 
cken Rinden vberzogen was / hette Inn wen dig ein ſchoͤn Luck vnd 
weiß Fleiſch auß dem / ſo das zertruckt / ein weiſſer ſafft / der auch et⸗ 
was Feiſtlechtig vnd gar dick / darzu dem Weyrauch gleich treffen 
lich wolriechendt / vnd am verfuchen wie die Paſteney wurtz gang 
ſůeß vnd gůt zůeſſen was. 

Das Kraut iſt dem vorgeſetzten ſehr Ehnlich / doch mit der 
Wurtzel / ſunder als ob Tillen vnd Coriander Sohmen miteinan⸗ 
der vermiſcht were / Riechen dt / vnd war vil groͤſſer / Deß anderen 
Wurtz vnd Kraut war etwas kleiner / doch dem Weyrauch gleich 
Rie chẽdt / Welchen geruch auch der Stengel / ſo zerquetſchet wardt 
von ſich gab / das Kraut was etwas breitter / dann der vorgeſagten 
keins / ac er nicht hoch / die Wurtzel / Kraut vnd Blaͤſt (dann dozuͤ⸗ 
mal war kein Sohm verhauden) haben ein treffeliche vnd groſſe 
krafft hinderſich / doch haben diſe beyde der Subtilitet nach / fich mit 
hoͤche rer Krafft vnd Tugendt / dann diß Kind erzeigt / mac vileicht 
der Erden / deß Luffts vnd anderer Natürlicher ſachen / deß groſ⸗ 
ſen vnd ſtarcken geruchs vrſach ſein. 


Wag inn Occident / der Mohn aber (auß der vr⸗ Sul. b. 


fach / damit er diſem Sal al. Peet 
RAR Werme Abe Ben 5 
e oder imprimire ) zwi⸗ , Stnr. 
ſchen dem Erſten als 1 
theil vnd der Oppofition September 
eht. 2 1 i 
So vil nun die Sub ) inter CJ. ß 
tiliteren / welche dorauß au ans 
kunſtlich mögen gezo⸗/ Kehinberng. 
en werden / belangt / euleleſoch. 
En es fich inn diſem Pina. 
Rindt / wie hieuornen Loxa. 
AD 9215 0 Mutter ; 
oder Mennlein vnnd 4. 
Weiblein / namlich das 10. 11, 
dorauß bereittet wer⸗ 
de ein Balſam / ein O⸗ O n N. 
litet / vnnd ein Saltz / A mn = 
doch alſo daß der Bal⸗ e 
ſam nicht ſo Krefftig / D Angularis. 
das Oel niche ſo ver⸗ Ende des May. 
moͤglich / vñ das Saltz / Om r. 
nicht ſo ſcharpff wirdt⸗ a 


in 15. manfl. 


als das ſo von dem Weiblein außgezoge Gleicher L inn S. 
1 8 die e 185 RE en 

Mennlein bereit oder zůgericht / ſtercker ſeindt / daß nn 
die von dem Weiblein Extrahirt werden, ſeindt / dañ noc e 


Rindt it Rarch/ 
e von dem das Weiblein 
Das Mennlein 
am ſterc feſten. 
Hieraus f Balfı 
wird ber Oli'. 


reit ein UL Salg 


Gewechſz dc Mu, nach Paracelſiſcher weis / welche 


Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb deſs 


Kindtlichen Leibe. 


Der Balſam auß der Wurtz / Kraut vnd Sohmen⸗ 


Wirdt dem Hertzlein / der Leber / vnd 
dem Hirnn / als den drey Lebenden / 3 ge⸗ 
2 vnd Hauptglideren / ſambt jren zů vnd f. 15 

mit verwandten theilen / am anch. 


¶ Den Jungfrauwen die vber 14 Jar / vnd ein 
weders von wegen jres kleinen Fe Kelte W müder 
zůſamen gezogn en Geeders / auch ſunſt verſtopfun⸗ 
gen / lr Recht zů lang außblib / vnd die derhalben be⸗ 
ſchwerung im haupt / Angeſicht / gehoͤr oder ſunſt 7 
Symptomata oder weheta⸗ frauen 


lichen Rindelichen Leib / 
¶ Es iſt diß ein ſun⸗ Balſam. 
* Auſs der Bietzentaliſchen Wurtz / von des 


die Kinderwehe oder 
gegicht der Jugendt⸗ 
wann man denen weil 
es jnen allein einzůneh⸗ 
men zů ſtarck) diſes mit 
dem Oleo von Ayers 
holtz vermiſcht / vnd ei⸗ 
nes jeden drey troͤpflein 
gibt / Diß eingeben ſoll 
alle drey ſtundt einmal 
beſcheben. 


er 1 ren inn der nechſten Tafel hieuorn meldung befches 
ben / wirdt ein ſchoͤner / vnd eg geh Balſam zuͤge⸗ 
A nchee / Wann man allein die Wurtz / nach dem ſy 
Ia mm klein gehackt / inn einen Sack thuͤt / verbinde den⸗ 
ſelbigen / vnd drottet oder preſſet die durch ein ſtarcke preß / wie 
die hierbey mit A. gezeichnet / Conterfett iſt / Der ſafft iſt weiß / Zehe / 
Dicklech ig / vnd etwas Feiſt / Reücht dannoch gleich ſehr lieblich / 
wirdt hernach per Balneum gautz Eindt Diſtillirt / Er wirdt nach 
dem Diſtilliren etwas Gelblecht oder Zitrinfard / durchſichtig / 
Nlar / vnd Subetil / einer Durchtringenden / Fleiſchmachenden / vnd 
Heylenden Art / vnd Eigenſchafft. 0 


gen / als bleiche vñ auff Ninderweht o⸗ 
blaſung oder Suns il hr 
deß Angeſichts bauchs 

oder der ſchenckel⸗ Em⸗ 
pfinden / denen ſoll man 

diſen Balſam teglich 
dreymal / vnd jedes mal 

ein halb quintlein / inn 

eine Leffel mit Malua⸗ 

ſier eingebẽ / diſes ſterck pa euliet der Na 
et die Facultet der Natur sur. 

alſo mechtig / daß dar⸗ 


¶ Wann auch die Kinder (wie dann der Ju⸗ 


indt / ſoll man in einer gewehlten Milch 9. troͤpf⸗ 
ein dem Kindt eingeben / es wirdt die Wurm 


b f gemeiniglich ſölches geſchicht) foll Wü n 
1 


mit ſambt dem Ne 
auß treiben. 


Toͤdten / vnd ohne ſchaden 


durch die Cauſe Symptomatum gewehrt / vñ der ſchmer⸗ 

tzen oder Wehetagen geſtillet / alſo die Vapores oder wenn 
tunſt / ſo auß den vnderſten theilen deß Leibes / 
ſunderlich aber auß dem Magen herauff Riechen 
Nidergetruckt / vnd alſo die geſchulſten vertriben 
werden. 


S ü Wir 
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Rameleopardt. 
DNT 


5 
fü 


N 


Dom gantzen Menſchlichen Körper inn Gemein. 


0 Modus Difillandı. h j 

Wir haben hiuornen angezeige/dafs die Difillario nicht allein inn dem Simplicien/funder auch faſt inn 
allen anderen dingen / einer jeden Specie / Art vnnd Natur nach / müͤeſte gerichtet vnnd für die handt genommen wer⸗ 
den. Weil dann diſe drey nechſt vorgeſetzten gewechs / einen zarten Subtilen Geiſt oder y bur haben / müſſen die Subtilite⸗ 
ten im Extrabiren vil hoͤcher / weder die fo einer groͤberen Artt ſeindt / Vberſich getriben werden / Derhalben wirdt zuͤm 
Exempel der Hochhals oder Kameleoparde / denn die Hebreer DNT/ die Grichen aberzaunaowzgdaru/ vnd die Aerhyoprer 
vnd Indier Nalin vnd Nabil auch wol Nalim heiſſen / hie har geſtellet / vnd diſes nicht allein der halben / daß wie der Ru 
g melcopardt feinen Leplichen Geiſt vnd Athem hoch vberſich / aber doch durch ein gar weit lüfftror oder Arterien fůert / die 
GGeiſter diſer gewechſſen / durch das hoch vnd weit treiben Subtiler werden / ſunder auch diſer G halber / daß wie di⸗ 
f ſes Tier / wider aller anderen Tieren Eigenſchafft / im gang die beyden Schenckel auff beyden Si 1 
vnd nicht vermiſcht auff beiden ſeitten einsmahls auffhebt / alſo auch die außgezogne Kreffte von diſen Kreütteren abgefins 

> ı dert / ein fölche Eigenſchafft handt / den gangen Menſchlichen Coͤrper auff einer ſeitten zu durchtringen / vnd die morbos 
zufuchen / vnd nach dem die eine Seitten refstwirer/ Erſt an der anderen auch zuwircken beginnet / Wirdt derhalben die Subſtantz dei Ge⸗ 


eitten zůgleich beweget / 


wechſes inn das Copen B. gethon / vnd der Geiſt vberſich inn das 4. zuͤſteigen genoͤttet. 


Daß Gel der Wurtz vnd gantzen gewechſß⸗ 


Btärlofe Mem Wirdt den Nieren / der Lungen vnd 
* 


Saler andren Blörloſen Membrans im Rindt⸗ Is ge⸗ 
Engbriſigtet. lichen Leiblein / ] eignet. 


nuff ratten if Derhalben es den Sůͤſten / vnd alle engbrü⸗ 
Nieren reinigen fe der Kinder / ſo ſy das mit gewelter Geiß⸗ 


Se dnn ch En / vertreibt. 
G Es Öffnen die Lufftroͤr lein / vnd verhindert 


Magen reinigẽ. 


5 Wirdt dem Miltz / den Blůtaderen / vñj _, 
Ein durch His %4 allen jren mitgleichenden theilen am Zuͤge⸗ 
Sin u Kindtlichen Leib eignet. 


H e Es wehret / ſo es inn Roſenwaſſer Reſoluirt / 
deſe gebe. die Inflammationes vnnd entzindunge oder auffwal⸗ 


Febris, lunge deß Geblüets / ver hüet vnd vertreibt Ders 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hehrauch deſs 


die ſchwermůt / reynigt die Nierlein / treibt den ſandt 
Ks / oder Gryeß auß / vnd macht wol harnen. 

¶ Es Reynigt den Magen von allem ſchleim 
ſo es inn Vitriol Oel getrauffet / vnd die beyde mit 


gůtem ſtarckem vngeſchwebeltem Wein vermiſche 


vnd eingenommen werden. 


Daſs Saltz si Gewbechſz x 


halben die febres / auß welchem süfehen/ daß nicht 
5 


allein durch Keltende / ſunder auch durch Wer 
mende Arcana / die boͤſen hitzen geleſchet werden. 
Es reinigt vnd erfriſchet nicht allein die Arteris 
ſunder auch die ven / vñ das windige / oder aber mit 
vberfluſſiger Feuchte durchfahrẽ verderbt gebluet. 


Gewechſs D MAN / nach Paracelſiſcher weis / 
welche Leiplich / Mʒaterialiſch vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben deſs 
Kindtlichen Leibs. 


Megre haben / darmit gewaſchen / ee diſer 90% 1 


. Diß Kraut inn Laugen / fo von Bůchiner 
Rinnense Au àſchen gemacht / gantz wol geſotten / vertreibt den 


Stinctenvenigpe Rinderen die ſtinckenden vnd Flartzenden fluß deß 
dae Yaupıe. haupts / ſo denen im abnemendem Mohn darmit 


Mundt feule. 


Seyweren ders Bezwagen wirdt. 

. 5A ann die Wurtz / Kraut / vnd Bluͤſt / bey 12. 
85 1 5 handefoll ʒůſamen gehacket / vnd in halb Wein vnd 
Saul. J halb Waſſer / mit 2. Lot geſtoſſnem Schwefel wol 
bande der zun geſotten / vnd die Ninder / ſo den Mager oder die 


ſcharpffe fluß geſtilt vnd geheilt. 


¶ Daß Gel / ſo auß der wurtzel gediſtillirt / an die 


ſchlaͤff geſtrichen / benimbt die Rinnenden Augen. | 


Die Zeen mit dem Saltz geriben / vnd dar⸗ 


nach wol gewaſchen / benimbt die Mundtfeüle / vn 


das ſchweren deß Zanflafche. 
¶ Oel Balſam vnd Saltz heilet die Feuchten 
fluſſigen vnd faulen Rorloͤcher / vñ andere ſchaͤden. 


Virckende Kraft vnnd Sebrauch deſs 
Gewcchſ DAPCI MA NI nach Alter Philoſophiſ⸗ cher 


weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſoll / 
Innerthalb deß Leibs. 


werme vnd truckne handt ettliche der alten 
. erfarnen diſem Gewechs biß in das dritte Gradt 
Alten. en. i 
Lat J Diſe Wurtz vnd Kr aut geſotten vnd getrun⸗ 
Siem der ken, cken / ſoll den ſtein der Lenden hefe anden 
den Sur den Hůſten ſoll diſes ( weil es die Lufftaͤ⸗ 
derlein der Lungen Öffnet / vnd den angewach⸗ 
ſenen ſchleim vnd Tarter Reſoluirt vnd außtreibt / 


Iliaca. 


vnd darzů Wermbt) ſehr gut fein, 
¶ Das 


Geſotten / vnd alſo Warm vbergeſchlagen werden. 
¶ Inn eine Secklein geſotten / vñ binden auf das 


Kreutz alſo warm geſchlagen / vertribt Iſchiam o⸗ 
Act, 


der die Huͤfftſucht. 


| Crimmen (welches es aber fey / iſt inn 
der Feder bliben / ich acht aber es werde Iliaca fein) 
ſoll diſes ſtillen / ſo Kraut vnd Wurtz gehackt / 


wirdt allein von diſem 


geonhardt Thurneiſſer um Thurn / Das l. Buͤch. 


Artt / Eisenfi chafft vnnd Sebrauch deſs 
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Gewechſß d 4 macnı/ nach Alter Nhiloſophiſcher 
weis / welche Leiplich / Materiali 1 a aeri fein ſoll / Auſſerthalben 
deß Leibs. 


Das diſes ein treffenlich helſam Nraut ſey / 


andere Planeten nicht 
verhindert / vnd den N. 
zwiſchen ſich habẽ moͤ⸗ 
chten) diſem geweche 
ein ſunderlich Influ⸗ 
entz nprimirt vnd einge⸗ 
pflantzt / derhalben diß 
ein merere / vnnd ( weil 
die von der Inclination 
deß geſtirns harkumbt) 
| Edlere Tugend 
dann ſy aber ſunſt hat / 
bekumen / alſo / das wan 
die allein am Hals ge⸗ 
tragen / der Kinderen 


Poli hoͤch 


den Eticum (welches ein 15 6 11 
Species deß 5 0 505 ots ho 
iſt) vertreiben ſo 
¶ Wann Mars im 


Wider ſteht / vnd der 
Wider in Zeit der auß⸗ 
grabung / das aufffteis 
gendt Zeichen were / 


Kraut / Terpentin / vnd 1 % 
Baumoͤl / ein Waffen ſalb (Aber nicht durch Jau⸗ 
ber ey / wie ettliche Laruanten dichten) zůgericht / daß 
wann das Waffen mit dem die Perſon gewundet / 
darmit beſtrichen / vnnd die Wunden allein am 


8 
ch 


braucht wirdt / heut es oben 


ohren vormittag / oder zů einer anderen zeit wann der Lew cen 
dent die O mit Mercurio inn dem Eilfften / vnd der D. mit der 2, 
im zwelfften hauß ſtiende / Zügemelter zeit aber / wirdt vnder def 
Grad 48. Minuten 30. der Himel alſo / wie 
Figur außweiſet / beſetzt werden. 


bey geſetzte 


MEN SIS IVNII: 


449575 
48. G. 
30. Minuten. 


le Tugende der drey vorgeſatzten Kreütter. 
ö ¶ Alſo thut auch die Coniunctio Saturni, Marti 
vnnd Mercurij / doch ver ſtehe ichs 


diſen dreyen gewechſen. 


i N 
zů / aber Innwendig ee 


habendt nicht allein Ertliche der Alten Lehrer be⸗ bringt es Rage der ſchaͤden _ Ber 
ſchriben / ſunder es wiſſens auch die Baursleut vnd Aber zů Kanden / Schorff / vnd was ſoͤlche Scorf 
Wilden Tier / Derhalben es an ettlichẽ Orttẽ wund⸗ ande de vnd nur bloß die haut verletzende ʒů⸗ 
Fe hal beide aber fe etage oder dent für id ce mn Sales 
8 heilet baldt / aber ſo man jm nicht fleiſſig zů ſalben / oder ſunſt für ſich ſelbs / inn 
De ſo heilt es nicht wol von grundt auß / der⸗ zügebrauchen. fe 0 de 
ben ſoll man jme alle zeit etwas zůſerzen / das ¶ Es reynigt die haut / doch macht es die hart han aue 
Aytteren vnd Wefferen mache / ſunderlich wo die ¶ vnd vnglimpfig / iſt der halben niche für die ſchoͤnen dan. 16. 
wunden ſehr tieff ſeindt. Wo es aber allein ges Sraͤuwlein die gern weiße vñ linde hendlein hetten. 
l € K 1 | 8 
Vatuͤrliche Inclinatio ynd Sebrauch deſs 
Geh D macn / nach Alter vnd Neiwer Ma⸗ 
giſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculoſa / vnd auſs vorigen allen Exorirt, 
| Efflwirt, Generirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb 
5 ö deß Leibe. } 

Wann die Sonn in den Erſten ſtaffel deß Morgen / mit feinem verſtehe deß geſchedigten) O in N u 
etwen oder Krebs dritt / vnd der Mohn daſſel⸗ aignen Harnn waſcher / vnd 2 5 kei VI der S. 
big Zeichen auch innen hatt / vnd der Zeichen eins vberlegung einiges Pflaſters / wol vnd Seuͤberlich 
Ajcendent were / würde Beſundere Confellaria, auch ohne ſchmertzen 
ec, So aber jemandt diſe shi Zuͤ wunderlicher wir, en dife Dass 25 
tere wo ſy anderſt durch e ee auff . ee Br Wurtz mit mancherley eee 


ſo inn grabunge 


Ceremonien / inn vnſer der ober ande, 
Frauwen dreiſſigſtẽ gges rer Waurzten ge 
graben / vnd angetra⸗ vraucht. 
0 für hauwen vñ 

en fein ſoll / wie ein 
Hochgelarter Treffenli⸗ 
cher Mann / deſſen Na⸗ 
men ich Ehren halb 
nicht wil melden / ge⸗ E. eum oder 
ſchriben hatt / laß ich az geſper. 
jeden glauben was er 
wil / ich aber kans nicht 
glauben. 


Warnung. 


5 2 1700 8 Clan Y. 
nen / dem Mohn / vnd YAlcendeat - 
der vencri widerwert⸗ SU 3 
tig / hindert inn allen 5 S SD 
Stenden / vnd corrum⸗ ad 12 
pirt die Wirckungen. 57. 
Der Mohn vnd y F n m. 
ey jm us im 55 
Scorpion / verderbt al⸗ a} 
* 


. 


hie nur allein von 


in Daß 17. 


= Das 


Vom gantzen Menſchlichen görper inn Gemein. 


17. Capittel/ Bon dem Wenchel 
G 


ewechs / dem ennlein / Welches ſunſt 1 


Hypomarathron genandt wirdt. 


bus. 

pam Ä 
lerbux. ß wilde / aber an Krafft das 
thomas ſterckeſt Fenchelgewechs / wirdt 
Del Ibis. N von den Alten Hebreer en larbus 
par oder 1297 larbux vnd bey Serapios 
imwouapa- ne Otomarathrum / von ettlichen Les 
620». reren Roß Fenchel / vnd Fenicu> 
labs. ä O lum erraticum uel ſylueſtre geheiſſen / 
Iaribſam. 2 = 2 1 N li x d 

c Es ſoll auch diſer gewechſe / wie ſunſt etliche andere 

Refs che: auch ſchreibẽ / zweyerley / Namlich ein Mannlichs 


Loren ud dy vnd Weiplichs ſein / das laffen wir Weil wir noch 
u Neos der zeit Auſſerthalb di⸗ 
et 1 or fer dreyen keins derglei 
Betempffer des chen ahn ¶ualitet / Tar 


ueſtre. 


Sie natur inn Gemein. 1 g 
Die Aderen deſs gantzen Mannlichen Leibs / 


inn welchen das geblüct / vnd in demſelbigen Geblüet die 


Geſchlecht / Ortt / vnnd Namen. 


welches er anzeigt betricliu⸗ vnd Mycon vor langen 


zeit erfahren vnd geſchriben haben. 


Nun zweifelt mir nicht / daß eben diß Kraut 


daſſelbig / das Pioſcor. lib z. Cap. ea inrzroumegdgor ge⸗ 
nandt hat / fein werde / vnd daß jm der Nam larbus 


von den zweyen Wortten larib er Sam oder BON | 


erftlich entſtandẽ / vnd laribſam als Bekempffer deß 1 


giffts / oder giffts beſtreitter genand werde fein wor 
den / welchs Paracelſus Olus Febris / das i 
genand vñ jm vil vnd mancherley tugendt zůgeben 
hat / Nun dis gewechs 
entſpringet in dẽ wildẽ 
Waͤlden / vnd ſteinech⸗ 


ſt Feberkraut 


Site. tur vnd Wirckung bes Cet ende bewegliche vnd Natürliche Kreffte eingeſpert vnd tigen gebirgen ſunder⸗ 
Si: Hart funde ſeinem Br eſchloſſen / Signiren vnd bezeichnen wir mit diſem hie beyge / lich A an ſandigen 

“x ſetzten Figurlei r 
e bleiben ſetzten Figurlein. vnd türrẽ Ortten / Auch 
Fin h 20 ci Es hat aber Pliniws habe ichs gefunden 
Mylencum. lib. 20. Ca. 2. diß gewechs Myrfeneum genandt / vnd Oberthalb dem offnen Flecken Brig inn Wallis | 
Hypo anzeigt / wie diß von den Vor Elteren Hippomaraz ſer Landt / Alſo auch zwiſchen Bruck / vnnd dem 
Splangen thrum geheiſſen worden / vnd wider das Gifft der alten Schloß Haps burg an der Aren / hab ich diſes 
Mn Schlangen ein fehr furtreffenliche hulff fein ſolt / auch außgraben. - 


745 * 


Mer. i 
[63 


ee. 


Geſtalt. 
rohe. 
NHyppomara- 
tu n hitzig er: 
frirei nicht. 
Alter der Wurtz 
zͤerkennen. 
Vnderſcheid der 
Kreut er. 


Zeit. 


Seſtalt defe 
Sohmene. 


O9. 12 
a peel. N 
N. b 5 


De 
5 8 fire men das groͤſſeſt / Hitzigeſt vnd ſterckeſt / 
3 derhalben wir vnſerer Ordnung nach diſes billich 


N 
© 
REN 
3 | 
2 
855 25 
U 


Mycon. ir . 
„ Geſtalt / Conſtellatio vnd Qual 


itet des ZIPPO MARATHRL. 


für das Mennlein halten / Sein Wurtzel iſt geradt 


Lang / vñ eben / Ei. ſſerlich zům theil mehr grauw⸗ 
lecht / dann daß ſy weiß oder Gelb ſein ſolt / Der ge⸗ 
ruch iſt ſtarck durchtringendt / aber nicht angenem 


oder Lieblich wie deß Letſten / ſie iſt hart vnnd 9 


Holtzechtiger weder der anderen keine / wirdt zuͤn 
zeitten zweyer Elenbogen Lang / bleibt doch alle 
zeit Ran / Alſo das ſy nach jrer Lenge nicht ein ſun⸗ 
derliche groͤſſe oder dicke hat / iſt jo hitziger Artt vñ 
Eigenſchafft / daß ſy ſelten wie andere Rreutter im 
Wintter erfreuret / ſunderen vil Jar wehren / vnd al⸗ 


le Frueling Neuw Kraut vnd Bluͤſt bringen kan. 


Ir Alter ſpiret man an dem Kraut vnd Soh⸗ 
men / Dañ je Elter die Wurtzel iſt / je krefftiger das 
Braut / vñ je Oeliger oder Feiſter der Sohmẽ wirdt 
das Kraut ſicht wol von Ferns (weil das Geſicht 
die Prop ortion vnd geſtalt / aber den vnderſcheidt 
nicht ſo wol wie inn der nehe beſchicht / kan faſſen 
dem Fenchel gleich / aber die Blettſein oder Haͤrlein 
derſelbigen finde Flach / Breit / Hart / vnd vil groͤ⸗ 
ber / Der Stengel iſt etwas wenigs geſtreiffet / als 
ob er Holkelendt ſey / iſt doch Inwendig hol vnd 


Bundt / Vmb den Heuwmonat bluet diſes mit einer 


ſchoͤnen doſcheten weiſſen Kron / die Bluͤſtsblett⸗ 
lein ſeindt etwas dicker / oder doſcheter dann deß 
Nachfolgenden / der Sohmn iſt groß Rundelecht / 
vnd etwas wenigs Flach / je Par vnd Par gegen⸗ 
einander gekert g 

Die Sonn hat bey diſer Wurtz o. theil / Marß 
hat darbey i theil / vnd der Mohn z. theil. 


c 


Bey dem Kraut vnd Stengel hat die Sonn g. 


theil / der Marß i. theil / vnd der Mohn z. a 
8 8 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buch. 
Es iſt Componirt vnd zůſamen geſetzt / von 8. 
theilen Sulphurs / von eim theil sal / vnd drey theil 


Mercury / der vrſach hal⸗ 
ben diſes ein Zertheilẽ⸗ 


Der Sohmen / alſo fein 


abgezogne Subtilitet 


ichen vermiſchung / ha 
ben derhalben von der 


En einer ſehr treffen⸗ 


Sonnen g. vom Marte 


2. vnd von dem Mohn 
2. 


hendẽ Tefelein gemel⸗ 
det / den Leblichẽ Geiſt / 
die Natürliche Krafft / 


und das vermögen als 


les Gebluets / inn dem 


Kr 


lein / mit drey K 


Geeder Signiren vnd bezai b 
nach dem Lebengebenden vnd Erhaltenden Pla⸗ 
neten der Sonnen / wann die inn jrem eignen hauß⸗ 
oder ſunſt in gutem Zeichen ſteht / Eingeſamlet / do⸗ 
har die Wurtzel vmb den 11 14. oder 16. tag Jul 

l als dann jr vberſcharpffe Brafft / zům theil 
dem Kraut / vnd zům theil dem Bluͤſt mitteilt / alſo 


W 


vnd dem Hertzen / 


¶ Den genoſſnẽ giff⸗ 


een / ſo die anderſt von 


2 7 f ab ie 
vrſprung haben / Für⸗ 
nemlich aber den Arſe⸗ 


nicaliſchen / widerſteht 
diſes mit ſunderlichem 


ei 
eil diſe Areütter 
alle drey / wie in vorge⸗ 


effell foll ſeines eignen / vnd von 
der Wurtz / Kraut / vnd Bluͤſt Abgediſtillirten 
aſſers / Eingenommen / alle Fyretos oder Feurige 
Febres / als do ſeindt Entzindungen beß vorhin o⸗ 
der ſunſt gnůgſam erhitzigten / oder angangen / vnd 


wWirdt den Arterien / den Pulsaderen / ZU ge⸗ 


gzewaldt / ſo das in der 


Sunuct us Fæniculorum. 


Wann zuͤ Auſsgang deſs Meymonats / 
diſe Wurtzel mit einem ſcharpffen ſtein / oder mit ei⸗ 
nẽ Bein / das wie ein Meſſer geformirt iſt / geritzt / 
N vnd biß auff das Innerſte oder mittelſte theil very 
wundt / vnd als dann ein Gleſin geſchirrlein / welch⸗ 
es alſo( damit nicht allein das abtrieffendt darein falle / funder& daß 
es auch fleiſſig vermacht / damit kein vnreinigkeit von dẽ Erdereich 
darin Riſen moͤg)darunder Geſtaldt / vnd die Wurtz vnd Glas / 
mit dem Erdtrich wider verdeckt / vnd alfo biß auff den 1. oder 11. 
oder 12. tag Julij / vmb welche zeit die Soun den Leiwen erreicht / 
ſtehen laſſer daſſcabig darnach außgrabt / wirdt ein Feüchtigkeit inn 
dem Geſchirrlein gefunden / welche durch ein dünn Leinen tüchlein 
(damit der vnrat daruon kumme)geſechtet / folgendts inn ein Kol⸗ 
ben / auff welchem ein fölcher zuͤgeſpitzter helm mit dreyen ſchneb 
len geſetzt / wol verlutirt / vnd inn ein Sandt Capell geſtelt / mit ge⸗ 
machem Feür getriben / ſo Kaumdirt / oder fleüſſet auß dem haupt 4. 
ein Liquor / welcher fleiſſig auffgehebt / auß den anderen beyden (fo 
mit B. gemerckt) nichts dann nur ein Phlegms fleůſſet / dei do gantz 
Salebroſum vnd treffenlich ſtarck iſt / welche ſo die eindigerirt / ein 
Maſſi m / ſo zů mancherley ſachen / ſunderlich zuͤm Sifft der Schlan 
gen dienſtlich / einggecben wirdt. 


chnen / werden die auch 
Wag oder Krebs ſteht. 


Saltz. 


Das Antidotum⸗ 


Feignet. ſentz daruon / alle ſtundt ein 
Bereittun g Artidori, 0 


Hierzu erwelt man im Junio / die wurtz⸗ 
el / das Kraut / vnd den Bluͤſt / wie die alle drey ben 
einander ſeindt / io. pfundt / hacke die klein / beitze die 
in 10. pfundt guten weiſſen Wein Eſſig / laß die wol 
— vermacht ſtehn / biß vmb den Außgang des OR 
vmb welche zeit der Sohmen ame wirdt / dann Nim deß Soh⸗ 
mens den vierdten theil ſo vil am gewicht / als die Wurtz / Kraut / 
vnd Bluſt gewegen haben / ſtoß den klein / leg den 24. Funde jun * 


daß ſy als dann etwas mit mehr Nutz / dann wann 
ſy all zů ſtarck iſt / mag gebraucht) außgegraben Saupe. 1 
1. Steil. 


ein weil im Mundt gehaltten / hernach hinab ge⸗ 
ſchlungen bey denen ſo die Breüne haben / gůts ges Ser 
chon / vnd Nutz geſchafft hat / wirdt mir 1 Se 
Redlicher Mann / Edel vnd Vnedel / die Anno Febr. 
1566. inn Vngeren gelegen / zeügnus geben. 


9 77 ſoll. 9 Au 
ann zuͤrſelbigen Zee 21, 
zeit Marß im ar Aer. 925 i 
nerk/ vnd der lohn in Sohne f 
der Jungfrauwẽ ſtien⸗ & in dom. L. 
de / were am aller Nutz⸗ Nin mp. 
Das Kraut difes Fr ie 
Den Sl. inn feier 2 2. 
ochſten Krafft / wann Kah lan. 
der Blůſt dorauff ſteht Steinen mn 
derhalben diſes vmb Seven. Für 
5 N Aus s f tag Augu. 
guſti / Wann die Sonn I, caneti: 
die zehen letſten gradt nee 
deß Leiwen durchtgeht / Q get in dd. 
vnd krlarß im ſelbigen & un rd. 
Zeichen der D aber) inn Il. 
im Zwilling ſteht / ſol Zweyerley un 
Eingeſaml et werden. iner Diltillai, 


On 


Den Sohmen ſoll man ſamlen / im september / vor Liquor. 
vnd ehe er gantz zu Turr wirdt / Wann die Sonn in 
der Wag / Marß im Krebs / vnd der Mohn in der 


Aquoſitet. 

September. 
O inn En 
& inn S. 


es wirdt hirauß bereittet ein antitodum / ein Oel / D inn >. 
aber ein klein wenig ſcharpff / beiſſig / vnd Etzendes 10 hug 351 
16 


Groffe krafft in 
ur 2 2 diſer Wurtz. 
N | | | bee et 
Wirckende Ferafft vnnd Hebrauch deſs? 
Gewechſs HIPPOMARAT HAN / nach Paracelſiſcher weis / welche 
a Seleliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch iſt / Innerthalb 
3 1 8 deß Mannlichen Leibs. | 
Tb wol diß Krauts Wurt vnd Sohm ei⸗ Nuüsliche Eigenſchafft aller Innerlichen Glideren zu ade h 
ner vbertreffelichen warmen Qualitet iſt / hat doch ¶ Vbernatürliche / boͤſe / vnd fligende hitzen zůleſchen. 5 
diſes von wegen feiner Feuchte / ein ſehr feine vnd Derhalben x 5 | 
e Das Gel von diſen⸗ 
Nicht ohne ſunderliche vrſachen / der 5 Inflammirten Geblüets / als do finde rertiana, Cauſon, 
* Leber / weil die ein Brunn vi vrſprung Su ge⸗ Onochus vnd andere. | Acher ein Brun 
lalles geblüets iſt / wirdt Jeignet. Was auch diſes Delcfo das mit ſo ſchwer dep land gehen 
¶ Es leſchet diſes Oel / ſo das g. tag nacheinan⸗ ſüeſſen Olei vitrioli ver miſcht / vnd ein quintlein der Tetana. 
dren / alle tag drey mahl / vnd jedes mahl ein quint mixtur mit einem Lot rotes Roſſeneſſigs Temperirt Se 


Siefs Vit riol 


eun 
er Pyrctos Seurige 


Vngeriſcher 
Taͤrckenzug. 
Anno 1580. 
Autidotum, 


wourtzel Waſſer / oder welches beſſer wer / der Eſ⸗ 


mahl / vñ 16. ſtund lang aul 
jedes mahl : theil eines sit. 
Lots Eingenommen 
wirdt. | 

¶ So diß ʒů Mona 
ten dreymal Morgens 
nüechteren gebraucht / 


vertreibt die Lippitudines Sie der außen 


oder Fluß der Augen⸗ 


ug vnd 


68 


Gifft.“ 
Leblicher 
Geiſter. 
Natierli. ai 
Krafft. 
Meri Magen⸗ 
mundt zuſam en 
ziehen, 


Reichen. 
Aſthma. 
Verſtopfung 
der Lungen. 
Huſten von hitz. 

Ferpentmwaſ⸗ 
er. 


Augenfeller. 


biſs. 
vergif Stich 
ie Wundẽ 
S. Amhonis 
fer, . 
Mundefenle. 
Angina. 
Gem leutter?, 
Mania. 
Melancholla. 


Aualitet der 
ten. 

Haupt Kläft. 

Maunliche ruts 


Hic: Cardano. 
Hauptflieſe 


Bruſt Offnen. 
Athem lengeren 
Gifft. 


Vom gantzen Menſchlichen Korper in Gemein. 


vnd alles trieffen derſel 
bigen. 

¶ Den Magẽ mund 
Os ventriculi / ſo der ſich 
nicht ſchleuſſet / bringen 
die auffriechende tunſt / 
ſo von der Vngedauw⸗ 
ten Rawen ſpeiß in das 
Haupt Riechen / vil vn 
mancherley beſchwer⸗ 


nach fo ſcheide das Oel von der Waͤſſerigen Feüchtigkeit ab / Sub⸗ 


& in viermahl ſo ſchwer weiſſen Wein / thuͤn das vorige / vnd dann 
das jetzgebeitzte alles zuͤſamen / Diſtillirs durch das Inſtrument 
B. C. das hieuornen im anderen Capittel! zu Ende def ſechſten blats 
in der Vnderſten Tafel verzeichnet iſt / Diſtillirs durch ein langſa⸗ 
me kuͤelung / jo wirdt ein Oel vnd Waſſer mit einander gehn / dar⸗ 


tilier das Oel durch ein Helm fein gemach yn Arena! Die Waͤſ⸗ 
ſerige Feůchte gieß wider ober andere Neiwe aber gedoͤrte Wurtz⸗ 
ien / Kraut / vnd Bluͤſt / Diſtillirs inn einem glas 4. das auff einen 
bleien Ring B. gefeſtet ſey / ſenck in in Balneum Marie / föllich vter⸗ 
gieſſen / vnd wider y Balnes abziehen / thuͤn 3. mahl / fo Empfa heſt 
du letſtlich das Antidotum Fensculi / ein Auſſerwelte Artzney wis 


der Gifft / ein treffenlich Con fertatif def, Hertzens / vnd ein vnbe⸗ 


den / der halben ſoll diß 
Extract offt nach genom 
mener ſpeiß ein ſechtze⸗ 
hen theil eins Lots / mit 
einem Leffel mit Wein / 
auff einmahl genommẽ 
werden / das zeucht den 


Meri / das iſt den Nas 


genmundt zůſamen / vñ 


macht den ſchlieſſen. 


zahlichs Arcanum / Welchs do dienet zu Erhaltung vnnd Sterckung aller Leblichen Geiſter / vund der Natürlichen Krefften. 


Wirdt allem Geeder / alſo den Luͤfftroͤr 
* lein der Lungẽ / auch der Refpiration/oder Zu ge⸗ 
dem Athem vnd dem Leblichen Geiſt | eignet. 


Lderfelbigen/ 


¶ Dem von hitzigen Slüffen entſtandenen Als 6 

t den ein halb quintlein inn 
dem Terpetin Waſſer eingenommen / ſtillen / weil 
das eine den Fluß außtrucknet / das ander aber die 
von dem Fluß verſerte oder Fratgemachte ſtat hei⸗ 


ſten / kan diß Saltz / 


Das Salt» 


Außtreibt. 


let / vnd den angewachſſenen Tarter Reſdluirt vnd 
¶ Für Keuchen / oder Engbruſtigkeit 
Aſthma genand / wie auch fur alle verſtopfungen der 
Lungen / iſt diſes Saltz ſehr nutzlich. in 
Die feller der Augen / Nimbt difes hinweck 

ohne allen ſchaden / wo das im Abnemendẽ Mohn 
alſo klein gepuluert / inn die Augen geſehet wirdt / 

doch ſoll das Aug weil das Salz 

beiſſet / nicht geriben oder getruckt werden. 


etwas wenigs 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


ſcher weis /k. 


Gewechſß RIP O MARAT HRT / nach Paracelſi 


welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / 


Das Gel / Safft / Saltz vnd Antidotum ſeindt 
giftige dier · wider die Gifftigen Tierbiß an Glideren alſo wi⸗ 
Schi der vergiffte Schutz / Stich / vñ wunden zůbrauchẽ. 

€ Es milteren diſe alle viere / wie auch das ges 
toͤrret Puluer der Wurtz / den ſchmertzen in dem hei⸗ 06 
ligen oder Sanct Anthonis Feür. | 

¶ Ab der Wurtz getruncken / iſt gůt wider die 
Mundtfei le vnd Angina oder die Halsgeſchwer. 


Wirckende Ferafft / vnnd Hehrauch deſs 


Gewechſs FIPPO MARATARI/nA Alter Philoſophiſcher 


weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch fein ſol / 


¶ Die Alten Lehrer handt diſem Werme im 
dritten / vnd Truckne im er ſten grade zug eben. 

¶ Es erreget der Sohmen / den Windt vnd die 
ten auffrichten. Plaͤſt vnd treibt die ab / derhalben diſer dem haupt 
ſehr nüslich vnd gůt ſein muß. 

¶ Hieronymus Cardanus hat er faren (wie er mir ſel⸗ 
Marnun.. ber geſagt) daß die Hauptfluß zuͤſtillen / vnd das 
Hirnn zůtrucknen / diſes ein treffenlichs Remedium iſt / 
doch ſoll man den Sohmen / von wegen ſeiner heim 
lichen Krafft / die er hat zůtrucknen / mit groſſer 


Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſs TBO ARAT Hach Alter Phi 
„ RE at ch al 2 Philo 


Artt / 


Auſſerthalben deß Manlichen Leibs. 


n die Schlaͤ 


wider zurecht. 


Innerthalb deß Leibs. 


Diſer Safft mit g 


Lengeren. 5 
¶ Sur das Gifft 
gelobt. 


deß Leibs. 


Taubſichtigen vnd Vn 


furſorg brauchen / damit dem 
Feüchte nicht zůfaſt entzogen werde. 0 
Diſe ebrantem Wein vnd Saff⸗ 
5 e 115 Big 75 badt getruncken / er⸗ 
einen Innerlichen plaſt / al ich die 
Mannlichen Ruͤtten auff g ee ken o 
¶ Es ſoll die Bruſt Sffnen/ vnnd den Athen 14 


handt es die Alten auch ſehr 1 


\ 


Dem 


Hirnn die Natürliche 


n 


€ Das Gel inn die Winckel der Augen bey der 
Naſen gethon / Abendts fo man ſchlaffen geht / ein 
kleines troͤpffelein / macht das Geſicht klar / Lauter / 
vnd gibt ſchoͤne Augen. 
| ff geſtrichen / erquickt die ſo 
mit der Mania vnd Melancholia beladene das ſindt die 
ſinnigen vnd bringt die 
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ſophiſcher weis / 


d Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 
Dem Geſicht ſoll diſes / ſo das Kraut in waſ⸗ Den 8 i f 9 
ſer geſotten / vñ in die Augen getrauffet / ſer nutz Fe kauf Bald e Safe 988 . Gefi 
e 500 Bar we de ia Das Darmgegiche ſoll diſes / fo Kraut vnd 20 
er er entſtel iſe Wurtz / mit Honi Wurtz i v. Nabel . dich. 
geſtoſſen vnd vber geſtrichen / vertreiben. in ang an . 9 


Vatürliche Inclnatio vnde ehrauch des 


Gewechſ HIPPOMARATARI nach alter vnnd neiwer Magiſcher 
weis / welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miraculofa / vnd aus vorigen allen Exorirt, Effisurt, 
| Generirt vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalben des Leibs. 
wann die Sonn eintritt in dem erſten Punct laneten vnd Zaichen befen 805 
des C eiwen / welchs vnſer zeit gemeiniglich / vmb den . Doctor db anale e e Tu e 
19 9 ein; Vr/ ſulen an genden wircklich zů ſein gefunden. Er 


10 n. oder er 729 Julij beſchicht / vnd als dann in 
puncto diſe Wurtz vñ sie Alſo daß fie weder vom 


w noch Regen ge⸗ 
netzt / außgraben vnnd 
abgenommen / vnd die 
Wurtz in ſcheiblein zer; 


ſchnitten / vnd die in die 


vorgeſchnitne Formen 
(darein das sigillum Solis 
Nach Artt der Runſt 
gegraben) getruckt / vn 
dem fo mit dem Hertz⸗ 
zitter en beladen / gleich 


alſo baldt / vñ in er 


ſtund angehenckt / wird 
er der Cardiaca loß / doch 
ſoll er auch ab der Wur 
gel / in diſer zeit gegra⸗ 
ben / dreiſſiß Tag lang 
Binden. | 


¶ Es hat Albinus Cors 
teſtus einPortugaleſiſch⸗ 
er medicus / ſunſt auß der 
nſel Realis bürtig / diſe 
Wurtz vnd Kraut / Ans 
NO 1481. auff den is. tag 
Julij bey Vrſulen am 


Sotthardt gegraben / 


zu welcher zeit der Him 
mel / wie beygeſtelte Fi⸗ 


gur außweiſet / mit den 


Figura Celi 


H N. 


Gothardt. 


— damit die Cong 
tumeliq ( welche daß die ſo 


"Amno ı 4 81. mit difen a ννi bmgan⸗ 
1 5 gen ⸗ für Secfatores Praffigi 
Menſe Iuly außrieffen) welcher maß wir 


die bereitten / verſtanden ans 
zůzeigen / So ift das der Ale au 
wie dieſes auff vnſer Manier 
ne nr 

lar Seyphen oder Ophi⸗ 
riſch Goldt / welches ohne alle 


hafftig fein erfunden (oder ſo 
es nicht fein Pur vnd klar we⸗ 
re / dreymahl durchs ſpießglas 
gegoſſen) deſſen wirdt ſo vil 
als Noͤttig genommen / vnd 
eben im antrit der Sonnen / 
inn den erſten gradt deß Zei⸗ 
wen / baldt zů einem Rorn ge⸗ 

n ſchmeltt / vnd nicht inn Waſſer 
geleſchet / ſunder alſo heiß gequetſchet / oder jo dů un geſchlagen / als 
er gemacht werden ſoll / vnd darnach zwiſchen zween Eyſerin ſtem⸗ 
pfel (welche vorhin bereit tet / vnd auch in vorgemelter zeit deß Ein⸗ 
gangs der Sonnen / inn den Ceiwen zuͤſchneiden angefangen ſey⸗ 
en) gelegt / vnd alſo hart gepräget / damit man die hie beygeſetzten 
zeichen wol vnd ſpirlich darauff erſehen moge / Vnd diſes iſt der 
gantze Procck aller Zauberen / beſchwerung vnd anderer Superſti⸗ 
tiona liſchen Ceremonsen/deren die vnwarhafftige Neider vnd Ver⸗ 


8. 


46. C. 28. Ain. 


endem Neidt besichtigen. ö 
ff Damit aber (ke Diuilgatores wiſſen / was doch diſes für 


Zaichen / Bilder vñ Character ſeyen / vnd we halben die dorauff ges 


graben / außg eſtochen / gepraͤget / geſtempfet / oder getruckt werden. 


So iſt das ein die Bildtuus der Soñen / nicht daß das runde / 
vnd mit heyligem / aber doch vnverzehrlichẽ Feüwer erfülte Corp 


der Sonnen / diſer oder einer anderen Artt Thieren oder Menſch⸗ 
licher Form vnd Figur ſeye / oder daß das Geſtirn am Himmel / inn 


welches die Sonn am durch ziehen deß Z oaiacs zů feiner zeit kumbt / 


vnnd daſſelbige durchwandert / eines Ceiwen elem oder gunela⸗ 
chrum an ſich habe. N 

So ſind die Chersäeres oder Zeichen / allein bedeu⸗ 
; tungen der zeit / deß eingangs der Sonnen. Dann 


felt / ſo wird dieſelbige zeit deß Eingangs / mit dem Character 
dorauff verzeichnet / vnd daß auß der vrſach / damit man n iſſe das 
Sigel zůgeb rauchẽ / dann fo ein Sigel inn der zeit / wann die Sonn 


vnder der Erden iſt / gemacht wirdt hat es kein Krafft zůwircken / 


wann die Sonn ob dem Erdtrich iſt. Hinwiderumb / ſo die Sonn 


ob dem Erdtreich lauft / wann es gemacht wirdt / fo hat es kein 


Krafft zůwircken / ſo die Sonn fich under das Erdrich vertrochẽ x 


andere gehalt / Recht war 


oder durch 


achter aller natürlichen Rünſten / ons wider Ihr aigen Gewiſſen / al 
lein aus grobem onuerftande/beürifcher vnwiſſenheit / vnd hertzfreſ⸗ 


Die Wurtzel gedoͤr⸗ 
ret / zů Puluer gemacht / 
vnnd in ſtarcken Wein 
eingepeiſſet / vñ gediſti⸗ Sigillum Sola 
liert / gibt ein Waſſer / 


darnit ein Oel / diß iſt 


den jenigen / denen die 
ſame ney / ſo de 
Oels vñ waſſers glei 
vil verſamlet / vnd teg⸗ 
lich eingenomen wirdt. 
¶ Das Kraut / Wurtz / 
vnd der Bluͤſt / iſt den 
Schwind ſichtigen [ehr Sheinsfuge 
nüt / fo die gehackt / vñ 
29 geſotten / der 


abendts genoſſen wird. 
€ Die Lung / Leber / Ama Sur 
vnnd das ſo die dung Foal. 
durch ar 
ifft verles «erzsitteren. 


gehenckt / vñ die dorab N 


trincken laſſen / ſterckt 


die natürliche wnd leb⸗ zar n Corte 
liche Eraffe deß hertzẽs / 
weit redt Corteſtus. 
¶ Die Wurtz / kraut / 


vnnd Sohmen / Nach 


dem fie vorhin türr ges 


macht / gepüluert / mit 


Roſeneſſig beſprenget | 

oder befeuchtet / vnnd S. vrſull m 

zwiſchen zween Daffe han. 

tens fleck geneyet / vnnd 

inn vberſich gehendem 
Mohn / 


70 15 oben auff das 


Fanptpflaſter. hauptgeſchlagẽ / nachts 
Harp purgit' wann man 


Memoriam „er 


cken. geht / dorauff laſſen li⸗ Toter m Hifpanıa) vnder dei; Poli hoch 29. gradt 55. Minuten ge⸗ 
Geſich leutterd, gen biß morgens / pur⸗ macht wirdt / zu Hamburg an der Elb / do der Polus 54 gradt 24 
Seid Ofen. 7. ni Muuten vier das Erdtreich erhebt iſt / gar nichts. 
f t vnnd Reinigt das 

Ni der nigen f. ge dae Welche Ortt aber cin Mersdıanum haben / oder vnder einem 
„ t von allen tunſtẽ / Parslellen lig.n/die Empfinden auch gleiche wirckung inn fölchen 
Innerii. gift boͤſen fluſſen / vñ offnet Siglen / als ſo ein Sigel zu Coburg gemacht würde /das wircket 
en 4 e deß auch zů Hauflen inn Nor mandien / alſo wirdt es auch im Jochims 

olehum. dirns / es ſterckt die Ne⸗ Derhalben fo handt ſoͤlche Charaeresfwie auch die Bildtnüs gar 
Hamburg inn moriam / lcuttert das Ge- Dr en fu Auer allein die Wirckung / die dar Sigel an ſich 
8 ſicht / vnd Offnet das hat / Alſo die Zeit vnd das Ortt oder die Neficr derſelbigen Wir⸗ 
Nor nan dien. Sr. ckung / zübedeütten. 
Teuffels grundt . 
Jochuns Cal. 


eher 
N Das 8 h 


Vom gantzen Menſchlichen Korper in Gemein. 


& hat / Gleicher geſtalt hat auch der Character die gelegenheit deß 
Orts / do das Sigel nach dem Iugreffm praparıret wirdt / pibedeuts 
la ten / Dann weil der Eingang der Sonnen (wie gehoͤrt) Nicht aller 
ch ffen Ortten gleich auff eiu zeit ſich begibt / fo wircket das Sigel / ſo zů 


Die Wurtzel / ſo 
auff gemelte zeit gegra⸗ 
ben / am hals getragen / 
ſoll alle fluß der augen 


tunckeltẽ Augen wide 
rumb klerẽ / liechterẽ un 


tragen / vnd offt daran 


Tahl in Meiſſen / onnd derſelben gegenten fein wirckung erzeigen. gerochen / ift gůt wider 


nnerlich vnd Euſſer⸗ 
ich Gifft / ſunderlich 
wider die Peſtilentz. 


Capittel/ Don dem Penchel 


Gewechs / dem Weiblein / welches ſunſt ToE N ITC VL MON | 


tanum / auch wol Berwurtz genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vnnd Namen. 


ledhgezar Na das iſt Radix partus oder vue rag or 


4 Beberwourzel / jrer Krafft vnd Tugendt halb 


arreichendt / vnd achte ich diſes fur das Gewechs 
welchs Auerrhoes Halcaſmeg vñ Hazienk genandt / aber 
paracelſus Grauednaria (als wolt er ſagẽ Pfnuſel Braut 


der Schnupf kraut) geheiſſen hat. 
1 e in aller hoͤchſten vnd wil⸗ 


vertreiben / vnd die vera 


hell machẽ. ¶ Alſo ge⸗ 


theledhgbe⸗ 

. Icht allein der Geſtalt / ſunder 
272 auch aller Krafft vnd wircken⸗ 

Radıx pntus, den tugendt nach / fo iſt DIE das 

N: 10 ander Geſchlecht / aber der Ei⸗ 

e N genſchafft nach ( derhalben daß 

. die erwas ringer dann deß vor⸗ 

Pan 88 N geſatzten) das Weiblein von 
räuednzis. em enchel. 

Sb ran. Es habens etliche auff das Cretiſch Daucum 

crenſch Dau⸗ (von dem hieroben ges 

9 ſagtꝰ gedeuttet / andere 

Schweitzer Ge haben diß nicht ſo gar 

ee 4 vnrecht (weil man diſes 

Schöffen. anf lchẽ Gebirgen on 


Schwargwaldt Wilden Ortter en fin⸗ 
Statt Eger. 
Kirgberg. 


Bergienchel. heiſſen. 
1 Daß es aber Ber⸗ 


Serwurg. 


Ee 
' vnd dincken dt / mehr Gelble 
vnd etwas weicher dann deß Erſten / eines 


ſtarcken geruchs / vnnd 
fur treffelicher Krafft 
vnnd Tugendt / groſſer 
hitz / wird vber de Win⸗ 
ter / in groſſer kelte vom 


ro vnuerfehrer befim 


en. 

Es wirdt diſe wurs 

offt biß in die o. Jahr 
alt / alſo daß ſie gar hart 

vnd hoͤltzin wir dt. 

Das Kraut iſt klei⸗ 
ner / weicher oder Lin⸗ 
der dann deß erſten / vñ 
darzů etroas den blette⸗ 
rẽ gleicher / doch iſt der 
ſtengel nidertrechtiger / 


Braut. 
Oel. 


gelb / aeber / dicker / vnd hat nicht ſo vil gleich oder 


det) Bergfenchel ge⸗ 


Sanne wurtz genandt / möchte vilicht der Nam von thes 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet des TND MONTANI. 


Iſe Wurtzel iſt lang a zertheilt knotten / wie des folgenden / Alſo / daß diſes ein mit⸗ 
tel zwiſchen dem vorgehenden vnd nachfolgenden 
halten thůt. Sein toſcheter vnd werßfarber Blůſt / 
der deß Schirlings o⸗ 
der Wieterichs Bluͤſt 


deſten Bergen / im 


Signatur inn Gemein. 


0 Ü . 
In vorgeſ tzter beſchreibung deſs Wilden Fen⸗ 
chels / haben wir die Natürliche / Lebliche / vnd Geiftliche 
Krafft / vnd vermoͤgligkeit deß Geblüets / inn allen Mann⸗ 
lichen Geederen / mit diſem hie beygeſetzten Sigürlein fürge⸗ 
bildet / Wollen derhalben eben die elbigen Vertutes auch am 
Weiplichen Coͤrper / mit demſelbigen / dem Ceſer für Augen 
geſtalt / vnd die darbey zuͤuerſtehn geben haben. . 


t dann weiß / 


Fenchel Oel. 

Das Oel von dem Sohmen / Stengel / 
Kraut vnnd Wurtz der Fenchlen auff ein gemeine 
einfalt ge weis zu diſtilliren / beſchicht alſo / Ich laß 
das Kraut / Sohm / vnd Wurtz / eindtwe ders mit 
ceinandren (weil es noch grün iſt) oder aber jedes 

beſunder / wann es gedörret iſt / das Erſt hacken / 
das letſte ſtoſſen / Diſes thun ich inn einen groſſen vnd zween ſchuch 
weitten / aber drey ſehuch hochen Kupferin keſſel / darauff ſetzt ich 
ein Ruͤpferin kragen / drey ſchuch hoch / der vnden jo weit ſey / daß er 
ſich auff den Keſſel fein beheb ſchlieſſe / aber oben nicht weiter / dann 
daß ein zimlich groſſer helm ſich dorauff füegt / den Helm vmbgibe 


ich mit einer blaſen / zwiſchen deren vnd dem Helm ſtettigs küe l waf⸗ 
fer ſen / vber die gehackte oder geſtoſſne Materi gieß ich fo vil laut 


ter brunnen waſſer / daß es ein zwerch handt darob zuͤſamen geht / 
treib das Fer daß die Materi im Keſſel ſiede / o geht das Oel vnd 
waſſer hinüber / welche hernach durch ein Separarorına geſcheiden 
vnd zertheilt / vnd dann durch ein gemein Juſtrument 4 B. Rectfcirt 
vnd gereinigt werden. 


Auch hab ich diß kraut 


Anno ice / als ich die 
Waſſer fluß kure pe be⸗ 


ſchrib / an der Eger / 


zwiſchẽ Waldſachſſen / 


vnd der Stadt! 
vnd ſunſt vmb 


ern / 
irtz⸗ 


berg / vnd bey dem Vr⸗ 
ſprung der Elb / inn 
deß Teuffels grundt / in Beham geſehen. f 


nicht Vngleich ſicht / 
kumbt ettlicher Grtten 


herfur zu Ende deß 


Meyen / bluet langſam 
alſo daß der Sohmen 
vnd Kraut vor Micha 
elis felten zeittig wirdt⸗ 
Er wirdt etwas mehr 


chweitzer Gebirg hinder Ap ⸗ 
penzell / vnd vmb Schopfen am Schwartzwaldt / 


ablang dann Rundt / 


ſtar ckriechendt / ſcharpff 


auff der Jungen / vñ etz 
was haͤndtig oder Bit⸗ 
ter lechtig / hat veil Oel 
inn ſich / das iſt ſo gar 
Subtill / daß es auch 


durch die aller Engeſten Fugen / do ſunſt weder 


waſſer 


PR 
CI ARE 
DAS 


er zum Thurn / Das l. Buͤch. 


darby alls eintweders im Krebs oder in der Junck⸗ 7 


Die Sonn gibt diſer Wurtzel g theil / der Mars 71 
mitteilt jr 1. cheil / vnd der Mohn beherſchet die Wurzel 
mit 2 theilen / iſt derhalben Componirt von neimt O82 1 
halben theilen Sulphurn / von anderthalben theilen Jr f teil. 
Salis / vnd 2. theilen Mercuri / hat derhalben ein Trei⸗ D 24 
bende / Offnende / vnd erteilende Natur / Artt / vnd Sul oni] 
Eigenſchafft. e e 

Ober Himliſcher vnd Influentiſcher Krafft / 
wirdt bey diſem Kraut vnd Stengel geſpirt / y. theil mei. 
von der O / i. cheil ; vom & / 3 theil i vom Mohn. ee 

Die Extractiones diſes Sohmens werden von der Nraut. 
Sonnen 7 theil und / von dem Marte 2. theil? / vnd O7: 
von dem Mohn a theil inn ſich zůhalten erfunden ⸗ J 14 

Die Wurtzel wirdt außgraben / wann die O im 233 
Leiwen / Marß im ſelbigen Zeichen / vnd der Mohn „ _. 


ſo der nicht im Leiwen / doch im nechſten Zeichen, 925 Nel. 


frauwen ſtande. 8 a 9 
Das Kraut ſoll ſambt dem Bluͤſt / ſo diſe beide al 5 [ 9 

in Rechter maß erzeittige/ wann der Ceiw oder der )] Lo; 

Wider Aſcendirt / auch die Sonn vnd Marß von aut up. 

anderen Planetten vngehindert / vnd der Mohn N 

inn einem Warmen trucknen zeichen ſtet geſamlet. „god 
Der Sohmen wirdt / nach dem er wol erzeittigt / 0 

vmb den 26. 28. vnd 30, Septembris / wann der Wider 2 f uus Sept 

oder Krebs Afcendirt / vnd der Mohn inn der Wag x * 

ſtet / abgenommen. E Aſcen. 
Hir auß wirdt ber eiter ein Antidotum / ein Oel / vñ J inn d. 


ein Reßhitzig Salz. | nt Loc 


Mirckende Rrafft / vnnd Hebrauch deſs 


Gewechſs FOENICFLT MONT ANI / nach Paracelſiſcher weis / 
2 welche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch it / Innerthalb 
deß Weiblichen Leibs. 


@ Paracelfs lehrt daß diſes Kraut / Wurtz vnnd 
Sohmen / zů den beſchwerlichen Hauptfluſſen / ein 
ſehr furbindigs Remedium ſey / hat jm auch derhalbẽ 
den Namen Grauedinaria gegebẽ / Wie ers dann auch 
lib. 19. cap. 56. NU 1⁰ tauffet. 

¶ Es wirdt diſe Wurtz / Nach dem fie der lenge 
nach zertheilt oder auff geſpalten iſt / inn einem Keſ⸗ 


ſel / der vrſachen halber / daß fie jrer ſcharpfen vnnd 


giff tigen Natur / die fie hateden Medick noch zurzeit pe 
Wend ende zům theil beraubt werde / geſchwelt / Haupfiufe 
alſo lang / daß vngefehrlich zo. wälldaruber gand/ 

darnach wirdt die auff ein ſauber Brett gelegt / vnd 5 
ertrucknet / wirdt darnach inn Zucker geſotten / fü een 
lang biß fie zimlich weich wirdt / vnd alſo morgens ger. 
nuchter ein ſtücklein daruon genommen / benimbt vrſach bäfer 
alle vrſachen der boͤſen hauptfluſſen. Derhalben ꝛc Hauprſtcß. 


Das Saltz diſe Wurtz 


Dem Hirnn / vnd allen ſeinen Membran, 35 
* Meatibw vnd Reynigungsgengen deffels - *. 
Ubigen / wirdt | Da his 
Es Reſoluirt diß Salz ſo das eingenommen 
wir dt / nicht allein die zehe ſchleimige Pituitam deß 


Das Oel di 


Wirdt eins theils den gebehrenden Gli⸗ 
dern / Alſo den Pulßaderen / ſo von den ı ZU ges 
ſelbigẽ zům Haupt vn Hertzẽ gand / oder eignet. 
doch mit jnen vo rwandtſchafft handt // 
€ Diß Oel iſt zů auf ſteigung der Gebermůtter 
(welche die gelarten Afcenflonem Matricis / Aber billi⸗ 


Das Antidotum » 


ſes Sohmens 


hirns / ſunder es verhüt die fürtter darin zůwachſſẽ. 

¶ Alle Hanpebeſchwerdẽ / Schmertzẽ vnd wehe⸗ 
tagen deſſelbigen / es ſey halb oder gantz / lindert di, pibeſchwert 
ſes / ſo es inn feinem eignen Waſſer / oder (das noch Pituitem reſolul 
beſſer were im Oel Keſoluirt vñ eigenommẽ wirdt. 


Aſcenfio: 

a a Matnıcis. 
cher ein Syncopiam oder Speciem Epilepfie (weil Galenus/ Spa { 
daß diſe fich nicht ab jrer ſtadt bewege / approbirer ) Specs Eple, 
nennen moͤchten / Ein bewerte hulff / wañ diſes den Nppobatte Ga 
frauwen inn zeit deß Faroxyjmi eingeben / vnd in das len 
Weiblich gliedt gegoſſen wirdt. En 

Der etermut⸗ 
3 ter auffilcigen- 


Wir de 


Antd, 


Kom gantzen Menſchlichen Körper in Gemein. 


; 2 Wirde dem Hertzen / Hirn / vnd Ceber / J In ge⸗ 
Bergtaappen. ¶ f vnd derſelbigen zůgewanten Membrunis fd 12 
L Geeder / vnd kibri - feigne. 


¶ Es iſt diſes nicht feiner an fich ziehenden 


Krafft / (wie etliche meinen) ſunder der Tugendt 


zin N fuſ. halb / die es hatt / den gůten von dem boͤſen LZufft 
wii] abhzuͤſunderen / den boͤſen von ſich zůtreiben / Aber 


Prrfenatif vor den guten zů ſich zů ziehen / wider alle gifftigen 


Aang. Lufft in: Peſtilentz vnd anderen vnge funden zeit⸗ 

ten / ein bertemete Artzney. 

Erflattenteter. ¶ Wo man inn alt langbeſchloſſne Gwelber / 

e ae: oder ſunſt vber Kaſten oder Schrein / die lang nie 

22 1 Sa offen / oder inn cheuſer / darinn lang Niemandts ge⸗ 
C - 


wohnt hatt / gehn wil / ſoll man deſſen vorhin ein 


Artt / Sigenſchafft vund Hebraucgh deſs 


halbes quintlein einnehmen. An 

Den Berg Knappen / ſo die inn die verlegne 
Schacht vnd Stollen einfahren / oder ſonſt durch⸗ 
ſchleg in die alten vnnd vor langen Jaren gebaute 


Zechen machen / Iſt diſes ein ſehr treffenlich vrafer= . 


uatif die ſchedlichen Mineriſchen Reuch vnnd Pra⸗ 


dem / die ſich inn die Menſchen ziehen / zůvorkhu⸗ 
men c 


f 9 Diß reinigt / vnnd erwermet den Frauwen die 
erkalte Můtter / vnd verkehrt den weiſſen Fluß inn 


ein recht naturlichen Roten / treibt den auch zů rech⸗ 


ter zeit / ſo deſſen inn abnemendem Mohn alle Tag 


30 troͤpflein oder z eines Lots inn weiſſen Wein 


Nuchteren genohmen wir dt. 


Bergkfenchels / nach Paracelſiſcher weis / welche Ceiblich / g 


Matcrialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben 
deß Weiblichen Lebe. 


8 T Dem N cib ein ſtundt vor dem Beyſchlaff / mit 
Sit) Nies dem Oleo vmb den Nabel / Alſo die Scham der 

Frauwen damit geſalbet / wermet die / vnnd zeucht 
N den Hals der Bermůtter zůͤſamen / Alſo daß das 
30 eingeſenckte Sperma niche wider verrinnen mag 
3 ſoll derhalben zůr Fruchtbarkeit ſehr dienſtlich 


Zamenzichung ſein. 
. Wider den Vnluſt der Frauwen / die ſie nach 
Vnuſt der Srau der Empfengnus gegẽ der ſpeiß vberkuhmen / wirdt 

Se diſes Oel circa Ventriculum zwo bandebreit auff den 


Vie Leib geſchmiert / vnnd ein wullen Tuch darüber ge ⸗ 
en. 


bund N 
f Inn gebehrens zeitten / die Pulß vnd Schlaff⸗ 
Den ede, Aderen mit diſem Del beſtrichen / e hen 


Eeſtanct᷑. 


den vnnd abgearbeittenden Weib / vil Krafft vnnd ö 
Sterck I 


E. 4 
¶ Wider die Biß oder Stich der Schlangen / iſt 


diſes / wañ die ſchaͤdẽ darmit beſtrichẽ / ſehr nutzlich. 

¶ Das Saltz leidet in den faulen fiſtliſchen ſchaͤ⸗ 
den / kein geſtanck noch Wurm / vñ laſſet ſunſt kein 
faul fleiſch wachſſen / ſo es darein geſtrauwet wir dt / 


doch iſt zůmercken / daß es die Schaden gern blůten 


macht. 5 | 
¶ Des Saltzes t. Lot / Mann . eines Lots / inn 
warmen Wein zerlaffen / vnnd den Mundt dar mit 


Hana vertreibt den Scharbock / vñ macht das 


danfleiſch ſchon rott / vnnd verurſacht diſes wider 
zůwachſſen. 


Wirckende rafft vnnd Oebrauch deſs 
Bergfenchels / nach Alter Philoſophiſcher weis | 


welche Sceliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch ſein ſoll / 
Innerthalb deß Leibs. 


Oval 5 | 
zen. wer der a € Die Alten haben diſem Werme vnd Truckne 
da biß im den dritten Grade zügeben. 


Zen der Framen ;¶ ¶ Diß Kraut geſotten inn Wein / vñ den getrun⸗ 


erkaltende Gebermůtter. 


¶ Ab der Wurtz getruncken / iſt wider die Peſti⸗ 


lentʒ / vnd das Feber nutzlich. 


— 


. Ge⸗ embed = ee 5 . ii 5 Kay Harnn wie auch den Schweiß / ſoll diſes 1 
Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 
Bergfenchels / nach Alter Nhiloſophiſcher weis / weleghge 
deiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch fen ſoll/ Auſſerthalben 
| deß Leibs. lan 
e, 3 Ben Beflfkren/ wel de deen aer Harn Tode de eee 


Zrtabenne $ra Schäden erfrifchet / ein nutzlichs ding. 
¶ Die Wurtz auff Rolen geſtrauwet / vnnd den 
Rauch von der Wurtzel zů der Frauwen gemecht 


In Waſſer geſotten / vnd d ie Fuß dar inn ger | 
bader / wermet die Er kaltten Frauwen / vnd reinige 


die Mutter. 


Natim⸗ 9 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 


Vatuͤrliche Inclnatio vnd Sehraush deſs 


Bergfenchels / nach Alter vnd Neiwer Magiſcher weis / 


73 


welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculoſa / vnd aufs vorigen allen Exorirt, 


Effluirt, Generirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb 
deß Leibs. 


Wañ diſe Wurtz in zeit deß Neüwenmohns 


gegraben / vnd recht auffrecht / wie ſie im Erdtrich 


ſteht / drey Tag inn Wein geſtalt / vnd der Wein ge⸗ 
truncken [ol das Weib fruchtbar machen. 
¶ Hin widerumb ſo die in puncto Plenilunij gegrabẽ / 
vnd dz vnderſt vberſich drey Tag in Wein geſtalt / 
vnnd den Wein gerruncken / ſoll die Fruchtbarkeit 
vertreiben. 
¶Diſer beyden wirckungen vrſach ſoll ſein / daß 
die erſte / ſo der Wein ein b 


bung wie alle Tugende der gewechſſen verenderen / Fruhtbar mar 


Ob die Wurtzlen diſes alles thůt / Gewißlich aber Feripa os die 


ſo ziehen die / ſo inn zůnehmendem Mohn / von dem wuzel dis tyur 


neüwen biß zů dem erſten viertel gegraben / etwas 


wems an ſich ¶ Die aber ſo zwiſchẽ dem erſten vier, dae r 


tel vnnd dem Vollmohn gegraben werden / ziehen vrſach der bey⸗ 
noch ſtercker. den nech obges 

¶ Hinroiderumb treiben oder ſtoſſen die etwas na 
wenigs von ſich / ſo zwiſchẽ dem Follmohn / vñ dem 


etſten viertel gegraben 


ſtundt vor dem Bey⸗ 
ſchlaff getruncken / die 
mutter geſchickt macht 
den Mannlichen Soh⸗ 
men an ſich zuziehen / 
So aber der Wein von 


Verhůettung. 


Weil an diſer Wurtz die außtreibende Krafft ſo vber⸗ 
flüſſig groß / vnd vnmeſſig ſtarck / iſt ſich vor deren / oder jren Subti⸗ 
liteten / mit ſonderlichem fleiß / damit die den Schwangerenles weh⸗ 
re dann ſach / das die zeit vnd ſtundt der Geburdt verhanden / auff⸗ 
daß aller ſchaden verhüttet) keins wegs zügebrauchen zuͤgclaſſen 


werden / vor zůſehen. 


werden / Wie dan die ſo 
zwiſchẽ derſelbigen let⸗ 
ſten Quart / vnnd dem 
neinven Mohn gegra⸗ 
ben ſindt / am aller heff⸗ 
tigiſtẽ von ſich treiben. 


der letſten getruncken / 
treibe er das Sperma ab / vnd laſſe die nicht an jhr bes 
quemliche ſtatt fallen. 
GT Derhalben diſer letſte Wein / inn zeit der nott / 
den Hardtgeberenden eingeben werden ſol / welches 
letſte zum: offternmahl bewert / vnd fehr nützlich zu 
auß fuerung der Frucht oder Secundine / erfunden. 

¶ Allein am Hals getragen / iſt wider allen giff⸗ 
tigen Lufft / doch iſt ein zweiffel / weil die Influ⸗ 
entiſche vnd vom obren teil deß Firmaments in alle 
Itrdiſche Gewechs imprimirte Krafft die außgra⸗ 


Das 19, Capittel / von dem gemeinen 


Fenchel / dem Keindt / welcher ſunſt oENICVL ys 
HORTENSIS genandt wirdt. 


| TG Derbalben nicht Thrrneifer wet 
ein Kleiner zweiffel bey mir / von dem ſchreiben der ler 
alt en Lehrer / daß der Jacint vnd andere Stein al⸗ eh 
lein derhalben / daß fie an fich ziehen / wider die giff⸗ "To Kaff. 
tigen Lufft nützlich zůtragen fein ſollen / auß der vr⸗ 

ſach / das mich bedunckt / ſie moͤchten den vergifften 

vnd ſchedlichẽ Lufft / gleich ſo baldt an ſich ziehen 

als den gůten vnd geſunden / vnd iſt derhalben vor 

ſoͤlchen anſich zihenden specien / es ſeigendt Kreüt⸗ 

ter / Wurtzen / Stein / Metal oder Mere ſich wol 

für zů ſehen vnd zübewaren- 


Hiſpan Funcho 
Hinoio. 
Engel. Fenell. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. eee 


xD) IE gemein vñ wolbekant kraut / 
itt mit ſo viel wunderbarlichen 
namen begabet / daß es ſchier 
an eigen Bůch brauchte / alle ſei⸗ 
Ene Nanẽ zuͤerzehlen. Der halben 
wirr den Leſer zu Platin libro. 5. zů 
O bioſcor. lib. . cap... Item zům Sera⸗ 
pio cap. 214. bey Plın. lib. 20. cap. 23. vnd an andere oͤr⸗ 


deß Sohmens Maratbri 
bey Galeno g. met: medic: 
ſimplicium) finden wirdt. 
Woͤllen aber den alten 


er im Auicenna Baralinę, by 
den Arabern Atagineti, 
vnd bey den Hebreeren D d Kezach gctaufft / anzei⸗ 
gen / Die Griechen nandten den ſchlecht Magudeor, 
Aber die Araber haben den Razenigi geheiſſen / Alſo 


Stenalur inn gemein. 


Wie Mannes vnnd Weibes lebliche vermoͤg⸗ 

ligkeit / deß inn die Aderen verſchloßnen geblüets inn beyſte⸗ 

6 hen dem Figurlein des Geeders am gantzen Leis ſenert / Alſo 

bezeichnẽ wir diſelbige natürlichen leblichen vnd vermoͤglichẽ 

Namen gleichwol / daß Freien am Leib des Rindleins / oder noch vnnolkhummen 
ce Menſchen / eben mit demſelbigen Figurlein. 


vnd Krautgaͤrtten mechtig gelegte 


Rapriza. 
nennen jn die Italianer kinochio, Die Frantzoſen keno⸗ Bramhainach 
uil, inn Hiſpamia wirdt er Funcho vnd Hinoio, Aber inn do 
Engelandt kenell genandt / Inn Beham heiſt man Au 
den Ropr Wlaſty / Inn Polen Rope Woloßki / uns. 
vnd wirdt auff alt Wendiſch Kapriza genandt / Hupen Hinoio 
Nuhn haben die Caldeer ein Kraut gehabt / das fie Bode Augen. 
Nꝰ]ο n oder Brambæinich, dz iſt AubAvamunng Ocu⸗ Bintan 5. 
los hebetes iuuans, vnnd derhalben mochte bey den Hi⸗ Er in 
ſpaniern der Nam Hinoio/ von dem wort Hainach wol deep o 214. 

f entſtanden ſein / ſunder⸗ 2 
lich weil dieſes Krauts Gal. 8. met me 
Wurtzel / Sohm vnnd date 
Bluͤſt / dẽ bloͤden Augen Sense. 
ein bequeme Artzney iſt. Arc Nan. 


Paracelfüs hatt diſes 2 Ne 
wie andere/ auch Fench e 
el genandt. Nuhn diſes Sin 
wachſſer faſt aller Ortten /in Teutſch / Welſch / vnd n 
anderen Landen / ſunder lich wirdt es inn den Luft Bern 
Mapadeor. 


G eſt alt | 3 1 f Zemg.. 


Vom gantzen Menſchlichen Koͤrper inn Gemein. 


I O inn dr 
un dd 
Ward, 112 inn X 
Sluͤſt. 
E tſtalt. 
8775 
077] 105 
i teil. Mes: 
23 J = 
Sul. vii 
Sal ij. 1 teil 
Me. ij. n 
ib NN 
Naht. ER en 0 7 N ED 
G1 teil. J Em Oel. ES ee 
D 4＋ J N 2 ' / 
Ein Saltz 12: 
— Ne — : After 5 — 4 2 
Sobmen O Iß iſt vnder den Fenchlen das gemeineſt / 
O8; Be wolbetanteft/ vnnd wie es an der proportion 
Gar teil. das groͤſſeſt / alſo iſt die Wurtz / das Kraut / 
215 vnd der Sohmen das ſubtileſt / zarteſt / vnd an wir⸗ 


74 Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet des FOENICFLI HORTENSIS, 
are‘ 


Gewechs ſchier einem Dannenbaum gleich beſetzt 
vnd geformet wirdt. | 

Er iſt ſtarck / inwendig holl vnd ſafftig / wirdt 
mit der zeit mit weiſſem Harck außgefult / welche 
beyde / den Geruch des Arauts vnnd der Wurtzen 
mit ſich fueren. 

Der Blůöſt erseiit ſich zům theil im Brachmo⸗ 
nat / luehet nicht allein vngleich / ſunder auch lang 
ſam / ſehr ſchon / weiß / vnd wolriechendt mit ſubti⸗ 
len vnd bey dem Butzlin ettwas geferbten bletlein. 

Der Sohmen iſt langlecht / ſtreiffet / vnnd etwas 
wie das vierttel des Mohns gebogen / ein bekante 
vnd ſehr breüchliche Wurtz / Kraut / vnd Sohmen. 

Die Sonn wir cket inn diſer Wurtz 7. theil }, der 
Marß imprimirt jr i. theil . der Mohn z. teil. Der⸗ 
halben ſie ein Compoſitz hat die vereint iſt von acht 
halbtheilẽ sulphurit / anderthalbtheilẽ s alls / vñ 3; theileẽ 
Mercuri / Dahar es dañ hatt ein Zertheilende / Treibss 
de / vnd Erwermende Tugendt. Be | 

Es wirde diß Kraut vñ Stengel / von der Sons 
nen C theil a. von dem Marte 1. theil z. vnd (weil es 
zimlich vil feuchte bey ſich hatt) von dem Mohn 
4. theil bey ſich zůhaben / durch die Prob (welche 
in allen dingen der gewiſſeſt Zeug iſt) zu ſein er 
funden. g | ö 

Das Oel / vnd andere außgezogene / vnnd durch 
kunſtliche Difiliztion von diſem Sohmen abgefuerte 
Subtiliteten / haben von der Sonnen g. theil 3. vom 
Marte 2. theil z. vom Mohn u. theil z. Die Wurtzel 
wirdt wie die erſte / inn zeit wann die Sonn inn jrem 
eignẽ hauß im Leiwen / vmb das 2. 4. oder 6. grad⸗ 


Oin! 4 f d teſt / lieblicheſt / vnd ans 
6 genemeſt. 


u ng Die wurtzel iſt lang ⸗ 
54 glatt / gerad / vnd eben / 
wur. mit wenig kleiner haͤr⸗ 
Kram. lein oder zaͤſerlein be 
555 / von farben weiß ⸗ 

reno bat den Inn wendig etwas hol⸗ 
fobtileften Ban. Fecht / mit einer zerteren 


haut / welche weich vnd 
ſafftig iſt / vberzogen / 
einer beſtendigen vnnd 
vnuerrottenden Artt / 
vnd alſo warmer Com⸗ 
Nuaſtmonat. plex / daß fie den kalten 
Or in 1. do. Wintter nicht erfrieren 
I t ůt 
D in Q. V. 
Sohmen. 


Extra * Del 


2 cklicher Krafft das mil 


Das Kraut iſt zart / vnd der wullen gleich lindt 
oder weich / wirdt balt welck vnd lampet. Iſt ſchoͤn 
Galen: g. meh. rien / vñ eines lieblichen / vñſich etwas auff ſcharpf 
Nl aun. ziehenden gerůchs / am geſchmack ſueßlecht / Wann 
das junge kraut eintweders aus dẽchauptſtengel / o⸗ 
nas Alge. der auß feinen beyſchoſſen erſtlich ſchieſſen will hat 

in .es aller maffen ein geſtalt / wie die Toſcheten Feder⸗ 
9 in 12. U do. biſchlein / ſchon grien zůſamen gepackt oder getrun⸗ 
D in g. gen vnd gantz weich / zardt / vnd lindt / Der ſtengel 
Fenchel har Eiſt wir dt hoch / Ran / der lenge nach gelinirt / ſchon 
ber ia, graßgriẽ / vñ gleichet oder knopfecht / wie die Kohr⸗ 
Je Auß jedem Rnorren oder gleich wechſſet oder ent 
* N Galg. ſteht ein Beyſchoß oder nebenzweig / alſo daß diß 


Modus Deflillınds. 


Diſer drey Fenchelgewechs Subtiliteten 
wie ein jeder Weyſer / vnd natürlicher eigenſchaff⸗ 
ten der Kreütter erkennender Mann / allein am 
YA offen eüſſerlichen anfeben genügſam ſpuͤrcu kan) 
= ( ſendeſtꝛrck / krefftia / vnnd vermoͤglich / aber doch 
dar uc. en juotil velatles Geiſtlicher Suoſtantz vnd gantz rein / der⸗ 


halben haben die ein ſolche Eigenſchafft / daß die recht vberſich / vnd 


inn die höhe ſteigen / Weil auch der Menſch die aller ſubtileſten 
Contemplationes vnnd gedancken hatt / darzů fein leblicher Athem 
Ceben wie er zum Himmel erſchaffen) recht voerſich geht / Alſo vnd 
dergleichen müffen nicht allein die Geiſter der Subtilitetẽ diſer drey 


Kreut ter / auch jrer zäteherenden als Bluͤſts vnd Sohmens / ſun⸗ 


der auch aller anderer gewechſſen (die diſen an Natur / Qualitet 
vnd Form gleich ſindt / inn der Subtilirung vnd Diſtillati on / recht 
gleich vnd gerade vberſich von dem A. nn das B. gefüert / vnd we⸗ 
der vnderſich / ſchregs / nord vrerzwerch im abtheilen von den Corpo- 
ab. getriben / welche Geiſter / 10 ſich die iun dem B. verſamlet / vnd 
zůfeüchte reſoluirt / in das C. fallen / nd doſelbſt empfangen werden. 


eingeſamlet. 


hauß / der Mohn aber im Leiwen oder Wider ſteht / 


Der Fenchel Sohmen / den Galenus s..meth. med. 


den Hauß ſteht / abgenommen. ; j 
Es wirdt auß diſem / weil es ein heimliche vnnd 


Marß vñ der Mohn in 
diſem zeichen / als Bey⸗ 
wohner der Soñen jren 
gang auch hetten auß⸗ 
graben u 
Das Kraut wirde 
mit ſampt dem Blůſt / 
weil die beyde faſt einer 
ley Krafft handt / vnd 
viel boͤſe Feuchte biß 
zů volkhumener Bluͤſt 
durch den wachſſthunm 
verzehren / die naturli⸗ 
chen Kreffte aber baß 
digerirt / vnd einkocht o⸗ 
der folkhumen werden / 
im Augſtmon / wann 0 
vnnd Marß im erſten 


4 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 5 


Wirckende rafft / vnnd Bebraug deſs 5 


Gewechſs NIC HORTENSIS maß Paracelſiſcher weis / 
welche Secliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch iſt / Innerthalb 
deß Rindtlichen Teibs. 


Der Fenchel wirdt bey Paracelſo / inn feinem 
Cz. Buͤch un Erſten capittel / mit kurtzem begriff 
hoch geruhmet / ſagt alſo / Daß nicht allein diſes ⸗ 
ſundern alle andere Gewechs / nach der Menſchen 
Complex vnnd den ſtenden deß Mohns ſollen ges 
braucht werden / Dann wann ſich die zeit deß Ein⸗ 
gangs der Soñen in den Leiwen begibt / im erſten 
viertel / das iſt von dem Neiwmohn biß zu dem 
Quarto / wirdt derſelbig Fenchel / oder fein ſubtili⸗ 
tet / doch furnemlich das Oleum (weil daſſelbig das 
mittelſt iſt) den Jungen / vnd vnder 16. Jahr alten 
Menſchen am nutzlichſten ʒůgebrauchen fein. 

¶ So aber der lugreſſus Solis in Leonem / felt inn das 
ander viertel / das iſt von dent erſten quart / biß zum 
Vollmohn / ſollen die ſo zwiſchẽ den 16. vnd zo. Ja⸗ 
ren ſindt / dieſelbigen Subtiliteten / aber furnemlich 

das Antidotum nutzen vnd gebrauchen. 


¶ Wan ſich aber begebe / daß im dritten viertel / parcellis lehn 
namlich zwiſchen dem Vollenmohn / vnd dem let⸗ Lenche Somen 
ſten Quart / der Eingang der Sonnen inn dem Lei⸗ e al 
wen fiele / ſollẽ die ſo zwiſchen dem dreiſſigſten vnd der 16. Jaren. 
funff vnd viertzigſten Jar jres Alters ſindt / dieſelbi⸗ Spaun, din, 
ge Ertractiones / furnemlich aber das Saltz / weil als 
dann die naturliche Werme wider anfaht abzů⸗ Dann dd 
nehmen / gebrauchen. von 20. biſs inn 

¶ Würde aber die Sonn in dem vierten viertel / N Jer. 

namlich zwiſchen der letſten quart vnd dem Neiw⸗ J mar o 
mohn / jren Eintritt in dem Leiwen thuͤn / oder fein Sber as. Jahr. 
erſten Punct erſchritten / ſo moͤgẽ die Alten / ſo vber 9 in ar 10 
funff vnd viertzig Jahr ſindt / die Subtiliteten alle Bon 16. biſe in 
drey zůgleich vnd mit einander / weil die an natür⸗ das 30. Jahr. 
licher Krafft geſchwecht / vnd der Leibliche Geiſt 
verſchwindet / wol ohn Schaden vnd Nachtheil / 
gebrauchen. g | 


Es iſt aber das Oel 


Der Leber vnnd allem gebluet vnd def ZU ge⸗ 
"fen erhaltenden Ortten J eignet. 
¶ Vnd hat alle Eigenſchafft wie die ʒwey vor⸗ 


vber dieſelbige noch / ſo das ñerlich gebraucht / al⸗ Slafsder ngen. 
le Fluß vñ ſchwerunge der Augen: ¶ Den verſtand⸗ Peamener 
nen Harnn / den ſtein der Plaſen vnd Lendẽ / vñ den Lenden vnd Sta 


geſetzten im Menſe lichen Coͤrper zů wir cken / auch ausflus dep Manlichẽ ſamẽs Gonorrhea zů vertreibt. fee reiben. 


Dias Antidotum iſt⸗ 


Dem Hertzen / vnnd allen Puls / Lufft / Zů ge 
VL vnd windt Aderen / a Jeignet. 

¶ Eben fölcher Krafft iſt auch das Autidotum / 
allein das diſes wider gefreſſne / getrunckne vnd an⸗ 


% 


Das Saltz it * 


(Der Lungen den Humoribus Radicalibus, 
vnnd allen cheilen des Leibs / do dit Zů ge⸗ 
ae jhr Habitation vnd Woh⸗ eignet. 
nunge habendt x J 


¶ Paracelſus ſtimbt mit den Alten philoſophen in 


diſem Gewechs / faſt aller Krefften / die ſie ER en 

den jnnerlichen Glideren erzeigen follen/ zů / Allein 
daß er für die Corporaliſche Materien / die Geiſt⸗ 
liche ſubſtantzen / als der Wurtz / Krauts / Bluſts / 
vnd Sohmens Subtiliteten derſelbigen appliciren 


omorhæum 
benehmen. 
Wider Gifft des 
e . 8 Mercurjj. 
geſchmirte Gifft / ſunderlich wider den Mercurium Sime. 


* 2 3 ıfenicum. 
wider daß Bleyweiß / den Arſenicum auch die Ölette &ı bea 
wie auch wider die Biß der vergifften Tier genoſ⸗ ger Wie bil 


ſen / ſehr gůt vnd nutzlich iſt / ſo mans einnimbt. 


Paracel. ſtimbt 
mit den Alten 


lert / vnnd weil dieſelbigen vil krefftiger / ein gerin / vberein. 
gere vnnd der Natur gemeſſere Potion/ brauchen Apoſtema. 


Hitz F Lungen. 


der Leber. 


eiffet. 
Wider die Apofkemata vñ Hitz der Lungen vnd unge 


Leber / Alſo wider den Hůſten / vñ wider die Strangus Subtiinetẽ ſter⸗ 


- lariam oder das er ſteck endt Halßwehe der Kinder / tr dann das 


doraus fie gezo⸗ 


das Oel teglich dreymahl . eines Lots gebraucht / gen. 
iſt ſehr nutzlich eingenommen. Würm. 

¶ Ein halbes Quintlein inn Milch genoſſen / men. 
treibt die Würm ab / vnd vertreibt das Krimmen. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebraucb dess 


Gewechſs FOENTCYLIL HONTE NSH nach Paracelſiſche 
. weis / welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complex ionaliſch iſt / 


Auſſerthalben deß Bindtlichen Leibs. 


Das antidotum mit Chamillen Oel vermiſcht / 
vnd mit dem die Gliedlein der Kinder geſchmiret / 
vertreibt jnen den Krampf. I: 

¶ Die Leiblein einer handt breit vmb den Nabel 
damit geſalbet / vertreibt jn das Bauchkrimmen / 
vnd treibt die Wurm ab / macht Windt / vnd oͤffnet 
jnen das Leiblein / Es reinigt den Magen vnd das 


e | Antidotum. 
Krampff. 


Gederm / vñ oͤffnet die Poros darmit die boͤſen Tunſt 
fo zwiſchen Fell vnd Fleiſch ligen / vnnd vil boͤſer auch nme 
Feuͤcktigkeit verurſachen / Darauf getriben werden. wor machen. 
¶ Das Saltz mit Meyenbutter zů einem Selb⸗ Magen reinigt. 
lein gemacht / vnnd die boͤſen Rauden def Grindts zur Nawe 
auff dem Haupt oder am Leiblein damit geſalbet / 
macht die toͤrren vnd heylen. 
G 1 Wirckende 


76 


Vom gantzen Menſchlichen Eorperimn Gemein. 


Girckende Ferafft vnnd eHebrauch deſs 


Gewechſßz TENICVLIL HORTENSIS!I nach Alter Philoſo⸗ 


phiſcher weis / welche Sceliſch / Subftantivnalifch vnd Elementiſch fein ſol / 


Analitet der 1b A ; 8 N 
Defaiptider _ I Dem Senchel habe die Alten Wame im drit⸗ 
Alten. ten / aber truckne im erſten Gradt zůgeben / vnd das 


Due die Schlangen durch erneuwoerung jres bloͤden Ge⸗ 
Sum / ſichts / deſſelbigen Krafft vnd Tugendt anzeigt has 


Aiter der Etrei⸗ hen ſollen / beſchriben. 
eee Des Fencheltraut/ oder deſſelbigen Sohmen / 


N 79 0 mit Brunnen waſſer geſotten / ſoll / ſo man teglich 
bn. tdeſſelben einen gůttẽ Trunck thůt / alle vnnatürliche 
Geſich Rercten. Hitze leſchen / vnd das Geſicht ſtercken. 

Ting bier ¶ Das Kraut / Puluer / vnd der Sohm geſſen / 


1 1 ſtercẽ ercken. 
much den zn ¶ Diß genützt / ſoll den Ammen die Milch meh⸗ 
men machen. rt / Ob dem alſo fein werde / weiß ich nicht / es wehre 


8. öffnen. Et f 2 
kun Rercten. noch wol diſputirens nötig. 


Bruſt weiteren. 


Verhart. NT ilg. 
Oeelſucht. 
Klare Augen. 


255 bunden ſol dem Magen fein Ampt / Namlich die Teuwung 


== Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch defs | 


Beweßl FOENICFLT HORTENSTSı nach Alter, Philoſo⸗ 


Innerthalb def Leibs. 


¶ Den Harn / den Stein / auch Aiter der Nieren 
vnd der Frauwen zeit / treibt der Fenchelſohm ab / ſo 
der geſſen. | 

¶ Sölches thůt auch das Kraut vnnd Wurg 
geſotten / vnd den Safft getruncken / iſt derhalb den 
Hydropics dienſtlich. f 

¶ Fur gifftiger Thier / auch tauber Hundenbiß / 
iſt diſes inn Honig geſotten vnd eingenommen / gůt 
vnd nutzlich. 

Der Safft getruncken / oͤffnet die Lung / es 
ſterckt dz Hirn / weittertvmb die Bruſt / reiniget den 
Magen, vnd des Gebluets vrſprung / namlich die 
Leber / Es ſtillet dz Bauchwehe / lindert vnd oͤffner 
das verſtopft vñ erharttet Miltz / vertreibt die Gel⸗ 
ſucht / vnd macht klare vnd lauttere Augen. 1 


0 


I 


phiſcher weis / welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch fein ſoll / 
Auſſerthalb deß Leibs. 


Klare Augen. 96 Fenchelſafft oder Waſſer / an die Augen cz 


Kore Eichren ſtrichen / macht die haitter. 
des Angefichte. ; 
Verkgte Sch. bergin Schmercetliche nemen auch ein wenig Bley⸗ 


Huren. Seh weiß darzů gemacht / vnd die rotten flecken des An⸗ 
geſichts darmit beſtrichen / vertreibt die. 
¶ Den Safft mit Honig temperirt vnd geſotten / 


den. 
Bauchwehe. 
Obhreu wurm. 


¶ Ein Salb mit Fenchelkraut / vñ rot oder rein⸗ 


vnnd alſo warm in die Ohren gethon / toͤdtet die 
Wurm / ſo deren etliche darum verhanden. — 

Die Wurtz inn Wein geſotten / vnnd ſich ob 
dem Tunſt gebeyer/ nutzet die verletzte Scham. 

¶ Inn Zffig geſotten / heilet die Wunden vnnd 
flieſſende Schaͤdẽ / Es ſtillet auch das Bauchwehe / 
ſo es daruber gelegt wirdt. | | 


‘ 
1 


Matürliche Inclnatio vnd ⸗Hebrauch deſs 
Gewechſz FOENICFLT HORNTENSIo/ nach Alter vnd Neiwer Old 


giſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miracnlofa/ vnd aufs vorigen allen Zxorirt, Effünrt, 
Generirt vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb def Leibs. | 


¶ Diß Kraut vñ Wurtzel mit ſampt dem Bluͤſt / 


8 x in rer beyder iſt / vnd alſo mit einander st einem "lets 


Du Wann Mercurive vnnd venus im Leiwen / der Mohn 
Plemlun um. aber im Wider ſteht / 
Eietuarum. doch das es trucken vñ 
tom. Swen, vor auffgang der Son 
vor (Hindi nen abgenommen / diß 
alles klein gehackt / vnd 
in weiſſem Wein / ſo vil 
das er bloß darob zůſa⸗ 
Memoriam ſter men gange / epeitzet. 
Dar, Dh alle klein ge⸗ 


dick Tuͤch getruckt / vnd 

ſo lang eingeſotten / biß 

es anfacht dick zu wer; 

den / als dañ ſo vil Fen⸗ 

Sperma mehr chel gummi darzů genom 
roch arfhien men als deß Safftes / 
zr einpfeugnus vñ ſo vil Zuck er als de⸗ 


richtig inn eim ſtarck Gleſin Rohr A. das einer ſpannen weit vnd 


ſtoſſen / vnnd durch ein 


Gummi Teniculorum. 


Wann der Fenchel in beſter Flor / vnnd 
. faſt im mittel der Blůſt ſteht / fo werden am Nech⸗ 
ſten tag nach dem der Mohn Foll wirdt / die Sten⸗ 

gel deſſelbigen inn vngefarlich ſpannen lange drim⸗ 
9 mer zerſchnitten / Dieſelbigen ſtelt man Recht auff⸗ 


anderthalb ſpannen lang fen/cins ans ander / fo lang bi; das Nor 
foll widt / vnden an das Rohr wirdt ein halb Runder boden / mit 
vil kleinen Coͤchlein gemacht / vnd wirdt ein trachter F. der def 
Runden bodens breitte begreiff / darunder qeſetzt / vnd das Glas 
oben wol vermacht vnd von Kupferem oder Hufen: blech / ein drey 
fehtich breitter koden C. der zu Eüͤſſerſt vmhar ein Randt oder 
Pordt drey oder vier zwerch Finger hoch habe / durch welchen inn 
der mitte / der Trachter B. mit feinem ſchnabel geleittet werde zu 
vnderſt an dem Mundt deß Trachters / wirdt ein Gleslein Y. wel, 
ches der Receptackel iſt / gelutirt / vnd wirdt einer ſpannen weit von 
dem glas zů Rings auff den Metallin boden C. ein ſiette werme 
vrg eleat Wañ nu das glas Erhitzt / wird auß den drimmern der 
Fenchel Rors ein herlicher Cura ſchwitzen deſſen Schweißtro⸗ x 


ario gemacht. Difes iſt an Weib vnd Mannes Per⸗ 


ſonen / alſo an Kindes 
ren / ein herrlich vñ nutz 
lich pr.eferuatif / vilen be- 4 
ſchwerlichen züfellen za 
fur kuhmẽ / ſo des Mor⸗ 
gens vnnd Abendts je⸗ 
des mahl ein quintlein 
gebraucht wird. 
Es ſterckt diſes 
Die Vernunfft vnd Mer 
moriam/ wehret die vom 
Haupt auff die Bruͤſt 
vnnd Lungen fallende 
Fluß. € Es gibt dem 
Man Krafft zum bey⸗ 
ſchlaff / mehret das sper 
non macht das Weib 
geſchickt 


1 
9 
D 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das J. Buͤch. 
ae . dagen kai Nr boden / die Hitze deß Feůrs weis 


geſchickt zůr empfeng⸗ 
nus. ¶ Es reinigt diſes 
das Haupt / ſcherpffer 
das Geſicht / behut vor 


zuuerachten iſt. 
dem Schlag / ſterckt die 


Teiwung / vnd macht Appetit sim Eſſen / treibt den 


Harnnſtein / Lendenſtein / vnd reiniget die Plaſen. 


Warnung. 
Wañ der Fenchel / es ſey vom Tauw oder Regẽ / 


Das 20, Capittel / Tom 


N l ſie in den Trachter fallen / vnd 
alſo in des für legglaſs P. ſich verſamlen / ein Nützlicher Camm⸗ 
dem Fenchel gleichriechendt / vnd zücrhaltung der gefundtheit nicht 


naß oder feucht / oder MR 


baldt nach dem es ge⸗ Haupt reinigun, 
donnert hatt / oder das gen. 

die Sonn lang dorauff e 
n 8 geſchinẽ hat / oder wañ bienen. 
Saturnus die Sonnen / den Martem / oder den Mohn Tirunstercten 
vbel anſicht / vnd diſes Gewechs Wurzel außgra⸗ urn 
ben / das Kraut abgenommen / oder der Sohmen bambein Pere 


eingeſamlet wirdt / benimbt demſelbigen alle feine piaf rem gen. 
Krafft vnd Tugendt. Oha 
Jg Lin) uel 
lch 


uͤmmich 


Gewechſß / rEπο ο ονοN dem Mennlein / welches ſunſt 


Cummum Romanum genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vnnd Namen. 


en Fenchelen / folgen billich die 
1 Kümmich geſchl 


t nach / die⸗ 

weil die drey / von denen wir hie 

0 reden woͤllen / diſer zeit bey menig 

f ix lichen bekandt / vnnd faſt aller 
en gemein finde. 


4 1 Her . 
GE Es iſt mir auch nicht vnbewuſt 

wie mancherley Species der Rummichen bey den al⸗ 
ten Lereren / ſunderlich aber der Aethiopiſchen / wil⸗ 
den⸗ vnd Hi aniſchen Kummichen / bey Galen, 9. de 


Dig 
Chamon ab. 
getaufft worden / ſo habens die Juden op oder Kamım. 
Chamonach genandt / vnnd iſt kein zweifel / es ſey von teuer. 
diſem letſten Wortt / das Woͤrrtlein Kamum / zů den 4 
Araberen / vnnd das Wortt Ko auff die Grie⸗ ai 
chen / vnd zů dem Dioſcoride gewachſſen / wiewol ers eine Satir 
lib. 3. cap. GS. Kupesvov ijtecpor, vñ Ominum Satiuum nendt ! um. 
Nuhn wirdt es bey vis entweders / (wie ich acht) mah. ee 
von deßwegen / das diß Gewechß erſtlich aus Italia Sey den alten 
zů vns khummen / oder aber derhalben / das es für ie de e 
das beſte / vnnd edelſte geachtet / Roͤmiſcher Rüm⸗ fienmig. 


Comp. med: Alſo Koͤnigs i ’ mich / in Italia aber Cimi, Aebior- 1 fiem 
Aümmid) bey Hıpo= er Gable. x no / in Franckreich Cumin/ ge 
r 
mich bey Dio ſcor: vnn | eder rus / deß Hertzens / vn 1 fee 
* V Nane, wie A mann 
h N 5 eil das Prince e N mi 
mehr gezahlet werden / ſer dreyen Ceblichen Glideren / faßt mit all F ter ſcheids wegen min ũ Ka 
Welche/ob die gleich in ren Aderen ſdeß gantzen Mannlichen Menſch lich Romanum / auff Polniſch Romska labro, 
diſem Geſchlecht (vr⸗ en Corpers vereinbart iſt / dieſelbigẽ Lufft / Puls / vnd Blůtaderen / Kminc / auff Behamiſch finz.. 
fach daß fie darein niche wer gebende reer ub zie che gen welle. eke Kun / auff. Schlaſiſch Gro 
er „ne uren erſtehn geben woͤllen. 8 NER 
gehoͤren) nicht beſchri⸗ Bi vnnd Wendiſch Romska Comic 
ben / gleichwol hernach A tabrofina vnd Romska Co⸗ Ara 
er eines jegliche/an feinem ortt gedacht werden fol. ſtrouls / vnd auff Engliſch Comiac genandt. 1 
Nuhn diß Gewechß / iſt bey den aller eltiſten Es wechſt diß Gewechß inn Apılia / vnd faſt in nice fremmich. 


Scribenten / ſunderlich bey Tbeephraſto wolbekandt / vñ 
von jhme / wie auch von etlichen andern Hemodoron 


Geſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet ö 


E S iſt die Wurzel diß Gewechß / Nach der 
| groͤſſe deß Krauts vnnd Sohmens / an der 
| proportion vil geringer / auch nicht fo dick / 
aber mit jren Zeſerlein / veil weitter in die runde vm⸗ 
her auß gebreittet / dann die Wurtzel deß gemeinen 
oder Matten Rümmichs Caron genandt / Sie iſt 
aber auch nicht ſo lang zinckendt / wie deß Wilden 
oder Roßkümmichs / derhalben diſe mehr / durch jr 
weit außgetheilte / oder zerſpreittete Wurtzhaͤrlein / 
dañ durch ein gewaltigen Hauptzehen / fie jren ſtar⸗ 
cken vnd hohen ſtengel (welcher faſt alle zeit ein⸗ 
tzig / aber doch mit vilen Nebendtaͤſtlein bekleidet 
iſtꝰ) auffrecht erhalten thůt. | 


Es hat diß Kraut / von weitem anzůſehen / faſt 


ein geſtalt wie der Fenchel oder Till / aber eigentlich 


ſo vergleicht es ſich (ich rede hie nicht von dem 


Stengel / ſunder allein von den dunnen vnd ſchma⸗ 


diß Gewechß / nicht allein zů forderſt deß eintzigen 


in dem Kraut der Chamillen / oder dem 


gantz Italia doch iſt es durch fleiß der Menſchen / Galen. ode C. 
ſchier aller Ortten gemein worden. ſchen / ne 


Diof : Bauren 
ach, 


Kraut der Ritter ſpoͤr lein / nicht wenig. 8 

Vmb zeit deß mitelen vai Entſteht der Blůſt u. 
Hauptſtengels / ſunder auch an den dolden feiner 
oberſten vñ furnembſtẽ Beyſchoſſen / Erſtlich aller 
maß geformet wie die Fenchels Kronẽ / dẽ derzeitti f 
Sohm auch nicht vngleich / allein das der Blöff manera 
an diſem etroas groͤſſer / vnd ein wenig Citrin farber Koda. 
oder gelblechter / der Somen aber kleiner / vnnd ein f 
wenig breuner oder dunckler / vnnd alſo zů reden 
ſchier ſchwartzlechter iſt. f 

Aller Rummichen Sohm reiffet / von wegen 
daß die einer warmen trucknen Artt ſindt / gar frue / Sohrens zei. 
Alſo daß die etlicher Ortten im Heiwmonat / wo es engel 
aber der Sonnen / oder ſunſt vngnedigs Himmels Tu. 
halb nicht eher fein kan / im Augſtmonat folkumen Padma. 
zeitelg werden e benen. 
Die Soñ hat bey diſer Wurtzel . heil z. Marß 

N G ij hat 


78 


en Koͤrper in Gemein. 


NMercurij/ vnd hat an ſich ein Wermẽde / Dünnerende 


aber doch Ernerende vñ Außtreibende Arte Natur 
en d Ei enſchafft 
E 2 Söͤnnert f on Im g 5 

Lrreibraus. Arthoicum zuͤbe reitten. Die Wurz ur 
Wurtz zeit. EN Di i ben vmb den Auff⸗ 

; Diſc olitet / gra f 2 
e wie auch das gang deß Geſtirns Zra 
get auff. Pannonıum, iſt xs oder der Spice Virgi⸗ 

der Farb / junver auch der fei⸗ pnſer 57 vmb 22990 
ſtigkeit halben / vnderſcheiden / tag Octobris ſich zůerz 
doch iſt das Paunontum e iner gen pflegt / Wann auch 
mitlen DEREN hub zur ſelbigen zeit der D. 

: den Gemeinen Obteren/ Als 4 N 
D inn * do ſein dt Fenchel / Salney / im y. vnnd 1 . 
I inn S. Wermut / vnd dergleichen O Krebs / alſo daß der ei⸗ 

lea / Wiewol mir Ae ne Planet inn des ande⸗ 
gen iſt / daß etliche auß diſen 7 jende / w 
beyden / Namlich auß dem Ars le SR fe ch ; en 
rhoicovnd Parnonso/aker ohne gar eqt 
verſtant / ſo wol der rechte ſchei⸗ brecht ein folkhumnere 
dung / als der Natur vnd wir⸗ Wirckung. 5 
| dungen ee, Den age de Seer, 
Pannonium ein 8 2 wirdt von grünen / vnd auch gel vnd der Blůͤſt / wird I 
Olitet. IS — = wol von Türren Wurglen zuͤ⸗ vmb den 16. Tag lun 
Arauts geit. DE) = — ee): bereittet / vnd ich hab diſes 3m weil zůrſelbigen zeit des 
1905 een a 8 2 i nerlich vnd Eüſſerlich / zü den Arcturi Geſtirn (welches 
e Mi . ſchaͤden die kein Feiſtigkeit lei⸗ ns th der Natur 
75 g : deu woͤllen / auff folgende weiß eins ; a 
pi 15 Ne vnd ie a N 92 905 ſich hat 955 
75 hab die Wortzelen ergeht / morgens v 
J S DE u BT NET N 8 zu drimmeren / vngefahrlich Au gang der Soñen / 
re 5 eines halben Fingers gleichs N 
hat darbey 52 1770 . vnd der zehn 2. theil z Bey fang elle? deſelbigen / wee der ad jr 1: 
dem Kraut / vnd jo ſy Türr waren / zu grobem weders im n / 
S2 hat ke mehlgemahlen/fo ſy aber grüen waren / groblechtig gehacter Wider / oder ſeinem eig⸗ 
e l/ der Marß hat Nach diſem / Nahm ich darzũ / ſechs mahl fo ſchwer Rockin nen Hauß / dem Krebs 
5 * theil / der n mehl / do die kleien noch bey wahren / thets zuͤſamen / feüchtet diſes 21 Ser 
O52 darbey z. theil / vnd der an / mit dem Waſſer / fo vorhin von der gleichen Wurtzlen / Soh⸗ ſteht / Eingeſam t. 
SA f teil. Mohn 4. teil. In ar 3 e 7 ment daruon 5 Teig / Aber der Sohmen 
vnd ſeüret den mit Hefel von anderem Rockenem mehl / ließ es allo te: 
Das Aber den Sohmen heflen / vnd vber Nacht ſtehn / vnd nachgehendts A tnetten / ſoll vmb den Sein 
ES: engel. c welches das Edelſt vnd groſſe Leib daruon außbrechen / vnd nebendt andrem Brott bri / wann diſes eſtir 
Os] an diſem Gewechß iſt zwo ſtundt lang / wie gebreuchlich / bachen. deß Arduri / morgens / 
& teil. beherſchet die Sonn Diſe Brot wickelt oder Packet ich / inn ein Neiw / Teine / vn vor erzeigung deß feur⸗ 

3 f rer Ex 0 len 2. M arß gebleicht Tůch / je zwen vnd zwey mit den boden züfamen/ legt die in rotten Wagens deß As 
»4) mit C. theilen z. 21} warmen Roßmiſt (den ich im Summer alle drey Tag / vnd im ling vnnd 
er thůt fein Mitthulff dar Winter alle ſechs tag ein mahl Erneiwert) ließ es alſo Putrifſet / Hollinis / au geht / vnnd 


| 
| 


| 


Sobmens zeit. zů mit 3. theilen / vnnd rem fechtig tag lang / do warde diß alles wie ein Eeig / Reucht aber; Der Mohn / inn vorge⸗ 
O6: } der Mohn ſteht diſen ee 0 m 5 8 e Canghalſendt geſchir / vnd fo ſatzter zeichen einem ges 
&3. stil beybenbey mit znocien nee mens aß dr Bars smen ug darin gaben, Funden wirde abge 
DZ] theilen z. Derhalben diß darauff gelutirt vnd die Feücheigkeit / mit ſambt dem Oel (welches ſen / vnnd zum brauch 
Sul vif Gewechß auß obrer Hi⸗ Obſchwimbt aber nicht feiſt wie an der Oel iſt) herüber gezogen / behalten wer den. 
Sal. ii f teil · meliſcher impreßion oder Fel 907 ar en dem Phlegmate gejcherde die Es wir dt hierauß 
ae , Julia esche wecken ne arne nne Seed Bd og durch Fünfkliche fie 
ee e vñ krafft zůſamẽ geſetzt iſt das ar thoicum/ein Edel Arcanum Was nun das Pannen mühe vnd Arbeit zu 
Apollins. Componirt vñ Vereinbart anlangt/foll an feinem Ort auch nicht vberſchritten werden. gerichtet vnnd bereitt/ 
Ex J Loben iſt / von ſiebenthalben Ein Arthoich oder Rott 
en L Ale. teilen Sulpburs / von vierthalbenteilen ali / vnd 2 teile Oel / Ein Liquor / vnd ein Alcaliſches ſcharpfs Saltz. 
2 & U 7 
Kuͤmmich Gewechſt zZ zMoDort nach Paracelſiſcher 
weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb deſs 
Mannlichen Leibs. 
0 E 5 15 
Das Bluͤttrot el/ARTHoICrMm genandtt 
wirbt dem Geeder def Hirns / dem weiſ⸗) zů ges gehenden Mohn / dann ʒů derſelbigen zeit wircket 
r *Iſen Geeder / vnd allen vnfleiſchechtigen / Be es vberfich ) jedes Tags ein halbs quintlein / vnder 
Faces. (oder Bluͤtloſen Neruen yes dreyen mahlen gebraucht wirdt. 5 
S Es iſt diß zůerwermen daß erkaltend Hirn⸗ ¶ Derhalben diſes Paracclſus / mit vil Lobwort⸗ 


Ein treffenlich furbindig Arcanım / wo das im auff 


ten vnd Exemplen / wider alle deß Hirns Kranck⸗ 


heiten / 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


heiten / ſo von vbermeſſiger Kelte har entſtand / fun fahren / daß ſoͤlche Augenwehe / gleich ſo wol von 79 
nemlich aber / wider die Erſtarrungen / welche Galen ¶groſſer kelte / vnd kalter Feuchtigkeitẽ / als von vber⸗ 

lib. de dif. morb. xc ce nent / alſo wider die Schlaff⸗ meſſigẽ Sitzen Ihren Vrſprung nehmen / Als dann Galen. 

fische Lerbargum/ vnnd den Schwindel / hatt gelehrt ¶wirdt diß gebraucht / Wo aber groſſe Hitz / oder gar Schlafffuä 
brauchen. zů ſcharpffe fluß ver handen / ſoll diſes zůbrauchen Sphteima. 
wann auch Ophtalmia / die Augen beleidigte / vnderlaſſen vnd vermiten vnd ein bequemere artz⸗ Sido augen. 
wird diß Arcanum innerlich gebraucht / dann es iſt er ney darzů erwelt werden. 


Das Alcali wirdt * 


Den Aderen deß Magens / den inteſtinix / 


an fir ſich ſelbs niche 25 Ach ger oder verfamleten Maſſen / von der gefaulte Speiß / 


welche / wie alle zehen ſchleim / vnnd anhangenden 


(habenden partibus Interieribus/ J FINE Tarter die inn dem Magen ligen / vnd nicht verde⸗ men Mas 
¶ Es vertreibt diß brenn wet wer den koͤnnen / die Ln 
eingenommẽ / alle vber⸗ 85 5 reſoluiert es / treibt ſie 
ſich / vnd in das Haupt Die Wurtz / das Kraut vnd Bluͤſt wer⸗ auß / reinigt das Ortt / 
ſteigende rats / tunſt / den 1 higreh 3 vnd oben gleich weitten Ge ⸗ vnnd macht den Ma⸗ 
vnd dempfe. = fi C. wol verlunrt „inn ein Siegel oder toͤpfer gen luſtig / vnd gibt ein valid feisen 
Ofen geſetzt / vnd zů ſchoͤner weiſſer Aſchen gebrand 8¹ n de Hatus. 


¶ Es Reiniger die 
* der Lungẽ. 
9 


¶ Toͤdtet die Wurm / auch die faulen Knollen / 


[Von dem inn der nechſt vorgehenden 
Tafel geſagt / wie auch die bc 80 
Vz vñ daruon außgezogne feuchte / wirdt Ju ge⸗ 
ba Geeder deß Haupts / des Basis | eignet. 


Alſo der Lungen / 


diſe wirdt mit P. gemerckt vnd zuͤm brauch behalten. 
Darnach wirdt die Wurtz / das Kraut / der Bluͤſt vnd Sohm / inn 


Der Piquor oder Safft 


Appetit zů der Speiß. Kein: 
¶ Es ſterckt diß das kungen. 


7 lautterem friſchem Brunneuwaſſer auff ſechs ſtundt lang / wol ges = Herz ſtercken. 
MR effnet die e e geſichtet / vnd wirdt Ar an / 1 bench, hertz vñ machts frölich Sperma mehren 
vñ geng der Reſpiration / igen waſſer L. vnd der vorigen Aeſchen P. ein ſcharpfelaugen ges mehret das Sperma/tgibt Memoriam fer 
vnd des Athems. macht / diſe Laug zů dreymahlen filtire/ vnd aufs klaͤreſt geleüttert / ein gůt ludicium / Con, ortirt Pa dl 
¶ Iſt gut fur Gifft / vnd zu Salz geſotten / Diß Salg wirde in der Nechſt folgenden die Memoriam / vnd brin⸗ Neſonanz ſcher⸗ 
vnnd macht den durch Tafel reſchribenem vnd wider Gediſtillirtem Waſſer A1. wider Re get ſanffte Schlaͤ pen. 
Bi ; fohnrt/ vnd zum dritten mahl Fltirt / vnd als dann inn einem very Diß Sal Atbems genge 
boͤſe Weiber beſchedig⸗ glaſurten Geſchirr / zů fchönen Chriſtallinem Saltz geſotten / vnd Diß Sa 3 offt ge⸗ Offnen. 
ten Mann / widerumb zum brauch behalten / Diſes iſt das Aleels] welche etwas hoͤcher / braucht / ſoll die verſto⸗ nen kraft 
— — vnd krefftig / ſein ¶ ſcherpfer vnd ſubtiler weder die Salt finde. pften Inſtrument der 
eib zůbefridigen. Ohren öffnen / die Re⸗ Min 


ſonantz oder den Thon derſelbigen ſcherffen. 


ſer e inn dem abgediſtillierten Waſſer / 
Zucker zerlaſſen / vnd daſſelbig getruncken wir dt. 

¶ In ſechs quintlein deſſelbigen / von dem gan⸗ 
gen Gewechs abgediſtilliertẽ Waſſers / 2. quintlein 
des Salzes reſoluirt / vnnd ſeines Blůtrotten Oels / „, 


¶ Es wirdt getruncken / für die Hauptwehe ce⸗ ein Quintlein darundergemiſcht / vnnd daſſelbig S 


phalca/ vnd Hemicranii. Abendts / wann man zů Hemioania 
¶ Alſo nimbt diſes Aquoficer oder das Waſſer. Bette gehn / vnd dieſel⸗ 
die beſchwerden Trau · Nom gantzen Gewechs / wirdt die Wurtz / das Kraut bige Nacht nichts mer 
rigkeiten vnd Melan⸗ der Blüͤſt / vnd Sohmen (doch jedes zů ſeiner zeit) genommen / alles E en oder trinckẽ wil / Traurig. * defe 
coliſche gedancken / wie ¶ zuſamen gethon / vnd gehacket / vnd durch ein gemeine Difillarionm z ſich genommen erre⸗ nem Fber 


auch das Bochen oder 
Zitteren des Hertzens. 


Es öffnet die Lufftroͤrlein der Lungen / 
vnnd reynigt die / derhalben diſes ſehr gůt zů dem 
Hertzen / wann der Sohmen mit Zucker / inn Waſ⸗ 


balnes das waſſer daruon gezogen / mit A. gezeichnet vnd behalten. 


ferttig vnnd gering. 


Winde / Tünſt / vnd verſteckte Plaͤſt / alles Geeders euch. oe 
vnnd Neruen im ganzen Leib / macht den Leicht, dunn 


2 g Boden. S 
get eine Schweiß / treibt Lungen reinen. 


darmit auß / alle feuchte Sei are 


trei 
r. pid. S ben 


Artt / Sigenſchafft vnnd. Hebrauch deſs 


Kuͤmmich Gewechſz EMO D/ nach Paracelſiſcher 


weis / welche Leiblich / Materialiſch / vnd Comylexionaliſch iſt / Auſſertyalben 


Das Arthoicum dienet nebendgleichem Theil 
des Jaltzes / in die Laußſalben der Menſchen / vnd 


deß Fichs. 


¶ Alſo vertreibt es die Würm inn den faulen 
Wun den vnd offnen Schaͤden / doch ſoll es zů kei⸗ 
nem Schaden / bey dem Infl un mationes oder Entzun⸗ 
dungen zubeſorgen ſindt / gebraucht wer den. 


deß Mannlichen Labs. 


gen / vnd vertreibd die. 


¶ Es Taͤdtet auch die Würm / ſo deſſen drey 5 
Tropffen inn die Ohren gelaſſen wirdt. ee 
¶ Das Saltz in Roſenwaſſer zerlaſſen / vnd das wurm roten 
Angeſicht in abnehmenden a Far 
ſchen / zertheiler alle Maſen vnnd Flecken deſſelbi⸗ eie 
> ¶ An die ſchlaͤff geſtrich⸗ 
en iſt gůt fur den ſchwindel. 
G ui 


Mohn darmit gewa⸗ malen Posh 


Wirdend: 


Vom gantzen Menſchlichen Eörperinn Gemein. 


OGirckende Kraft vnnd Sebrauch deſs 


Kuͤmmich gewechs T zmoDorr nach Alter Philoſophiſcher 


e Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſoll / 
nerthalb 


In 


¶ Diſem Gewechs / haben die Alten Werme vn 
Baalitet der l Truckne / biß auff den dritten gradt zůgemeſſen. 
¶ Daß diſes / wann der Sohmen / Wurtz / vnnd 
Darmeee Kraut / inn Wein geſotten / vnnd alſo Abendts ges 


M iuſtigẽ 
Zenwung(ürte: truncken / fur auffſteigen zů reinigen vnd er 


> der Heermütter/fer gůt ſey / haben nicht vngeſchick⸗ 
Zur Ta) P te Medici / Let von hoher Geburt vnderwiſen / die 
5 ar, 


deß Leibs. 


auch derhalben ( wie mir dieſelber bekandt) lache 
kleine Beſſerung empfunden haben. ¶ Den Harn / 


ſoll diſer Sohm / ſo er inn Wein geſotten / vnd eins 


theils getruncken / anders theils / vber den Na⸗ 
bel ace / fehr treiben / das Darmgegicht ſtil⸗ 
len / vnd den Magen erluſtigen / vñ wie die Folgende 
zwey Gewechß auch thůnd / die teuwunge ur deren. 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Kuͤmmich Gewechß Rr MHoDDνðach Alter Philoſophiſ⸗ cher weis | 


welche Leiplich / Materialifch vnd Complexionaliſch fein ſol / Aale ee 
deß E 


eibs. 


f 6 Ga ͤuvnd außgepreſſet / vnnd darnach gen vertr | 

Std, wider geſotten / biß das es dick wirdt / ſoll die Er⸗ J An 285 le Geſchwör / o Ralt vnd Sluſſig 

frornen Glider / aber ſunderlich die Such vnd zehen ¶ſindt / foll der Safft von diſer Wurtzen gelege wer⸗ 

widerumb erwermen den / ſo ſtillet es die Fluß. 
Haurtoche Inn Laugen gel 075 das Hauptwehe / ſo ¶ Mit Alaun geſotten inn wein / benimbt das 
Saen bor von Tunften entſteht / i den der Zeen/ damit gewaſchẽ. 
ee ſſen / end inn ein Bafen g 2 we de fee ee 
Belt angen . Wein / vnd dem Tunſt in die boͤſen Augen gehn Krauts / die Apoftemata / ſo es mit f 
Arealen ſen / ſol das Geſicht ſtercken / vnd die Flüeß Leeb rirt / vnd darüber gelegt wir dt. 


Vatuͤrliche Inclnatio vnd Hebrauct deſs 


LKuͤmmich Gewechſd HEMoDoRImach alter vnd neiwer Oagiſcher 
weis / weiche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculofa) vnd aufs vorigen allen Exorirt, Effluirt, | 


Generirt vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalben dep Leibs. 
¶ in punto plenilunij / diſen Sohmen / Kraut / vnd 


Plenilunium. Wurtz ab: enommen / 
name won alfp forrg ckt / vnd 
inn güten ſtarcken Ges 
brantẽ wein ein 5 55 
vnd alſo an der 
30. Ta En laſſen 
Lauter o⸗ 
Tinctua dnl. ben ea! vnnd 


lorum. 


Seele mag nach mit einem teil Olei 
n f frumenti / vnd mit einem 
Lartzen 1 0 i 
Nee theil der Tincturæ Corallorũ 
f vermiſcht / vnnd teglich 
drey mahl / jedes mahl 
dreyſſig Troͤpflein / von 
der Ver miſchung geno⸗ 
men / ſo moͤgen die auff 
8 dem Meer vnd Landt⸗ 
Die ee 
De in 
Yoanorende fi lang CbIP zů gdegene 
fee tag ver zeit / weil das Erſt das 
8 Sim ſterckt / das ander/ 


eee, vñ das drit⸗ 


daſſelbig ſeude an biß 
Flatus aus dem eg dick wirdt / vnd dar⸗ 


PVfñ laß diß alſo ſechtzig / oder noch fo lang / Einhundert vñ zwantzig vnd gibt vil Fartzens. 


Oleum frumenti. 


Diſs olen bereitten ich zu diſem gebrauch 
auff folgende weis / den Weiten (oder fo ichs von 
Rocken / Gerſten / oder Habern machen wil / Nim 
Hr dieſelb frücht / laß die Mahlen / aber keines 

= 754 vnd mit nichten beütlen / ſunder be filch / daß 
— A clles rien / die hülſen / vnd das mehl bey einandern 
bleiben. Diß laß ich bachen / wie ander Brott / allein daß ich den 
Teig mit ſeinem Eignen ee waſſer / Heflen vnd auch 


er 


te / die Leber Nutriret) 1 vnd 8 werde en. j 


gepeitzer / denſelbigen 
Wein getrunckẽ / treibe 
auß dem Magẽ die fla 


tus vberſich / vñ gibt vil 


Knetten laß / den Hefel oder Saurteig aber / nim ich von dem Be 
cken / wie er denz gemeinen Brot braucht / befilich auch / daß dies Voͤrpſens vnnd Aops 
zür gar Heinen Mr vngefarlich fauſt groß gebachen vnd pens. So aber dz Ein⸗ 
nicht zuͤ gar heiß in gelegt / damit es nichts zů gar Roͤſch ge⸗ ſamlen im vnderſich ge⸗ 
ee e ee > der rl chicht / 
rnach verpacke ich die gebachne Brott alle / in ein rein Ccin / hen ohn geſchicht 
wat / Nee die inn em Putrificier Ofen / z. B. C. D. E. r. wie der ſo treibt es die Ventoftesg 


allhie aufgeriſſen / vnd mit allen feinen Inneren theilen zü ſehen iſt. 
tag / biß es wol gefault darob hangẽ / darnach fe ichs in ein .Pelrca, 
herüber. Di & 


vnd verlutier ein helm darfür / vnd Diſtilier das Del 


x das Olen frumenti/ ein erhaltende Tugendt / ein Ernerende 
Krafft / vnd ein wideraufrichtunge / vnd beſtendigmachẽ 


tür 

A. bedeut den an Tes Brott / D. dz oberſt Ventill oder wintloch / 
B. den Reſſel mit dem Waſſer / E: das vnder Vemrilll ¶ (beſchleuſt 
c. die Ampel vnd das Liecht / F. der Teckel vber di Ofẽ der alles 


ẽde verfechte / 
nin / Def 5 vnnd ſchier verſchwundenen Geiſts deß Naß 


ten vñ Plaͤſt vnderſich / 


¶ So ſich jemandt mit 
vnreinen Weibs bildern 


{ 


vermiſcht / vnnd ſich an 


ſhn ( wie es dañ offt ge⸗ 


ſchicht) verbrent hette / 


der nehme diſes Soh⸗ 


mens ſo im abnemende 


Mohn eingeſamlet / vñ 


pulueriſier den / mit dẽ drittẽ theil weiſſes Weinſteins / 


eibe 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


reibe diß alles klein / vnd machs mit Eſſig zů einem 
Mueß lein oder Teiglein / vnd leg das in ſchweinen⸗ 


Der KRümmich der im Vollẽmohn abgenom⸗ 
men / bleibt alle zeit groͤſſer / dann der im Veuwen Dreyer kim 


8 


dem Mohn / teglich zweymahl ober den Schaden Mohn geſamlet wird / Soͤlche Artt / haben alle diſe innen. 


das wehret diſe ſchedliche Vergifftung. 


drey hiebeſchribnen Kümmich geſchlechter. 


Das 21. Capittel/ Dom Nuͤmmich He⸗ 


wechs N dem Weiblein / welches ſunſt 


Iß ander vnd Kemem Matten 


Cuminum Germanicum genandt wirdt. 


Geſchlecht / Grtt / vnd Namen. 


reum, cc. (welcher Nahmen vilicht / einßtheils dem n 
Roͤrfelen Kraut genohmen / vnd diſem / auß vnuer⸗ Arſt l. Mora e 
ſtand / zůgemeſſen worden) begabet / Ich laſſe die a⸗ 
ber fahr en / vnd wil die zeit mit noͤtigerem verſchlei⸗ 
ſen / vnd ein jedem feine Breutter / nach feinem gefal⸗ 
len tauffen laſſen. 

Nuͤhn diß iſt bey mir / Nach fleiſſiger gehalt⸗ 
ner Prob / vnnd genůgſamer obſeruation / das ander n 2 
Geſchlecht deß Rüm⸗ Cui. 
michs / iſt an Krafft vñ rote 


oder wyſckummichs gefchleche,) 
4 Nas 6 deß Horatius lib. 1: vnnd ariſtot: lib. 
N vsral. 4, gedenckt / ward bey den 
Caldceren 152 oder Chemmon / 
TIP 5 bey den Griechen ag / vnnd 
N DD wie etlich vermeinen / bey den A⸗ 
rabibus Caruia genandt / die Italianer neñen den noch 
heüt zů Tage Carui/ die 


Signatur inn Gemein. 
Gleich wie wir inn nechſt vorgehendem 


Alcasuen, 


ey Carotes / die 
iſpanier Alcarauẽ / wird 
bey den Behameren 
Kmyn cauennij / bey den Po 
lẽ Kmync/ bey den Wen⸗ 
den vñ Slafen Coftrouka 
coſtroaka / geheiſſen / Es 
wirdt diſer (derhalben 


Capittel / die Blůts / Puls / vnnd Lifftaderen’ def 
Hirns / deß Hertzens / vnnd der Lungen / mit diſem 
beyſtehenden Figurlein gezeichnet / Alſo haben wir 
hie / die Bandt Neruen / Sennen vnd Sam Adercen / 
deß Hirns / der Gebermůtter / vnnd der Samentra⸗ 
genden gefeſſen / deß Weiblichen Coͤrpers ! der vrſach halben / daß 
fölche mit allen anderen Neruen / Adcren / vnd Sennen def gantzen 


Tugendt ettwas gerin⸗ 
er / dañ das hieuor ge⸗ Kmyn Eauew 

255 Es wirdt faſt al⸗ . 

ler Ortten / inn Teutſch / on 

Welſch / auch in Gries Seid | Kunst 

chenlandt / ſunderlich Suh. 

mit dem Graß auff den Coftrouka, 


Ceibs / gemeinſchafft haben) Eben mit dem ſelbigen Figurlein / für⸗ 


bilden vnd „eren woͤllen. Coftroaka, 


Myſen / vnnd anderen Can. 

| törren oͤrtteren / Als inn Caui. 
Ortten wachſen oll / nach jeder Nation ſprach / mit Wildinen / oder Einsdinen / die etwan gebaut / jetz Ct, 
mancherley ſunder baren Namen / als carui / caronſ cas aber vngepflügt vñ vngeahrent bleibent / gefunden. . 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitetdeß c r 1. ie 


ß gemein / vnd faſt dem Kindt auff deer 
YGaſſen bekandt Kraut / wachſſet / wie ge⸗ 8 
Short / in ſtarckem Erdtrich / vnder dem gras 
auff / Sein mit vil Zeſer lein bewachßnc / hartte / vnd 
huoltzechtige Wurtzel / iſt zimlich lang / vnnd etwas 
elblecht / eines ſcharpffen / reſſen / vnd zůſamenzie⸗ ER oe 
henden Seſchmack 5 Aa # / "age RER N 
Der Stengel erzeigt ſich Erſtlich vmb den A⸗ 8 , ERTIIA 
prillen wie der Fenchel / Wechſſet „ber nicht Rund / 125 BEFAND A 
ſunder zeucht ſich auff vil Eck / iſt gleichwol jnwen⸗ 
bi holl / wullig / knopfecht / vnnd mit ſunderlichen 
Gleichen geziert. 
Das turr vñ mager Kraut / iſt ſchon grien / hat 
gar tieff zerkerffere / vnd langſpitzende blettlein / wel⸗ 
che zwiſchem dem Tillen / vnnd deß Corianders 


das er inn Caria / beſſer 
dann ſunſt an anderen 


ur X. af 
— 7 22 an): A 
ee N. EN Athen 


M > we S 
DAT, 
fa 
* 


2 


Kram. 


u: 


oberften Bletteren / ein mittel halten / Aber am ver; 8 

ſůchẽ / ein Reſſen Zenderlichen Geſchmack / der auch Coriander zwed 
die Jungen angreifft / fuehren thůt. R | ale Bieten. 

Sein Bluͤſt / welcher inn Aegypten / Aethyopien / = 

vnd Inndien / etwas gelblecht / vund des Laubſti⸗ 

ckels Blůſt nicht ungleich iſt / welcher ſich im Mey⸗ Bluoſt. 

en / vor des Fenchels oder Tillen Bluͤſt erzeigt / iſt 5 ine 

inn Europa weißlechtig / vnd nicht allein zü oberft am Indien. 

Hauptſtengel / ſunder mit groſſer vberfluſſigkeit⸗ nr 

en faft a oe De aller Be ei 4 a N 

elbigen: Nach welchen die kleinen / vñ ſchoͤn glei ö | 

1 vnd gegeneinander gekerten Koͤrnlein / —.— 2222. Soßmens zeit. 


deß Sohmens / ſich vmb das mittel deß Brachmo⸗ nats herf uhr tuͤndt / die 


Heiwmo 


82 Heirvmonats Braunlechtig / vnd genuͤgſam zeittig / 

vñ dem vier theil deß Mohns / ſehr gleich auch alfe 
gehoͤrnet ſeindt / ſy ſeindt von lieblichem vnd Pene⸗ 
xc f under: trirendẽ geſchmack / aber ſunſt eines ſcharpffen ges 
Srius Leensis ruchs / vnd zůvilerley nützungen / fürnemlich aber 
Olender den in die Schleck ſpeiſen zůbrauchen / ſonderlich ſo die 
J Fhemipha, im follen Mohn / bey trucknem wetter geſamlet 


. 


Seſtirn zihen die wer den. 


Vom gantzen Menſchlichen Körper in Gemein. 


ar kein zůnemmen oder wachsthumb hat. Derhal⸗ 
bi wirdt die Wurtz / vmb den vierdten tag Mai 
zů welcher zeit das Geſtirn ven oder Syrius/ welches 
eins theils vnder deß Himliſchen d (als eins hauß 
der Sonnen Region gelegen / vndergeht / vnd als 
dañ der Mohn vnd die Sonnen vnder dem Hemi⸗ 
ſpberio ſeindt außgraben / vnd das ſoͤlcher vrſachen 

alber / daß die Eigenſchafft deß Geſtirns / wie 
auch der Sonnen vnd deß Mohns Natur iſt / die 


a mad) Die Wurtzel iſt der Sonnen mit 4. dem Marti 
Rears zeit. mit 6. vnd dem Mohn mit 2. theilẽ vnderworffen / 
May 28. Tag. Die Sonn gibt dem Stengel / Kraut / vñ Bluůſt / 


He gandt anf. 4. theil / der Marß mitteilt im 4. theil . der Mohn 


2,5 der Erd. imprmirt im z. theil 2. 
Wurtz. 
© bat von der Sonnen 

y 
2% real. cheil; / vom Marf 4. 
Ran / Sin / theil à / vnd von dem 
Stengel. Mohnzthalz 


O 4 Dohar diß gewechs 
& 4 f teil. Componirt vnd zuͤſamen 
232 geſetzt iſt / von G. theilen 
Sobmen. Sulphuris / von 3. theilen 
os Salis / vnd von 3. theilen 
544 teil. Mercuri / Auß welcher 
523 vermiſchung nun fol⸗ 
Sul. ei.) get / daß diſes ein Arte 
Sal. . ten. vnd Eigenſchafft 1 
Me. ii. Zůwermen / zůuerzehrẽ / 
en, 
x wam Diſe Wurtz wir dt / 
Eee, wider aller anderer kreü 
ter Eigenſchafft / am als 
Onapın ler Krefftigſten befun⸗ 
nn, den / wann der Bluͤſt 


was Himliſcher Krafft 
harkummen muß / Den 


Der Sohmen / welcher auch das Krefftgeſt iſt / 


Ein Augenſelblein. 4 b 


Denn wol vnnd gnugfam erzeittigten 
Sohmen deß Kümmichs / Nimbt man / vnd mahlet 
den (vrſach daß er zu diſem gebrauch / weil ym durch 
den ſtreich deß ſtempfels / ſein Geiſtliche Krafft 
0 Vmertheils entgeht / nicht in dem Moͤrſe r wil geſtoſ⸗ 
ven ſein) in beygeſetztẽ Inſtrument / welches alſo mit 
Ceder oder Pergament kan vberzogen / vnd gleichwol vmgetriben 
werden / alſo daß gar kein geruch dem Rümmıch entgehn kan / Das 
gemahlen puluer wirdt in Roſenwaſſer gepeiſſet / alſo das zu jeder 
Vntz deß Puluers drey Vntzen Roſenwaſſer gebraucht werde / 
das glas darin diſe Materi iſt / ſoll wol vermacht / vnd in ein War 
men Roßmiſt (oder fo mann will / inn ein ſandi Cappel / die mit 
dem Fimo Equmo gieiche Werme habe) dreiſſig Tag geſtalt 
werden. N 
Darnach ſoll der Zehendt the il Roſen Eſſigs / vnd der zwan⸗ 
zigſt theil güts geprants weins vber das gefault gegoſſen / vnd 
Erſtlich wol gerůert / vnd darnach außgepreſſet / der Safft durch 
reine tüccher getruckt / vnd fo lang biß es einer Salben gleich dick 
wirdt / in eim verglaſurten Geſchirr geſotten werden / Nach diſem 
ſoll auff jede Vntz diſer Salb ein quintlein Treüfchen oder Quap⸗ 


pen (oder wie man die an etlichen Ortten Nend) Rufolck ſchmaltz 


das auffs zaͤrttiſt geſubtilirt vnd geleüttert ſeye / gethon / vnd wider 
ein wenig geſotten / vnd wol gerüert / oder durch einander vermiſcht 
werden / Diſes ift ein herliches Augenſelblein / zů hitzigen flüſſigen / 
vnd in Summa zu allen züfellen der Augen / ohn alle gefahr / aber 
mit groſſem Nutz zugebrauchen. Hie werden etliche fragen / weil 
der Rümmichen mancherley / wie Plin. lib. 20. Cap. 14. C 15. ſagt / 
welcher Rümmich diſes fein fol? Darauff antworte ich / Daß es ebẽ 
vnſer gemeiner Teütſchen Matten / oder Wyſen Rümmich ſeye. 


Subtileſten kreffte diß gantzen Gewechſſes / au 
dem angehenden Bluͤſt / Kraut / vnd Stengel 
jnen vñ derhalben vnderſich in die wurtzel zůzihen. 
Das Kraut ſoll im Meyen / faſt vmb den 26. 
tag deſſelbigen geſamlet / d 


och ſoll hiemit das wi⸗ 
derſpil gehalten werdẽ / 


Dan die abſchneidung 


deſſelbigen / ſoll Mor⸗ 
gẽs na 
Sonnen vnd der Myadũ, 


wann auch der D obere 


halb der Erden ſteht / 
beſchehen / vnd als dañ 


Auff gang der 


an trucknen ortten zům 


brauch behalten werdẽ. 
Dañ alſo wirdt auß der 


Wurz / alle Krafftauff 


wertz zů dem Kraut / 
Stengel / vñ dem ange⸗ 
fangenen Sohmen / ſich 
Sund De, F 
vnnd anderem Geſtirn 
nach ziehen 


loß machen 


wurtz el / zů der zeie gantz ö 
vnd Krafft⸗ 


vnnd das | 
kraut nützlich / aber die 


0 


Der Sohmen wirde 


zů außgang def Heiw⸗ 


Plinas lib: ao man ſpirt vnd empfin⸗ 

ee det / daß der Tauw / ſo 
Sdomon z der zeit auff das Kraut vnd e Bluůſt 
Sen vum a felt / ſich wann die Sonn auffgehn will / inn den 
G6 Stengel / vnd durch den / wie durch einen teüchel / 
Cacal HERR 36 der Wurtzel zeücht So hab ich auch acht 
vel Syn. genommen / wie zů denen Tagen / ſo der Tauw auff 
Ex gArtheic, diß Gewechß felt / diß Kraut eim ſo gewaltigen 


Wirckende Frafft vnnd Hebrauch deſs 


monats zeittig / vnd iſt 
die beſte abnehmun 

wann der Mohn foll / vñ die O mit dẽ Canicula auff⸗ 
gangẽ / auch der & ohne boͤſe anſchauwung vñ nicht 
von der Sonnen verbrendt / oder Combuftwif, 


Es wirdt hicrauß bereittet / wie von dem forde⸗ | 


alſo ein koͤſtlich Alcaliſch Saltz / vnd ein Liquor ſuecus 


ren / ein 11 0 herliche Olitet, Arthoicum genandt / 
oder Sa 


Kuͤmmichs Gewechſß AV nach Paracelſiſcher weis / 


welche Scſeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb def 


| weplichen Leibs 
Das Oleum / oder wie wirs hie genandt / das N TOC 


2 L Noe nachtruck / wenn aber kein Tauw dorauff felt / ſo 
Wirdt hie deß Hirns ſubſtantz / vnnd z 
een Bandt Neruen vnd Aderen / A 3% 
*1 ſo dem fleiſchlichen Coͤrper der Geber⸗ 34 
1 (mieten den Sohmentragenden ge⸗ 
Srauwen en N 5 
Spede Epie ¶ Es wehret diſes / derhalben das es alle Plaͤſt 


ff zertheilt / vnd außtreibt / die species Epis 


Ber muter vnd Temp 
igen der Gebermůt⸗ 


aufſteinen. jepſiæ / das beſchwerlich 


ter / wann man deſſen ein quintlein inn dem Waſſer 
von dem Bluͤſt / oder aber in dem Safft von dem 
Kraut einnimbt / vnd ein quintlein inn die Scham 

der Frauwen trauffet. 
¶ Es erweicht diſes die verſtandne zeit der Frau⸗ 
wen / ſo deſſen ein quintlein / in drey Leffel fol feines 
eignen / oder daruon Abgediſtelirten Waſſers / 
drey Tag vor dem follen Mohn eingenohmen / vnd 
drey 


i 
Br 
| 

4 

a 


* 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


drey ſtundt nach dem Einnehmen / die Saphea oder 
Mauifeſta / welche etliche die Ros oder Feigwartzen 
Ader heiſſen / Innerthalb dem Fůeß beim Anoden 
eſchlagen / vnd der Ruckgradt mit dem Oel ge 
Fiber wir dt. 


¶ Es trucknet diſes / vñ Wermet das Kale vn 85 
Feücht irn / ſo man deß ein halbs quintlein / Sephen ode 
Naches ſo manſchlaffen gehn wil (wann vorhin e 
der Mundt / vnd die ende / mit friſchem Brunnen augen as. 


waſſer wolgeſpieler ſindt)einnimbt. Zalt P 
deacht F Ons 


Daſs Salz r 


f Wirde dem Geeder deß Hirnns / der! 
Beermůtter / vnd anderer Sohmentra⸗ Zü ge⸗ 
gender efeſſen Geeder J eignet. 
Diß Saltz inn Gerſtenwaſſer Reſoluirt / vnd 
durch die Naſen an ſich Sedo / Dffnee den Haupt 
fluſſen den gang wunderbarlich. 
¶ Die vohpes vnd Hemorragiam (welches geſchwer 


Der Safft / das Waſſer oder der Eiquor v 


Diſes Gewechſſes wir dt den Neruen 


de Ruckgradts / vnd anderer Gli, 58 gu 
N J eignet. 


eruen 
¶ Es ſterckt diß / Teglich getruncken / alle Ner⸗ 
uen deß gantzen Leibs / vnd vertreibt das Rucken⸗ 


ef Al hielfft es auch für hie ufftſucht lſchi / ſo 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch dis 


der Naſen ſindt / heilt diß Saltz / ſo es in Senff ſo 
be wall Reſoluirt / vnd inn die Naſen 1 
ot. a 
g Wo ſchaͤdliche vlcera oder Apoſtemata / inn der el 
Beermütter der Frauwen verhanden / ſol das Salz lens. 


cera. 


Eingenommen / vnd auch vnden in den forderen Apoftcma, 


eib gelaſſen werden. 


Neruen ſtereten 
es offt vnd vil gebraucht wirdt. s ene 
Den L endenſtein Iöfer es ab / vñ treibt den / wie Leeden. 
auch die Todte Geburdt / vnd daß Feßlein oder Bi⸗ Fe geburdt. 
ſchelein / Sccundina genandt / auß. | Serundim. 
¶ Es wermet die Mütter / treibt alle Windige wg Seit 
Feüchtigkertten ab / vnd ſterckt daß hertz / das Hirn a 


vnd ſunderlich das Geſicht. Pr Idea. 


Kuͤmmich Gewechſß A/ nach Paracelſiſcher weis / 
welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben 
deß Weiplichen Labs. 


¶ Im zuͤnemmendem Mohn mit dem Oel / ſich 
vmb die Schlaͤff / vnd in dem Nack geſchmiert / al⸗ 
ſo das Saltz in dem Abgediſtillirten waſſer Keſol⸗ 
uirt / vnd vmb dieſelbigen zeit / alle Monat / drey tag 
nach einander / vnd alle Tag einmahl getruncken / 
S das haupt / vnd ſterckt die Memoriam wun⸗ 
derbarlich. 

¶ Das Geſicht wirdt / ſo es (wie hie nechſt ger 
hoͤrt) gebraucht / klar vnd lautter / darzů vnfluſſig / 

vnd vergeht die Roͤtte der Augen. 
¶ Die Inſtrument deß gehoͤrs / werdẽ von allem 


vberfluß gereynigt / Wann diſes wie oben gehort / P cocker. 
gebraucht / vnd vmb dieſelbigẽ zeit auch die Nu Nene ne 
el hinder den Ohren mit dem Oel geſalber werden dia Gch 

¶ Es vertreibt diß Saltz / ſo das inn Wein ges Körever Augen. 
ſotten / vnd die Ohren / Zeen / auch alle faule ſchaͤdẽ / Side der Ohren. 
damit gebehet / die Würm derſelbigen Ortten. Wollen Lob 

¶ Vergiffte Biß / beſeichungen / vnd Stich / alſo der N Lern. 
geſchwer oder verunr einigungen / am heimlichen Sehens 
Ort der Frauwen / heilende baldt / fo die mit dem Sich. 
waſſer / darin das Salt Reſoluirt / gewaſchen / vnd che. 
darnach mit dem Oleo beſtrichen werden. 


Wirckende rafft vnnd Hebrauch deſs 


Kuͤmmich Gewechs AN nach Alter Philoſophiſcher weit / 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch ſein ſoll / 
Innerthalb deß Leibs. 


€ Die Alten Lerer / habendt diſem Werme vnd 

truckne im dritten grade / vnd darzů / daß er einer 
ſcharpfen Art ſey / zugeben. 

¶ Wer diſen Sohmen vil vnd offt brauchet / 
der ſoll eine boͤſe farb / vnd vnrein geblüet vber⸗ 
kummen / ſoll auch der Frauwen zeit verſtellen. 
I Dar wider iſt Dioſcorides / vnd ſagt / daß er die 
Tauùwung furdere. 

¶ So der Sohmen gebraucht / ſoll er das Blůt⸗ 
harnen / den kalten Saich wehren / den Windt bewe⸗ 
gen / vnd die Rotte Rur ſtillen. 


Aualltet der Mi 
ten. 

Böfe frůchtig⸗ 
beit. 

wWeiſſe zeit der 


€ Die bo ſen Feüchtigkeiten / auch die Tempf / ſo Sila 


auß dem Magen in das haupt riechẽ / alſo die weiſ⸗ N 


ſe zeit der Frauwen / ſoll der / ſo er in Wein geſotten ien. 
vnd getruncken wirdt / nicht allein verzehren / ſun⸗ dar da, Con, 
der auch die Matricem vnd Geburdeglider feuberen v 

vnd Wermen. 


trarium. 
Blüt Harnen. 


’ Kalten (eich. 
Mit Eſſig vermiſcht / ſoll er das keichen ver⸗ None . 
treiben / vnd das Hertz ſtercken. Se Lese 


¶ Die Wurzel gekocht / geſſen / ſoll den Erkalten Rauchen. 


feln. Wermen / vnd den durchfluß 5 Saen nne 
Artt / 


Diarhæa. 


a Artt / 


Vom gantzen Menſchlichen Korper in Gemein. 


Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Kuͤmmich Gewechſz nach Alter Philoſophiſcher weis / 
welche Leiplich / Materialiſch vnd Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 
deß Leibs. 


den Sohmen inn eim Secklein geſotten / vnd 
Zeinme. alſo warm vber den Nabel gebunden / ſoll das krim 
Erste Srawen men im Leib / der Erkalten Frauwen ſanfftigen. 
2 ¶ Alſo auff das Haupt gelegt / ſoll das Haupt⸗ 
Bunen der Na poche ſtillen / vnd ſo das mit Eyweiß auff gelegt / ſol 
Ren der diß / die Kotten Augen wider ſchoͤn machen. 
Sranwen. In Waſſer geſotten / vnd mit dem Waſſer 
Sabo benen. das Angeſicht (doch allein zů etlichen zeitten) ges 
madier I deſo waſchen / vertreibt die Mahler vnd Flecken / nital⸗ 
Hacken F And lein deß Angeſichts ſunder auch an allen andren 

ortten deß gantzen Leibs. 


Gepuluert / vnd mit Eſſig zů einem müeßlein 


geſotten / vnd ue daruon gemacht / vnd doran 


gerochen / oder in die ſcham gehalten / ſtilt das Blüͤ⸗ 
ten der Naſen / alſo den vberfluß deß Monatfluß 
der Frauwen. Ba 
¶ Gepuluert / vnnd mit Wachs vnd Baumoͤl 
ver miſcht / vnd auff die gequetſchte / oder geklemte 
ſtatt gelegt / ſoll das geſtocket Blůt zertheilen / vnd 
die harten Beulen / Knotten / Vberbein vnd ſunſt 


alle anderen von Blůt oder Tarter verſamleten her 


tenen weichen. 


Vatuͤrliche Inclinatio vnde Hebrauch deſs 


Kuͤmmich Gewechſz CN nach Alter vnnd Neiwer Magiſcher 


weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculoſa / vnd aufs vorigen allen Exorirt, Effiuirt, 


eee vor 

ormitrag. ; 

Sterctung der GT Welche vor Mittem Tag / nemlich von Mit⸗ 
Ref. ternacht an / biß auff die zwelffte ſtundt / groß vnd 


beſchwerlich Hauptwehe empfinden / die ſollen den 
Kümmich / der im Erſten vierteil nach dem Neiwẽ 


Spree Mohn abgeleſen / oder die Subtiliteten deſſelbi⸗ 
nach Mittag. gen brauchen. 5 

¶ Denen aber das Haupt wehe thůt nachmit⸗ 

tag / als von der zwoͤlfften ſtundt deß Tags an / biß 


vmb die Mitternacht / die ſollen die Extractiones deß 
KRümmichs / der im 

letſtẽ vierteil / Namlich 

ʒwiſchen dem Follen 

Narur q Aim. Mohn vnd der letſten 
Braff de, Quart Abgenohmen / 
ſer ano I ben. brauchen. N 
Ten ara ¶ Es hat der Hoch⸗ 
glein. Mathematicw Io: 
Asquinochum Naſterdamus anzeigt / Die 
una Sohm koͤrnlein diß Eur 


inn . 


Sam. michs haben zweyerley Naturen / Namlich fo ſeyen 


nützlich Artzney. 


n die / ſo vmb das k quinoctium Antumnale / Wann die 
| Sonn inn die Wag gang / mit jhrem Rücken 
gegen dem Mohn ſtanden / dem Weiplichen 


Geſchleche / die aber mit der Krimmen / oder den 


beiden N dem Mohn ſtanden / dem 
Mannlichen Geſchlecht / jnn allweg nützlich dem 
Weplich aber ſchedlichzů gebrauchen. 


Das 22. Capittel/ Bom Hummichge 


Natur Oiſtillirt waſſer aufs den Rüms 
mich Stenglen. 


So die Kuͤmmich Stengel vmb zeidt deſs follen 
Mohns / vngcfarlich 4. ſtundt vor dem Bruch / zů vnderſt ver wun 
det werden / geben ſy waſſer / wie die verſertten Reben im A⸗ 
prillen thůͤndt / Diß Weſſerlein iſt etwas Cieblichen gerüchs/ aber 
gar dug eſchmack am kuſten oder verfüchen / Iſt zů den Rotten v⸗ 
berſtilpten Augglideren / wann die darmit gewaſchen werden / ein 


Generirt vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalben deß Leibs. 


¶ Daß man aber den kümmich mit Saltz / an 
ettlichen Ortteren / den Weiberen / wann ſy auß dem 
Bade kummẽ / eingibt / iſt von wegen der z erteilung 
vnd außtreibung / der inn dem Badt an ſich gezog⸗ 
nen Tunſten / Alſo zů ſterckung der Natuͤrlichen 


Krafft / welche durch die groſſe hitze / vnd verre⸗ 
rung deß Schweiß / jnen zům theil entwichen / Vnd 
zům dritten ʒůabfierung der ſchleim / ſo ſich durch 
die hitzigen Tünſt / inn den ventriculum geſetzt haben / 
iſt zwar von den Alten 


nicht ohne groſſe vr⸗ 
ſach er dacht / vnd der 


worden. 


mich Sohmen / zů der 
zeit / wann der Mohn 
Neiw iſt / abgenohmen 

u gepuluert vnd mit Hen⸗ 
nenſchmaltz oder feiſte / zů einer Salb gemacht / vñ 
Auſſerthalb auff den Leib / vmb die Refier deß Na 
gens / Neüntaglang / alle Tag eimmahl / vnd daſſel⸗ 


big ein vierttel ſtundt Nachmittemtag / Wann die 


O von der Mittags Liniẽ / wider gegen Nidergang 
ſchleichet / wol gegen dem Feür beſtrichen vnd ge⸗ 
ſchmiret wirdt / vertreibt diſes Bradypepfian / das iſt / 


ſo der Magen langſam tauwet. 


weßß CHEMoN 450, dem Kindt / welches ſunſt 


Cuminum Thebaicum genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vund Namen. 


Welt zů guͤt / Gelare 
Wann diſer küm⸗ 
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Linius lib. ꝛ0, cap. 14. hat von einem 
Wilden Kümmich geſchriben / 
vnd bedunckt mich (anderen 
\ 0) Scribentẽ vneinger edtd es ſey di⸗ 
2 20 ſer derſelbige / vnd eben der / wel⸗ 
N es, chen Diofor. xunivov Ge vnd 
rbelalcum genandt hat / bey den 


0 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das J. Buͤch. 8 


deuttet / alſo kleineſter Rümmich genandt möch t 

werden / An doch 905 em Kymeah / . allein pin kb: 70. 

das Cummon / ſunder auch das Paruuls mit ſich bringt. @p: ı# 84 
Nun es mag alſo (weil ich mich Protefirt ) das 11 

ich als ein Einfaltiger / von der Namen wegen / mit Kymeal, 

Lliemandts zůzancken gedencke / allein daß ich Pale. 


mein ſchlechte wolmeinung auch anzeig / ein Roß⸗ Dioſcor: xd 


von ettlichen Bergkum 
mich / vnnd von den 
Wenden labroſin / von 
ettlichen / vnd dem mei⸗ 
ſten theil aber / Kleiner 
kummich genand / Der⸗ 
en latent amen tie 
em le amen / klei⸗ 
ner Rummich / Einen 
zweiffel mach / Ob es 
vileicht das Kreütlein 


Grichen mwoxsuvo / alſo auch 
bey dem Hebreeren dy d do Y oder Chemonaſus / das 
iſt 5 1 auch wir Teutſchen heiſſen Roßkum⸗ 
mich. Es wirdt von etlichen Bauren Rümmich⸗ 


Signatur inn Gemein. 

Bey dem Mann haben wir mit diſem 

Figurlein deß Hirnus / deß Hertzens / vnd der Lun 

gen / Puls ¶Lufft vnd Bluͤtaderen zůuerſten geben. 

Alſo / eben mit demſelbigen beim Weib die 
Bandtneruen / Sennẽ / vnd Samaderen def Hirns / 

\ der Gebermütter/ond der Sohmen tragenden ges 
feſſen anzeigt / Nuhn Szgrsre» wir auch / mit dergleichen Figurs 
lein / am Rindt / deß Hirns / der Leber / vnd des Miltzes Principal / 
Neruen, Aderen / Sennen / vnd thuͤndt das derhalben / das föiche mit 
allem andrem Geeder Meruen vnd Sennen / dem gantzen Kindt⸗ 
lichen Leib vereinbart / ver wandt / vnd denen angehenckt / oder zuͤ⸗ 


kummich / vnd weil es am Sohmen kleiner iſt / der o/ & 

kleineſt kummich bleiben. dear 
Die Araber heiſſen diſes / noch heir zů tage ke⸗ Then 

mum / darbey man ſicht / das diſe fo vil andere Kreüt io 


Churne iſſer pro- 


cr für Wilden Bun Ah 
mich gehalten / ggjrret/ Son 
Aber die / ſo nicht mehr 1 
dann ein geſchlecht der Noſo Zümmic), 
Rummichen zůſein ge⸗ Bauren Rüm⸗ 


glaubt / vil grober ger Bar aaonueh 


miſſet haben / welches labroſin. 
an dem zuͤſehen / daß Reiner Räm⸗ 


ER 7 mich. 
Galen. lib. 7. ſim: Med: bez an, 


weiſet / do er ſagt / Daß Qype p | 


ethon ſindt. 
NYDND oder Kymchah / Fe 


von deſſen Sohmen / man noch difer zeit inn Rthyo⸗ 
pia ſo vil haltet / ſein moͤcht / dañ kymehah oder Kymchä 
iſt ein Caldeiſch wortt / vnd bedeut ſo vil als wixgor 
zu Latein paruum / das iſt klein / vnd derhalben koͤndt 
es wol ſein / daß auß /i das iſt / fur Roß / 
der kleineſt / dieweil : . Paruus &r i. Equus be; 


Iß dritte Geſchlecht der Kummichen / 
ee wirdt nicht allein derhalben / daß es das 
a ſchwecher finder daß es auch an der Pro⸗ 
portion vnd dem Sohmen das kleineſt iſt / fur das 
Rindt von ons geachtet / Diß bat ein mittelmeſſi⸗ 
gte / mit weicher Rinden oder haut / vberzogne / aber 
Innwendig hartte / vnd ſchier dem Holtz gleiche / 


er den Kümmich Soh⸗ Kymehah. 

8 men / vil oder offt brau⸗ Acıhyopia 

chet / gleich wie er deß Aniſſ, l iguſtici, Petroſelmi vnd Kymeha. 

carui Sohmen gebrauche. 2 
Wann nun nicht mehr dañ ein Rümmich / wel 6 

ches der Carui wehre / ſo wurde er nicht geſagt habẽ / panıus. 

wir brauchen den Kummuch wie den Carui / Es les Equus. 


wir dt diß aller Ortten gefunden. Cas Sele. 
1 Am ſum, Liew 
ualitet CV MINI THEBAIC. den. 


Petroſelinum. 
arui. 


vnd mit vil Zeſerlein beſetzte Citrin farbe Wurtzeln. aum Ont ge 
Der Hol / Reiffet / vnd vil knottet oder gleicheire 

Stengel / vnnd das Kraut iſt etroas kleiner / vnnd Ara. 

finde deß Krauts Flemilein Fürger. Derhalben es Se 

ſchier den bletterẽ / deß Ratzenpfoͤdtleins / oder dem Rorſelen Arent 


Roͤrfelenkraut / allein daß es etwas Magerer vnd 


Dieffer zerſchnitten / darzů ſeine glider dunner vnd 
Raner / aber lenger ſeind ſichvergleichẽ thůt / Es iſt 
diſes Kraut gar Zart / Weich / vnd ſchoͤn grasgrun 
derhalben es auch zeitlich / vnd vor l deß 
Sohmens welck wirdt / doher es auch deſter früer er Geſta l. 
(damit es feiner Natur nach / weil jedem ding fein Mali“ 
zeit vnd wir ckung beſtimmet iſt) Namlich im A⸗ 
prillen herfur kreucht / hat vnder den Rümmichen 
den beſten vnd lieblichſten geruch. 
Der Sohmen wir dt (wie ich acht) derhalben / 
daß diß Gewechs minder Werme / aber vil mehr 
feuchte hat / langſam vn ſunderlich erſt im September 
zeittig / Er iſt klein / aber etwas Krinnlechtig vnnd 
Krum / eines mehr vnlieplichen / dann angenehmen Eerzw. N verur 
geruchs / vñ Bitterlechtigen ſcharpfen geſchmacks / vnwil. Fſacht. 
dohar verurſacht er / Nuchteren genoſſen / gern vn⸗ 
willen / vñ das Hertzwaſſer / welches einer bitteren / 
Biliſchen / vnd grunfarben feuchte oder Melancho⸗ 
lia gleich iſt. Wort. 
ie Wurtzel hat von der Sonnen z. theil z / vom O37 
Marte 4. theil vnd von dem Mohn z. theil 3. Fat ft 
Das Kraut / der Stengel / vnd der Bluͤſt / ha⸗ 73a J 
ben von der Sonnen z. theil ? / vom Marte z. theil z / Zw: 
vnd vom Mohn F. theil der Naturlichen kreffte. 9. 0 
Der Sohmen / wirdt mit 4. theilen: Sunnlicher I 3 f teil. 
Art / von 4. theilen Martialiſcher Natur / vnd von 987 


5 7 2 ohr R 
3. heilen! Lunariſcher Eigenſchafft Preparirt vnd O4 
bereittet. G4 Steil. 


Auß der Vrſach iſt diſes en sel D;5}l 
Ki= 


Vom gantzen Menſchlichen Eorperinn Gemein. 


Sulphurk/ mit funfft halben theil als / vnd mit drit⸗ oder der Marß im Krebs iſt / außgraben. 
halben theilen Mercuri. Das Kraut mit dem Stengel / ſampt dem do⸗ 


86 


pi tell. Dann dieweil Mars / vnd die Sonn jeder mit rauff ſtehenden Bluͤſt / wirdt weil diß ein Wildt 
Me. uf 9 ſeinem theil an Werme vnd Truckne / deß Mohns vnd ſpat gewechs iſt) vmb den 4. Auguſti / wann 

heilen / faſt vmb das halb vberlegen / ſo mögen die die M oder Coma Berenices / Morgens mit der 
Dane En 10 demſelbigen nicht vil Mete, e. - Sonnen Auffgangen / 
dc]! ſeiner Krafft entziehen ⸗ 5. . Diſe drey Rümmich Gewechs / ſeindt ei⸗ die Sonn im Leiwen / 


(dargegen mag der P/ 


40 ' . A ner groben / vnd vil tünft vnd atis bey ſich haben⸗ 
Con. fe- ont. weil ſein theil gegen bei den Eigenſchafft / derhalben die auch im Diſtilliern 


aber der Mohn im S. 
oder Wider ſeche ein⸗ 


venicis. den / faſt der funffte teil weitte vnd Nidre Inſtrument haben müſſen / weil geſamlet / vnd ſoll vor 
O inn dr iſt en Ka vil ſie auch die Tünft treiben / iſt ein gewiß Argument / 80 Sonnen ſchein / im 
5X15 f vnd wahre anzeigung / dz ſy vil tünſt bey ſich haben / A e vol 
D in 1 einer Tugenden / durch welche / als die ſtarcken / mit Ceblichem Geiſt erfülten / vnd derhalb ufftoͤrren / wol bewa⸗ 
Jos. vermiſchung ſeiner kel⸗ Krefftigen Tünſt / inn dem Coͤrper deß Menſchen / die mit boſen ret wer den. 1 b 
Ber (are. Eu. te vnd Feuchte / ſchwe⸗ Tempſen erfülte ſtat einnehmen / vnnd die vorhin doſelbſt wohnen, Der Sohmen wir 
ein J me⸗ f er chen vnnd abtringen den Tünſt / als die faulen / Krafftloſen / vnnd vndichtigen / aufs im October / vmb den 13. 
(Io | : . treiden / Weil die auch den gantzen Coͤrper / jetz vberſich / baldt vn⸗ d act / hin 
rau.] bleibet alſo faſt ein ſe⸗ derſich / vnd alſo alle Ort deſſelbigen durchfahren / werden ſy auch 14. oder 17. tag! vor 
. zeit. ders / biß an ein geringe alſo im Diſtilliern / auß einem weiten geſchirr / Namlich auß dem vnd che das Euſſerſte 
0 4. Piag oa. theil / bey feinem gewalt Leib deß Behren (welchem / als einem baldt zornigen / von Fleiſch Geſtirn / an deß Leiwen 
1 in diſem Sohmen. vnd Blut groben / vnd doch Melancholiſchen Rauhen Tier / diſe Wadel vndergeth vnd 
Cauda & occi 5 KA 6 Defsllarson! vergleichen) mit X. gezeichnet / Erſtlich vberſich inn ß ; 8 
D Es iſt diſes gantze das Haupt / vnd von dem haupt / wider durch die forderen toppen / der D im Ceiwen / Wis 
S NVS. gewechs einer Wer, als durch ein Cireularorıum] inn den Ceib vber die Feces/ vnd von der oder Krebß / Narß 
, . Jan DR | 77 Dr 
ö grobig der de c „ € 
ein e Zertheilenden vnd hin vnd wider ſtreichens gewonen ) gefüert werden / vnd folgendts en einem ſteht abgeloͤ⸗ 
Eigenſchafft. f durch ein gemein aber doch weite vnd Nidre Diſfillation redifey ſet / vnd am Lufft ohne 
Der Wurz zeit. Die Wurzel ſol man wei vnd gereinigt. ſchein der Sonnen ge⸗ 
Dextrum genu vmb den Vnder gang doͤrret. 


Orionis occidit. 


Ende des April Es wirdt aus diſem allem bereittet / wie auch 


deß Geſtirns / welchs man Orionk recht KAneyw 


8. in 85 deß Aprillen begibt / vnnd der Mohn im Wider / en alcal / vnd ein Liquor. 
b Ae | 
. n Liquor, J f d y d h ch d s 
Wirckende Ferafft vnnd Sebrauch deſs 
Kuͤmmichgewechſß czzmonasınad Paracelſiſcher wei / 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb 
deß Kindtlichen Leibs. 4 
Das Oleum 
Wird hie im Kindtlichen Leiblein / deß ſers von dem Kraut eingebe werden / Derhalbẽ das 
Hirns / der Leber / vnd deß Hhlgleins/ | 20 ge⸗ ſy vil Rauwer vngekochter Feuchte vnd ſchleun 
Haupt Nerulein / Sennlein / vnd Blůt⸗ eignet. im Magen haben / darzů den Magen vmb diſe zeit 
Laderlein J alle naturliche Werme verlasd / vnd in die Euſſer⸗ 
N ¶ Diß Oel ſoll den Jungen Kinderen / die funff lichen Glider weicht / dohar der Magen vil Re 
er Jae Monat / als do ſeindt / der Iunius/ der lulius / auguſtus / ter / vnd der vrſach deſter e iſt / Diß ein⸗ 
der september vnd October / alle wuchẽ ein mahl / jedes geben bebüettet die Kinder vor vilen ſchedlichen 
mahl eines Lots / in einem Leffelein fol deß Wa zuͤfellen / Seüchten vnd Kranckheiten. u 
r 
Das Salcz⸗ 
Wust, ( Wirdt den Fibrkunnd Heutlein deß „, € A1fo ſtillet diſes denſelbigen das Rotlauffen / 
Ruinen. ee Hirnns / alſo den Netzlein vnd Membra- SL) ger ſo es in Rottem wein Resolunt, vnd jnen 1 
| lun deß Miltzes vnd der Leber / J eignet. ben wirdt. | | 
Aaupıfäfe, 90 Diſes wirdt fur die Fluſſe des Haupts / den ¶ Die Würm / vnd das Krimmen / ſo es jnen 
Jungen Binderen / inn Geiß milch Reſoluirt / Zins inn gemeiner Milch Eingeben wirdt / Todtet vnd 
geben. | treibt die ab. * 5 
/ Der Riquor oder der Safft = 
5 Vnd abgediſtilliert Waſſer / wirdt al⸗ ¶ Für das Ohrenmückele / ſol mans d in⸗ 
Ohren miekel. ¶ Tg len theilen der Netzlein deß Hirns 5 ge en 8 vnd U I roarm Kai 
Slargender uu vnd alſo der haut / J eigner. Ohren ſchlagen. 
en. Für den Hüften der Kinder / vnd das brechẽ / ¶ Wann jnen die aͤuglein flartzen / vnd von zů⸗ 
et; iſt diſes⸗ drey Lot warm getruncken / ſehr gůt. flieſſender / dicker / Zeber Materi zůgebachen / ſoll 
Jar ¶ Wo die den Harnn nicht laſſen koͤnnen / ſoll man in das Waſſer Eingeben / vnd auch Abendts 


Nendt / welcher vndergang ſich vmb das Ende 


man jnen diß Waſſer alſo warm / als ſy es trincken 


koͤnnen / Eingeben. 


auß den fordere beiden / ein Rotlecht Oel / artboicn / 


vber das Hauptlein inn einem Tuch / welches darin 
gen etzt iſt / binden. 
Arte 


Leonhardt Thurneiſſer zům Thurn / Das J. Buͤch. 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch dess 


87 


Kuͤmmichg ewechs (EN nach Paracelſiſcher weis / 
welche Leiplich / Materiatifch / vnd Complexionaliſch iſt Auf 
ſerthalben deß Kindtlichen Leibs. 


So der Jugendt durch vberfluß deß Geblü⸗ 
ets / oder vnmeſſige hitze der Leber / Kotte Purpu⸗ 
len / vnd Finnen im Angeſicht wuͤechſſen / ſoll man 
jnen das abgediſtillirt waſſer / mit Saffran gegil⸗ 
bet / Circa Hepar vber den Leib ſchlagen / vnd jnen 
den Sohmẽ alſo gantz im Sipplein offt eingeben / 
fo werden ſy der Rotte / wie auch der außfarun⸗ 


ge Los. 5 

¶ Wann die Frucht im Můtter leib ſchwach we⸗ 
re / ſoll die Frauw diſes Oel / vber den Leib zwo 
handt breit vmb den Nabel / wol mit gewermeter 


handt ſchmieren / vnd das Saltz einnehmen / Es Ps, der Leber. 

ſoll der frucht Krafft vnd RER I N 

55 ü 19 0 1955 ſelber gebraucht / ſunder e Se! 

uch anderen zůbrauchen gerathen / die fi lw 

ben wol befunden Rn eie dee page 
mit dem Gediſtillirten Waſſer / die Jun⸗ 

gen Kinder inn ʒůnehmendem Mohn gewaſchen / 

vnd von ſich ſelbs ertrucknen laſſen / macht jnen sieh verein 

ein Subtile weiſſe haut / vertreibt jnen die Flecken / ben. ee 

fo nach der Rauden / oder den Kindts plateren Suni bau. 

Entſtehen. 


Wirckende rafft vnnd Hebrauch deſo 


 Kümmichgeweß ca zmon 481 nach Alter Philoſophi⸗ 
ſcher weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementifch fein ſoll / Innerthalb 
deß Leibs. 


¶ Wie den vorigen Kümmichgewechſſen / bar 
den die Lerer auch diſem / Werme vnd Truckne im 
dritten gradt / Vnd daß er / weil er wildt etwas ſter⸗ 
cker / dann der anderen keiner fein ſolt / zugemeſſen. 

¶ Es befindet ſich aber / das diſer nicht ſo kreff⸗ 
tig als der anderen einer / ſund er daß er an vermoͤ⸗ 
gen der geringeſt / Derhalben wir difes an deß Kin⸗ 
des ſtat geordnet haben. 

T Dem Wilden Rummich hat Dioforides / daß 
es fruchtbar mache / ſo mans der Frauwen inn die 
ſcham thüe / zůgeben. 


¶ Eingenommen / ſtille es die Augenflüß. Augenfli 
mit Honig eingeben / ſolle es das Arimmen Seren 
llen. Daten der Al 
¶ Den verwundten / ſoll mans nach dem Badt verwundien. 
Eingeben. Sa eV 
¶ Alſo follen diß die jenigen ſo vn keüſch ſeindt / vnteuſchei. 
gebrauchen. | 
¶ Was ſunſt für mancherley Tugenden ſeindt / 
findt man bey Galen: lib. . ſim: Med: vnd anderẽ Ort Galen k 
ten / hat (wie fie fagen) ſunſt faſt alle Tugendẽ / wie im: n 


das iblein i tel. Dioſcorides. 
Weiblein im nechſt vorgehenden Capittel n 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Kuͤmmichgewechs ON +stnach Alter Philoſophiſcher 


weis / welche Leiplich / Materialiſch vnd Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 
deß Leibs. ] 


Inn Wein geſotten / vnd vbergebunden / treibt 
198 unſt auß der Mutter / vnnd Wermet dieſel⸗ 


en. 

89 Nach dem der Sohmen pulueriſiret / inn ein 
Secklein gemacht / vnd auff das Haupt gelegt / ſoll 
den ſchmertzen der Augen ſtillen. 

¶ Den Sohmen gekeuwet / vnd dem fo boͤſe Au⸗ 
gen hat / in das Geſicht Kean el oder gekauchet / 
ſoll den ſchmertzen der Augen ſtillen / vnd das Ge⸗ 
ſicht kleren. 


Matuͤrliche Inclinatio vnd Sebrauch deſs 


Neiwlich ſoll erfahren ſein / daß der Wilde wan auen 
Rümmich / fo der in Neyen Butter 1 vnd e 
gar verbrandt werde / warm vbergeſchlagen / wider 
deß Podagrams ſchmertzen / treffenlich groſſe hülff pode gras 
thůn ſoll. Diſes glaub ich / ſunderlich wann der ſchmerden. 
zeit im abnehmen / nach der Perſon Complex ge Pen e der 
achtet wurde / Der Herr D. Rheticw nicht ein Vnge⸗ See Augen. 
larter Practicus hat mich (doch mit kleinem vnder⸗ Pech des 
derſcheidt des Roͤſtens halb) ſoͤlches von dem Soh nich von Ne. 
men der Bibenellen auch berichtet. e 


mens der Bibe⸗ 
nellen. 


Kümmißgeweß ca zmon 47, nach Alter vnd Neiwer Ha⸗ 
giſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch vnd Miraculoſa / vnd aufs vorigen allen Exorirt, EHuirt, 
Generirt vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Leibe, 


8 ij Deß 


8 8 Deß Wilden Rümmichs Wurtzeln drey / in 
XL Aſcen. dem Augenblick / wann die Zwilling Afcendiren/ond 

5316 die Sonn in den erſten zehen graden / furnemlich 
O in], aber im z. im. / oder im o. gradt der Zwilling ſteht / 
12 N. Maß. welches gewohnlich zwiſchen dem 12. vnd 2a. tag 
Kor Magia Majj beſchicht / vmb welche zeit / weder das Kraut / 
Salden _, noch der Bluͤſt der Wurtz en jre Krafft entzogen 
2 vn Aer hat) außgraben / vnnd 
eleubige age derſelbigẽ Wurtzeln eis 


Exempel. 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemem. 


alſo daß auch mit denſelbigen / die Natürliche weiß⸗ 
heit / inn ein e e / boͤsfertige AtftigPeie/ St 
nantz / vnd Betr g ft verkert / dardurch alle gůtten 
vnd von Gott dem Menſchen gegebne Runſt / 
nicht allein inn verachtung / ſunder erſt inn Dad⸗ 
lung vnd verlimdung / als ob ſoͤlche achtungen der 
wir ckungen deß Geſfune mit. Neiſchrwas Zaube⸗ 
rey / Superſtition vnd A⸗ 


Diſs iſt hinder Blanckenburg / am Anfang deſs ; 
Sede Ma ER le getragen / N 36 1, durch einen 4 7 von Reinſtein / den 13. BE gene? 1 vil 
Ei tem ab der andren ge⸗ Mai / zugraben befohlen / vnd an Sophia einer Edlen Grtuin / 8 0 211 BR 
an truncken / vnd von der welche ein Gemahel/ Braff Albrechts von Lindoute / Mockeren / fürtreffelicher NMeñer / 


Graf von Kein dritten ein Safft ge⸗ 


Rein, macht / vnd die Geburd vnder Lrichen Scartecker deß fürtzefflichen aste redete, von jren B en 
So. Lindouw AI . a wis C arion zü theil worden / vnd iſt der Himmel in zeit der auß⸗ 2 fleiß 
dem mocker glider darmit beftrich?/ rabung / wie bey geſtelte Figur außweiſet / beſetzt geweſen. nicht ohne groſſen g 
A1. Ale Ku: vñ dorauff beygeſchla⸗ e vnd ernſt erfundne Ex 
von Lyn. fen / ſoll das Weib perimenta / Eintweders 
Ich: Caron: fruchtbar vnd gefchicht gantz heimlich behal⸗ 
Wok ore we. 30m emfpahen mache. den / oder aber gar auß 
gen / gore Ri Hie wirdt aber al⸗ 3 jren Büecheren vnnd 
Fruchlla mag lein von natürlicher ge⸗ 4. . u 7 Schriften / außgefin⸗ 
e. ſchicktmachung vñ ab⸗ * dert / vnd die damit ſy 
wendung oder abſtel⸗ B nicht fur Teuffelbe⸗ 
lung der vrſachen / wel⸗ i 8 1 ſchwerer / Schwartz 
che die empfengnus ver kunſtler / vnd Abergleu 
hinderen / geredt / Dann bige geacht / oder gehal 
ein jeder Weiſer vnnd ten wurden / nicht mehr 
Verſtendiger Mann gebraucht / dardurch di 
Rinder empf weiſt wol / das Rinder ſe ware / Gottgefellige / 
da empfahen allein Gottes vnd der Natur amnu⸗ 
werck / alſo weiſt auch ettige Kunſt der Magic 
ein jeder / daß es Ne⸗ in ein ſoͤlche vergeſſen⸗ 
bendt Goͤttlichem wil⸗ heit A daß auch 
len / auch der Naturen dieſelbigen / ſo die jetz 
betrib vñ eigenſchaft iſt. 5 a vonjemandt beſchribẽ / 
Es werden fich | mehr für ein geſpoͤt vñ 
gelaͤchter / dann für Natürliche Runſt geachtet vñ 


auch etliche Kunſtverſtendige verwunderen / daß 
TE S Re der Zwilling / ſo bey jnen ein Signum ſterile geachtet / 
dag vin n etwas zůr empfengnus wir cken ſoll. Denẽ wirdt als 
Mag; 8 ‘ . de 
für ein geſrst JO geantwortt / Daß durch die Synpathiam vnd Antipa⸗ 


zehn er khan / faſt alle ding / eintweders beſchehen / oder aber 


Sy pet. verhindert werden / Daß aber nicht allein Rechte 
ait pala. Natur liche Empfahunge / ſunder auch durch die 
mancherley impregnationes deß Geſtirns / vil vnnd 

95 * mancherley Vnnatür licher Conceptiones Entſtanden / 


beweyſen die vilerley verſcheidner / vnd frembdtge⸗ 
bildeten Generationes / welche etwan bey den Vor El⸗ 
vor x llera ner, keren / die auß Eingebung deß Geiſts Gottes / die 
Nurse ver wars rare Magiam ver ſtuͤnden / nicht in vngereimbte partes 
7218 abgetheilt / vnd geſundert wordẽ ſeindt / Es iſt aber 
eider / diſer zeit die Nagia wie auch das Liecht deß 
tzlaubens / der Treuw vñ Erbarkeit / ſo gar erloſchen 


Das 25. Capittel / Don dem Hewechs / 


vnd Edlen Herren za alten Rupin / geweſen / gebraucht ⸗ vnd mir 


kummen mag / zůero ffnen onderlaffen. 
Warnung. 


Inn Einfamlung deß Sohmens / oder Außgra / 
bung der Wurtz / alſo inn a a krauts 
iche beyſamen 


vnd Bluͤſts / ſoll Saturnus vnd Mars ni 


die aller beſten / vnnd 


berglauben ver miſcht 


et v 
gehalten werden / Doch ſoll man von der Spötter 
oder Veraͤchter wegen / nichts dz der Welt zů Nutz 


inn einem Zeichen) Hauß / oder Orientaliſch / ſunder 


im gegenſtandt / oder ſunſt auffs weitteſt ſo mug⸗ 


lich iſt / voneinander ſein / Dann ſo das Erſt beſche⸗ 
he / alſo daß ſy nahe beyſamen / ſo die Krafft klei⸗ 


ner vnd geringer / So ſy aber weitter voneinander / 
ſo die Tugendt groͤſſer / vnd die Wirckung empfint⸗ 


licher wir dt. 


PETROSELINO MACEDONITCO/ dem Mennſein / 
welches ſunſt Olyfatrum genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 3 


1 > Eil wir nun die Rüunmmich aufs 
A feulaptus. einfaltigſt beſchriben vnd Ab⸗ 
a ſoluirt hande / ſo folgen nach an⸗ 
5e weiſung der Prob / auß Eigen⸗ 


N ſchafft der Gewechſſen / billich 


die Apis oder Peter ſillien / von 


AN 


welchen Eppichen oder Peterlinen / bey den all 
urtr 
arliches zancks vnd Streits / ſeind dem abſterben 


Apis, ſculapj, Apollinis : auch feines vnd der Babrlonis 


Suhn deß Arabi cwelche alle nebendt anderen / den 
grundt / vnd das Fundament / oder den anfang der 


Artzney 


ichſten Menneren / nicht wenig wunder⸗ 


A CE 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


Artzney Kunſt gelegt) biß hiehar geweſen / vnnd 
noch heütt zů Tag iſt. Weil nun ein jeglicher / nach 
ſeinem hochen Geiſt / vnd eignen Ver ſtandt / ſein 
Opinien vnd meinung / der Welt zu gůt an Tag ge⸗ 
ben hatt / hoffe ich ja / daß mir hie Niemandts / wañ 
ich mein Erfahrung auch gůtter Meinung fürs 
bring / ſoͤlches ver argen / ſund erlich / dieweil ich nicht 


allein Niemandts Schrifften d ꝛdlen / oder anderer 


Meinungen verachten / ſunder auch allen frummen / 
Weyſen vnd Verſtendigen / mein Schreiben befel⸗ 
hen / vnd zů Iudiciren vnderwer ffen thun. 
Es ſindt aber nicht allein von Geſtalt / ſunder 
auch von Krafft / vñ wirckung / alſo von Artt / drey 
Geſchlecht der Peter ſilien / die woͤllen wir / damit 
die Ordenlich beſchri⸗ 
ben / vnd vor einander 
erkandt werden / auff 
folgende manier vnder⸗ 
Erfſtlich iſt diſes / 
welchs ettliche den Ma 
cedoniſch? Peter lein ges 
nandt / vñ achte ich hie 
nicht / das vil ſindt / die 
Alexan driniſchen vnd 
Macedoniſchen Peter lein fur eins / gleich wie auch 
andere finde / die Smyrnium vnd Olufatrum fur ein Ges 
wechs gehalten / wie dann auch deren feil ſeindt / 
welche Bibenellam dz Macedoniſche Peter lein zůſein 
geglaubt haben. a 
Es iſt aber diſes auch Eſtreaticum vnd wie etliche 
meinen / bey den Syrer in Hnouum vnd Olyfätrum ge⸗ 
heiſſen worden / es mag jm aber der halben daß deſ⸗ 
in mehr in Epiro dann in Macedonia wachſſet / der 
am (gleich wie auch anderen Gewechſſen / als 
den Venediger Roͤs lein / dem Roͤmiſchen spica/ vnd 
Aeg yptiſchen Bonen) von feiner Erſten ankunfft 
an / durch ſein Gebber Namen nicht entnummen 
werden / Dann man heitter ſicht / daß nicht allein 
in Aaeedonta / ſun der faſt in allem Grichenlandt / vnd 
den nechſt gelegnen Lenderen darumb / diß Ge⸗ 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet deſß . TS TNT 


Ar iſts / das der Macedoniſche peterlein / 
g dem Eppich vnnd smyrnio etwas gleich 
Sr Aber wenns alſo gelten ſolt / ſo were er 
dem Koͤrfelen Kraut / vnnd Coriander gleicher / 
dann der anderen keiner / Iſt derhalben nicht ge⸗ 
redt / daß von der gleicheit wegen / das Koͤrbelkraut 
ein apium / oder der Coriander Koͤrbelen / vnd Koͤr⸗ 
belen Kraut Peterlein fein ſolt. 
So iſt auch hie der Geſtalt halb / wie faſt in al 
len anderen Gewechſſen / nicht ſo vil Janck vnnd 
ſttreit zůverurſachen / weil ſich die Gewechs von 
jrem Erſten herfur ſprieſſen an / teglich an der 
Geſtalt im zůnehmẽ verenderen / Es ir auch an der 
elegenheit / als Feiſte / Feüchte / vnd weiche oder 
hertte deß Erdtreichs / wie dann auch an der Art 
vnd dem Temperament deß Luffts / oder der nahe 
darbeyflieſſenden Waſſeren / nicht wenig gelegẽ iſt. 
Nun das Kreütlein / welches ich fur Macedo⸗ 


miſchen Peterlein halt / iſt ein Doſchends vnd mit 


dickgetrungnem kraut durchbewachſſens / vñ ſelten 
vber Ellen hoch ſchieſſents / bleichs / mehr gelblecht 
oder Schweitzer gruẽ / dañ graß grünes Kreutlein. 


Sein Wurtzel iſt ſtarck / Lang / vndaußwend. g 


Signatur inn Gemein. 


Weil diſer Kreutter Artt / vnd Eigenſchafft 
iſt / alle Tartariſche vnd Coagulirte Materi / inn dem gau⸗ 
ya Mannlichen Teib / Es fen in den Paribas Intersori- 
Gebliiet / Muſculen / Nernen / Sennen vnd inn dem 
Geeder / oder auch zwiſchen haut vnd Fleiſch / zu Reſoluirn 
vnd außzutreib en / haben wir an ſtatt derſelbigen verſchei⸗ 
denen teilen / den gantzen Coͤrper deß Mannes / hiehar geſatzt / Wol, 
len derhalben mit demſelbigen Figuͤrlein / den gantzen vnzertheilten 
Mannlichen Teit / mit aller ſeiner ſichtigen vnd vnſichtigen teilen / 
Membrans vnd Gewerblein / hiemit bedeüttet / vnd an zeigt ha len. 


wechs hauffechtig von ſich ſelbs / in vnſerer Landts 8 
art aber / wie auch m italia / ſelten oder gar nicht oh⸗ Thurneiffer da⸗ 
tie Pflantzung wachſſet. del niemandto. 
So vil aber feinen Namen belangt / koͤmte wol 
fein / daß diſem auß dem Hebraiſchen Wort selah/ v 
bey den Griechẽ mit verenderung der zweyen Syl⸗ Da Ä 77 
laben Een, der Nam dee gegeben / vñ auß dem, Sobm / 
ſelbigen / bey anderen Nationen / eins theils vom 1A. 
Mort vetra oder Felß / anders theils aber vom Soh⸗ Steintein. 
men / welchen etliche Lein genandt / entſtanden we Suden a im 
re / Dann das Leinkraut / alſo Leinoͤl hat auch fein Srey geſchlecn 
Namen / von dem Sohmen / alſo möcht man hie d bererſuen. 
ſprechen Steinlein / als wolt man ſagen Steinſohm 
Nicht derhalben daß es allein auff Jah en / Maurẽ / 
oder in fleinigen grun⸗ 
den wachſſe / ſunder ſei⸗ 
ner Tugendt halben / 
die es wider den Stein | 
treibt vñ jebt / Derhal⸗ 078 
ben es billich vd ges Selizerah. 
heiſſen werden mag. en 
Nuhn / diß wachſſet Epins. 
wie gehoͤrt / jetzt diſer Polopondsus 
zeit noch in Grecia, Epiro, e Er 
vnd peloponeſo / vnnd ans ar 1 gur 
deren Feen vngepflantzet / aber ge Niue Fra 
pflanger 1 aller Grtten / do es Runſtliebende leut S (iu aner, 
durch jren fleiß hinſeen oder Zieglen. Eftreaticum. 
Man findt aber diſes nicht allein inn Sriechen⸗ hun an 
landt / ſunder ouch / wie Plinius bezeügt / in Syriẽ auf Macedonia, 
den Felſen ds :;er es auch petrlein heiſſen ſoll / auch vmcoiger Roß 
fee deſſen ſunſt an vilen Grtten / inn Sibenbirgen / Nennſcher Spi 
vmb den vrſprung deß Alts / vnd am Fiechtelberg = 1 
vmb Wonſidlen / auff dem Berg die Heid genandt. rn 
Ich habs auch Anno 15 F. als ich aus Preuſ⸗ Triechenlandt. 
fen zoch / mit Herr loban Camersrio Preüſſiſchen Hof⸗ S 
Raht / der mir als ein Gleidtsman zugeben war / in Yrferung, deſe 
Pommeren / auſſerhalbi Reſſelin / auff dem Gallen Wonſdin. 
berg / bey der Alten Kirchen gefunden / vnd mit mir Heidenberg. 
gen Berlin gebracht in meinem Garten gepflantzt onen Eames 
do es noch vorhanden. r. 
ah, 
Berlyn. 
Thurneiffers 


ſchwartzgelb / aber Inerthalb etwas weiſſer / hat ein a geſtalt. 
dicke Rinden / welche etwas harter / dañ das Fleiſch 
der Murtzel iſt / fuerendt / Sy iſt Kech / alſo das ſy / 
ſo ſy gebogen wirdt / abſchnelt / wie der Rettig / 


hat doch in der mitte / wie vnſer gemeiner Peter lein / 


ein gradt oder Marck / welchs ſunſt / auſſerthalb 
den Peterlinen / andere Wurtzlen ſelten haben / Sy 
iſt am geruch ſueßlecht lieplich / vñ doch etwz durch 
tringendt / am geſchmack aber ſcharpffkrefftig / vnd 
zenderlet oder beiſſet etwas wenigs auff der Zunge. 

Das Kraut erzeigt ſich im Ende deß April⸗ Haenderung 
len / Braunrot wie die Koͤrfeln / iſt bleichgrüen und * Tri 
zimlich dick / vmb den mehr Ecketen dann Runde / Rraute zeit 
aber Knottenden / Holen / vi vil Finckend Stengel Ende des Apris 
gewachſſen / allermaſſen zerkerffet / vnd geformet en 
wie die vnder ſten Bletter deß Corianders / allein 
daß die nicht ſo ſchoͤn grun / vnd eines Liblicheren / 
beſſeren / vnd angenemeren geruchs ſindt. 

Der Bluůſt wirdt vb den Außgang deß Mey⸗ 
en geſehen / auff den for derſten Ortten der Steng⸗ 
Lan / welche ſelten vber anderthalb Ellen hoch wer⸗ 
de er iſt Weißfarb / vergleicht ſich nit allein an ges Fiese 
ſtalt / ſunder auch am Geruch de Blůſt der Meiſter rx. 
| itj wurtz / 


* 


- men. 


Vom gantzen Menſchlichen Eörperin Gemein. 


OO 


Rra:t. 
O74 N 
237 teil. je 
214¹ 
Sohmen. 
O7 1 
& rtel, 
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Alte Wurgien. ISIS 
Qin 1 dec. & N 


1 
Dun 4. 


Geſtalt. > 
. 
MF 

S inn &. 


8 on fitet, 
CLallena. 


— 


20 
22 rg Octo. 
24 

Wurzel. 


gar kleinen duncklen 
weiß farben Bluͤſtblet⸗ 
lein / entſtandt kleine / 
grüene vnd Langlech⸗ 
te Knoͤpflein / die ſpal⸗ 
ten ſich gemeiniglich 
inn drey tei / Auß welch 
en die Langlechten vñ 
etwas gebognẽ Sohm 
koͤrnlein / mit den beuͤch 
lein oder Bücklein ge⸗ 
fir rene ce 
fur ſpreiſſen / welche mit 
der zeit / ſunderlich aber 
gegẽ dem Aufgang der 
Pletadum vmb den 20.22. 
vñ 24. Octobr Schwar⸗ 
tzlecht vnd folkummen 
Then? zeittig werde. 
ie Sonn bat bey 
diſer Wurtzel / welche 
hieran das Edelſt iſt / 
8. theil / die venus hat 
darbey 2. theil / vnd der 
Mohn 1. theilt / Der 
halben diſe Componirt iſt / 
von 8. theilen Sulphuris / 
von 2. theilen Salis / vnd 
von 2. theilen Mercurij / 
Dohar ſy ein Wermen⸗ 
de / Verzerende / vñ Auß 
"2 f teil. treibende Artt vnd Kir 
genſchafft hat. 
Nach der Wurtz iſt 
das Kraut das Kreff⸗ 


oder empfangen. Welche ſo die ſich i 


Kraut zür Artz 
ney. 

27. Tag May. 
Auuradı- 
as Oritur. 


gie ð 
Ding iss g· 


D ud} mi 


Auffgang der 
Pleiadum. 


Cliſſus. 
Preparatio. 
Sohmen abneh⸗ 


Sulp. 8 

Sl ‚ı teil. 
Mer 25 

© in 1. dec. 
O em bono 
alpectu in Eu 


Din & aut 


Exba- [ Clifsus 
hirt Olitet. 
Ein Cullen. 


vnd behaltẽ der Cen / oder heimlich 
ein ſehr nützlichs Arcanum ift, 


Te Asyoy. 


erwurtz / am aller mherſten. Nach abreiſung der 


E Fee, 8: 


So vil diſs 
außgezogẽ oder 
ı extrahırt Meg 


Sup. vii. | A 
Salis . 2 
8 4 — * 


i chffem belau⸗ 
ge thůt / ſoll der 
gikhergiger Leſer wiſſen / daß 
nicht allein diſes vom Paraceld 
fo alſo genandt / ſunder auch 
ein jegliche audere Krafft / die 
do auß einem eintzigẽ ding jren 
Erſten Vrſprung hat / vnd ſich 
folgendts in viel vnd mancher⸗ 
ley verſcheidner Ortter außteilt 
Cend doch auffs letſte wider 
zuͤſamen / vnnd an ein Ortt 
mag gebracht) alſo geheiſſẽ / vñ 
mit diſem Namẽ getaufft wird / 
Als wann cin Sohmen in das 
Erdtreich geworffen / gibt er 
Erſtlich die Wurtzel / darnach 
das Kraut / baldt entſteht auß 
jme der Bluͤſt vnd dorauff die 
Frucht / aber letſtlich folget der 
Sohmen. 

Nuhn befindet ſich / daß 
deren jedes ſein beſundere Art 
vnd Eigenſchafft hat / derhalbe 
fo auß derẽ jeglichem fein Ver 
tus gezogen / vnnd dieſelbigen 
Kreſſte hernach wider verein⸗ 
bart / vñ zuſamen in ein Krafft 

gebracht werden / ſo mag da ſelbig zůbereitet / es ſen ein Oel / ein 474 
canum ein Safft / ein Puluer / oder ein Saltz / vñ was der dinge mehr 
iſt / mit gůtem füg ein Ci genandt vñ geheiſſen werdẽ. Aſo möchte 
auch ein Guͤt / das von einem Vatter vilen Kinderen angeerbt./ 


Verzehrt. 
Treibtauß. 


vnd letſtlich durch abſterben wider auff einen allein felt / Ces ge, 


nandt (wir aber wollen von diſem letſten hierin gar nicht / ſonder 
von dem vorerzelten verſtannden) werden. . 
Sein berehtung aber wirdt auff die weis volbracht / Alſo daß 
von diſen dreyen / auch allen anderen Kreüteren / die diſer Natur 
ſindt / (doch mit Vorbehalt / das auff eines jeden im füegliche zeit / 
die Wurtzlen außgraben / die Kreütter eingeſam let / vnnd die Soh⸗ 
men abgenummen werden) oder derſelbigen folkhumnen gewachſſ⸗ 
uen Wurtzlen / Kreüteren / Bluͤmen / Früchten/ vnd Sohmen / alle 
jre Krafft vñ Subtilitet / Eindtweders durch ein Deffillation, Calcis 
nation, Putrzfiration / oder ſunſt durch andere Praparatienes, fie 


ſeyen / wie die auß gewiſſer Norten / vnd Erkandtnus / der inn den 


Speciebus wohnenden Naturen / Alſo jrer habenden Geſtalt / vud 
jrer Eigenſchafften / oder zůneigungen / darzuͤ am füeglicheſten vnd 
dienſtlicheſtẽ / geachtet werden moͤgen / doch jeglichem beſunder / vno 
durch eigne im dienſiliche / vnd feiner Natur gemeſſe haudtgriff / 
wie dam jeder Laborant ex dedtrina definitiuæ (oder auß der Tehr 


welche eines jeden dings Eigenſchafft vnd Art / dem Geiſtreichen 


Menſchen Offnet vnd erklert) ſolchs vor allen dingen bericht fein 
ſoll / Extrahirt oder außgezogen werden ſoll. 

Wann nun die Subltiliteten / als die eine inn Oels / die ander 
inn Saltzes / die dritte in Liquor geſtalt (ſy haben ſunſt namen wie 
ſy wollen) von den Corporibus der specie rum abgetheilt / werden 
diſe alle auff folgende weis wider vereinbardt ! vnd wirdt auß den⸗ 
ſelbigen allen ein Eiutzige Geiſtliche Subſtantz / vnd vnzerdrenſichs 
weſen bereittet. 

Inn drey gleich groſſen / vnd am vnderen theil (damit denen 
das Feür kein ſchaden zuͤfüege ) woluerlutirten Rolben 8. C. vnd Y. 
werden die vorhin Extrahirten Subtiliteten / Namlich inn das 2. 
das Saltz / inn das C. die Olsrer vnd in das P. der Liquor gethon / 
vnd wirdt ein weithalſender Helm / 4. der die Mundtlocher der 
dreyen Kolben wol iun ſich faſſe / darüber geſetzt / vnd mit ſleiß ver⸗ 
lutirt / Wann nun die drey Kolben / ein rechte abgemeſſene / vnd 
warhafftige gleiche hitz haben (Welcher eintzige Punct hierin wol 
züͤmercken / vnd alle Vngleicheiten mit fleiß fürzuͤkummen / oder ſo ſy 
temen abzuͤſtellen ſindt) wirdt auß deren jeglichem die Subtilitet 

welche mit de andere beydẽ gleicher bolarilitet oder geiſtlicher flüch 


ligkeit iſt / nn den Helm 4. ſich ziehen / vnd werden die Seeliſchen 


Kreffte / ſich Erſtlich in Tunſt oder Vapor weis EinCorporiren 
oder vermiſchen / vnd wirdt auß inen ein feüchte Frucht Comcıprrr 


tigeſt un nutzlicheſt / diß regiert die Son mit y. teilen 
die Venus beherſchet diß mit 3. theilen / vnnd 


der Mohn mit l. theilt. 
Der Sohmen iſt an 
Krafft das geringeſt / 
den beherſchet die Soñ 
mit y. theilen / die Venus 
mit z. theilen / vnd der 
Mohn mit ꝛ tbeilen. 
Die alten Wurtzlen 
ſeindt am krefftigeſten ⸗ 
werden am Ende deß 
Aprillen / ehe das Erd⸗ 
reich von dem braunen 
Jungkherſchieſſendem 
Kraut durchboret vnd 
geoͤffnet wirdt / Wann 
die Sonn in den zehen 
letſten Graden deß 
Stiers / vnd der Moñ 
inn dem 1. 1. oder 29. 
grade deſſelbigen Zai⸗ 
chens / eintweders inn 


der Erſten / oder in der 


dritten / oder in der vi⸗ 
erdten Manſton / vnd die 
Venus inn jrem eignem 


hauß dem Stier war» 


dert / außgraben. 


Das Kraut wir de 


zů der Artzney abge⸗ 
nommen / wañ es noch 
gar Jung iſt / vmb den 


2. Tag j / wann deß 


Stiers Aug Auuradı- 
a; auffgeht / vnnd der 
Mohn im 2. im Coder 
29. Gradt deß Stiers / 


vnd in der anderen inn 
der dritten oder vierte 


Manſton ſteht. 

Den Sohmen ſoll 
man abnehmen / vmb 
den 12.14. oder . Sep 
tembri / wann die Sonn 
inn den zehen Erſten 
graden der Wag / die 


Venus ohn boͤſe anſchauu 


wung im ſelbigẽ Zeich⸗ 
en / vnd der Dim Stier 
oder auch in der ſtet. 

Es wirdt hierauß 


zůgericht vñ kunſtlich 


ber eittet / ein Arcanum 
welches Cliffiugenande/ 
ein Olitet / vnd ein Ars 


ſoluirendt vnd außtrei⸗ 


bendt Saltz / welches / 
von gleichnß u wegen / 
die es mit den kleinen 
gleiſenden ſtralen deß 
Salpeters helt / Callena 


genandt wirdt. 


n dem Coͤrpel deß Helmsauß mancherley kleinen troͤpflein verſamlet / durch das Mund tlochdeß ſchnabels 


am Helm . aufgeführt) generirt vnd gebohren / vnd von dem fürgeſetztem Gleslein / R. als der Ammen angenommen! welches ſo es auffgehebe 


Weffrende vnd von dreyen Ein verſamlete / aber doch vorhin von einem in ein dreyzertheilte Krafft vnd 


Wir; 


Leonhart Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 


Wirckende Ferafft / vnnd Sebrauch deſs 


9 


Macedoniſchen Peterleins / Nach Paracelſiſcher weis / 


weiche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch iſt / Innerthalb 
deß Mannlichen Leibs. 


Der Cliſſus⸗ 


Wirdt allen Pituitiſchen Feüchtigkeitẽ⸗ 

FALL auſſerthalb den venz oder dem geedel [38 ge⸗ 
145 fleiſch vmb die Gebein / Neruen vnd eignet. 

Ligamenten ſich halten / 

T Derhalben diſes Arcanum wider die ſtets web: 
renden Febres Ouotidianas (welche wie vil gelarter be 
zeugen / Nicht anders dan vnrechtmeſſige inſlamma⸗ 
tiones ſeindt / ſo wider der Naturen Lauff ſich ent in⸗ 
den / vnd ren Vrſprung in der Erfaulten feüchte ⸗ 
oder Pituitiſchen Weſſerigkeit / auſſerthalb dem 
Seeder Erſtlich ſchoͤpfen oder empfahen) treffe⸗ 

lichen peak hat die zůuertreiben / Wann deſſen 
jedes Tags drey mahl / vnd jedes mal anderthalb 
quintlein in einem trunck Lemonien waſſer einge⸗ 
nommen wirdt. 

¶ Weil dann diſes diſelbigen Humores alſo durch 


eht / vnd die von der Putredine dar dur er eini 
0 werden die Reiſſenden e Guten Ai; ban 
deß Ruckgradts / vnd der Lenden (welche von et⸗ der L Rocker. 
warhafftiger vrſachen halber / der Stein genande 
finde) nicht allein alſo baldt geſtillet / ſunder es wi; 
derfert auch groſſe beſſerung den Podagricis hiruon b 
ſo diſes deß Abendts inn gebrantem Wein ein Ak Quotidt 
aan Eingenommen / vnd dorauff geſchwirtzet ie. 
wirdt. 

¶ Aber dem warhafftigen ſtein der Lenden / 
Nieren / vnd Plaſen / iſt diß alſo zůwider / daß es 
den nicht allein Reſoluirt vnd abtreibt / ſunder auch Sen [Lone 
das Grtt alſo erneuwert / daß diſer Tarter inn Lan⸗ der 1 12 
ger zeit nicht ſtat haben mag / ſich wider anzůſetzen / 19285 
vnd zůſamlen. 


Daß Oel! 


N Wirdt den pituitis oder Feüchtigkeiten 
3 nebent oder zwiſchen dem Geblüͤet / ns ( Zů ge⸗ 
I nerthalb den vens oder dem Geeder / eignet. 
welches die Feülungen verurſachen / 
¶ Sat derhalben / aſſo oben gemelt gebraucht / 
faſt alle vorerzelte Tugenden deß (lißi / Allein daß 
diſes nicht ſo ſtarcker vnnd Krefftiger Wirckung 


It. 
¶ Die Glider / welche von einer specie des ſchlags 


Daſs Saltz Y 


Wirdt den beiden / Nemlich dẽ auſſer] „s 
A halb vnd Innerhalb des geeders Ki In ge⸗ 
gendẽpitiutiſchẽ feuchtigkeitẽ etwas eignet. 
Hat derhalben auch mit Oberzelten beyden 
Namlich dem ( liſſo vnd Oleo ein zůdergleichẽ gepre⸗ 
ſten helffende / aber nicht ſo Krefftige wirckung. 


Paraplegis genandt / berüert / ſo diſes alſo bald ein, 
genommen / vnd auch das glied mit diſem Oel an Prrplegr. 
der Werme geſchmirt / wer den wider beweglich 
vnd empfindtlich j 
Wunder barlicher weiß ſtercket diß Gel die Hrn 
ſtumpfheit oder vertuncklung deß Geſichts/ aua ere 
ria genandt / Welche von groſſer trübſal / kummer des Ediom 
forcht / vnd ſchrecken harkummen / wann es teglich 
eingenommen wirdt. 


Callena. 


| Wi RL 8 
60 Es ſeubert diſes / vnd Reinigt dẽ Magen von Sr X cini 
allem ſchleim vnd Tarter / offt genoſſen. 3 
¶ Es treibt den Harnn / vnd Offnet die Vreteres/ Vreteres Reini, 


Reinigt die Nieren / vnd fuert der Plaſen ſchleim den. 


N diſes im Abnemenden Mohn gebraucht 
wirdt. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebraush deſs 


Macedoniſchen Peterleins / nach Paracelſiſcher weis / 
welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben 
deß Mannlichen Leibs. 


N Euſſerlich wir dt diſes Kraut zům reiſſen der 
Kalten geſuchten im Wein geſotten / vñ alſo warm 
vbergeſchlagen. f 

Der cli s wirdt mit dem Olco vermiſcht / vnd 
werden die / ſo die Gleichſucht Arthitrila haben / an 
denen Ortten / do fie den ſchmertzen fuͤelen / die Gli⸗ 

der bey der Werme dar mit ſalben / vnd daruon güre 
beſſerung bekummen. a 

Das Oel in dem Winckel / bey der Naſen / inn 

die Augen getraufft / wehret Anchilopa welcher mans 
gel von ettlichen der naͤhe halb deß Augs / auß den 
zweyen Wortten 4 e N Componrt iſt) vñ macht 


den verſchwinden. 

Diß Salz wirdt inn Kautten Eſſig Reſol⸗ aue german 
wire / darin tuecher genetzt / vnnd ober die Glider Bieſchſuche. 
can welchen ſich das Blůtt inn ein ſchwartze bilem auer 
verwandelt / vnnd ſich nach der Verwandelung 7 
zůr widerholung ſchicket) geſchlagen / wehret den⸗ 
ſelbigen al das Heilige ding / ſo ſunſt Car 
Pair: / avbeag ( onnd das Wildt Feür genandt Fels bins 
wirdt. 7 

Das Salz in dem Oel Keſoluirt / vnd vber 5 752 
den Nabel geſchmerdt / hat ein wunder barlich Art Siam Nen. 
den Harn vnd Stein zůtreiben. N 

2 Dir 


Vom gantzen Menſchlichen Coͤrper inn Gemein. 


90 Virckende berafft vund Sebrauch des 


Macedoniſchen Peterleins / nach Alter Philoſophiſcher weis / 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch ſein ſoll / N 
Innerchalb deß Leibs. 


Duel te der CT Die Alten vnd der Artzney Erfarnen / habend Wein eingetruncken / treibt den Sarnnſtein / den 


a fr diſem Werme / am truckne / nahendt biß in den en 055 g e 1 
Reichen dritten gradt zugeben. 5 en Sohmen geſo € e 
Ada ua 606 Wider den Hüten / alfo wider das Reüchen deß Magens geſchwulſt / das Crimmen / furt die 
— le un Pag der Bruſt / ſoll das Gedi⸗ ae vr vnd Mal 5 a. 1 
Harn J ſtillirt Waſſer ſehr gůt fan. as Waſſer von der Wurtz / Rrau > Ä 
Kun ba Der Se alſo gekeuwet / treibt auß die ¶ men / gibt gůrte Tauwung / vnd heilet die vergifften 
menge Windt im Bauch. b Hundtbiß / ſo deſſen viertzig tag / alle tag ein 

. ¶ Wurtz / Kraut / vnd Sohmen geſſen / oder in rund gethon wir dt 

wwaſſerſucht N 

Kunde bife. 


Ksbgrisde. 


Der Leber güt 
Gebliet Ihaffi. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Macedoniſchen Peterleins / nach Alter Philoſophiſcher weis / ö 


welche Leiplich / Materialiſch vnd Complexionaliſch fen ſoll / Auſſertpalb Ale 9 


So die Wurtz geſtoſſen vnd aufgelegt / hei⸗ 
let ſy den Erbgrindt / Wann mann aber das Oel 
daruon / brauchte / tůckt mich / es ſchieffe mehr nutz / 
welches letſte ich auch erfahren hab. ö 

¶ Das Waſſer iſt fur alle Kalte ſchaͤden / ſun⸗ 


deß Leibs. 


vnd inn eim Secklein inn Wein geſotten / vnd vber 
die Bruſt gelegt / Nimbt das Lungen ſteigen / do⸗ 
ran die Mienfchen offt ver meinen zuerſticken. 7 

Alo vber den Magen gelegt / hulffr demſel⸗ 


— 


beſfen. 5 5 bigen / die hartten groben ſpeiſſen vertauwen / vnd N 
2 dagen der lich wann fie flieſſen / ſo die darmit gewaſchen ¶ſchaffet der Leber gut geblie. ¶ Was ſunſt mehr fur 
Ii 1 werden. - | tugendt die Peterfilien haben / beſchreibẽ vlin lib. . 

. 90. c. 12 


1. Antit: 


Epilepf a 


Matüͤrliche Inclinatio vnd Sebrauch deſs 
Macedoniſchen Peterleins / nach Alter vnd Neiwer Dagiſcher weis / 


welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculofa / vnd aufs vorigen alleu exoxirt, 
Efflwirt, Generirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb Ela 


Auff hier bey geſetzte Manier / ein Arcamım gu Nachts) jedes mahl ein Quintlein eingenommen 


macht / vnnd dem Epilcz 


ep ei 7 fjche U 
galtenne Sucht. Pllſebẽ, laut dem Proceß 
Mrbus Comi eingeben / hulfft vnd iſt 


¶ Wurz / Kraut vnd getoͤrtter Bluͤſt gehackt / 


deß Leibs. 


Contra Epılepfiam, 


Dip Macedoniſchen Peterleins Wurtz / 


Cap. iz. vnd Galen. de Antidoti vnd andren ortten. 


* 


en. 
f 
wird hulffet ohne zwei⸗ 
fel der vnordentlichen 
vnd verderbten Dijtems 


Galis. bewerdt wider die fal⸗ vnd Kraut / vmb die zeit wañ der Bluͤſt faſt halter peratis deß Magens / es 1 
A 00 folkuhmen / Aber doch noch nicht gar zum abfallen 5 a 5 Zi 
lende luche ee, ga 2 2 erzeittigt iſt / an einem Morgen frie / 81 der eye gleich von vbefluf | 
nandt / welche auß eine Mohn (als ein Regendt des Hirns / vnd bedeütter ſigkeit der Ipeiß / oder 

Kalten vnd Rauchen / der ie inn dem z. C. oder 9. Gradt des Leiwen inn der ſuünſt zuͤfelliger feuchte 

31 oder gar oben lumore, ee 0 7 in einer warmen vnd trucknen) Manfon ſteht / ge⸗ entſtanden. 1 

Oin SA mit hilff der aller vn⸗ ſamlet / vnd diß alſe grien alles durcheinander / groblecht gehackt / Wann man diß 

1 | as vnd mit 10. theil ſchoͤuem Vngeriſchen Vitriol / inn ein Rol en B. f \ l 2 
9,9. natirlichſten Beweg⸗ Strate ſaper ſtratum (das ıft ein Leg vmb die ander) das Rraut Gewechs / an den Waſ⸗ 


Waſſerlchtig ung / deß Gemüͤets / vnd 


Leibs generirt vñ gebo⸗ 
ren wirdt. 
¶ So diſer Sohmen 


Fingers / Aker den geſtoſſnen Vitriol / ſtrohalms dick eingeſaltzen / 
vnd ein Helm A. gantz beheb vnd ſtarck dorauff verlutiert vnd for⸗ 
nen an den Helm / Ein Glas C. geſtalt / vñ gemechlich in einer wars 
men ſandt Capell daß Pylegma dorab Diſtilirt / vnd wann ſich das 
Waſſer an der farb verendert / ſoll auß dem fürleggleslein / die abs 


ſerſuchtigen / den Harn 
oder Schweiß abzuͤtrei⸗ 
ben gebrauchẽ wil / Sol 
Wurtz / Kraut / Bluͤſt / 


In 2 zů der zeit / wann der ) g: troffne felichte genohmen / vnd zu dem Schnadel P. widerumb vnnd der Sohmen / zů 
Bin dals ein Inhaber des ve unn dem Nolben E. v er die fecer gegoſſen (vnd ſoll ſolches Nein der zeit wan Saturnus 
Y inbes teram. friculi) in dem Schützen mahlen gethon / vnd allweg wider auß dem Kolben 3. in den Helm im Lciwen ſteht / vnnd 
duden . vnnd durch feinen Schnabel iun das ürleggles lein C. vnange⸗ um Leiwen ſteht / vnn 
5 ſteht / abgenommen / vn brendt Diſtiliert werden / Ein herliches vñ fürtreffliches Arcanum! der Mohn vnder der 
dorauß ein Olen gedi⸗ wider die ſchwere Rranckheit / Jar vnnd Tag alle Tag / aber nur Erden iſt / auß graben 
ſtillirt / vñ daſſelbig Oel wañ der Mohn abnim:t / zwey quintlein Nuechterẽ eingenohmen. wer den. e 
Falcends alle 24. ſtundt einmal / Aber zům kalter 


Kalten Mag 


Ddſer Magen. wann der Schutz afcendirt ( es treffe fich gs oder 


Magen / ſoll in Außgrabung oder Einſamlung diß 


Gewechß / 


Leonhart Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 


Gewechs / venus im Leiwen / vnd die Son oberhalb 
dem Erdtreich / aber der Mohn inn einem warmen 
Zeichen fein. 

welchem die flüß in die Tonfillen deß Schlun⸗ 
des / oder inn die Glanduls/ vom oberen theil def 


Hirns (welchen ʒůfall die Griechen d ynas nennen) 5 
fallen / der lege die Wurtz (welche / wann die Sonn Finn gl 
vnd der) im 16. 24. oder 26. Gradt deß d ſtanden / O tupra toram 
außgrabe) vber Nacht in Wein / vnd trincke denſel⸗ sie y Fun 


bigen / es wirdt von ſtundt an beſſer mit jhme. en Selma: 


Das 24. Capittel Jon dem Sewechs / 


PETROSELINO ALEXANDRINO! dem Weiblein / welches 
ſunſt Oluſatrum genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


AS oluſatrum / Smyrnion / auch Ore⸗ 
oſelinum / vnd Hippo ſelinum nicht ein 
| | 5 ding ſey / hat Gal: lib. s. Meth. Simp. 
52 (wie der Hochgelart petrus Andreas 
I L Mathiolus lehretꝰ den vnderſcheidt 
8 3 geſetʒt / ſo wird der Alte Theophra: 
g DO freylich ſoͤlches auch verſtanden 
haben / Wann aber derſelbigen Autborum keiner nie 
geweſe / muſte ein grob⸗ 
verftediger Menſch fein 
der dieſe Kreutter vnd 
ihre Sohmen ı Ich wil 
des Geruchs / vnd der 
zertheileten Krefften 
geſchweigẽ) nicht von⸗ 
einander vnder ſcheiden 
koͤnte. Das aber diſes 
an Bletteren vnd Soh⸗ 
men / auch mit dem vor 
geſetzten Petrofelino / ein 
Enderſchedt habe / zeigt Galen: lib: 2. vonn groͤſſe 
der Bletter / . vnd des ſchwartzen Sohmis 
gnuͤgſamlich an / Das aber diſes das apy geſchlecht 


Geſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet o L VS A TRI 


Je rn RR Tepe ara ) 
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Signatur inn gemein. 


2. Dieweil der Muſculen / Aderen / Neruen / vnd 
AR anderer Theilen / Als Magen / Ingeweidt / Hertz / Leber / 
Tung / vnd res gleichen Glidern / ſampt alte anderen in? 

verwanten Theilen / fo ober die maſſen vil / darzů dieſelbi⸗ 

gen noch alſo vn verſcheiden vnd bey einandern ſind / haben 

wir mit keiner gewiſſeren S/natur / dann mit dem noch 
gantzen vñ vnzertheilten Coͤrpel des Weibs(fürnemlich aber derhal⸗ 
ben daß diſes Gewechß in demſelbigẽ dz vermögen hatt / Alle Tar⸗ 
tartarifche Mater zu Reſolutren / vnnd außzuͤtreiben) dieſelbigen 
Inerliche vnd Eüſſerliche Glider alſo in einem Anblick wollen zuͤ⸗ 
verſtehn geben / S/airen vnd bezeichnen. 


Peterlein Gewechß c vn⸗ 


ſey / welches Chryfippw vnnd piomſtus inn der Speiß Sao 
zůbrauchen verbotten handt / iſt feiner Qualitet hal⸗ Oil aum. 
ber kein zweiffel. Derhalben achten wirs nicht al, Smyrnion. 
lein der Scugnus halber / ſunder empfinden auch peel. 
fölches an der natürlichen Wirckung / gleich wie es Galcn lib. g. 
ſich auch ſelbſt an der form vñ Geſtalt beweiſet / für Parr Mahio 
das ander Geſchlecht / Namlich für das Weiblein / us. 
vnd heiſſens weil man jetz gewißlich wei ſt daß der ae 
g Sohm auß Aethyopien ter nicht unters 
gehn Alcayr / vnd von Kabi. 
| Shah an andere Ortt 1 
gebracht) petroſelinũ Alex } troieinum 
1 75 m er Alexandrinum. 
ſprach Ar wegus, DIE Apenahzerab 
99 7 nentẽs 1 ben YAINJIN 
wir dt auff Hebrai Aa 
v 8 109 
Es wird / wie gehöre Seh xerah. 
in Aethyopiẽ mit hauf⸗ 
fen / fur ſich ſelbs wach⸗ greintein. 
ſent / aber inn Italia vnnd Teutſchlandt / wie auch Sieinſam. 
das forder / vngeflantzt / nicht gefunden. . 
e 
e 
angeſehen daß Galen: lib. 2. daß die Wurtz / vnd de⸗ 
ren Geruch ſtarck ſey / geſchriben) hat von de Ma⸗ 
cedoniſchen den vnderſcheidt / daß ſein Wurtzel 
kleiner / dar gegen das Kraut vnd Bletter grüener / 
groͤſſer / vnd der ſtengel vil hoͤcher wirdt. 
Die Wurtz iſt dunn / Ran / vnd Lang / mit wenig 
kleiner Zeſerlein bewachſen / außwendig etwas 
ſchwartzlecht / imvendig gelbfarb / oder gar weich / 
eines ſtarcken geruchs vnd ſchier bitterlechten / a⸗ 
ber doch ein wenig auff der Jungen brennenden 
geſchmacks. 
Das Kraut iſt erſtlich Rundt / dick / Schwartz⸗ 
gzrüen vnd wirdt mit der zeit / wie das gemein Per „ 4 
terleinkraut / zerker ffet / Iſt aber viel groͤſſer vnnd ene 
ſtercker / aber doch weich / vnd Lindt / vnnd an der 
Farb wie deß Eppichsbletter / aber vil ſchwertzer. 
Wann es zwiſchen den Fingeren zerriben / hat es 
erſtlich faſt einen Geruch / wie das gemeine Peter⸗ 
leinkr aut / verendert den aber baldt / vnnd penetrirt 
gewaltig ſtarck dem Hirnn zů. 
Der Braunlecht / hole / vnd eckecht Stengel / iſt 
ſtarck / hoch / vñ mit vil Gleychen oder Knotten / al⸗ 
ſo auch mit vil Beyaͤſten bekleidet / welche nebendt Stengelageſtal 
jme auch vmb die zeit deß Mertʒẽs ( weil es in heiſſen 
Landen ſteht) ſchoͤn weiß / mehr dem Holder / dann 
ettwas anderem gleich / treffenlich dick zůſamen ge⸗ 
packt vnd toſchet werden. | 5 
Der Sohmen generirt oder 15 5 ſich auß dem 
Bluͤſt im Apr illen / vnnd ob gleich auff e · nem ſtil EN, 
nens Jtib 
(deren Arni 


* 


Vom gantzen Menſchlichen Coͤrper inn Gemein. 


(deren vil auß dem Knotten deß scapi oder Haupt⸗ 
ſtengels ande ) Allwegen ein ganzer boſchen 


OF ö 
22 teil. Sohmens bey ein ver⸗ 
5 | 10 ſamlet / ſo ſteht doch ein 


Sebmen. jedes dẽ Mohn gleich⸗ 
O FA gebogens / aber von Co 
24 F teil. lur ſchwartzfarbs / vnd 
D 24 am verſůchen ſcharpfs 

a lo 127 

, lein / für ſich ſelbs au 

be. 1g te,. einem kleinen vnd raus 
D ;Guldw chen ſteftlein / welche in 
Serin. Aethyopien im Heimo⸗ 
nat folkhumen reiff / vñ 

ob ich den gleich nicht 

Hippoca: mit kleinem 1 ö 
ar m vonn Do: Gialdo Cilicio 
N aus Portugall bekum⸗ 


Sweierley Ur nen / vñ jn hie zům Ber⸗ 


ten der Hæmor⸗ 


cheidum. lin / zum dritten mahl 
geſeyet / hat er doch nit 

auff kuhmen / oder ſich 

Yin! 5 gr. erzeigen woͤllen / vil we⸗ 

Le niger Seide 

yf man... Es ſoll inn india deſ⸗ 
1ſen vil / aber in Aegyptẽ 
Surg an etlichen Ortten Cwie 
Zraute zeit. ich bericht bin) wachſ⸗ 


O inn di ſen / Von der Sonnen 
Imma hatt diſe Wurtzel 7. teil 
Sohmene zeit. 7 i 2 
On r . von der venere hat y 

inn 8 2. theil z. aber von dẽ 


Wider die R. emorrhotdes b 


Wie nuͤtzlich diſer Fluſs den Sangui 
niſchen vnd Phlegmatiſchen Menſchen / wo er von 
ö \ der Natur inn rechter maß getriten / zuͤerhaltung 
ihrer geſundtheit iſt / alſo ſchedlich vnd verderblich iſt 
rer hiergegen denen / ſo etwas anderer Complexionen 
or an ſich haben / ſunderlich aber / wo der zünil vnd vber⸗ 
flüſſig vnd mit hauffen fich erzeigt vnd außfleüſſet / aber zwar / wo 
der ein zeittlang Natürlich gegangen / 9 gehling verſtopfft / 
iſt er am aller ſchedlicheſten / dann weil die Natur durch diſen alle 
vberflůſſigkeit außzůfueren / vnnd den Coͤrpel fölcher vile zu entladen 
gewout / vnd nun verhalten wird / verurſacht diſe Opprlarso vil ſched⸗ 
licher vnd vnheilſamer Kranckheitten / wie von ſoͤlchen / vnd etlichen 
Specielus derſelbigen Hippocrates an wenigen / ater Galenus ſchier 
inn allen feinen Bůecheren / fürnemlich aber im 5. vnd 9. de Com : 
medi: Lib de Theriac n Lib: de Vena ſect: G. Aphorı/mo: vund 
andere gedencken. d 

Nun diſer Fluß hat fürnemlich zweyerley Arttẽ / Wo der (wie 
gehoͤrt) recht Natürlich geht / ſe hat er ein Geſundtheit vermehren⸗ 
de / Lebenserhaltende / vnd vor zuͤfellen bewahrende Artt. Darge⸗ 
gen wo der Vberflüͤſſig / oder aber ſich uach dem Natürlichen gang / 
gantz wider einſpert / ſo beſchwerdt / vund beſchediget er alle 
liche Krefft / er corrumpiert die Inſtrument der Leblichen beweg⸗ 
lichen Geiſter / verhindert den Wolſtandt / vnd das Gedeyen / vnnd 
trauſmutirt oder verendert die Vermoͤgligkeit inn ein ſchwache 
vnkrefftige Lermitation / vnd vnempfindtligkeit der Glider. a 

Es wirdt Hamorrhon, von den Wortten 4 & par das iſt 
von Bluͤt vnd Flieſſen alſo genandt / vnnd ſeindt von Cale no fauff 
vnderſcheidlicher Sye ctes derſelbigen beſchriben worden. 

Weil nun difer Fluß den jenigen / welchen er von ſich ſelber 
geht / ſo nutz / denen aber / den er geſteht / ſo ſchedlich / fo wirdt denſel⸗ 
bigen in feinem gang zuͤbehalten / ein treffentlich zedscament / auß 
der Wurz / Kraut / Bluſt / vnd Sohmen diß Gewechs / auff folgen⸗ 
de weis zuͤgerichtet. a 

Dep Sohmeus vnd Bluͤſts nimbt man jedes ein Pfundt / def 
Krauts / vnd der Wurtzlen eines jeden 4. Pfunde / ftoffet die zwey 


atür? 


vnnd wirdt durch die Prob / daß fies. theil z. vonn 
der Sonnen / z. theil z. von der Venere / vnd z. theil z 


vom) / bey ſich haben / 
augẽſcheinlich erfundẽ. 
Der Sohmen iſt et⸗ 
was wenigs ſter cker / 
helt in ſich Solariſcher 
Eigenſchafft 5. theil . 
Veneriſcher Krafft hels 
er 4. theil / vnd Lunari⸗ 
ſcher Tugendt 2. theil z. 
Die Wurtzel grebt 
man ( ſunderlich fo man 
die zů ſterckung der tau⸗ 
wung brauchen will) 
vmb den 26. May / ehe 
das Kraut erſtar cker / 
wann auch der Bluͤſt 
dorauff vergangen / hat 
ſie kein Tugent mer bey 
ſich / biß auff das ander 
„Job /%s wirbt in de 
ußgrabung das der 3 
Mohn / im z. 9. oder 27. 
grad der Wag / vñ eint⸗ 
weders inn der 13. 14. o⸗ 
der 19. Manflon / vnd die 
Soñ im Zwylling ſtan⸗ 
de / wargenommen. 
Das Kraut ſampt 
dem Bluͤſt / wirdt / waõñ 
die Son im Leiwen / vn 


lupe enam. 1. theil 3. Derhalben dis Erſten / vnnd hackt die zwen letſten klein / Thuͤt die inn ein jrdue der Mohn im Zwilling / 1 
ndia. 5 rauckhen 4. Lutirt dorauff ein groſſe B. etzet die : 6 J 
Aegypſen. ſer / durch Himeliſcher Bee inn Sandt / treibt 1 8 e Fenn, 555 oder in dem Stier ſteht / 1 
Frsgrae- impreßion Krafft vnnd ftuchugkeit mit ſampt den Tünften/ oder den Vaporibus hinüber. ge rt 1 
07:1 ö wirckung inprimirt wird duhn wirdt es ſich begeben / das die Troͤpfflein / ſo auß dem en Sohmen nimbt | 
A000 8 
21 4 Saltzes / vnd 2. teil Mer⸗ ziehen / vnd wirdt doſelbſt zů einer feüchte reſoluirt werden. Diſer der Wag ⸗ der Mohn us ‘ 
curi. Derbalbeneswers feüchten alle Tag zwey quintlein morgens niechter genohmen / er dem Stier / vnd die Des 
Be 1. tei met / Zertheilt / vñ Auß: belt die Rechtmeſſigen / ſullet die vderflůſſigen / vnd treibt die geſtel nus ob der Erdẽ iſt / bey 
Me. i. treibt. ten oder verſtopfften Hamorrhoides, wie auch der Frauwen e, trucknem wetter ab. 
RR Mit dem Stengel / Ares tun rechter Maß vnd Ordnung. Es wirdt dorauß be⸗ 
isn Kraut / vnd Bläft/ helt 1 ale reittet c wie aus der fors 
2. nher. es ſich hie anderſt / dann diſe zwey ſeindt einer Artt / deren) Ein cliſſus ein Olitet / vnd ein ſcharpf Saltz. 
Lrrentane. 1 a 8 4 | 
de Wirckende Hrafft vnnd Sebrauch deſs 
Extra f Cliſsus. | » * 
Ein 1884 U ® 1 hd 7 \ 7 f | 
Alexandrianiſchen Petterleins / nach Paracelſiſcher weis / 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / 
Innerthalb Weiblichen Leibs. \ a 
¶ Wie hieuornen von dem Mennlein feiner Tu- te zůfell etwas / aber doch nicht ſo vil oder ſo ſtarck 
gende halben geredt / alſo fol hie von der Wirckung zů wircken / gleicher geſtalt wie das nechſtfolgendt / 
deß Weibleins ( wie auch ſoͤlches nicht allein von auch eben ſoͤlche Tugendt / aber vil ein vnuermoͤg⸗ 
Anfang deß Buchs / bey den vorgehenden / ſunder lichere vnd der halben Lindere oder fanfftere Wu 
auch fer bey allen nachfolgende Bewechffen wird ckung hatt / Welches ich alſo dem Leſer zum vber⸗ 
gehalten) vnnd furthin / biß zů Ende diß Wercks fluß / wolt vermahnet haben. ¶ Es hatt aber di⸗ 
worc hdg beo Femerckt wer den. a ſes vber vorige erzelte Eigenſchafften / noch etwas 
Gebechſfa. ¶ Derhalben hat difes eben wider die vorerzel⸗ ſunderlichen vermoͤgens / Derhalben ſo wirdt 
Der Cliſſus e 
So von diſem bereitet / mehr dene feüch ¶ Es treibt diſes / ſo das der zeit nach / Abendts 
monat zei der E in der Leeden ein quintlein mit einem Leffel foll Rauttenwaſſers 
Fra wen. vnd inn den Inte ſtins oder anderen der⸗¶(ZJů ge Stier gallen / Muntzenwaſſer oder Boleywaſſer 


denen / ſo inn dem Blut / vnd ſunſt dem 


a gleichen vnfleiſchigen Glideren / weder | eignet. 
Leib hin vnd wider außgetheilt ſindt / 


fiben Lag lang eingenommen / vnd dorauff ſich zů 
der Růw gelegt / den Blumen / oder die Monat zeit 
der Frauwen / wunder barlich ab. ¶ Man 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 


Mann ſoll aber hie fleiſſig Acht haben deß 
Alters der Perſon / dann wann das Weib vnder 20. 
Jahren / ſoll diß Einnehmen von dem Lleinven 
Mohn an / biß auff das Erſte vierttel / vnd in Raut⸗ 
ten waſſer beſchehen. 00 

CT Wo aber die Perſon vber Jwantzig Jar / vnd 
doch nicht dreiſſig alt were / ſoll man jr das geben / 
inn Stier Gallen / die 7. Tag / von dem Erſten vier⸗ 
tel / biß zů dem Vollenmohn. 


¶ Wehre aber die Perſon vber dreiſſig Jahr / OS 
vnnd doch noch nicht viertzig Jahr alt / ſo Andes 70 
jhren ſieben Tag lang / Namlich von dem Vollen⸗ ae 1 
mohn / biß zu dem letſten viertel / mit Muntzenwaſ/ 2c lar ver pers 
ſer vermiſcht / Eingeben. 15 jar der pers 
¶ Den jenigen / ſo ober viertzig Jahr / vnnd doch en. 
nicht funfftzig alt finde / gibt man das die Sieben pan 
Tag / von dem letſten viertel / biß zů dem Neüwen ver 40. jar der 
mohn / mit Boleyenwaſſer vermenget ein. D 


Das Oleum / von diſem⸗ 


| I wirdt ſunderlichen den Feüchtigkeiten 
x 


7 der Augen und i zuge 
deß Hirns / der Augen / vnnd jhren . 


verwanten / ö 

¶ Diſes leuttert das Geſicht / ſo deſſen Teglich 
ein halb quintlein ein weil im Mundt gehalten / vnd 
darnach hinab geſchlunden wirdt. 
Die Wehetagen deß Haupts / wie auch faſt 
allerley Somptomata / Lindert vnd ſtillet diſes / ſunder⸗ 

lich aber diſer der ſich Innerthalb deß Leibs erzei⸗ 

get / wann es in Wein eingenohmen wirdt. 

¶ De Schwindel weret diſes / teglich gebraucht. 


¶ Diß Oel (wie ich inn Kaͤrnten erfahren hab Kärnten. 
ſagt Paracelſus) iſt ein ſunderliches Remedium wider Fats. 


Erhartende 


den Wachſſtum der erharttenden Glandularum / oder Glandulz. 


deß Trüefechten fleiſches derſelbigen / welchen züfal Fach erk 
man in Bintzgeuwedo diſes ſehr gemein iſt Kropf Aröpff 
heiſſet / wann es Abendts inn wachſſendem Mohn Fance der 
eingenohmen / vnnd Morgens im abnehmenden Symptom. 
Mohn / das Gewechs auſſerthalbẽ damit geſchmi⸗ Innenbalb de⸗ 
ret wirdt. g ; a . j 0 . 

¶ Wider Gifft iſt diſes eingenommen / ein herr⸗ Siff. 
liches Pharmacum. 


Daſs Saltz / welches ſunſt cALLEN Agenandt / x 


Wir dt feiner Penetr irenden vnd trei⸗ 
benden Artt / vñ Eigenſchafft halber / Zů ge⸗ 
dar Gallen vnnd aller Biliſcher Bit⸗ eignet. 

terkeit im ganzen Leib / 1 
Diß in Eſſig zerlaſſen / vnd im Mundt gehal⸗ 
ten / zeucht alle feulenden Fluß an ſich / vnd vertreibt 
derhalben dz Abfallen oder Hinſchwiñen der Jans 
bilderen / macht die wider friſch / ſchoͤn rott / vnd fol⸗ 


khumenlich wachſſen / Der halben es an ſtatt des la ⸗ 
launs zům Schar bock mag gebraucht werden. 

Vil genoſſen / treibt den Stein / vnd macht die 
cee u ſo gar zů weich vnnd weſſerig ſindt / fein Saarn ene 
Natu⸗ lich kech. ) machen. 

¶ Es iſt treffenlich gůtt wider die Gelſucht / ſo Jeülende Sün- 
das in Timianwaſſer mit Saffran reſoluiert / vnd der aten 
getruncken wirdt 30. Tag lang. 1 Gelſucht. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch defs 


welche Leiplich / Materialiſch vnd Comflerionaliſch if / Auſſerthalb 


Alexandrianiſchen Peterleins / nach Paracelſiſcher weis / 


deß Weiblichen Leibs. 


¶ Eüſſerlich vmb den Sturmbühel Nel chmirt / 
mit vermiſchtem Oel / vnnd dem Clio / Reinigt die 
Plaſen / vnnd Gebermütter / fo mans auch binden 
auff das Creutz / mit warmer handt reibet / treibt es 
den Stein der Lenden ab. . 
¶ Mit dem Saltzwaſſer die Wunden vnd ſchaͤ⸗ 
den gewaſchen / vñ dorauff mit dem Oel geſchmert 
vnd ſauber verbunden / heilt treffentlich wol. 
¶ denen ſo durch dẽ Mercurium nach Alter weis 
inn ſchmerung der Frantzoſen / gelembt / oder ſunſt 


ver derbt finde / dieſelbigen Glider mit beyden ver⸗ plaſm - rei 
miſchten / dem Oel vnd cliſſ dreiſſig Tag lang bey Erbermi feng 
dem Feuwr wol geſchmert / vñ diß Salz in Spaß genvenfein. 
vñ Tranck genoſſen / thůt diſes ein ſunderliche hulff wunden. 

wie ich nicht nur an einem erfahren hab. ee 
Welcher das Queckſilber toͤdten / oder jhme ren. 
die ſchnelle nehmẽ wolte / der brauch diſe zwey Olea / Aue ven 
vnd das Saltz darzů / ſo wirdt er die Ancipatbium deß te Gaweche. 
en vnd diſes Gewechſſes Augenſchein⸗ TEN. 5 
ich feben. range 


der Fr antzoſen. 


Wirckende Krafft vnnd eHebrauch deſs 


Alexandrianiſchen Peterleins / nach Alter Philoſophiſcher 


weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch fein ſol / 
| Innerthalb deß Leibs. 


Der Alten Lehrer etliche / haben diſes / Wer⸗ 


me / vnd Truckne / faſt nahendt biß inn den dritten 


Gradu / inn ſich zůhaben / hoch geruembt / vnd von 
Alter har / zů mancherley verſcheidner süfellen / jetz 


den Sohmen / baldt das Kraut / vnd zů anderer ga 


legenheit die Wurtzel gelert zů brauchen. 


¶ Das diſer Sohm inn Wein geſotten vnd ge⸗ Orell der ui 
truncken / den Nieren / vnd Plaſenſtein treiben ſoll / Nieren x 
hat man ſchier ſo vil Zeugen / als Authores Bůecher plaſen A 
geſchrieben haben. 
¶ Wider die Symptomata deß Miltzes / Auch vor Se. 
der die Ver ſtopffung deß hinderen vnnd 8 0 
- N eibs 


ſte in. 


Vom gantzen Menſchlichen Loͤrper in Gemein. 


6 Leibs / wie auch wider die Pläft deß Magens vnd ¶¶ Weil es auch ſchwitzen macht / ſoll diſes den 
pin do me Ingeweids vnnd dann gegen den Oppilitionibum der Waſſerſuchtigen vnd den Febricitanten / vil geneſens 
gens. Lungen vnd Leber / habens vil Alter vnd Neiwer bringen / darzů die Har nwinde vertreiben / ſo das in 


5 e Lehrer gnuͤgſamlich bewert. Wein geſotten / vnd teglich getruncken wirdt. 
lee Ki brauch 
Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch dels 
Alexandrianiſchen Peterleins / nach Alter Philoſophiſcher 
weis / welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch ſein ſoll / 
Auſſerthalb deß Leibs. | 
Saur verre. Das abgediſtillirt Waſſer / ſol / ſo man die da ⸗ Safft der Wurtz / vñ dep >5lüfte/biß zů einer Salbe 


geſotten / ſoll die erfrornẽ Glider wider erwermen. 

¶ Inn die Salben / zů dem kalten Brandt ge⸗ 
miſcht / benimbt den. Welches meifter Marx / der 
alt Balbierer zů Arauw im Argeuso / der ein treff 
licher Chirurg Bean für fein beſtes Stuck /vnnd 
inn groſſer ſtille gehalten hat. 7 


Vatuͤrliche Inclinatio ynd Sebrauch de 6 


Alexandrianiſchen Peterleins / nach Alter vnd Neiwer Dagiſcher 
weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / vnd Miraculoſa / vnd auſs vorigen allen exorirt, | 
Effluirt, Generirt, nn 1 Inn vnd Auſſerthalb 
| eibs. 


Tran Salbng rigen ortter darmit beſtreicht / die ſtatt kal / vnnd 

z Araun. ohne Har machen. N 

¶ Soͤlches Waſſer vbergebunden / zeücht das 

VenShlangen Gifft auß den von den Schlangen gebißnen / oder 
ſunſt geſtochnen gifftigen Wunden. 


den. 5 
date Ge Der Safft vonn diſem Peterlein / mit dem 


Mann wirdt in Außgrabung / Einſamlung / 

Sende des ce vnnd abnehmung diſer Gewechſſen wie auch inn 
fine zu obſer allen anderen fleiſſig Achtung auff die ſtende deß 
uien, Geſtirns geben mueſſen Dann ob wol etliche ſindt / 


Algorab:Corui die Tugendt deß Ge⸗ 


ba wechß vnderſich wirckt) abgenommen werden. 
85 inn gg Derhalben die ſo fleiſch oder Capunenbrüe / darin 
emcda. deß Peterleins oder andre Wurtzlein geſottẽ / brau⸗ 


Asoreii- chen wollen fleiſſig acht haben ſollen / wann die 
xa Wurtzlen gegraben / dann gewiß iſt diſes / wo das 


Fractatiua. 


widerſpil geſchicht daß das cliſtier mehr Vberſich 
wircket / vnd die ventoſitet oder Windigkeit / inn die 
Hoͤhe treibe / dann daß fie die mit dem Clifier vnnd 


den Excrementen vnder ſich außfuerten. 
welche do 8 Exempel. | 925 = a auch bekant / 
eis meinẽ / daß an diſe 4 e / wie au 5 
Ice ee Anno 1927. den 1. tag May / hatt der fuͤrtreffe⸗ dere jhres 1254 55. 
noch vil w enig er zůuer⸗ lich Medicus vnnd Naturkündiger Etac hius Grip he diß Ge⸗ wechß rechte warh aff⸗ 
Mordicatiua. wechß als dozumahl der Bluͤſt dorauff geſtanden geſamlet vnd vil ; Ju * 
Cauſtica. ſaumen⸗ vnd derhalben wircklicher Tugent doran erfunden / vnd iſt in zeit der außg rabung tige Mordicatina vnd Cam: 
Die fie Haden wenig 5 el mit dem Geſtirn wie hiebey geſtelte Figur anzeigt / nn a di Etzen⸗ 
ieran gelegen ſeye / die eſetzt geweſen. en / vmſi enden 
/ verlaugnen darmit / nit Anno 1527. Menfis May. Artt findt Pede 
Dan Ya Dir . Got Pic 2 Hora 4. e vnd Be 
tes / finder verachtẽ jm 5 ( dene ohne zweiffel die 
auch ſeine Werck / glei⸗ Arttẽ diſer Gewechſſen 
cher „ ſy auch bekandt geweſen) nicht 
die Gewechſſe jrer Tu⸗ vmb ſonft diſe zůmil o⸗ 
gend / vnd dem Geſtirn der vberfluſſig inn der 
feiner Rreffte vñ Wir⸗ Speiß zügebrauchen! 
ckunge vnderſtandt zů⸗ ertziger vnnd ge⸗ 
vernichtigen. Dann diß treiwer Warnũgsweis / 
f hab ich erfahren / wann verbotten en. 
e die / als Abertiua oder fur ¶ Derhalben wirdt 
aaa ſoͤlche fell / vnd mengel / diſem Gewechß / ſeine 
do fie oͤffnẽ / gebraucht * ſcherpfe nicht wenig ge 
ag Ionen ſo iſt 15 ee a 4 1 K 
irckung vil fürtreffz 8 FJrabungz der len / 
licher / wann ſie vmb oder im. Abnehmung 
G 11 00 die Soñ vnd der d elemario- (>) Dacatus ge⸗ def Krants 990 So 
DS Mohn / vnder dẽ Erde 2 8 dentani, mens / der Scorpion aſcen⸗ 
m Aſcendi. rich ſtand weil als dan . dirt / oder daß das giff⸗ 


tig Geſtirn Algorab an 

dem Kaben / auff der Schlangen Hydra/ welches as 
ner Saturniſchen vnnd Martialiſchen Natur iſt / 

auffgieng / oder daß der ) im Trachenhaupt ſtune 
de / Wo ſie aber Alherx inline, odercwie mans nent) 
Fractatiua verweſen / Vnnd die Tartariſche N 
N en 


** 


Leonhart Thurnelſſer zum Thum/Dası.Bich, 


Als den Stein / Sandt vnd grieß brechen / vnd dar⸗ 
Jů außtreiben ſollen / iſt kein beffer zeit diſe außzů⸗ 
graben / dann wann der Mohn im Krebs doch 
vnder dem Horizonte iſt. 

Die Wurzel diß Krauts / im Meyen / vmb 
die zeit wann der Scorpion / mit feinem er ſten or adu 
den Horizontem erreicht / vnd auff ſteiget / der Mohn 
vnder dem Erdtreich / vnd die Sunn im 7.8. . hauß 
vnd mit dem Jupiter / oder der venere im Zwilling 
ſteht / auß graben / Alſo das Kraut inn einer ſolchen 
zeit abgenommen / vnd zů gelegner zeit / eben in der 

Afienfion der Bluͤſt abgenohmen / aber zů letſt den 
Sohmen / auch vnder diſem Ajcendente eingeſamlet 


vnd diß alles fleiſſig gedoͤrret / vnd darnach klein O 7 
ee ſcharpffen Weineſſig eingepeitzt / dreiſ/ von xiſten ca 
ig tag lang / darnach wider getoͤrret / vnd inn eim ber har e 
ver machten geſchir / inn eines Ziglers oder Hafners ber Corrigin, 
Ofen / zů weiſſem Puluer gebrent / vñ als dañ mie de Zizelofen. 
vorgeſagten Eſſig / damit es vorhin gebeitzt gewe⸗ 2 Ira tenan. 
ſen / Ein laugen gemacht / vnd dieſelbige / Nachdem Oi Dom 
daß ſy auff das aller Subtileſt Filtirt vnd geleüt⸗ 94 
tert wirdt / in einem verglaſurten Pott eingeſotten / m Afcendirm, 
gibt ein ſchoͤn Saltz / mit welchem die Feulinnẽ auß Prrprato. 
den wunden vñ Alten ſchaͤden / ohne nachtheil vnd Alesch la 
ſchmertzen / moͤgen gebeiffet vnd die gereynigt / vnd 
darnach vil deſter leichtlicher geheilet werden. 


Das 28. Capittel / Bon dem Hewechs 


PETROSELINO GERMANICO dem Nindt / weſches 


ſunſt Olixatrum genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


O ß wolbekandt / vnd bey menni⸗ 
d RR din angenem Rreutlein/ hat 
r I der alte Theophraſtus lib. 2. Cap. 5. als 
r ſo Columella lib. ii. Cap. 3. vnd Dioſco. 
lib. z. Cap. sr. abgemahlet / vnd ce 
roy nnd oder Heymiſchen Pe 
D terlein genandt. Ob diſes aber 


Sl U 
das Apicm fatiuum ſey / von dem Serapio Ca.250,fchreibt 


mag jeder ſelbs vrthei⸗ 
len / das iſt aber zůmer⸗ 
cken / das Galen. lib. s. an⸗ 
zeigt / daß Hippofelinum 
ſchwecher an Krafft 
dann creofelinum ſey / der 
halben wir diſes / nicht 
ohne Vrſach fur das 


Signatur inn Gemein. f 
Diſs Bildtlein oder Figuͤrlein deſs gan⸗ 
® sen Rindtleins/haben wir derhalben / daß wir dar⸗ 
95 mit alle Junerlichen vnd Eüſſerlichen theilein / am 

„ gantzẽ Corperlein / zuͤuerſten geben wolten / hieher ges 
ſtelt / vrſach / daß di; Gewechs / in deuſelb igen alle 
Tartariſche / vnd hart zuͤſamen gewachſſne ſchifer / 
eSpat / vnd Ralch / wie die namen haben moͤgen / Reſoluirt / vnd auß⸗ 
treibt / vnd daun haben wirs von deßwegen / daß wir kein füeglich⸗ 


Munfterus als ein wolerfarner der Hebraiſchen ſpra⸗ Wengen baus 
chen dem Eppich / r / den Namen dd oder . 
Karcpas auch zůgeben hat / Weil aber ohne zweiffel / ut 
aller geſtalt vnd Eigenſchafft nach / die Koͤrbelen Sa-n 
Breutter auch Apis / aber doch eines ſunderlichen Alter Theophr. 
Geſchlechts fein werden / bedunckt mich / man moͤch ie. ay. 
te demſelbigen ſeinen Nahmen / Weil dem die Per, Sean . 
ſier den noch heut zů Tag inn Jyriſcher ſprach Sie 1. 
. : oder Cer ap. 87. 
bel geben / wol laſſen / 7 
vñ diſem Peter lein / den W 
Arabiſchen Namẽ aßız o νσ R- 
lis / den etliche dem Apiö ve 
‚Palu firi zugeben haben / eum cher re- 
zůtheilen / Doch wil ich Apumsabaum 
hie niemandt ordnung Scrap Cap. 280 


kindt / vñ das oreoſelmum ers / oder denſelbigen verſamleten theilein (wie die am Cörper very geben laß jhn beim Galen. lib. 8. 

N Ton int 75 kei i 2 ML Hippo ſelinum. 
fur das Weiblein / aber einbart ſtandt) kein gleichers oder Ebenmeſſigers / vnd darzd di⸗ Karphas / vñ bey des Dioſ⸗ Ole felmum. 
das Elcofehnum oder k⸗ enſtlichers haben zůgeben wiſſen / für die Sigrstur hie har verordnet. 55 PER a {A Elcofelmam, 
fresticum als das fterch- en bleibẽ / er heiſt Beha⸗ Ark. 


eſt / fur das Mennlein geſetzet haben. 

Mir ʒweiffelt aber hie nicht vnbillich am Na⸗ 
mẽ Karphs / wie hieuornẽ bey dem Kümmich an dem 
namen Caruia/ Ob vileicht diſe Arabiſchen Namen 

Karpbs vnd Kerphi / dem Rörfelan Kraut (welches 
nicht einen groſſen vnter ſcheidt mit diſem hat) ent⸗ 
zogen / vnd diſen Peterleins gewechſſen / zů gegeben 
worden ſey. Wiewol mir nicht vnbekandt / daß 


miſch Petrel / die Poleckẽ nennens Pictruszka/ die En Ppim Pala ſt. 

liſchen perslie / die Spanier perexi: die Italiene Perrs _? 
emolo / die Frantzoſen Perſil: vnd die Wenden Perfilis 5 
vnd perſtlie / Paracelſus hat diſes Haus Peterlein ge 
eaufft. HF Karplıs, 
Welcher enden aber diß Gewechs gefunden Karel 
wirdt / darff man / weil es aller enden ſtehet / keine 
beſundere Ortter nennen. 


Geſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet o LN AT NI 


anderen Landen bekandt Peterlein / er zeigt 

7 ſich erſtlich mit zwey kleinen / aber langen 
ſpitzen bletlein / wie das Koͤrflein kraut / der Spinat 
vnd Anys / aber in dem Erdtrich hat Er ein zim⸗ 
lich / vnd offt ſo ſy groß ſindt / zweyer ſpannen lange 
gemeiniglich Fingers dicke / Gelbfarbe / vnd Wol⸗ 
riechende Wurtzel / ſy hat in der mitte einen Holtz⸗ 
echteten gradt oder Marck / der wann ſy geſotten / 
hart / alſo daß das Euſſer ſte vnd Weicheſte / wie 
der Talck oder das Vnſchlit von dem Tacht einer 
Bergen abgeht / Rauw iſt ſy Etwas Starck / vnd 
beſchwerlich / dargegen geſotten / nicht allein Lieb⸗ 


| EN: gemein / auch inn Teütſch / Welſch / vnd 
DE 


lich vnd angenem / ſunder auch ſehr geſundt / vnd 
derhalben treffenlich gebreuchlich. 
Der Stengel entſteht faſt im andern Jar / Nach Stengel ge 
dem der Sohmen geſeyet iſt / recht Rundt / vnnd Mal 
nnwendig hol / mit einem weiſſen Wullechtigen 
arck zům theil beſetzt / aber niche gar außgefult / 
Auſſerthalhen iſt der Stengel ſchoͤn heitter grien / 
vnd mit kleinen ſtreiffelein oder Gretlein / der Ice 
nach gezieret / vil gleich vñ Rnottẽ habendt / auß de; 
nen oder bey welchen / nicht allein andere der gleichẽ 
ſtengelein / ſunder auch bey jedem Knotten / an eine 
Kanen / Langen vnd Eignen oder beſunderen ſti⸗ 
len / Dreyeckete / aber doch dieff zerkerffete / vnd auff 
3 die drey 


1 2 teil. „A 
. 


Sulp. vi] . 
Sali. uf f teil 
Mer. if 


Wermet * 
penetrirt, & G 
Freibtaule J 


Kraut. 
OG } 


L 3 tal. OST 
3 J n [cum En 
m Dfitet. 3 
N 


Sohmen. 


06% 
D120 


Wurtzel zeit. 
to. sag Maij. 


O inn 8. 


J 20 & welche fur ſich ſelbs 
in J 20 

> 5 N Kara 1 0 0 

2 en / aber / ſo ſy zwiſch⸗ 

> 1 Manf: tn den Fingeren zerrie⸗ 

N ben/eine feinen vnd mes 

niglich 1188 vnd 

1. tag Juli. geſunden geruch band, 

e e Der Blöſt erʒeigt 

Euot deſo Mey. ſich gantz klein vnnd 

Subtil / wie faſt aller an 

derer gewechſſen / vmb 

Dex gen. oo. den außgang deß Man / 

ontur. zu for derſt an dẽ haupt 

vñ dẽ Beyſtengelein do 

ran er ſich toſchet oder 

Kroneter weis / wie deß 

Oin 1. dec NM Koͤrbeln-Krauts ver; 

Jana ſamlet / gantz Dick / vnd 

ohmens zeit. getrungen zů ſein her⸗ 


Kr auts zeit. 


233 el. Galen daß fie lenger / vnd nicht ſo bleich ſeindt ehr 


g Alo dus Diſtiſlan di. 

I Die drey 
vorgehendẽ pe, 
I terfilien. (wie 
74 auch alle ande⸗ 


re Kreiter / die 


fun derlichen anmüettigen / vnd 
fich zů. anderen Geiſteren ein 
geſelligen / oder wie ich reden 
ſoll / ein ſolchen Syiritum / der 
als baldt / nach dem er genoſſen 
ſich au alle Ort deß Leibs 
außteilt / den worbum ſuͤcht / 
vnd fein wirckung aufacht o⸗ 
der begint / Derhalben vnder 
allen anderen kein Subtilitet 
gefan den wirdt / die ſo eilendts 
den norbum angreiffe / vnd ſich 

nicht allein vnterſteht / denſel⸗ 

ben zuͤbeſtreitten / ſunder auch 

zümeifteren vnd zuͤvberwinden 
Dohar es auch kumbt / daß di⸗ 
ſe Wurtz das Kraut / vnd der 
Sohmen / alſo baldt C aber de⸗ 
ren Subtiliteten noch vil bel⸗ 
der / vnd weil die durch den 
Magen deß Feürs vorhin ge⸗ 
dawet / vil geſchwinder) vnd 
ehe die recht hinab geſchluckt / 
Ein Empfindtliche wirckung / 

inn dem Menſchlichen Teib 
beginuen / Weil nun alles das 

was einer ſolchen Penetriren⸗ 
den Art / nicht allein Dünn / 

ſunder auch Subtil / aber dar⸗ 
neben Rrefftig fein mas / fo werden die Subtiltteten diſer drey Pe⸗ 


terſilien gewechſſen / Alſo / vnd auff eine ſoͤlche Manier / vnd weis 


(damit ſich die Geiſter im Auffſteigen ſchrencken / oder durch ein⸗ 


ander vermiſchten / gleicher geſtalt wie durch Alchrmia Speenlarına 
der Procße erfunden’ Aber im Je practico ſollendet wirdt / oder / 


damit ichs beſſer erklere / wie im Menſchlichen Coͤrper die begirdt 
vnd gedancken / mit dem willen ſich vergleichen vnd ober einkum⸗ 
men / als wolt man ſprechen / daß waun ein Menſch Conſide rin 
oder jm fürnimbt den andern Menſchen anzug reifſen / ſchwingt fich 
die begirdt auß dem hertzen vberſich / zů der Vernunſſt / vnd den ſiu⸗ 
nen / Was nun die ation beſchleuſſet zuͤt eſchehen / das folbbrin⸗ 
gen nicht die begirdt ſunder die that vnd erfüllet dem willen ſein 
degirdt / Alſo werden auß den Leibern / welche hie an ftatt der Rol⸗ 
ben verordnet / Erſtlich die groͤderen Tünſt inn die Heüpter / wie 
die begirdt vom Hertzen vberſich zu dem Hirn / ad partem Ratieg 
nalem ſich zeücht /getriben. 

Weil nun dieſelbigen Runder form / ſo ſetzen ſich die inn die 
Hülinen derſelbigen / vnd als was Subtil oder mehr Geiſtliches 
weſens iſt / das fündert fich von dem Irdiſchen as / vnd zeücht fich 
(gleicher geſtalt wie die veruuufft das Nützlichſte oder beſſerſte / 
von dem ſchedlicheſten ſcheidet) durch die vberſichſtebenden Arm 
in den Helm C das aber / fo mehr Irdiſcher iſt / ſenckt ſich dnrch 
die zween vnderſichgehende Arm / wider in die Leib / and ober fein 


feces oder Mutter / von deren es vorhin aufgangen vno Geboren 


iſt / do es ſich nicht allein Reſoluirt vnd aufloͤſet / ſunder auch wider 
mit deren vereinbardt / vnd alſo zum andern vnd dritten mahl / oder 
fo offt / biß es auffzůſteigen Subtil gendg iſt / ſich durch Krafft dei 
Feürs / von der Irdiſcheit Purgiert / vnd Reinigt / vnd alſo durch 
den Schnabel deß Helms / inn den fürleger tropfet / von welchem es 
zuͤm gebrauch empfaugen wirdt. 


jrer Art jeindt) die haben ein 


lichen Coͤrper inn Gemein. 
lechtig / Kauhe / vnnd gantz folkummen Raff / 


vnnd zeittig / vnd zům 
gebrauch abgenommen 
vnd behalten werden. 
Diſe wurtzel hat von 
der Sonnẽ / theil / von 
der Venere 2. theil / vnnd 
von dem Mohnz theil / 
Derhalben die inn ſich 
hat 6. theil z Sulphuris / 
2 theil: Sali / vnd z. theil 
Mercurij / Dohar dann 
die Extracten vnd Sub⸗ 
tiliteten derſelbigen / ein 
mittelmeſſige Warme / 
alſo ein durchtringende 
ſcharpfe / vnd ein auß⸗ 
treibende ſtarcke Artt / 
vnd Eigenſchafft em⸗ 
pfahen thůnd. 7 
Das Kraut hat von 
der Sonnen 6. von der 
Venere 3. vnd von dem 
Mohn z. teil. 
Der Sohmen aber 
iſt etwas Scherpfer / 
vnd mit weniger feuch⸗ 
te begabt / Derhalben 
nimbt er von der Sun⸗ 
nen Crtheil } von der ve⸗ 
nere 3. teil vnd / vñ von 
dem Mohn 1. ebeil } 
Die Wurtzel wirdt / 
vmb dẽ 10. tag des 


weil die O im ð / der d 


aber im im ꝛ0 oder im 
29. grad deſſelbigen Zei⸗ 
chens / in der /oder inn 
der 3. oder in der 4. man⸗ 
ſion iſt / gegraben 5 
Das Kraut ſamlet 
man ein / vmb den 1. 
tag l/ / vmb den auff⸗ 
gang deß rechtẽ kneyw⸗ 
es Orionis / welches in der 
Region deß Stiers / vñ 
der Venus Arte vnd Ei⸗ 
genſchafft iſt / wann die 
O in den zehen erſtẽ gra⸗ 
dibus deß N / vnd der d in 
der S oder im ð / vñ der 1 
Bluͤſt noch auff dem 
Stengel gefundẽ wird. 
Den Sohmen nimbt 
man ab im Herbſtmo⸗ 


1 
. 


3755 1 fur thut. nat / wañ die O in die 

inn d Zů anfang deß Monats Junů / verriſen die gar vnd der Mohn inn den Stier iſt gangen. f 
A deo kleinen Blümlein / vnd formiret die Natur in der Es wirdt e wie auß den Erſten zuͤbe⸗ 
Extra Naias Artt / diß gewechs kleine / vnd wie die Granat Apfe⸗ reittet / ein cliſſ aber ein Lindes vnd Angenemes 


An Lau lein geſtreifte Birlein / welche gar langſam / aber Saltz / vnnd ein Scherpfere / Dickere / vnd truebere 


Aufssangnein doch vmb den außgang deß Augſtmonats / grauw⸗ olitet. 


VVirckende rafft vnnd Hebrauch deſs 


Teutſchen Petterleins / nach Paracelſiſcher weis / welche 


Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalben 


Kindtlichen Leibs. Des 


* 
| | Coagulirten Humori Radicali am gan. 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 
Der Cliſſus von diſem⸗ 


Wirde Eigentlich dem Mer -C iquo⸗ 
5 | riſchen / oder (wie ich reden foIb dem et⸗ 5 
was Dicklechtigen / vnnd von vbriger 1 A 
sen Menſchlichen Cörper- 
€ Derhalben difes nicht allein von Peracel/o/funs 
der von vilen ander en scribenten / nicht vnbillich ge 
rhümet wirdt / zů Reſoluierung vnd Außtr eibung / 


der nicht allein inn die Nieren / Lenden / vnd Plaſen 
angeſeſſnen / Calculoſiſchen Materien / ſunder auch 


. ee ei 


allen anderen / ſo zwiſchen den Coagmentationibw vnd 
zůſamenfuegungẽ / oder (wie mans nende) zwiſchen 
den Iunfuren vnd Gleichen / vnnd auch inn den am 
nechſt darbey· ligenden Neruechtigen Particulen / 
ſich durch den vberfluſſigen einſencken thuͤndt 

Der cliſſs iſt nutz dẽ zůgang iſchiadicis oder Hufft⸗ 
ſůchtigen / vñ Podagriſa/ en / Innerlich vnd Euſſer⸗ 


lich / Alſo / daß alle tag 1. quintlein nüechter Einge⸗ 


nomen / vnd die Hufft „ende vnd Fueß Eüſſerlich 
darmit bey der werme geſchmert / ſo Reſoluirt es / dẽ 


Das O 


Wirdt dem mit Biliſcher Gallen oder 

mit ſcharpfer Bitterkeit / vnd Win digẽ Zů ge 
* | Kap durchfarnen Humori Radicali an [ eignet. 

dem ganzen Leib. 

Wo den Kindern die Condyli deß Nacks vnd 
Kuckgrats / alſo die luncturen oder gleich der Glider 
als Hendt / Fůeß / vnd andere mit vilen boͤſen / ver: 
n feuchtine/ Durchfahren / alſo 
daß die als ein Adrige Auff blaſung zůͤſamen ge 


zogen vnd geſpandt werden (welche Preſten wie 
Faul: Æ gin: lib. a: Cap. vs. anzeigt Ancylofes vnd Anolc ge⸗ 


nande werden) Do ſoll man dig Oels drey Tag / als 


le Tag dreymahl / jedes mahl ein halbs quintlein 


offt vnnd vil genutzet / 


ſich von dem vergifft 


Einnehmen / vnd darneben mit diſem Oel / das be⸗ 


noͤttigt Orte bey dem Feür ſchmieren / bringt gütte 
befferung- 


bus / vnd ſchier gar zů ſtein wordenen | 


1 | Feuüchtikeitten / wie dañ auch deiinoch ! Zu ge⸗ 


fleiß zů hũetten iſt. . 


den . 
Nortwindt entzinden / der Morbus vnd mehrteils im 


Brandig Bier. 


Wo das Maltz nach dem das es durch einwirckung 
außgeſchlaffen oder ſich gehoͤret hat / auff der darren zů gar lang 
oder heiß gedoͤrret / oder getrucknet vnd geroͤſtet wirdt / ſo wirt das 
Bier im durchgieſſen oder ſechten einer ſchoͤnen Gelbrotten Farb / 
vnd vberkumbt wol einen ſtarcken geſchmack / aber es wirdt treffen 
lich Vngeſundt / dann es ſamlet diſes den ſtein vnd verurſacht veil 
grober flüffen / derhalben fich vor difem wol fuͤrzůſehen vnd mit 


99 


ſelbigen craſſum Humerem / oder wie wir es nenn / den Craflus Humor. 
beta Tartariſchen Schifer / welcher von 1 vi Sa Ak, 
berfluſſigen Feüchte / vnd einer ſcharpfen Biliſchen eiter. I mo, 
Pituita ſich dahin ver ſamlet hat / vnd treibt den auFß. anden 
5 € io Benoffen / ne 15 auch den Stein der Sar Jg. 
enden / Nieren / vnd Plaſen ab / vnd füert i 55 
dem Ort an Tag. fu n von pancelſus. 


Empiici. 

Hoͤlinen oder Bůſen der Bruſt / Geſchwer / alſo das Calcio 1 Ma 
ſy ſtettigs auß wer ffen wachſſen oder ſich angeſetzt c 
haben / gar Nützlich / ſo ſy das Teglich dreyn il / vñ eka 


Vrſach / es ledigts von den boͤſen Zehen flüffen. 


(cum » 


¶ Es hat diß Oel dep clifi art / iſt aber nicht fo 
meh vnnd iſt derhalben den 35 5 
ren / zů allen vorgeſetzten / gebreſten / ſunderlich aber Sten aiten. 
15 ink Stein / vnnd das Grien ſehr nützlich Ein⸗ 
zugeben. b 

¶ Für die anpoxsodevas/ welches ein Geſchlecht l 
der ſchmertzbringenden Wartzen oder Kroͤpfen / @reoxoede- 
iſt diſes Oel / ſo mans inn abnehmenden Mohn vas. 
einnimbt / vnnd die Wartzen darmit beftreicht / d. argen. 

ar gut. Paul Aegin: lib. 

5 5 Alle Windigkeit treibt diſes Oel / ſo es Ein⸗ K e 
genummen / Vnder ſich / vnd 1 die Plaͤſt auß Ancyla 
dem Gederm / iſt auch an ſtat deß Baumsͤls gůt / in EAN, ge e 
die Cliſtier zůbrauchen / Weil es alle Tünſt / vnnd ſe feuchte. 
boͤſe ſchleimmige Feuchte abloͤſet anſich zeücht / 
vnd außfuͤert. 


Das Saltz hieruone 


Mundt entſtet / ſo das inn Mein Reſoluiert / vnnd 
der Mundt dar mit geſpilet / Ein bewer dt Remedium. 
¶ Die ſo das Podagram, Chiragram, vnd Iſchiam ba; N 
ben / ſollen diſes Salz / vil vnd teglich brauchen / lch. 
es bringt in diſes Treffeliche hulff / dann es Keſol⸗ 
niert den Schleim vnd 
Tarter / vñ füert jn alſo 
auß / wie ichs erfaren / 
daß denſelbigen / ſo mit 
diſer Kranckheit bela⸗ 
all e / vnd wie ges 
ſotene Hirß⸗Koͤrnlein / 
1 Kalchgren⸗ 
1118 ee 
vnnd schen Außgetrie⸗ Scharboct. 
ben / vnd die Glider wider e e 


Brandig Bier. 


Artt / Eigenſchafft vnd eHebrauch defs 


Teutſchen Peterleins / nach Paracelſiſcher weis / welche 


Leiplich / Materialiſch vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalb 


deß Rindtlichen Leibs. 


J 3 Der 


OO 


Dercliſſu mit dem Oel vermiſcht / vnnd vmb 


Orca. den Nabel der Kindtlein / mit War mer handt ge 
amid ſchmierdt / benimbt jn das Darm gericht / vnnd 


Vom gantzen Menſchlichen Koͤrper in Gemein. 


Diß Gel inn die Naſen anſich gezogen / ver 
treibt ozenam / welches ſtinckende geſchwer inn der 
Naſen ſeindt. 

i Vergiffte Tierbiß oder Stich / mit beiden dem 
chſſo vnd Gel geſalbet / alſo das Saltz inn den ſcha⸗ 
den geſeyet / hülfft wol zůr geneſung. 

Die von Froſt auffgeſpalene Rhagades oder 
ſchrunden darmit geſchmert / heilt diſes Oel / vnnd 
auch das Cliff. 

¶ Das Gel in die Augen Je be vertreibt die 


Nephritis. ¶ Die Erharteten Syndefmos oder Ligamenta vnnd Rotten Augenflecken / welche von Etlichen Schd 
Mieten Bandtneruen / darmit geſalbet / Erweicht die. genandt werden. f 
Sch ¶ Den Nepbritick/das Kreutz vnnd den Auch, Den Syncopiſchen oder Ohnmechtigen / diß oͤl 
Syncoriſch. gradt / mit dem Oel wol geſchmert / verurſacht jnen auff die Puls vnd Slchaffaderẽ / alſo vmb das hertz 
gütte Linderung deß ſchmertzens. grublein geſtrichẽ / ſol dene groſſe Krafft verleihen. 
Wirckende Herafft vnnd Hebrauch deſs 
Teutſ chen Peterleins / nach Alter Philoſophiſcher weis 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch ſein ſol / 
Innerthalb deß Leibs. 
5 der Als EG h aben die Alten Lehrer diſem gewechs / vnd den Appetit zur ſpeiß fürderen / ſolches ſol auch 


die Wurtz vnd Kraut vermoͤgen. 

¶ Die Winde im Bauch / alſo der Frauwen zeit 
außʒůtreiben / deß Magens geſchwulſt Nider zw 
trucken / vnd dem feine boͤſe Feuchtigkeit zů nehmen 
vnd fur Ban Tierbiß / alſo ſunſt für Gifft ein⸗ 


werme im dritten / vnd Truckne im anderen Gradu 
mind im bandı, zůgemeſſen. A e 
— We ¶ So diſes daruon Gediſtiliert waſſer Viertzig 
Tag / vnd alle Tag vier oder biß im fünff Lot ge⸗ 
En ten. truncken / ſoll den Reiſſenden / alſo den Plaſen Nie⸗ 
piaſen rem ige, ren / vnd Lendenſtein außtreiben / die Plaſen Reini⸗ genommen / ſoll diſer Sohmen / Kraut / vnd Wurtz / 
Eeber erkeiſcd gen / die Leber erfriſchen / den Magen Erluſtigen / ein ſunderliche groſſe Krafft erzeigen. 


Aut / Sigenſchafft vnnd ddebrauch deſs 


Appetit bringe. 
Teutſchen Peterleins / nach Alter Philoſophiſcher weis 
welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch ſein ſoll / 
Auſſerthalben deß Leibs. 


Teunctel augen · Die Wurtzlein getruckt / vnnd ein Safft dar⸗ 


vñ beſſert die Memoria oder gedechtnus vñ ſterckt die. 
Gifftige Bi. non gemacht / vnd den q 


Wider die Fültzleus. ifftige biß mie 


inn die Augen gethon / i N dem Safft des Rrauts 
foll die Tunckel Weihe Das Regen vnd Vngewitter Practicirendt / vnd ab⸗ b heiler die. 
treiben. ſcheülich Dich / die Filtzleuß / mit dem Safft diſer Wurzel beſtrichẽ / € Die Würmlein ſo 1 
gl ausfallen. Das G diſtillirt vertreibt dieſelbigen gar nicht / ſunder vermehret die auch dermaſſen 2 5 Mi 
Silgleu. ¶ Da ed Alſo daß in einer nacht auß zehnen vil Tauſendt werden moͤgen / mn diſer Wurtzlẽ wach⸗ | 
\ waſſer / an harige ſtett welches hie (mehr von wegen erfantnüs der heimlichen Natur ſen / geſtoſſen / vñ vber⸗ 
1 ge ichen / ſoll das Har diß Oewechs / dann daß ich jemandt dem anderen Schalckheit zů elegt vertreiben die 


ere. außsüfallen verurſach⸗ thun Kernen wolt) von mir beſchriben iſt. 
ber an fer en / vnd die ſtate Kalen vnnd Flecken mit dem 


je ¶ An die Wurzel gerochen ſterckt das Hirn / waſſer vnd Safft beſtrichen / imbt die hinroeck. 


Vatuͤrliche Inclinatio vnd Sebrauch deſs 


Teutſchen Peterleins / nach Alter vnd Neiwer Magiſcher weis / 
welche Geiſtlich / Syd eriſch / Miraculoſa / vnnd aufs vorigen allen exorirt, 


Effluirt, Generirt, vnd BIS iſt / Inn vnd Auſſerthalb 
eß 


würm. F Maſen 


Leibs. ö f j 
¶ Daß die Peterfilien Kreütter / nicht allein 155 Proceß) inn gar alter Geſchrifft / gewiſen / hat er/ 


Se ben lag unbe euer erer el gere, es ee ae en ee Oma 
vortrefflicher . 2 ? i 
Medi. bafıı ein furtreffelicher Medicus / gnuͤgſamlich fleiſ Abergleübiſch verachtet. 1 


n fig beſchriben / Wie aber ich einem Wohnkluͤgen 
nuppuw Be (vnd doch auſſerthalb deß Verſtandts der Mathemas 
tic) ſunſt nicht vngeſchickten Medico / denſelbigen 


Be! 8 ch % ee die der Hoch⸗ 

rt Philippus Bechius Verteutſchet hat / Vngefar⸗ 

lich Alf. Par RN 
¶ Die 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


Die Wurtzel deß Stein-Karphs oder Koͤrfels im Wider ſteht / Außgraben / gehackt / vnd it halb 8 
doch nicht deſſen mit dem langen ſpitzen Sohmen ſo ſchwer entin vermifche / vnnd darnon ein Karph. 
welcher ſunſt auch ed vo» genand / vn vil gebraucht Waſſer / vnd Chriſtallen weiß Oel Gediſtillirt / wel⸗ Nerve. 


wirdt / zů der zeit wann 
die Sonn / in den letſten 
drey Graden deß Wi⸗ 
ders / vnd Jupiter bey 
dem Mohn inn dem 
Schützen ſteht / ſambt 
dem gar Jungen vnnd 
Bluͤtfarbẽ Kraut / wel⸗ 
ches der Zeit / kaum 
Swerch Fingers lang 
auß der Wurtzel ſticht 


Schön Cryſtal weiß zel. 


Wenn man diſs Terebinthen Oel / Di⸗ 


filfieren will / ſoll die Wurtzel / mit dem Terpentin 
(wie gehort) gehackt / vnd vermiſcht / vnd in ein Ir⸗ 
din Pott gethon / dorauff ein Kragen mit einem 
be Helm geſetzt / vnd Erſtlich langſam / vnnd mit klei⸗ 
nem Feür gediſtillirt werden / ſo geht mit ſambt dem Waſſer / ein 
ſchoͤn weiß / vnd wie ein lautter Chriſtall geſtaltes Oel das wirdt 
durch das Separarorınıa oder den Trachter N. geſcheiden / fo balt 
ſich aber das Oel Gelblecht Erzeigt / ſoll daſſelbig beſunder gefaſ⸗ 
ſet / vnd inn Salben oder Pflaſter genutzt / abe r in den Ceib(vrſach / 


ches Oels / ſo deſſen alle ZeAwwor: 
24. ſtundt dreiſſig troͤpf 
lein / vnd in drey leffeln 
foll des Waſſers nuech 
ter getruncken / loͤſet ab 
den Stein / treibt den 
ſambt dem Harn / wun 
der barlicher weis auß 
dem Leib. 

¶ Abendts / fo das 
Verſtopft Weib ſich Yernspft wer. 


groͤſten fleiß verhüettet werden 


vnd den Junge Milch⸗ 
aren / die Erſt auß der 
N deß Angeſichts herfur ſchlieffen / wol zuͤuer⸗ 
gleichen iſt / Außgraben / vnd dieſelbigen gedoͤrret 
wann die nun wol dürr worden / ſoll die im Abneh⸗ 
menden Mohn / inn das Trinckgeſchirr gehenckt / 
vnd ſo dieſelbige zeit / weil der Mohn Vnderſich 
eht / dorab getruncken wir det / iſt es ein gewiß Pres 
i Br ef fur den groſſen vñ kleinen Schlag / Apoplexia 
vnd das Paralyſis / So vil. hat Oribaſſus der Elter ges 
ſchriben. . 
¶ Welcher auch diſe Wurtzel alſo braucht / vnd 
derſelbigen zeit warnimbt / iſt ſicher vor dem zufall 
der Melancholie Hypochondriace/ welches ein beſchwer⸗ 
liche Kranckheit / vnd an Jückung / oder Beiſſung 
deß Magens zůerkennen i 
¶ Die Wurtzel / wann Venus im Stier / vnd Mars 


Das 26, Capittel Don dem beorfflein⸗ 


das es Corroſtuiſch vnd etwas Gifftig iſt) zbtauchen / mit demall er 


ſchlaffen legen wil / ſoll 

ſy z einer ſtundt / inn ei⸗ 

nem Warmen Süsbad biß an die Aneiw ſitzen / vi 

darnach deß Oels ein halbs quintlein / inn Sechs 

L.effel foll deß Waſſers trincken / vnd ſich darauff werrerie der 
zür Khů legen / ſo wirdt es jhr den weiſſen Fluß inn Laake enge 
einen ſchoͤnen Rotten trauſmutiren / vnd die Erkal⸗ Apopisxia. 
tete Můtter Wer men. Paraſy is. 


Warnung, Metancholia 


Die Peterſilien Gewechs/follen nicht zů der zeit / Hypochoneiz. 
eh N Sa Be Sarg . 
pion ftebt/außgraben/noch vnderm Auffgang deß v fm 
Geſtirns Are eingeſamlet / Doch ſoll furnemlich dz Vine The 
die vber drey Jar alte Peterſilien Wurtzel / nicht in bulum ur e 
ſpeiß gebraucht / fleiſſig verhůet werden. Thun 
Din . 


kraut dem Dennlein / welches von etlichen Wilder Peterſill / 


aber ſunſt Caucalis genandt wirdt. 


SGeſchlecht / Ortt / vnd Mamen. 


On erſter ankunfft der Korbe⸗ 
ien wie ſunſt von anderer Kreu 
Re 97 ter Namen mehr / iſt nichts ge⸗ 
1 wiſſes oder ſchließlichs ( vnan⸗ 
e RT geſehen daß ſich vil Darüber be⸗ 
ER) I muhct) vorhanden / Daß wir a⸗ 
— bier hieuornẽ bey den Kummich 

a V gewechſſen / als ob der Nam Car 
is den Koͤrffelen entzogen / vñ ed Run 
michgewechs geben were / vns bedüncken lieffen/ 
iſt / wie vileicht anders⸗ 
daß wor alſo allein vn⸗ 
ſeren fleiß darmit zůbe⸗ 
weiſen / anzeigen / mehr 
eine moͤtmaſſung (wie 
dann auch noch Nie⸗ 


Sionatur inn gemein. 
Alle ven oder Blutaderen / fo von der 
Zungen Vnderſich in den gangen Menſchlichen 
mannlichen Coͤrper gandt / Seirt vnd bezeichnet 
diſes Kreütlein / denen diſes auch (wie genus ſam⸗ 
lich erfaren) mit etwas funderlicher Symparhıa vñ 
anmüettifeie verwandt / geneigt vnd zůgethon / vnd 


phiphonchets oder feephiphonchetz / auff Griechiſch ke⸗ febephiphons 
green. das ift / Schlangenpfeil genandt /be Gez 
kandt geweſen iſt / So bringt das wort ſcepbipbon ⸗ 115 biphon⸗ 
im Griechiſch mit ſich das Woͤrtlein xepasns| Wel⸗ chetæ. 2 
ches ein geſchlecht der gehoͤrneen Schlangen iſt / 
von denen Fl lb. s. cap. z. ſchreibt / daß ſy vier pahr S Hanger fel. 
Hoͤrner wie die Widder / vnd jren Namen von den Scephphon. 
Wortten xeras: ar@/haben ſollen. Daß aber Plin, zeegsns. 
lib. ic. Cap. qi. eben mit diſem Namen auch ettliche veg. rag. 
Würm / die in den ſtaͤmmen der Beim wachſſen / Pin le Ct 
Neñt / wird hernach an C, 
ſeinem Ortt auch ge⸗ 
meldet werden. 

Wann nun diſes daſ 
ſelbige Kraut Schlans Sälangenpfet. 
genpfeil (wie es dann 


mandt fur gewiß ſchrei - derhalben dem Keblichen Geift deß Erhaltenden vnd ſich ſtettigs mit der defeription derge⸗ 

ben kan / daß es das cau⸗ mehren den Warmen geblüets / 0 es 135 175 57 5. ſtalt halben zůſtimbt) Cue, Dec 
s Di idks geeignet worden ift. Doch werden alhie nicht die oberen / ſunder 7 N . 

. he die e oder von der Lungen vnderſichganden Vena were Wie ich danncvn⸗ 


ettliche für die Rauhe 
Bibenell / oder Wilde 
Moͤren / vnd das Daucus 
Sylueſtris halten / ſeie) dann daß es für ein Schlofred 
angezogen / oder daß mans jemandt zůhalten zwin⸗ 
gen / oder zůglauben bereden werde. 

Nun iſt aber bewuſt / daß bey den Altẽ ein Gifft 
kraut / welches in Hebraiſcher ſprach xo ſebe⸗ 


oder Aderen / alſo auch das darinwohnent Geblüet / vnd der Geiſt 
inn diſen beiden / gemeint vnd verſtanden. 


geacht daß 55 lib. 22. Ca. Linie ca 
22 anzeigt / daß es Caucap Qucals. 
ls bei! vnnd Bletter Won sen. 
wie der Fenchel habe) gentlich glaub / daß es eben Daucus Sylucı 
daſſelbige ſeye / ſo möchte es wol von den zweyen „.,,_; 
wortten xerasnıs 7 BEAO- mit eg ra Br ß 155 G. ? 
den / wie ſoͤlchs dann offt geſchicht / Koͤrbelen ge⸗ Firıtraui 
nandt worden ſein / Alſo möchte jm auch der Nam ET2NENDY 
e in Schlan⸗ 


Vom gantzen Menſchlichen Körper in Gemein. 


0A nicht allein der⸗ 


O2 oder xe 


f en / das es dieſelbigen gifftigen Schlangen zů 
Sn . — macht hatt / ſunder auch der geſtalt deß 
Syunflorope Sohmens halber / Weil dieſelbigen ſpitzen Sohm⸗ 
2 ide Tornleincob die gleich nicht ſo lang wie der anderen 
On beydenꝰ gleich wie die hoͤrnlein derſelbigen Schlan 

Fel gen alweg zwey gegeneinander vnnd gewohnlich 
Sms vier Par / auff einem ſtilein ſtandt ſerwachſſen find. 
Lechthal. Es haben diß ettliche sinon / aber Faracelſu hat 
na diß Kurreich vileicht von den zweyen wortten Ude r 
Dan der Reih / welches Lung / vñ Mn oder Charach wel⸗ 
Reich, . 

let do Geſtalt / Coſtellatio / v 
7 8 N NET ( Ws EB 
. Tee 
Tei ſchlands 
Dioſcorides. 
Wyrzel. gehalt. 
Geſtal. 
Stengels geſtalt 1 * 0 
Bluſts zeit. 
. 
As diß Wilderpeterlein genandt wirdt / 
1 hatt eindtweders die Geſtalt der Bletter / 
momum. 


2 5 welche doch ohne geruch def Peterleins / 
pe teilcin tram. ſunderlich aber die ſo am nechſten bey der Wurtzel 
Schmene 86; ſtandt / aber eins theils gleich dem Peter lein Kraut 

g anzůͤſehen ſeindt / oder aber welches glaublicher ft 
fo hats fein Krafft vnd Tugendt / die es hatt den 


O4 . feye aber die vrſach ſoͤlches Nahmens was da woͤl⸗ 
94 De le / ſo haben wir vnſer Peterfilien hieuornen beſchri⸗ 
2.4 ben / laſſen einem jeden fein Peterſill vnd Vogelneſt 


2 vnueracht / vnnd ſagen daß diß Kraut zweyerley 


G 25 tell. letter habe oann gleicherweis wie die vnderſten 
5 Ei oder diſe ſo am nechſten bey der wurtzel ſtand / dem 
Zuäft vnd Sah⸗ Deterlein (oder wie Pioſco. lib. 2. Cap. 165, ſagt)ꝰ dem 
men. Eppich / denn andere auch Peterlein deütten / etwas 
©4;] ehnlich / alſo ſeindt die Oberſten dem Kraut der 
v 4 teil. Chamillen / oder wann mans deütlicher reden wil) 
238) „ dem Tyllen ſchier gleich dohar viliche Pliniw niche 
Capes ohne vr ſach gelert / daß das Caucals ein Kraut ha⸗ 
Shamitien. be welches dem Fenchel gleich ſey. Derhalben jne 
he Al, vnbillich etelich verſpott haben / Aber / was iſt jetz 


Slis. 4 f tat. ringer zůthůn / dann anderer arbeit zůwerachten / ſo 
Ries n, doch dargegen nichts beſchwerlichers iſt / dann 


Ex- 1 5 a 5 
“A etwas felber zůerfinden vnd zůbeſchreiben / dann 
255 Sal niche alen klnius under auch wol der alte Theopkras 


nd 


ſtein zůbrechen / vnd außzůtreiben verurſacht. Es 


ches Cur oder ſorg bedeüttet / als wolt er Lungen 
Cur / Lungen ſorg / wie es dañ ein herrliches Rreut⸗ 
lein zů der ver ſtopften oder verſerten Lung iſt / zů 
verſten geben / geheiſſen / die Wenden. nennents 
Suuaſſoropenie / die Italianer heiſſens Caucalides. 

Es wir dt inn Feuchten Taͤleren / vnd an Weſ⸗ 
ſerigen wilden Berghalden / ſunderlich aber in He⸗ 
t ruria in VValls/ im Etzthal / Lechthal / vnd an der 
Suren im Argeüw / aber Hauffechtig in dem t 

deß 5 25 Te inn Thejjälia/ auch fünft viler Grt⸗ 
ter inn Teütſchlandt gefunden» 


Qualitet carcaLıs. 


ſtus (wie auch Dioſcorides vnd andere) offt ein Kraut 
zů einer zeit abgemahlt / das jme in sweyen Mona⸗ 
ten darnach nicht allein ſelbert nicht mehr gleich 
geweſen / ſunder auch von denen / von welchen es 


vorhin beſchrid en / vñ denſelbigẽ Auleribuncweil ſich 
die ding durch Immerwehrenden Wachstum ver⸗ 


enderenꝰd nicht mehr bekandt geweſen iſt. 


Nun fein Wurtzel iſt klein kurtz / vnd Zeſerlech? 


tig / Weiß farbig / etwas hart vnd Holtzeche / vnd 


fo ſy ein Tag zwen oder drey / nach dem daß ſy rein 


gewaſchen / am Lufft gelegen / hat ſy ein Lieblichen 
vnd gar angenemen ger 
erſt gegraben wir dt. ö 


/ vll ſtercker dann ſo j 


Sein Stengtl vergleicht ſich etwas wenigs der 
Peſtinachen / allein daß er Kleiner vnd Nidriger / 


auch ſelten vber anderthalb ſpannen hoch / auch 


nicht ſo Dick oder doſchet von Kraut wir dt / die 
vnderſten Bletter ſeindtewie oben gehoͤrtꝰzům theil 
5 ar Grüen vm 
enkraut / al⸗ 
lein daß ſy vil grücner/ vnd nicht fo gar Gelbfarb 


dem Peter lein / allein daß ſynicht 
glantz ſeindt / die Oberen aber dem T 


ſeindt / gleich vnd Ehnlich. | 
Der Bluͤſt erzeigt fich im Junio ge weiß / zů⸗ 
forderſt am Stengel diß Gewechs / 


lung ſich der Zohmen / ſo etwas groͤſſer vnd Len⸗ 
10 En deß Amomi iſt ( ar ettliche für 


Amomum gehalten) fich ſehen / vnd im lulis Erſtlich 
hwartzfarb / vnd im 
Auguſto gar zeittig finden laſſer / Der Sohmen iſt 


Braunlecht / baldt darnach Schw 
etwas Lieblicher / vnnd doch Zenderlenden ge⸗ 


ſchmacks / auch fo man den zwiſchen den Zeenen 


zer beiſſet / Bitterlecht / zimlich ſtarck / vnnd etwas 
wenigs Kreffti 


8. a 10 
Es hat die Wurtzel diß Gewechs Naturlicher 
vermiſchung / von der Sunnen 4. theil / von dem 


Marte theil / vnd von dem Moyn vier theil Aber 


bey dem Kraut hat die Sunn vier theil; Marß 
hat darbey drey theilz / vnnd der Mohn vier theil 


zůbeherſchen. 


Fofcberer weis 
zůſamen gepact / welche Bletlein gantz Subtil / Zart 
vnd nicht e ſeindt / Nach welcher abfal⸗ 


— - 


Der Blüſt vnd Sohmen / Well die an diſem 


. Braut die Krefftigſten / Regiert die Sunn mit vier 
theilen ; / Marß eubernirt an denen vber vier 


vnd hat der Mohn die vbrigen drey theil; 9 


walten. Der halben difer Sohmen admifire iſt von 
vier theilen Sulphurk / von vier theilen Sali / vnd von 


vier theilen Mercuri / von welcher vereinbarung di⸗ 


ſes Gewechs macht hat zůzertheilen / zůdunneren 
oder Subtileren / vndauch auß zůtreiben. 


Es wirdt auß diſem durchfleiß bereitted oder 


zůögerichtet / ein Medicamentum relaxans / Ia oder gbexer 


3ů̃ Latein Diſcuſſorum / vnd auff Grichiſch ale. 


Nixe 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das J. Buͤch 


| ner uel AI , genandt / alſo ein Oel / vnd ein 


Keſoluirendt vnd Auß⸗ 
treibendt Saltz. 
Dieweil diſer Soh⸗ 
men früe / vnd vngefar⸗ 
lich der Erſt iſt / der im 
Jar zeittig wirdt / ſoll 
man die Wurtzel ( weil 
die vor Erzeittigung 
deß Sohmens / zům ge⸗ 
brauch noch 30 Jung 
vnd Vnkrefftig / hinwi⸗ 
derumb ſo iſt ſy / Nach 
dem daß der Sohmen 
dorab kumbt / gleich 
wie ein Weib nach der 


Geburdt auch zoͤſch⸗ 


wach / Derhalben ſoll 
man die) Außgraben / 
wañ ſy ſich ein zeitlang 


nach der Geburdt wi⸗ 


emeldet / allen den vent oder Aderen 

zů den vnder ſten 
theilen / deß Menſchlichen Mannlichen ZU ges 
Leibs glideren gand / alſo dem inn den eignet 
ſelbigen Aderen wonenden Geiſt oder 

51 t / vnd Lebendigem Athem Ka 


ſo von der Lungen 


Wirdt wie hieuornen bey der Sr) 


7 N J 


aſt. 

Diß Diaphoreticon/den jenigen ſo mit den Fran⸗ 
tzoſen behafft / vnd durch jr gantz Gebluet vergiff⸗ 
ſeindt / alle Tag mit dem Saltz vnd Oel diß Ge⸗ 
wechs / eines jeden ein Quintlein / vnd diſes alles 
vermiſcht / mit einẽ Ouintlein der Eſſentz der wur⸗ 
tzel / Salfa parilla oder Zarza parilla genandte wie ſy von 
etlichen anderen genendt wirdt) Eingeben / Reinigt 
eibung deß ſchweiß / vnd Harns 
auch anderer Veporum / das geblüet / vnd Renouirt⸗ 
die voruer letzten / aber jetzt gereinigten Ortter. 


denen durch au 


Au. eclisen Se Diſcaſſorium. 


Diſs Medicament wirdt derhalben ya 
W oder hexer genandt / daß diſes ein ſolche fürtreff⸗ 
liche Eigenſchafft hat / alles das ſo inn des Men⸗ 

\ ſchen Coͤrper fich wider Natürliche Arte zuͤſamen 
— es» uche / hardt oder klotet wirdt / oder ſich Coagulirt 

(als do . die hartten Beulen / Knotten / Vberbein / Tartar / 
Grieß / Sandt / Rys / Schleim / geſtockt Blut / Hirßtoͤrnlein / Agre⸗ 
ſten / oder Huͤner Augen / vnd was dergleichen zuͤfell ſeindt) wide⸗ 
rumb sd Reſoluiren / dünn zuͤmachen / vnd zůzertheilen / Dann das 
Woͤrtlein Aae / welches vom ehe er har eniſpringt / heiſt 
ein zertheilung oder ein abfünderung eines dings von dem andere. 
Es wirdt diſes aber auff folgende weis zuͤgericht vnd bereits 

tet / So baldt diſem lang gehoͤrneten Sohmen erſtlich die grüne / 
vnd baldt darnach die gelbe vergeht / vnd derſelbig anfacht Braun 
lecht zů werden / fol der abgenomen / vnd alſo baldt in den Safft / ſo 
vorhin auß der Wurtzel vnd Kraut gepreſſet / gelegt / doch foll fol, 
ches abnehmen vnd eindeiſſen / inn abnehmenden Mohn folbracht 
werden. Wann diſes alſo Nen tag lang wol verdeckt / vnd vnbe⸗ 
wegt oder gerüuͤert geſtanden / wirdt es geöffnet / vnnd wirdt die 
Weiſſe haut / die wie ein ſchimmel oder beltz dorauff ligt / mit ei⸗ 
ner ſpattel gemechlich abgenohmen / vnd tun guten ſtarcken weiſſen 
Wein geworffen / das Geſchirr ſoll beheb zugedeckt / vnnd aber 9. 
tag vngerüͤert gelaſſen werden / fo wirdt fich ein andere Haut oder 


ſehr außtreibt. 


¶ Den Harnn vnd ſchweiß treibt diſes / Wo auch d 


Das Kraut wirdt vmb den e Or me O 


en / weil die Sunn noch Rraute zeit. 
im Stier / vñ der Mohn Mains. 
Kintwedersim Krebs Hun S 
oder Wider / inn der G. 1. 
8. oder 27. Manfion ſteht ? 10 
auch früe vor der Sun Non 14, 
nen Auffgang bey ſchoͤ O Orient. 
nem vi trucknem wet⸗ 12 
ter Eingeſamler. ghezer. 
Der Sohmen foll See 
abgenohmen werden / Preben. 
wann er feine Breüne danar. 
zům th eil verloren / vnd Saule. 
nun anfachs ſchwartz⸗ Are. 
lecht zůweꝛ den / welcher Sor Sur 
(wie vor angezeigt) vn⸗ Hirt törakim. 
gefarlich vmb den 26. Pc, 
28 · vnd letſten tag uni Sri Die wourgtl 
zwar je nach DE es dep aufssugraben. 


Sohmens zeit. 


Orts gelegenheit / oder 7 


derholet vnd ankrefften Beit dorauff ſeßen (welches dann leichtlich beſchicht / dieweil ſich $ ermös 28 1 
e wird e diſe arbeit inn der gröften Summerhitz / als im Brachmonat / = u / alle be e 2 En 
den 20.24. vnd 28. Tag fac ddr Seppel fh aufache Sreien/anı beieufeheft/füninehp Frafft / an derſelbitzen 2a pins 
k : 1 ( n ſchi ürz 
deß Monats Septembris men) welche zů der vorigẽ in Wein ge worffen werden ſoll / a gegent mit bringt) wañ 
Wañ Marß im Krebs nun die Feüchtigkeit ſich alle alfo zu ſchimmel gewirckt / vnd auffs zurfelbi & zeit die Sunn \ De 
der Mohn aber in dem letſte der gefault Sohme / ſich anch mit ſchimel vber zogen hat / vñ ſich . R 3 D mu N. 
Wider / Ei ders i keitzendt erzetgt / wirdt der zů vorigem allem in den Wein gethon / im Krebs / vnnd der GTi NA 
Hider Eintweders in oud alſo noch ober vorige zeit 30. Tag darein gelaſſen / nach welch⸗ Mohn ſchier Foll / vnd 123 1 
ſeinem 4. Grad / inn der er zeit verſcheinung / diſes alles inn ein Rolben . gethon / vnd me gegen der Sunnen v⸗ 27. 26. f. 
27. manſion / oder aber inn dar gcmache / aber doch gleich? Feür (welches von ber / vnd Eindtweders 
dem 17 inn der 28. man fs dren gleichweit von einander ſtanden / vnnd gleich in deß Steinbocks vi O in JS 
ono der aber in d groſſen Lampen C.in einem Ofen / 4. B. der darzů e DIR DF Ih 
oder aber in dem 2s. bereitet / vñ gar keinen Cufft / auſſerthalb deß vnder; FEN Gradt in der zwan⸗ I n4 f 
Gr. in der Erſtẽ wanſon ſten Ventils habe / hinüber durch den helm 4 in ein zigſten manſion / oder inn —4 A 
ft ande / man ſol ſy Mor zimlich groſſen fuͤrleger / C.getriben / doch wirdt di⸗ ſeinem 14. Gradt / inn L24J 
ens vor Auffgang der ſes alſo zů dem drittenmahl Gediſtilliert / vnd die zweymahl wider aue ede 
8 b vber ſein feces gegoffen / das dritte mahl aber / allein auß einem der zı.manfi 55 Loder im 
unnen Auß graben / Neiwen / vnd vorhin vngebrauchten Relben Gerectiſieirt / vnd alle feinem 24. inn der 22. 
vnd am Lu gemech⸗ zeit woluermacht zům gebrauch behalten werden müeſſen. man ſlon ſteht / am aller 
lch toren oder truckn? . beſten vnd inn ſeiner 
ven gar kein Soñ noch Regẽ dorauff kommẽ laſſen · ¶ hoͤchſten Krafft vnd volkohmen zeittig iſt. 
Girckende rafft vnnd Hebrauch deſs 
ö d | Pe k 75 © | 
5 € } * ® 
Korffelenkraut car cls nach Paracelſiſcher weis / 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalb deſs 
Mannlichen Leibs. 
Das Diaphoreticon. 
Die mit Schleim oder Tarter vberzogne oder eder el 


verwachſſne Glider am ganten Leib / ſunderlich vier303 Tarter 
aber die ſo under dem Nabel ſeindt / Entledigt di, Fi 

ſes / Diap horeticon / Wann es inn abnemenden Mohn 

bey halben quintlein / inn Wein gebraucht wirdt / 

die vrſach iſt daß es Reſoluirt / vnd ſo treffelichen 5 der Am 


Harn Nauſe⸗ 
W. 17 treibt. 
berfiaſ 


vberfluſſige Feüchte / vnd die nicht fo gar grob vñ Feuchte he 
Irdiſch / ſunder Subtil vnd Weſſe dig lt Pai Frongoſen. 
diſes / es Rocht die ein / vñ trucknet ſy / Hinwiderſo Sapa 
ſy Irdiſch / Zehe / vnd VVV die / Gebüt Renos 
dim nert ſy / vnd treibt ſy auß 


D 


gi 
* uren. 
Derhalben nicht uns paar. 


recht von Paracelfo gelehret worden / daß diß Arcanum verſamlung der 

wider alle Collediones oder verſamlnngen der weſſe⸗ wTerisen Hu, 

rigen Humorum idee S genandt (welcher Gelen. 

in def. medi. vnd tius lib:c. Cap. i. dem vnreinen geblůct . 

etlichee theilen deß haupts / Yaracelfun aber nicht als zus 
J ü lein dem 


morum. 


vd peut Ha- 


Vom gantzen Menſchlichen Cörper inn Gemein. 


O4 lein dem Geeder der Lungen / ſunder auch deß Mil⸗ 


es vnd der Nieren zütheile alle abendt /o mann 
neh allem Eſſen vñ Trincken ſich zůr Rhů legen 


wil; quinelein inn ein; quintlein gebranten Weins 
gebraucht werden ſollen. 


Das Oleum / von diſem Sohmen⸗ 


Wirdt den venk der Lungen am gan⸗ 

Vene der Lun⸗ 55 Mannlichen Leib / vnder halb dem | 
gen. 5 | Septo transuerſo oder vberzwer chen heüt⸗ Fuͤ ge⸗ 
lein / Diaphragma genandt / ſunderlich f eitznet. 

wo die mit dem Miltz Gemenſchafft 


en. ; 
2 beweiſet diſes / ſo deſſen bey zo troͤpflein 
Sperma erbalıt. morgens nüechter eingenohmẽ / fein Tugend die es 
Suren. Nin hat (allen ſchleim vnd vnrat abzaͤlsſen / vnd auß⸗ 
Daprand ) , zůfüeren) nicht mit geringen vermogen ſunderlich 
Die. „ oi an denen Menſchen / welchẽ das Beblüct verbrand 
Oleriſch. Ja. Dick / Schwartz / vnd Coleriſch if, 
Gonoshf. - Wann auch der Mann ſich durch zünıl be 
Selen girlicher Innbrunſt Ehelicher p cht vberwerckt / 
ae 5 u vnnd derhalben das Aush 5 1 1755 
u ſchwecht hette / bringt diſes Oel / ſo deſſen i. troͤpfe⸗ 
dee ein Buinelan e, ober Wiufeasbläft af 


fer Abends eingenohmen / alle verſchwundene kraft: 
ſo der Man nach einem ſanfften Schlaff wider er⸗ 
wacht / folkumlich wider. 

¶ Wie auch diſes alle vberflůͤſſigkeit / vñ Vnna⸗ 
türliche Feuchte Eintweders digerirt / oder außtreibt 
alſo er helt es den Natuͤrlichen Sohmen / oder das 
Sperma deß Mannes / wann ſy von Kelte / oder ande⸗ 
ren dergleichen zůfellen / dem Mann wider ſein 
willen abgandt / oder verflieſſen / welcher mangel 
genandt wirdt Gonorrhea , 4 

¶ Es Toͤdtet diß Oel die Schlangen / Spinnen / 
Scorpion / Krotten / vnd andere Vergiffte Thier / 
ſo man jnẽ das eingibt / Alſo benimbt es dem Gifft 
ſo von ſolchen Thieren kumbt / ſeine Krafft dermaſ⸗ 
ſen / daß diſes / ſo es gleich vom Menſchen genoſſen 
wirdt / kein Toͤdtliche krafft noch wirckung an jme 
haben / oder dem Men ſchen etwas ſchaden mag. 


Daſs Saltz / von diſem gantzen Gewechs. o 


Wirdt wie die beyden Forderen / 
3 = Hamlich das Als OL vnd 955 
5 ger Geeder / ſo von der Lungen 
{er zů dem vnderen theil deß Leibs / fun: Zu ge 
derlich aber diſem / ſo den Nieren et⸗ | eignet. 
was verwandt / vnd aller Phlegma⸗ 
Samerzende · ald Pituitiſcher Feüchtikeit / ſo da⸗ 
se rein begriffen. J 
€ Derhalben Reſoluirt diß / ſo es teglich zů der 


phragmatis, = ? 9 = 0 — 

pu iche Hu ſpeis / oder ſunſt in cnamomi waſſer Reſoluirt un ge 
Myxa braucht / den Pituitiſchen umerem / welcher vom Hip⸗ 
Hipoaa, pocrate Myxa genandt / deſſen auch bey Galeno in Aphos 
Scziem in . Hipp. Comment. C gedacht wird / welcher Fluß in die 
zagen. Band!Neruen / articulos / oder gleich felt / vnd dieſel⸗ 
db bie. bige Luck / weich / vnd Vnkrefftig macht. 


¶ Welche in den vnder en Glideren verborg⸗ 
Orzeitige Can ne / vnd noch nicht genuͤgſam zeittige Sangrenas has 
gm liner ben / die ſich von den geſaͤltznen / aber ſueßlechtigen 
Lungẽ geſchwer Salibus / Erſtlich entzinden / vnd alſo ohne Offnun⸗ 

ge ſich allein mit einer Roͤtte vnd vnauff hoͤrlichem 
Sagem brennendem ſchmertzen erzeigen / die brauchen diß 
Afıhma, Saltz in Vitriol· Oel zerlaſſen / vñ darnach wider co⸗ 


agulirt / Teglich / wann ſy ſchlaffen gehen woͤllẽ / jedes 
mahl! eines Quintleins / auff einer ſchnitten ges 
beyts Brots / die inn Wein wider geweicht ſey / ſo 
furkummẽ ſy darmit / die Einfallung deß ſchadens 
vnd treiben nicht allein den ſchmertzen / ſunder auch 
das brennen hinweck 

¶ Was für ſehr ſchmertzende ſchaͤden / die uns 
derhalb des Disphragmatis offen vnd flieſſendt / vnd 
dar zů brennendt ſeindt / wider diſe alle / mag diſes 
Saltz obgehoͤrtter maſſen / nebendt ſunſt guͤtter 
warttung genoſſen wer den / es thůt diß einnchmen 
ſehr groſſe hülff faſt zů aller heilung / vrſach es 
Wer met gar ſanfft / loͤſet jn dem Magen ab allen 
ſchleim / Nimbt dem Milt alle vberfluſſigkeit / Der 
halbẽ wehret es den fluß / Renouirt das gebluet / treibt 
den Tartar / vnd ſtilt den ſchmertzen. ¶ Die Ge⸗ 
ſchwer der Lungen / alſo das faulen derſelbigẽ / ha⸗ 
ben die drey Arcana / Namlich das Ale Hen das 
Oel / vnd das Saltz / ſo die gleich ſchwer vermiſcht 
vnd eingenohmen werden / macht zuͤheilen / mögen 
derhalben die Schwindtſucht / vnd das Reüchen 
Aſthma vertreiben. 


Artt / Eigenſchafft vnnd ⸗HSebrauch deſs 


Koͤrffelnkrauts c+r LI nach Paracelſiſcher weis / 
welche Leiplich / Mater ialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſ⸗ 


ſerthalben deß Mannlichen Leibs. 


Das Als Oopijnuor / wie auch das Gel / ſeind nicht 
Sie. Par. allein Eingenohmen / wider die Biß / Stich / vñ Bes 
Beſeichu. ) dier ſeichung der vnreinen Thier / auch wider die Off⸗ 


fn fte wal, nungen / ſo durch vergiffte Waffen am Leib ſich 


Acglop, findẽ / ſunder ſo die ſchuͤden auch darmit geſchmert / 
Nie Geſalbt / Gereinigt / oder verbunden an! thůnd 
die groſſe bulffzür heylung · J 
J Das Salt in der Pblegmi deß Vitriols Reſol⸗ 
nirt / vnd im Abnehmendẽ Mohn / Morgens z trop⸗ 
fen in die Augen gefelt / Nimbt die feller derſelbigen 
hinweck / vnd t ſy lautter. f 


Augenfeller. 
rangoſen. 
tigwarzen. 


Diſe alle drey / Namlich deß Gels ein Amnt⸗ 


lein / deß Salt : Quintlein / vnd def Diaphoretici 2. 
Quintlein vermiſcht / vnnd wol Temperirt vnd ges 
rüert / vnnd mit einem Federlein dem Weinenden 
E gileps / zwiſchendt dem Aug vnd der Naſen / wel⸗ 
ches etliche ein Fiſtel / Rorloch / vñ etliche ein Friſſel 
Nennen / darmit beſtrichen / bringet ein behende 
vnd vnſchmertzliche heylung. 

¶ Die trieffendẽ Frantzoſen / alſo die Feigwartz⸗ 
en / mit diſer Compofition im Abnehmenden Mohn 
beſtrichen / heilt dieſelbigen. ss 


geonhardt TEumeifer zům Thum Das l. Büch 


Wirckende Herafft vnnd Hebrauch deſs 


Koͤrffelenkrauto car cAL15/nac alter Philoſophiſcher 


OS 


Onalitet der 
Alten. 


weis / welche Seeliſch / Subftantionatifch/ond Elementiſch ſein ſol / 
Innerthalb deß Leibs. 


Galenus im 6, bůch fimp, NMedie. hat / wie auch Dio⸗ 
ſcor. lib. 2 Cap. Ic diſem werme vñ truckne ʒůgeben. 
Es ſoll diß den Harn treiben / Allſo ſoll es 
auch den Kalch / Grieß / vnnd Reiſſendenſtein ab⸗ 
treiben / ſo der Safft diß krauts eingenohmen wir dt. 

¶ Den rotzigen vnd ſchleimigen Menſchen ſeü⸗ 
bert diſes / vnnd treibt den Vnflat nicht allein auß 
dem Magen / vnd Ingeweid / ſunder auch auß dem 
Mils vñ Nieren / ſo Wurtz / Kraut vnd Sohmen / 
inn Wein geſotten / vnd getruncken werden. 

¶ Das geſicht ſcherpfet der Wein / in welchem 
der Sohmen geſotten 1155 mechtig 

¶ Das Kraut mit Eſſig geſſen / vnnd nachdem 


daß es ein weil im Magen gele en / wider au e 

ſpeyt / ſoll es den Magen / vñ 0 5 antze J 9220 vans. 2 

purgieren / vnnd reinigen / vnd Rip: Schleim mit Rug J 

ſich . 5 Griche. Lira 
iß Kraut gekocht / oder Rauw für Salat Nie fr 

e Be zů en 

ür Sa Schlei. Men 
cn geoffe Gucffecbum, b. lei den e Seen 
Furs Quartan Fieber / ſol diſes / ſo der Sohm / e 
Krauß vnd Wurt genoſſen / auch gůt fein/ 5 
555 beg es Role das Geblüet vnd die Hus 9 
res hefftig reinigt) die ſo von ing” 
fieirt ſeindt / wider et in det Stangofen in 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Koͤrffelnkrauts c 17 c 11 nach Alter Philoſophiſcher 


weis / welche Leiblich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch fein ſoll / 
Auſſerthalben deß Leibs. 


Wider das Crimmen im Leib / ſunderlich 
aber wo daſſelbige auß Phlegmatiſcher ſchleiniger 
Feuchte fein vrſach nimbt / iſt diß / ſo man den Safft 
trinckt / vnd das in Wein geſotne Kraut alſo warm 
vberbindt / ein nützliche huͤelff. 

¶ Es iſt erfahren / daß / wann die Wurtzel inn 
Wein geſoten / alſo lang biß die gar weich / vnd das 
abgeſotten Waſſer getruncken / vnd die Wurtzel in 


einem ſecklein vber den Nabel / vnd hinden auff das er 
a a 2 8 1585 Stillet es den 1 85 Colica palsia, 
olicam paßionem/ ſo in vnderen vnd grob 
derm den Menſe chen plaget. Eee he 
T Wider die vergifften Stich vnd Biß / deß rri⸗ Trigoni vergiff 
Fur baren vnd . diſes ein bewerte WEM 
rtzney / wann man das Kraut iſſet / vnd den 
vber die Wunden leget. 5 Sn 


N Vatuͤrliche Inclinatio vnd Debrauch deſs 


Koͤrflenkrauts c 4» 4Ls/ nach Alter vnd Neiwer Magiſcher 


weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / Miraculoſa / vnd auß vorigen allen exorirt / 


effluirt, generirt, vnd geboren 
deß 


ö 8 05 En Mae ji en der 9 1 75 im 
. t / vnd der Mohn feine gang in der Wag 

volfuert / Auch die Sonn im Scorpion iſt / welches 
ſich zwiſchen dem 12. octobris/ vnd dem 12. Nouembris/ 


inn gemeinen Jahren wol zůtr agen vnnd begeben 


' ji ag diſe Wurtzel / (weil fie alß dann inn jhrer 
groͤſten Krafft iſt) auß graben / ſunderlich wann 

der Scorpion das Aufſteigend zeichen / oder der A ſcen⸗ 
dent fein wir dt / ſo iſt diſe Wurtz / vnnd alles das / ſo 
daruon bereittet / den Lungſichtigen ein außerwelte 
Artzney / vrſach daß der Sonnen Hitz von dem 
Scorpion / wie auch deß Marti werme von dem Krebs 
etwas gemiltert / dargegen die Sonn durch jhre 
Krafft / dem Gifft deß Scorpions viel entzeücht / 
Wie dann deß Martis hitzige vñ truckne Natur / ſich 
mit der Krepſiſchen kelte vnd feüchte erbeiſſet / alſo 
wir dt auch deß Mohns kelte / durch die werme der 
Wag gelindert / gleich wie die Kalte feuchte deß 
Mohn durch die warme feüchte der Wag tempe⸗ 
rirt vnd gelindert wirdt / Weil dañ der warme vnd 


iſt / Inn vnd Auſſerthalben 
Leibs. 


feuchte Jupiter / in ſeinem kalten vñ feuchten hau 
dem Fiſch / ein naturliches d Pri 

leißfals wie die Sonn im Scorpion / vnnd der 

ohn in der Wag / alſo auch Mars im Krebs / die 2 V Strat 
Bruſt vnd Lungen inhalten / wirdt nicht vmbſunſt Om rien 
diſer zeit Achtung hoch ʒůhalten / ſunder auch mit 2 a balken. 
fleiß warzünemen fein / Dann weil der Lungen be⸗ m aſccnd: 
ſchwerdẽ / allein auß der Intemperic ſich verurſachen / Lungenſichtige. 
wer den auch die wol vnd aufs beſt getemperirten 
ding / allein für mittel ( ſunderlich ſo fie auch ein An⸗ 
tipathiam oder widerwertige Natur / mit den zůfellen n nn. 
haben) gebraucht werden müeffen. Dann wie Ca⸗ Galcnus. 
lenus bezeugt / vnnd vber fein Zeügnus auch diß die Fit: des Seo. 
Erfahrung mit ſich bringt / Daß eines jeglichen sede. erer 
Menſchen angeborne werme / nicht allein ein facultet we Tait. 
ſey / welche deſſelbigen Menſchen Coͤrper regiere / 
ſunder auch ein ernererin vnd wirckerin aller natür⸗ 
lichen Vbungen ſeye. Wolan ſo wirdt nicht fehl 
ſchlagen mögen daß / ſo die Natürliche werme ⸗ 
durch ein vbrige Kelte / vnd widerwerttiges Tem⸗ 
perament / 


O6 


peramem / die Innerlichen Glider / ſunderlich aber 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemein. 


ſeyen von Tieren oder von vergifften Waffen ver⸗ 


: urſacht / ſo die mit der 
die Lung / der 1 Gifftſalb. 5 der Salb Rotſchelm ge 
BEN wechß ſunder f Diſe Salb ſo verkerter weis von etlichen Rot⸗ nandeſo von difer wurtz 
2 müettig vnnd genie alb vnd Notſchelm genandt / hat Iren Namen von den zweyen re 
AN eb. 4. ’ fi ſchelm g A: gemacht / vnd bey M 
Vatan. ſinde / beſchedigt/ das Worten DW. v V.. harſdo das Erſie Rofch/bas if auff Or miliano dem Hochlsblich 
Si. ſoͤlcher verletzũgz / durch chiſch Haewaneı Lateiniſch Yenemam) vnd auff Teütſch Öiffe be⸗ e 
Schemen ſeichmeſſi⸗ deütter / das letßze aber Schernen / vnd inn Örichifcher ſprach lee ſten Keyſer / vnd feinem 
12 der Natur a als auff Cateiniſch Vaguentum/ PN) teũtſch Salbe heiſſet / auß welchem Artzt lohanne Oliucrio inn 
ee ge / aber doch deß zůf⸗ Rofch vnd Sc bemes erſtlich TOWYN oder Reſehemenſaber hernach groſſem Wert gehal⸗ 
Salbe. Widerwertige Arcana / (wie dann mit vilen anderen ſoͤlchen wortten mehr befchen) der 1 
Rofch welche mit dem Leiden ⸗ Nahm begebe li diſer falben worden. ond dey ettüchen chirurgis ten) geſalber heilen dar 
un, Glid einerley Qua⸗ ohne verſtandt / wohar er tume/bliben iſt. N uon / alſo ſoll dem der 
AuEN den Glid einerley Es wirdt diſe Salb folgender weiß zägerichtet vnd Eereittet/ / Gifft genoſſen / ſo das 
28 liter ſeindt / Reſtinirt vnd die Wurzel wirdt gehacktond wirdt gang Arefftig ond mit gra, Oel vnnd Saltz vor 
* widerbracht werde · ſtem gewalt getruckt / alſo daß der Safft daruon gange / diſer fafft ch di A 
8 F Wider die Giffti⸗ (welcher etwas gelblecht iſt) wirdt durch ein Tüch gecruckt / vwd miſcht / vnd jme ſoͤlches 
Rotfchelm. | N eil ein Gift wirdt inn demſelbigen die außgetruckte Wurtzel geiotten 3. ſtundt eingeben / aber Eüſſer⸗ 
3 gen Lüffte weil ei vnd lang / Nach diſem wirdt es durch geſichtet / vnd die ZBurs fo nun lich der Magen mie der 
ala gt le, deß anderen Todt vn gantz wol außgetruckt / inn gleich jo ſchwer Rotten Roſen Eſſig / Salb geſalbet das gift 
hannes Olue ſterbend iſt diſe Wurz als die Wurgz wigt/ gelegt / vnd darin gelaffen 24.ſtundt / darnach See e 
eius. allein am Hals getragẽ / wirdt die wider durchgeſechtet / vnd der lautter Eſſig zu dem vor⸗ vnſchedlich ſein. R 
Pręparatio. g ñ der M Aſcen⸗ geſotnen vnd außgetruͤckten Safft gethon / Diſes alles wirdt inn Die Bruſt mit diſer 5 
im Alceadea. ſo die / wan der m 4 einem bleyen geschirr gantz gemechlich eingeſotten biß fo lang das ſalb geſalbet / iſt wider 
dirt / vnd & im ſelbigen S. theil daruon eingekocht / vnd nur noch der ze hen theil / daß iſt von die Seite d Lungen 
Zeichen iſt / außgraben / 10. Cotten nicht mehr dann noch 1. Lott verhanden / welches einem le n vn = ngen 
Doch ſoll der) inn zeit Honig / doch daß es etwas Rotlechter / gantz gleich iſt / zu diſem thuͤt geſchwer pleuritim / alſo 
8 abung niche man deß Oels von feinem Eignen Sohmen ein Lot / Baums! wider die Schwindt⸗ 
Pleuritis der Fl ung em halb Cot / Genßſchmaltz ein halb Lot / Schlangen Schmalz füche rabem / ſehr nis 
Tabs. im s. hau ſtehn ein halb Tot / ſeüdt es weitter biß es fich wol vereinbart / fo gibt lich zůgebrau che 1. \ 
Aller Vergifft. g Alle Vergifft . es ein Subtile Rotfarbe Salb / von welcher farbe wegen / Etliche g ’ 
meinen daß ſy Norfchelm / oder Rotſalb heiſſen ſolt / ein Edle 42 5 
peſtilentz Zeit. Gifftſald / damit man fich auch inn Peſulentz Zeitten / vnder der Naſen ein wenig Schmieren / vnd vergiffte Schäden mit bevlen mag. 
b no em P 
Don dem doͤrfflein⸗ 
Das 27. Capittel/ Y orfflen 
N » 2 . 32 ü 
ame kraut dem Weiblein / welches von etlichen Wilder Koͤrffel / 
Sehey- ha aber ſunſt Myrrhis genandt wirdt. | 11 85 
. Eyfienfil. " | Fu 
EN Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 15 
vie fob. ß ander geſchlecht / welchs wil⸗ von vil Natürlichen dingen geſchriben hat) fich 
85.5 % der Roͤrfel/ aber ſunſt von etlich ⸗ auch nicht vbel darzů Reimer / ſunderlich weil der 
Eu le Nen Geſucht. Kraut / an etlichen Stengel diß Krauts ein Rechtes Rohr / alſo daß 
2. Ortten Eyſſenkraut / vnd Eyſſen es Innwendig hol / vnd darzů mit ſolchen Gleich⸗ 
„ ſtill genandt / va Nahm ent⸗ en vnd Änspflein/wiedie Rohr Arundines oder na 
Seſchwer Cois V ſteht (wie ich acht) vom Worte Auuo geſtaltet / auch vber daſſelbige an etlichen Or⸗ 
. V useſos oder Cerion / Welches ein ten Mannes hoch züfinden if. e 
an er bõſen Löcherigen geſchwer / die Pin. Weil aber der Nam Roͤrfel / mit dem wort vag 


On zůſtimbt / vnd diß Gewechs von eigner Artt die 
geſchwer Ceris zůuertreiben / etwas ſunderlicher Are 


1 0 e Feüchtigkeit oder Aitter dem Honig gleich / vnd Eigenſchafft hat / woͤllen wir diſes / allein sum 
le 5 8 a ee gleich jeind. Nan vnderſcheidt der anderen/fürbin xneıaep@: oder 
pee. bat auch bey den Alten ein gefehtver Braut weiche kanten das ıft Eyſſen oder gefchroer- here) boch 
r Av oder ſebecheſebeb genandt gehabt / Ob es ſhme vnentnummen feines alten Namens Myrrbk/ / 
aber diſes ſey / iſt nicht gewiß. 5 der jm vileicht von dem Lieblichen geruch / zugege⸗ | 
Sbamen vleris. Ian ſicht aber wie die beyden woͤrtter ſeepbipben ben fein wirdt / heiſſen. | 


Eyſſeuwſtrenw. vnd diſes ſerchheſcheb zů 


gefhwerftreuw. reden ſchier ein Artt 


D ioſco. Lib. 3. a 
apa. Lib. 3 handt So Concordiren 
Myrhis. ſich die wortter vgn 
Plia Lib. 20. EAN oder ſtramen uls 
* cer / das iſt ſo vil als 
SGotofrid · 


Eben. oüw / nicht vbel dar⸗ 
Paracelſus. mit Wiewol ſtechin Ras 


A aus leb Coon dem der Alt j 
: ud ANYWWV fafonaheel oder Gotsfrid / der vmb das 

ar 3 3 9 nach ſchoͤpfung der Welt / vnder der Re⸗ 
girung Labynıtums deß Königs zů Babel / in dem 
Say ierlin · chal Repham / nicht weit von Ebron gewohnt / vnnd 


ſehenabeel. 


Signatur inn gemein. 
Gleicher weiſs wie im hievorgehenden 
26. Capittel die Venæ oder Bluͤtaderen / fo von der 
Lungen inn-deß Mannes Vnderſte Glideren 
gandt / Signirt vnd bezeichnet ſeindt / alſo geben 
wir hiemit gegenwertigem Figurlein / die Lufft / 
Puls / vnd andere Windtaderen / ſambt allen jren 


theilen / fre vnd Zeſerlem auch Eſilein / ſo von der Lungen zů den 


vnderſten theilen / alſo 34 den Gebaͤrenden Glideren deß Weiplich⸗ 
en Ceibs ſtreichen ( derhalben daß dig Sewechs ein ſunderüche ver 


einbarung mit denſelbigen hat) zůuerſtehn vnd Erkennen. 


Mir zweiffelt auch⸗ 
nicht / es werdeeben das 


Smon/ von dem Hippocras 
tes ſchreibt / deſſen auch 

Diioſco. Li. 3. cap. q. gedẽckt 
fein můeſſen / wiewol er 


vom Myrrhiac vnd Cunila 
Lib. 4. cap, 1168. wie auch 
Plin. Lib zo,cap, 16. etwas 
anderſt ſchreibt / Varacel⸗ 
fs hats wilder Lungen 


heil / oder Sofipleumen Sylueſtre geheiſſen. 

Es woͤllen auch ettliche / vnangeſehen daß we⸗ 
der die Art noch Eigenſchafft dahin dienet / diß fur 
ein Apium / andere für ein Schierling / vnd die 9 55 e 

iſes 


N 


m... 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das J. Buͤch 


diſes für ein cicutæriam halten / die Wenden heiſſens 
Syuua Soropenil / wirdt im Schweitʒerlandt / do es 
doch ſelten gefunden wirdt / Hundtskoͤrbelen / Ka⸗ 


Geſtalt / Conſtellatio / vn 
ee 


R 
2 Ed 
— . Serthceilt. \ 
>25 Creibtaus 
2 
2 10 A 


Auff diſer entſteht im Meyen / ein grüens Toͤſch 
lein kraut / mit einem braunen Hertz Blettlein / auß 
welchem / wo es anderſt feucht Summer wetter iſt / 
ſich gehling ein ſtarcker holer / vnd wie ein Ror vil 
Knottender oder Gleichender vnnd ſtreiffender 
Stengel herfuer ſchieſſet / der fich in kurtzer zeit als 
1 p erwachſſet daß ich Anno ı 57 7. vmb das mittel 
deß Heiwomonats einen der auff der Wurtzel ʒween 
zwerch Finger dick / vnd dreytzehen meiner ſchuͤch 
hoch gewachſſen iſt / zůr Grimnitz bey dem Jagt⸗ 
hauß am See geſehen hab. 
Der Stengel hat auß feinen Gleichẽ oder Knot⸗ 
teen / herfür wachſſen / vil 
beyſchoß / wie der Laub 
ſtickel oder der Fechel / 
0 HH vndẽ auff der wurtz 
ſchoͤn braunfarb vñ ges 
flecket / oben aber Gelb⸗ 


3 


er 


Teütſche Myrı ha. 


Eshaben die Holen vnd Gleichechten 
Stengel diß Gewechs / ein Subtile / vnd treffenlich 
nützliche Feuchtigkeit / ſchier einer Fettikeit oder eis 
nem Gummi vnd Hartz ehnlich in ſich / Derhalben 


tzenkoͤrbelen / gleich wie man auch den Gleiß Ra O7 
en Peterlein heiſt / genandt / heiſt inn Italia Mir. . 


rhide. yuua. 
. Soropenil. 
d Qualitet MIRRHIDIS, „ 


Katzen pet erlein 
den gemeinen Rar ffelein - kraut / nicht vngleich / al⸗ Wir e. 
lein daß die Bletlein vil Lenger / groͤſſer vnd diefferr . 
zer ker ffet / auch nicht ſo graß· gruen finde. 
Vmb daß mittel deß Helwmonats / entſtandt 

feine weiſſen dickgeſchobnen Blůſtkronen / vnd hat Sluſtogeſtal. 
ein jedes Blümlein funff gleicher / vnd inn rechter 
Ordnung geſerzter Bletlein / zwiſchen welche kleine 
Subtile vnd ſchier vnſichtige Zeferlein / ſo am for⸗ 
der ſten theil ein Anspflen haben / her für kummen 
alſo daß ein jedes Bluſtbluemlein / einem ſchoͤnen 
Boͤslein gleich ſihet / Difer 5 iſt gantz Zart vñ 
Subtil / verryſet bald / vnd entſtandt auß den blos 
gelaſſenen Knoͤpflein / lange ſpitzlein / deren alwe⸗ an 
gen zwey zůſamen geſetzt / vnd ſo nahe / alſo daß der er 
vnderſcheidt derſelbigen erſtlich kaum zůerkennen 
zůͤſamen gefuegt ſeindt / welcher jegliches vnden 
gegen den Stilein etwas Dicker / aber fornen auß 
allgemacheſt ſich verlieren / vndthůt kleiner oder 
zůgeſpitzter wirdt. 

m ende deß Heiwmonat thuͤndt ſy ſich von⸗ 
einander / vnnd wachſſet ein jedes (doch an feiner 
ſtatt bleibende: fur ſich ſelbſt auff. 

Diſer Sohmen iſt erſtlich grüen / wirdt aber Schmene Ge 
letſtlich wie deß Folgenden / vnd rechten heymiſch⸗ 1255 
en Koͤrbelen· Rrauts- Sohm / Braunlechtig / vnd 
darnach gantz Schwartz / Doch iſt diſer / wie auch 
das Gewechs vil groͤſſer / wie dann auch die Wur⸗ 
tzel Lenger / vñ der ſtam dicker / dann deß Zahmen 
oder gemeinen Roͤrbels iſt. ; 

Es hat diß Kraut die Art / daß ſo wie vorgẽ⸗ zung zei 
hoͤrt / Naſſe Jahr / diſes ſehr groß vnd mechtig / dar⸗ Naſſe Jar. 
gegen ſo es dürre Jar / gantz klein vnd Mager 
bleibt / zů dem ſo vergeht diß gewechß eins theils / 
alſo baldt nach außgang der Hundtstagen / ander 
theils vmb den 22 tag Septembris wann das Geſtirn „ Sentem. 
Spica uirginis vndergeht / vnd verdirbt gantz vnd gar / Spee viele 
doch erzeiget ſich fein Wurtzel zů etlichen Jahren elend. 
wider / ſo es aber widerwerttig wetter hat / verdirbt 
die Wurtzel mit den: Kraut vnd Stengel / vnd er⸗ 
zeigt ſich das nachfolgende Jar wider / von ſeinem 
abgefalnen vnd verrysnen Sohmen. 

Es hat diſe Liebliche vnd Wolriechende / vnd Cale ld. im, 
(wie Galenus lib. 7. fimp. med. ſagt)ꝰ milte vñ ſueſſeWurtz⸗ . 
el / z. theil? Wircklicher Krafft von der Sunnen / a 32 l. 
alſo z theil z von dem Marte / die vbrige 4. theil £ hat 35 855 
ſy von dem Mohn | Dar Ster 

Bey dem Kraut vnd Stengel / weil die Krafft ga. | 
vnd Tugendt der Wurtzel faſt gleich ſeindt / hat die Srrarlssctatt 
Sunn z. theil; / Marß 2. 
hat darbey vier theil / J 4. teil. 
vnnd der Mohn vier D459 
theil a / 

Der Sohinen hatt 
von der Sunnen vier Sbomen. 


grüen / Starck / holtzech⸗ 
sig vnd hol Inwendig / 
mit einer weiſẽ wullech⸗ 
tigen haut / wie auch der 
Fenchel vberzogen / ei⸗ 
nes ſtarcken / Lieblichẽ 
vñ Krefftigen geruchs/ 
Das kraut iſt ſunſt dem 


ung geſotten / darnach ſo wirdt diſes geſotten Waſſer / durch einen 
Filz gegoſſen / vnd wider inn den Keſſel vker friſche drümmer der 
ſtengel gethon / vnd abermahls gleich wie verhin drey ſtundt lang 
geſotten / Nach dem wirdt es wider durchgeſechtet / vnd zům drittẽ 
mahl vber friſche zerhackte Stengel gegoſſen / vnd widerumb drey 
ſtund geſotten / auch wie vorhin uach DE ſieden wider durchgoſſen 26 


theil z / von dem Marte O44 
3 theil? / vnd von dem zr teil. 
Mohn 4 theils / D 44 
Dohar diſe comboſi⸗- 
tion oder Elementiſche Selin! 
2 ap Sal. ij g teil 
vermiſchung zuͤſamen⸗ Me. zu.] 
getragen wir dt / von 4. 
Sulphuriß 3 4 theilen alis 
vnd 


Vom ganzen Menſchlichen Görperin Gemein, 
8 Mer⸗ 


& damit es gantz Lautter / vnd aller Vnreinikeit entladen werde. 


gang deß Monats ep 


8 Daſſelbige zum dritten mal geſoiten / durch goſſen / vnd das lautter ; . . 
curij / Dohar diß Sg e klar vnd von aller Irdiſcheit vnd Groditet geicheiden waſſer / wird . seh 11 Re der 
Finis Septemb. wechß ( dieweil die Sun inn ein aroſſen Irdin aber doch verglaſurten topf gethon / wol vers ſteht / weil diſe den 
Our. vnd der Marß / mit der deckt / vnd aller gemacheſt 8 Un ſo 5 biß es cin dẽ Honig 1 i ge⸗ 
mb gleich dicke / vnd alſo braun Ronechtigẽ gefarbten Saccum gibt / den echt / vñ do an⸗ 
e 1 4 gieſt man inn ein flach Irdin acer doch verglaſurt geſehirr / Teckt Ha en ee e⸗ 
den ha en theil 5 es z / vnd laſſet es die Summerhig vber am ſchatten ſtehn / ſo truck 3 a 8 
lich vm drey theil⸗ dem net diß ein / vnd wirdt ſchon Braunfars / Hart / vund der Myrrha braucht wir dt / wann 1 
Ziny. Mohn vberlegen / der an geruch vnd geſtalt micht vngleich Welches en mancherlen fache in dem Fiſch / vnd der 
Hin tp. Mohn aber / mit feiner nicht ein vn equemliche a tert oder aaſſa vnd ſunderlich zů Rei Mohn inn der Jung⸗ 
; 7 chte / der nigung dei Geblücts vnd außtreibung der Winden ſehr dienſtlich fr auwen ſtehn werden / 
Relte vnd $ euchte. alſo. ur heiiung der Schäden’ vnd dieſelbigen vorfeül ngen zuer⸗ A s 
Brauts zeit. Werme vnd Truckue 4 halien / derhalben diſes nicht mit vn rechten Nahmen Teütſche 07 bendts nach der Sun 
Meius. der Sunnen / vnnd dep tha aber das gen echs Herr hi billich geuaudt wirdt. 


nen vndergang gegra⸗ 
wermet. NMartis / vmb denhalben ben f 


f ‘ x 7 ” . „ * N 4 * 9 
e Fern theil widerſteht ein mitle vnd Natürliche Eigen⸗ Das Kraut wirdt auch faſt vmb die zeit / wie 


Qu r. ſchafft har zůwerm / zůzertheilen / vnd außzůtreibẽ. das forder / Nem ich im Neyen / weil die Sunn im 
Jm. Vnd wirdt auß diſem / wie auß dem vorigen / zu · Zwilling / Marß aber im Stier / vnd der Mohn im 


Fiſch ſteht / eingeſamlet⸗ 


Om S8. ſanfft liebliches Saltz. Den Sohmen nimbt man ab / vmb zeit vnd tag 
& in p. ie Wurtzel wirdt vmb die zeit wie das ford er wann die Sunn im Krebß / Marß inn dem Scor⸗ 
2 kan: (weil die faſt einer Art ſeind namlich vmb den auß pion / vnd der Mohn im Stier ſteht. N 


Oltet. Shut 


= Jirckende Kraft vnnd Hebrauch deſs 


Koͤrffelenkrautd NID / nach Paracelſiſcher weis / 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innert⸗ 
halb deß Weiblichen Leibs · 


Das Diaphoreticon von diſem⸗ 


Wirdt den venz oder Aderen ſo am Frauwen durch vil Rinder tragens / vnd hartes ges 


en Wablichen Leib / von der Lungen zu behren / an den ſchenckein groffe blawe· Jarbe / vnd 
d en der | den Geburdt glideren gand / vnd mer weit her fur boltzende Aderen / die man etlicher Or⸗ 


ten Krampfadern / an etlichen Orten Plaſtaderen 
Derhalben daß die Frauwen inn an ER den 
Athem verhalten / vnd darmit die Frucht außzůtrei⸗ 
ben vermeinen / in welcher arbeit ſich die ventofite: als 
ſo in die Aderẽ zeücht vñ ſichvnder das gebluet vers 
miſcht / Nentꝰ entſtandt / ſo vergand jnen dieſelbigẽ / 


mit Pituitiſcher vnd weſſeriger feuchte / Zů ges 
dann mit wolgedigerirtem Blůt außge⸗ eigne. 
fult ſeindt / alſo allen anderen Tumcis vñ 
hautlechten / vnd mit feuchte außgeful 
L ten veficuls oder Bleslein. 8 4 7 
¶ Es hat auch im Weiblichen Leib / eben wiedas 


Frauwen. 


vorig bey dem Man / 
doch mit Geringer er 
Araryſſadertu. Krafft / aber doch wis 
der di en gleich 
meſſige wirckung / vnd 
urch ſchleim noch vber dieſelbige / et⸗ 


vnd weiffe zeit was ſunderlicher Ei⸗ 


derderdte weib. genſchafft / das erkaltet / 


e e Weiſſe zeit Ver der bte 
Weib / zuoͤwermen / Key⸗ 
nigen / vnnd fruchtbar 
zůmachen / alſo wann 


das leident Weib / ein 


Crocu 
ER halbe ſtundt / vor dem 
Gale ehe ſy inn das Bad get / 


deſſelbigen ein halbes 
Wange 5 

2 darnach wann ſy inn 
been Kar, dem Badt gantz wol 
erwarmet iſt / vnnd ge⸗ 
ſchroitzet hat / ſich mit 
demſelbigen / vmb die 
Scham / Nabel / vnnd 
hinden auff den Kreutz 
zů vnderſt deß Ruck⸗ 
grads ſich wol ſchmirt. 

Wann auch den 


vnd durch ſchleim vnd 


Modım Diſtillendi. 


Ob gleichwol diſe drey Koͤrbelen kraut 
er Nemlich das ucchſt vorgehendt / alſo diſes ge⸗ 
. cnwertig U vnd das nachfolgendt / jrer Complex 
nd ELigenſchafft halher / einer mit len Natur / zwiſ⸗ 
er chen den groben / vnd Sudtilen gewechſſen ſeindt / 
fo zeücht ſich doch jr Eigenſchafft mehr auff ein Irdiſche / dan Him⸗ 
luche / oder (wie ich reden ſoll) mehr auff ein Corporaliſche / dann 
auff ein Geiſtliche / das iſt / mehr auff ein Mercurialiſche / dann 
Sulyhuriſche Natur / Weil aber die beyden / der eher vnd Mer- 
curius/ dem Geiſt etwas ergeben Jedoch das erſt mit Werme vnd 
Truckne / aber das lerfie wit Relte vnd Feüchte) je zuͤgeeignet 
ſeindt / ſo vberwindt ſy die Saliſche / vnd behelt den preiß / oder be⸗ 
füt den gewaltigſten eram Derhalben werden die / fo diſes oder 
andere men gleiche aewechs / Diſtilieren oder die Sub tilitetẽ dorauß 
ziehen wollen die nach Eigenſchafft deß Vnerſetlichen Thiers dei; 
vi- Fraß / deũ etliche Crecurc andere ee / von den mitnechtigẽ 
Vaͤlckern / ſunderlich aber von den Nortwegiern / Jerff / von den 
Tartern acer auff Schlaſiſche ſprach Reſſomala / vnd auff Catein 
Gulo genandt wirdt / catahiren vnd außziehen / weicher / ſo der fich 
ob dem As vberfült / vnd durch die ſtarcke Taͤuwunge / die Edelſte 
krafft vnd zerriment/ auß der verſchluckten ſpeiß gezogen / vnd abs 
geſündert hat / tringt er ſich der hie mit J. gemerckt / zwichen zwen 
Beüm / oder ſunſt zwiſchen andere enge Klippen / hiemit . gezeich 
net / vnd truckt alſo die von Kraft vñ Eſſeutziſchem weſen / außgeler⸗ 
te Truſen oder Heffen vnd Feces / vnden vnd oben wider von ſich / 
alſo d d allein die Subtilitet un Magen vberbleibt / von welcher 


diſes Tyier / ſich hernach / ohue andere ſpeiß ein vlerwunderbarliche 


lange zeit enthalten / auch gleichwol Leben / vnnd fen Krafft 
behalten kan. 

Alſo vnd gleicher Geſtalt werden diſe drey Gewechs / mit jrer 
gantzen Subſtantz vnd Weſen / zü füeglicher zeit eingeſamlet / fol⸗ 
gendts gehackt / vñ woluerdeckt / vñ eintweders in den darzů dienſt⸗ 
lichen Feüchtikeiten geſotten / oder aber eingepeypt / biß ſo lang / x 


wann ſy diſes arcanũ oft 


Nieſſen / vnd darmit zů⸗ 
gleich dieſelbigẽ RKram⸗ 
pfaderen beſtreichen. 


¶ Weil es auch auß 
Verordnung Gottes / 
vnd bloͤdikeie der las 


tur alſo beſtalt worden / 


daß die Erſt neiwlich 9 
geſchwengerten Fraurbẽ 


(damit man ja ſehe / wie 


ein vnreinlichen / vnnd 
Ellenden anfang der 
Hochmuettig Menſch 
Nimbt) vmb die zeie 


wann jnen die menfes ver 


frucht die Haͤrlein an⸗ 
fahen zůwachſſen / ſich 


ſtandt / vnnd ſich zuͤr 
Milch matiren / oder ders 


ſtettigs vnwillen vnnd 
brechen mueſſen / iſt di⸗ 


ſes ſolchem brechen fur 
zukommen / ein trefflich 
nutzliches Arcanum ? Vñ 
ob wol vil der meinung 
ſeindt / daß man ſoͤlches 
nomiren (auß der vrſach 

daß 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das Buch. 


daß die aller Ed elſte Krafft / vnd das Geiſtliche toeſen von dem 
Coͤrper abgeſundere / vnd von der Feüchte an ſich gezogen / als dann 
wirdt auch auß den Tech alle feüichtikeit / vnd jn denſelbigen / die 
darein verein arte krafft / du red beſchwaͤrung / Preſſunge / oder funft 
aufnöttunge daruon getruckt vnd getriben / welche hernach durch 


daß die eder 
der bitteren Gallen dar 
durch außgefuert wer⸗ 
de) nicht wehren / ſun⸗ 


der Lung vnd Leber / O 


— 


oder anderer brüch / vñ 
ſteht zwar nicht mit ge⸗ 
ringer gefar dẽ frucht⸗ 


der frey gehn laſſen ſol⸗ gemeine / vnd der Natur deß Oewechs gemeſe Dyfrllsrıon, Sablı- { 1 
le / ö 1 bt I 80 mation, oder ſunſt ee, ſubtilirt, Re&ifierrt] ende 9 lein ene iehung der ins 
e / ſo iſt doch bey . ig . 11 rung d ff derhalbẽ 
0 d no Geiſtlichen oder Seeliſchen weſen / ſunderlich aber zu einen Dias x 8 orau * 
ſem wir gen vnd noͤtten herenee / liter! oder Sag berente / vnnd zu Nortürffugem ge olle Die frame diſes Area 
allerley gefahr zůbeſor⸗ brauch behalten wirds, | num) nach wolgewaſchẽ 
gen / ſunderlich aber ab⸗ | Mund vñ hendẽ / jedes 


Bang der frucht / oder zerſprengung der Aderen in 


Wirde den Bluͤtaderen / ſo von der 
1 [ Lungen zů den Brüſten / Sohmen tra⸗ 25, ge⸗ 
un genden gefeſſen / vnd der Gebermůtter eignet. 
"N | derthalb deß Weiblichen Leibs zur | 
geleittet ſeindt 6 J 

V ß iſt diſes eben denſelbigen zůfelẽ / wie das 
Oel bey dẽ Man widerwerttig / doch wirt fein kraft 
vmb ſo vil geringer / vmb ſo vil als diſes Gewechß 
minder oder weniger Na!urlicher Werme / vnnd 
Trickne / dann das fordere Koͤrfelen- Kraut bey⸗ 


* 


zelten Diaphoretci vir ckung eins theils / allein daß es / 
weil es Feiſter vnd dicker / vnd derhalben nicht ſo 


die maſſen ſehr / wo diß Oe 
ſich hatt / Es hatt auch diſes eben deß hie nechſt er⸗ 


mal z eines quintleins one ſorg vñ ſcheuhe einnemẽ. 


Das Gel von dieſem⸗ 


Penetrirendt / der vrſach es vil ſanffter vnd auch Bimaderen von 
Langſamer an der Operation vnd Wirckung erfun⸗ der Kurzen 
den wir dt 

¶ Es hat aber diß / die ſchwacheiten der frücht⸗ 
lein inn! Nůrter Leibe welches ſich fürnẽlich an dem 
daß deß Weibs zeit / oder Monatfluß / ſich weil ſy 
traget erz eigt / geſpiret wir dt) vber vorige Tugen⸗ 
den zuͤuertretten / dann es as: die Frucht vber 

von der Frauwen Teg⸗ 

lich / wann ſy ſich zůr Růw legẽ wil / ein halb quint⸗ 
lein eingenumen / vnd auch der vnder Leib derſel⸗ 
bigen vmb die ſcham / vnd der Nabel darmit be⸗ 
ſtrichen wir dt. 


Frucht ferckes. 


Daſs Saltz / von diſem gantzen Gewechs. w 


Wirdt den Lufft vnd Pulsaͤderlein ſo 
| <>) von der Lungen / vñ derſelbigẽ groffen Zů ge⸗ 
Aufftroͤr / de Vnderſtentheil deß weib⸗ eignet. 

Llichen Coͤrpers zugeordnet ſeind. 
¶ Es hat mie dem Saltz deß vorbeſchribnen / 
faſt ein Art / vñ Eigenſchafft / doch auch mit etwas 
geringer vnd langſamer Wirckenden operarion / vnd 
vber vorige Tugend / auch die folgenden zůuerſehẽ. 
T Als nemlich die sffluxiones deß Mannlichen 
Sohmens / oder er ſt gebilderen vnnd noch blöden 
ſchwachen Frucht / Item der ſchmertzen im vnde⸗ 
ren Leib / alſo auch / die mit allen Glideren geformb⸗ 
te / aber vor der zeit abgande Frucht / wehret vnnd 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


verhindert diß / Wann die angefochten Frauw 
deß Salzes offt Def tages lecket / oder das im wein e 
Reſoluirt / vnd denſelbigen trinckt. 

¶ Es hat diß auch ein ſunderliche Eigenſchafft a 
das Trauboren / Weinen / vnnd andere Melancho⸗ gran... in dect 
liſche ſchwermuettigkeitten der Frauwen / in zeit der wem. foer L 
Fruchttragung zůuertreiben / wan n es die Frauwen Pinner den 
im vber ſichgehndem / oder Auff ſteigendem Mohn man lich Seo⸗ 
das iſt wann der Mohn in dem Steinbock ſteht) Samer zen ion 
inn Roſmarin waſſer Reſoluirt / vnd es alſo teglich vnde en leib. 
vnder 4. mahlen 2. quintlein / das iſt jedes mahl ein D n P/ 


halb quintlein zů ſich nehmen. 


Koͤrffelnkrauts N NHITDTS/ nach Paracelſiſcher weis 
| weiche Leiblich / Materialiſch / vnd Comvlerionaliſch iſt / Auſſerthalben 
N N deß Weiplichen Leibs. 


hinggnuͤgſam anzeigt / ſunderlich aber oͤffnet diß / 
wann man das Kraut / die Wurtz vnd den Soh⸗ 
men mit Weinſteinwaſſer wol ſeudet / vnd das als 
ſo Warm vmb den Nabel / die Lenden vnnd das 


daß diß den Parnn heftig treibe iſt vor, 


Kreutz am Ruckgradt ſchlecht / vnd darzuͤ das 


Saltz / Oel / vñ Diapboreticon vermiſcht / vñ dem fo aus 
pverſtopfunge den Harn nicht laſſen kan / eingibet / 
drevmahl nach einander / alſd daß alwegen zwiſch⸗ 
en dem erſten vnnd anderen eingeben / nicht mehr 
dann ein vierttel einer ſtundt vergange / treibt den 
Harnn vnd Stein / alſo andere ſchleim in den vrete⸗ 
ibu ab / dann es Temperirt allen ſchleim / der ſich 


indie Harnngenge geſtecke hat / vnd macht den 


dunn / So es dann von Grieß / Sandt / vnd Rys 
wehre / ſo Reſoluirt es den / vnd verurſacht diſen mit 

dem Harnn heraus flieſſen. N 
¶ Allerley speciebus der Gifften wider ſteht diß 


Oel / ſo friſch eingenohmen / alſo auch in allen Off⸗ 


4 al friſchen Wunden / aber das Salz vnd baren reiten. 
Diaphoreticon denen Gifften / ſo inn ſpeiß oder tranck Den 
genoſſen / oder ſunſt eingesaubere worden / vnd ver⸗ gm | Gear. 
altet / oder in das Gebluet gewurtzelt ſeindt. wer 
CT Wann man diß Kraut / Wurtz / vnd Sohmen fai 
ſeüdet / in Regenwaſſer / alſo daß es zů einem ſchleim Neiſſen der gi, 
wir dt / denſelbigen auff ein Wullin· Tuch ſtreiche / ee 170 
vnd vber die Glider / als Arm / vnd Schenckel / alſo 
Warm ſchlecht / ſo lindert ſich das Reiſſen derſelbi⸗ 
gen / welchen gebreſten esliche das lauffendt vers 
gicht / andere kalte Geſucht / vnd aber andere / als die ce. 
Leüt in Tyrol vnd am Bodenſee das geſchoß heiſ⸗ Schnee, in den 
fen. Welche Artzney nicht allein beffer ſunder auch Vieten bus. 
Chriſtlicher vnd mer hulff thůt / dañ das geſegnen / 
ſprechen / vñ beſchweren der Alten Hexen / Landfa⸗ zum „ Jan 
reren / vnd Teuffelbeſchwereren / welche mit diſem Lamrt. Vue 
geſchoß oder Reiſſen in Glideren / der enden ein ſun⸗ be. ke. 
derlichen Jarmarckt haben. f 


K Wins 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemein. 


10 Hrtkende kerafft vund Sehrauch des 


Koͤrfeleinkrauts W NN HID 15 / nach Alter Philoſophiſcher weis / 
welche Sceliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch fein ſol / 
Inn erthalb deß Leibs. 


¶ Etliche der Alten Lerer / habendt von diſem / 
das es ein Geſchlecht der cicute / etliche andere / daß 
es ein Species der Moͤrrueben / die vbrigen / daß es 
Buſchmoͤren ſein ſollen / geſchriben / daß es auch 
Warm vnnd Trucken im andern Gradt ſein ſoll / 


Qualitet d er ab 
ten. 
Cicutas 


Mörrieben. 


anzeigt. 
Perf N. Darneben haben fy gelert / wann man es im 


Zingenommen Wein gebeiſſet / vnd derſelbige getruncken werde / 


zum foll es wider das eingenohmen Gifft vil güte wir⸗ 
Aftmaid. cken / welches gleublich iſt. HRS OR 
e ¶ Das Kraut / Wurtz vnd Sohm in Wein ge⸗ 
Phihrfic. ſotten / vnd getrunckẽ / veciret dem verſtopften weib 
Saler hne af. lein Monat fluß. f 
Callas bb. Cl. Es wirdt den Phthifick vil nutzen / wann fein 
22. Wurtz / Kraut / vnd Sohm inn Wein geſotten / dar⸗ 


nach durchgeſechtet / vnnd zů einem Eleduario ein: 


kocht / ſo er der Patientz diß zweymahl deß Tags / 


vnd jedes mahl ein quintlein braucht. 
¶ Wann man den Safft diſer Wurtzel mit Ju⸗ 


cker einſeudt / Offnet er alle Verſtopffunge der 
Lungen / vnd wehret die Auffplaſung / treibt die 
Wind / vnd erquicket die Matten oder muͤeden / wa⸗ 


ret das keuchen / vñ iſt den Aftmathick ſehr dienſtlich. 

€ Das Kraut mit Saltz / Eſſig vnd Baumoͤl / 
wie anderer Salat / morgens frue nüchtern genoſ⸗ 
ſen / ſoll den Atropbicyoie ſy Galen. im Tractatu de ympit 
diſfer:celſus lib. 3. Ca.22. nennen / das ſeindt die / welche 


ee 


bey nieſſung gnuͤgſamer ſpeis / gleichwol am Lab 
abnehmen / vnd mager werden) ſehr groſſe hulff 


thun. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Koͤrfelenkrauts VIX RHI DIS / nach Alter Philoſophiſcher weis 
welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch ſein ſoll / 

ö Auſſerthalben deß Leibs. | 

€ Die Wurtzel geſtoſſen / vnnd mit Seyffen / 


¶ Wider Gifftigen Lüfft / iſt diſes / ſo doran ge⸗ 
Eifftigen Luft. rochen / ein Prejeruanf, 
tr A cent Giftige ſchaͤden heylet der Safft von der 
Jem empfoben Wurtz vnd Kraut. 
aal ett maß. Inn die Augen getraufft / benimbt die Roͤtte ⸗ 
Siffrige ſchiden vnd ſterckt das Geſicht hefftig 


Wachß / vnd Mmyrrhs, Zepflein gemacht / vnd in der 
Frauwen Scham gethon / ſoll die Mütter Reyni⸗ 
gen Wermen / vnd zum empfahen geſchickt mach⸗ 
en / Diſes hat ein furtreffeliche Perſon gebraucht / 


11 


vnd hat Gott der Allmechtige ſein genad vnd Se⸗ 


gen Reichlich geben. Doch iſt auch der forder Leib 
mit dem Oleo faſt dreiſſig abendt vor der empfeng⸗ 
nus geſchmiert worden. N 


» 


Matürlich Inclination vnd Hebrauch deſs 


Koͤrfelenkrants NI Js/ nach Alter vnd Neiwer Magiſcher 


weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / Miraculo/a, vnd auß vorigen allen exorirt) 


Bere Gewermet / vnd vber den Lab geſchlagen / 

Crimmeu. ſtillet das Crimmen. f 

würn u Ohr. ¶¶ Der Safft toͤdtet die Würm in den Ohren. 

effluirt, generirt, vnd geboren i 
eß L. 

¶ Es iſt inn erfahrunge / daß man diſes Kraut 

e vnd Wurz / inn der Coniundtion Saturni vnd lous im 

Sextil. Krebs / oder weil ſich diſe ſelten begibt) wann ſy 

P in S. ein :extil / alſo das Saturnus im Krebs / vnnd lupiter 


5 uf inn der Jungfrauwen 


ſt / Inn vnd Auſſerthalben 
eibs. 


ſechtet / vnd inn ein Tunnen geſchlagen / auch vor 5 


feurung bewart / vnd für ein teglich getranck / Ne⸗ 


ben dem daß die iz tag lang / weil der Mohn wach⸗ 


ſet / alle Tag einen von den Dürren Voͤglen Bugs 


& dggauch. ſtche / auch der zeit der 
Cbooles, Mohn im vierten hauß 
XK XU. 


am Himmel gefunden 
wir dt e ſunderlich wann 
derſelblgen Zeichen eins 
inn der zeit der Abneh⸗ 
mung / das auffſteigen⸗ 
de Zeichen were) ge⸗ 
ſamlet / vnnd die beide / 
eins theils inn gůttem 
vñ Jungen Bier gantz 
wol geſotten / durchge⸗ 


Sweierley Wirckung inn einem 
ewechs. 


Hie ſihet man mit was vberwunderbarlicher Ci: 
genſchafften / die Rreätter von Gott vnd der Influentz / Menſchlt⸗ 
chem Geſchlecht zů gut begabet ſein dt / allein an diſen wehen / vnd 
alſo zuͤreden / wider einander ſtreittenden Naturen / diſes eintzigen 
Gewechs inn dem daß ben dem Erſten Paragraph / die Megre 
vnd Schwindſucht Curirt / key diſem letſten aber die Fechtikeit / 
vnd der Vberflus def Ceibs geringert / vnd doch alles mit einem 

ewechs / allem mit etwas verenderung / der darzuͤkummenden / 
vnnd mitwirckenden dingen folbracht wirdt / dorauß ſun derlich 
Goͤttliche Allmacht / alſo dei; Zuflufs Krafft / vnnd dem nutz deß 
rechten Las oder gebrauchs / durch welchen die Ercan applıcırr 
werden erkendt / vnnd bitlich Gott zu Lob vnd Preiß / auch nutz 
des Nechſien / uicht fol verhalten werden / vnd wirdt wle ich e 


Bauch ¶Lateiniſch Cucus 
Is vnnd in Grichiſcher 
fprach rv genandt) 
entweidet / vnd mit an⸗ 
derem vnnd Friſchem 


Kraut vnd Wurtz ge/ 


fult / mie Reinbergenem 
Speck geſpickt / gebra⸗ 
ten vnd geſſen / vnd das 
vorgeſagte Bier / an 
ſtatt eines trancks dar⸗ 


zu getruncken wirdt / ſo 
iſt diſes ein een 
f ur 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


* Einfaltiger weis muͤtmaſſe ich / ohne zweiffel / ſoͤccher zwyfachen 
Wunckung / allein das rechte / Natürlich Temperament (welches 
inn dem Nuttiment oder der Narung gleich fo wenig den vber⸗ 
berfluß als den mangel Leiden wil) ein gewiſſe vufehlſame vrſache 


Cur wider Phthifin vnd 
alle mengel oder gepre⸗ 
ſten der Lungen / doch 
ſoll die 1z. tag kein ans 
der Tranck / dann diſes 
Biers getruncken / auch ſunſt ohne diſen Vogel / 
vñ das Brot / vnd dañ ein friſche Gerſtẽ graupen / 
mit fleiſch brue geſotten / kein andere ſpeis genoſſen 
auch fol diß nichts gewurtʒzet / ſunder nur allein der 
Nottur fft nach geſaltzen werden. | 
¶ Die Afcenfiones oder Auff ſteigunge der Mutter 
wie mans nendt) ſoll / ſo diß Kraut / Sohm / vnd 
Wurtz / wann die venus im Scorpion ſtaht / abge⸗ 
nohmen / in ſtarcken 8100 gebeitzt / vnd nach dreiſ⸗ 
fig Tagen Diſtillirt / die 


ſein můeſſe. 


drey Lott wol ſeudet / außgetruckt / vnnd getruncken 


bgezognen Feuchte / mit 
Violen / Endiuien / vnnd Beyfueß Blumen / jedes 


eilendts ohne allen ver⸗ Il) 
zug ſtillen. Phthilis 

96 Die vbrige feiſte Gebreſten der 
oder Foͤle vnnd ſchwe⸗ Piri deine 
f re Def Leibs / wirdt oh⸗ deſe Leibe. 
ne ſchaden gemindert / Wann diſe Wurtz im Abs ö 


nehmendem Mohn gegraben / vnnd deren zwelff 


ot gehackt / zů zweyen Lotten Maſtix / vnd vier 
Lotten weiſſes Weinſteins / ſo beyde gepuluert ge⸗ 
miſcht / vnnd vber diß alles zwo; maß guͤttes / aber 
vngeſchwebeltes Weins / vnd in ein Lot deß rechten 


ici itriol- wol Aſcenflones 
Rectificierten vitriol. Oels gethon / vnnd alles wol Altınllon 0 


verdeckt / auff drey ſtundt geſotten / Durchgeſechtet / 9 in m. 


mit Zucker vermiſcht / vnd alle Morgen Nüuͤech⸗ 
ter ein Quintlein / ſechs Monat lang / von dem foll 
leibigen genohmen / vnd ein ſtundt dorauff gefa⸗ 
ſtet wirdt. 


Ons 28. Capittel Von dem Körfflein- 


kraut dem eindt / welches von etlichen NGO 


aber ſunſt Cerefolium genandt wird. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen 


Ib drit vnd gemeineſt Geſchle⸗ 
che der Roͤrbelen / moͤcht (wie 
nich bedunckt) von der Göttin 
Ceceere / die do geweſen iſt eine toch 
ter Saturni vnd Opis ( wie Cice. lib. . 
PS de Natur: Deor: gedenckt) ſeinen 
Namen cerefoliumcals wolt man 
ſprechen der cerers Kraut / oder Cerers Blat) em⸗ 
| Pfangen haben / Dann diſe Goͤttin / ob ſy gleich et⸗ 
liche an Ae ey handt geheiſſen / ſo iſt ſy doch b 
den cebreern Cbukoth nnd Chukym / vnd von demſe 
bigen wort harcwie ich acht) bey den Grichen vpn 
E / aber von ettlichen 


wechs der Nam Ehrmüetterlein / aber ſo mans Szuin Ceres 
recht Redt / Er dtmüetter lein c wie mans dann an in Saturn & 
vilen Orten noch alſo nendt) wie dann auch mit Cen ib. 4. de 
dem Erdtrauch / Erdtfeigen / vnnd anderen mehr Natur. 
beſchehen / daruon De plodn fein. Ob aber Er lngereriem, 
vileicht der Nam Rörbelen 4 Cornibus uel xegaray Erdtrauch. 
oder gehürnt / ſeines langlechten vnd Schwartzfar⸗ Corrs lam 
ben Sohmens (der wie die Hoͤrnlein geformet) ent; Cerois Kraul. 
ſprungen ſey / laß iche Weil an dem Namen nicht fo en Pie. 
veil / als an Erkentnus der Tugenden gelegen / ein R 
jeden ſelbert vrtheilen / vnnd iſt hie genug / daß ein a e 
jeder weiſt / wo für wirs halten / vnd wie wirs Nen⸗ Chakynı. 
nen / vñ daß es laracelſus xugnod. 


der Hebreer ern benach⸗ VVV Curbella das iſt Kriegs Farcius 
burten / als den Sama⸗ Am Kindtliehen Leiblein Signiren vnd heil / Kriegs artzney ge 
ritern / pH oder Chu FF e = Kungen buderfihend nendt / vnd Darfür ge⸗ od jpg 
8 em Zeib ni ertzgehenden Aderen / mit allen “or T 
„kbothaleth / welches auff jren Zeſerlein vnd theiſen (auß vrſachen der an, haleen hat. ˖ Chuk hot ha⸗ 
Grichiſch xvenDuAr/ inäehitei! io 1 al 1 denſelbigen hatt) 1155 a aber / RZ eth. 

a 5 iſt ceres 7 eben mit demſelbigen Figürlein / damit wir ſolch mit wir anderer mei⸗ ’ 
das iſt Hlar / vnd vnder werttzgands geaͤder / vorhin bey dem Mannlichen / vnnd xuonDuAAs 


dohar cereſolium möcht 
genende worden fein. 
WVDell aber auch be N 
wuſt iſt / das die ceres an ettlichen Ortten / aͤ gerendis 


Weiblichen Geſchlecht zuͤuerſtehn geben / vnd Siguirt haben. 


nung auch nicht ver de⸗ u 
cken / von etlichen Chere= Coe E lt. 

a phyllion,x berophylum, vnd Cheephyibcn. 
inn Italia cerefolio, in Gallia du Cerfeuil, inn Beham 5 


Trebule anebo Kerblik / vnd bey den Wenden Soropenie du Coruchil, 
Trebulc auebo. 


frugibus / mit verenderung deß Erſten Büͤchſtabens 


auch ynuingę iſt geheiſſen worden / mag diſem Bes in Hiffania Trebol, Chefs 5 
„ — 5 . . ıchol, 
HgGeſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet CEREFOLTT, 0 


7 Iſes gemeinen Roͤrbelenkrauts Wurtzel 
1 iſt Weiß / Ran / vnnd gemeiniglich zertheilt / 
7 vileicht von der fürſichtigen Natur alſo 
verordnet / daß ob gleich die Wurtzel klein / daß 
gleich wol durch ſolche beywurtzlen oder Jeſer lein 
als weit vmb ſich gefpreittete Zincken / der Stengel 
(ſo zů etlichen zeitten Elen hoch / oder hoͤcher wird) 
mit ſambt dem Kraut / vnnd Blut / deſter ſteiffer 
ſtehn moͤge / vnd vor dem Windt ſicher ſeye / alſo 
daß er nicht vm 1 75 werde / dy hat vil kleiner 
beyrwurtzlein oder Aärlein / welche ſich zu aller 
Ort nicht ſehr Dieff/ inn das Er dtreich / zů Rings 


vmb die haupt Wurtzel verkriechẽ / hat etwas Lieb⸗ YM. 
liche vnnd angenehmen / aber doch nicht ſunderli⸗ 
chen fürtreffelichen ſtarcken geruchs. 

Gantz früe im ent ſich vnder dem 
Schnee herfür / das Braunfarb hertzbletlein / auff 
diſer vber Wintter geſtandnen Wurtzel / vnd nimbt 
hefftig zů / alſo das man auch im Mertzen Salat e Saut 
(der dann der Lungen ſunderlich geſundt iſt) dar⸗ der Lungen ges 
uon haben mag. ſundt. 

Der Stengel iſt der Wurzel gleich (nicht ſehr Se 
groß / vnd auch nicht faſt ſtarck oder dick) wie auch 
eins theil der Blettlein vnden . ſchoͤn 25 

ij ar 


05 


Sohmen. 3 9 805 N 


972 teil. farb / faſt wie deß mangoldts Stengel / iſt inwendig 


54] hol vnd hat auſſen vmbhar vil vnd mancherley 
6 beyſchoß oder Eſtlein / welche fur ſich ſelbert for⸗ 
nen auß bleichgruen/ vnd mit eins theils Schwei⸗ 

Sul. ii Ber gruenen / anders theils Roten Tieffzer ſchnit⸗ 


Sal i f teil ten / aber gar Zartten vnd bald welckenden Bletlein 
welche ſunſt (der form halber) ſchier dem Peter lein 
| leich / darzů eines feinen angenehmen / aber nicht 

Ern Hp arcken Aa ſeindt. 
25 ee Der Bluͤſt erzeigt fich zů forderſt an dem haupt⸗ 
Slaſts geſtalt. ſtengel / alſo auch an ſeinen kleinen Beyſchoͤßlein / 
17 eee erſtlich toſcheter weiß zůſamen gepact / bringt vmb 
a daß mittel deß Meyen weiſſen Slüft/ welcher klein 
Subtil / vnnd dem Peterlein ſchier gleich iſt / allein 


Me . ii. 


Vom gantzen Menſchli 


ELECTVARIVM. 


chen Eörperin Gemein. 


vnd ein jedes nder für fi ſelbert auff ſeinem 
eignen ſtilein nden wir dt. 6 
5 5 95 Deal Gewechs / inn feiner Artt einer 
gar furtreffelichen vnnd herrlichen vermiſchung 
dann die Sonn hat bey der Wurtzel 4.theilf / Mars 
hat darbey zwey theil vnd dreyviertheil / vnd ver⸗ 
waltet der Mohn darbey 4. theil derhalben diß 
vnangeſehen / daß die Sunn ein merere vnd Be e⸗ 
re proportion darbey hat / vnd mit jrer Krafft ſter⸗ 
cker / dann der andren keiner / inn diſer Wurtzel iſt / 
ſo iſt ſy doch gleich wol am vermoͤgen ſchwecher / 
weder der anderen vorgefasten keine / iſt aber 
doch von wegen der michulff deß Hitzigen vnnd 
Trucknen Nee alſo deß Kalten vnd Feüchten 
e ei Leib die anmůͤettigeſt 
eilſameſt vnd nützliche AN 4 
? Da Kraut wirdt von Sunnlichem er Nu i 
mit z. theil / alſo auch von Martialiſcher Krafft 
3. theil j / aber von Lunariſcher ſtercke 4. theil vnd 
in ſich zůhaben geſpürt / vnd iſt derhalben mit glei⸗ 
cher Tugendtewelches doch ſunſt ſelten beſchicht 
der Wurtzel gleich / allein das die Wurtzel von we⸗ 
gen der Sunnen zůthůn etwas wenigs hitziger / dar 
gegen auß Martialiſcher Krafft / das Kraut vmb 
ein kleines theilein Saliſcher / vnd derhalben truck⸗ 


ner iſt. | 
5 Sohmen helt zwiſchen diſen beyden das 
mittel / vnd wirdt von der Sunnen Krafft 4. theil / 
von deß Marti gewalt z theil ? / aber von deß Mons 
mit · wirckung drey theil ; / darbey geſpiret vnnd 
empfunden. | | 4 
Dohar diß Gewechß zůſamen geſatzt iſt / von 

4. ? Sulphuris / von vier theilen es! vnd von 
deß Mercuri / auß welchen vrſachen diſes mit ſambt 
ſeiner Eignen Natur (weil die beyde zuͤammen 
ſtimmen ) gewalt hat / zůzertheilen / Außzůtreiben / 
vnd zuͤheilen. . 9 
Vnd mag auß diſen / wie auch auß den forde⸗ 
ren beyden / welche dann eigentlich ſeiner Artt ſeind 
durch Kunſtlichen fleiß bereittet werden. Ein Dia⸗ 
pboreticon / ein Olitet / vnnd ein Subtil / oder ſcharpf 
vnd verzehrendt Salz. | 9 
Es iſt diſes Kreütlein faſt das gantze Jar im 

im gedeyen / dann es auch vnder dem Schhee/ offt 1 
von mir ſchoͤn grüen gefunden worden Wann 
mans im Mertzen ſehet / mag mans im Meyen al⸗ 
bereits nutzen vnd gebrauchen. 
So mans aber vor der zeit nutzen wil / ſoll mans 
im Augſtmonat oder september ſeen / ſo gehet es auf 
vnd bleibt zům theil v? 
ber Winter / vnnd ob 


Wann diſer Bluͤſt (doch damit nichts von den Sti⸗ 
lein / Rnoͤpflein / noch Kraut darzuͤrum) alſo das allein die Blet⸗ 
lein deſſelbigen geſamlet werden / diweil ſy noch friſch ſeindt / ders 
halben daß ſy gar Subtil vnd baldt vertorren / oder verwelcken 
mit Zucker / alfo daß der Bluͤmlein acht Lot / deß Zuckers aber 
zwanzig Lot ſey / vermiſcht / vnd ſolchs gleich dem Roſen · Zucker / 
f oͤrſer geſtoſſen / vnd alſo zu einem Ele&ma- 
rie gemacht / diß iſt den jenigen / ſo an dem Caleulo laboriren treff 
lich gut / fo von jn teglich ein quintlein gebraucht wirdt. 


ſchon der mehrer theil 
doran / durch die Relte 
vergehet / findet man 
doch alweg etwas zůr⸗ 
Nott / auff der Wurtzel 
vbrig / ſo baldt aber der 
Schne im Aprillen ab⸗ 
eht / erzeigen ſich feine 
eine vnnd Braun⸗ 


Rrauts zen · ¶ daß die Bletlein deß Peterleins fünffe / vnd gleich 
Merz. dopplete / oder als ob deren jedes von zweyen Blet⸗ 
1 lein verſamlet wehre / gar nahendt eines hertzleins 
geſtalt / welcher form aber diſe nicht / ſunder nur von 
4 bletlein / vnd ſchier ( alſo züreden) eines Kreütz⸗ 
leins form haben. 
Selene. Diſer Blüͤſt iſt / wie gehoͤrt / gantz Subtil vnd 
zart / felt / oder verryſet 
derhalben baldt ab / vñ 
formirt ſich an derſel⸗ 
bigen ſtat / der Lang / 
Kan / vnd geſpitzet So⸗ 
men / welcher erſtlich in 
ſchoͤnen gruenen Zelt⸗ 
lein oder Hülslein / vnd inn einem Steinin M 
alwegen von Zweyen 
prilis, nahe zůͤſamen getrung⸗ 
nen theilen / verſamlet 
iſt. Welche theilein / ſich mit verenderung der farb 
voneinander abteilen / dann ſo der Sohmen / der 
O&obe. gar ſueslecht / vnnd ohne allen geruch iſt / erſtlich 
O in m 2. do. Braunfarber / aber hernach aller gemacheſt ſchwer⸗ 
au a 58 zer iſt / ſo dieſelbigen Sohmkoͤrnlein / ſich weitter 


voneinander ſpalten oder theilen / biß daß der / zů 
anfang deß Heiwmonats gantz Reiff vnd zeittig 


Fe Bletlein / vnd derhalben ſoll dieſelbige junge 
Ourtzel (die vngefarlich im Augſten geſehet) vor⸗ 
hin vnd ehe die mir der vile deß Rrants vmbwach 
fen wirdt / Namlich im October / wann die Sunn 
im Scorpion / im anderen hauß / der Mohn in der 
Jungfrauwen im Erſten Hauß / Marß aber im 
Arebs vnd Sehenden hauß ſteht / außgraben / vnd 
alſo fort / 


V iſt e ſeiner wol getemperirten Qua ren von pbleena harkummendẽ zůfells verhůettẽ / ſun 
tet / das Lieblicheſt / milteſt / vnd dem Menſchen ¶ derlich vor dem hhuͤſten / Seitten geſchwer / vnd en Saen 
das angenemeſt / es iſt ponugaliſche Eydexen. Lungenſuchten Lungeuſdchi. 

auch faſt gegen allen Es hat in Portugal vil von oder Chomet Es macht difes 
vor bey dem Mennlein welche ben den Grichen vmöge / vnd bey ons Teut / Oel ſo es genutzt / ein fei 
vnd Weiblein erzelten ra (chen Eyder vnnd Eger / aber key dem Rodan NE folkumnen vnd lan⸗ Atem lengeren 
zuͤfellen / doch ja 155 i 729 0 1 < do 53 e a gen Athem / vrſach iſt / Br ugal, 
gar geringen Empfin eie eie daß es die Lufftroͤrlein 
BAR j ' rde genandt / vnd dife ſeindt in Za/tanıs La- ; Cha 
face wücfung , be eue, ld ober biemap re fen ge den fachen der Lungen niche al, dene. 


alſo fort / ehe fy welck oder Dürr wirdt / die Subs 
tilitee dorauß gezogen werden 


Leonhart Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 7 


„ Jungckfrauwen 1. 
* Der 9. inn 1 oder Krebß. site ſtand hand. merz. 
Den Sohmen ſamlet man ein vmb den Auf; Prachmonar. 
gang deß Heiwmonats / wann die Sonn im Leiwẽ Gl. 5e 
Marß im oder, Vnnd der Mohn Foll / oder Or 


Das Rraue iſt am be⸗Mertzen 1. 

ſten / ſo es s im e e 
Iz außgang d eyen / Wann 

ſo wird es 8 — BER Oſtobr. I die * 


g \ oder np. aber in ſeinen zunehmen i Wi ere 
Sunn Zwilling vift / der Krebs EL Dohar zůſehen / das ein jedes e N a 1 5 
Scorpion SA im Jungfrauro I x der zeit das es geſehet / abgenomen werden ſoll. in Ir. 


He 


Wirckende Herafft vnnd Hebrauch deſs 


| welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Etementiſch iſt / Inneres in 1 


| halb deß Kindlichen Leibs 
Dias Diaphoreticon diſs Koͤrbelen krauts⸗ 


gebrauchẽ / Wie nun die 
ander en vorigẽ beyde / 
Namlich daß ein deß 


Mannlichen / das an⸗ 
der deß Weiplichen / al⸗ 
ſo wird diſes deß Kind 


lichen Leibs / vnderſtẽ / 
vnd vnder der Lungen 


ligenden theilen / def 


ggeeders / vñ aller Phleg 


matiſchen vberfluͤſſig⸗ 


keit / vnnd Weſſerigen 
feüchtinen / ſo darinnen 
verborgen / vnd von et⸗ 


lichen Latineren Latex / 


vberladnen 
lein in zeit jedes follen Mohns / drey tag lang / eines 
jeglichen mahls 9. troͤpflein inn Milch gebraucht / 
dieſelbigen von mancher ley flůſſen / vnd von ande⸗ 


1 


. 7 
N 


aber bey den Grichẽ va 


ua genant / Zůgeeignet. 


vnd dicken buchen / do es auch Feüchtinen hat / ir wohnung / ſy ſeiud 
wie auch die Delphinatiſchen / oder Prouintziſchen / Gruen / a: er 
vil groͤſſer / alſo das fi) faſt eines gemeinen Marders groͤſſe / vnd 
doch eins Crocodillen / oder anderen Eydex geſtalt haben / vnd od 


ſy gleich nicht vergifft ſeind / ſo haben ſy doch ein jölche Sornmüc tti/ 
ge Artt / daß alles was ſy zwiſchen die Zeen bekummen / do laſſen 


fo mit beiſſen nicht nach / biß ſy es gar durch vnd durch gebiſſen 
haden / vnd jhn das Blut zum maul herauß laufft / 05 man ſy gleich 
darüber zu Todejchlüge/ Es fen denn fach / daß man jnen Neüw⸗ 
gebachen / vnd noch Warm Brot für die Naſen helt / ſo laſſen ſy eis 
lendts nach mit beiſſen / ond thuͤnt das maul auff. 

Es iſt aber kein Edeler heylung zů ſoͤlchen gebißnen Wunden 
dann der Safft von diſem Koͤrbelen kraut (wie es dann in Luſi⸗ 
tania ſehr ſchoͤn vnd folkummen wechſſet) wann der außgetruckt / 
vnd mit Schleißlein oder meiſſelein darein gelegt / oder darein 
getraufft wirdt. 

Das Ae, vnd Oel / hab ich dozuͤmal (do ich der En⸗ 


den geweſen din) noch nicht Diſtulieren koͤnnen Mich bed unckt 


aber / ſy ſolten zů diſem auch ſehr nützlich zügebrauchen ſein. 


den. 


lein Reiniget / ſunder e 
auch weittert / dañ weil Kaen. 
es vber das auch das on 


umioßs 


Hertz ſterckt / wirdt die L 


bewegung deſſelbigen Luſitama, 


acc 


etwas gewaltiger / vnd 
derhalben die Lufft ſo 
daruon gandt / gemeh⸗ 
ret / dohar dann die ınss 
alas vnd genge inn der 


Jugendt / weil ſy noch Ceriſne wund 


weich finde / ſich nach n. 


der Proportion / oder 
vile deß Windts oder 
Plaſts / außdenen / auß⸗ 
einander getrungen / vñ 
der halb vil weitter wer Latx 


€ Kein vberflüſſige Feuchte vnd weſſerig . 


Flufs, 


NJ Es wirde diſes / vder vorerzelte Tugendt / ſo 
das den en noch mit mancherley flüffen 


geblüet laſt es der Jugendt wachſſen / ſo man deren dreſſerig ge⸗ 
inderen / von anfang jres Lebens / al⸗ g 


diſes alle Monat zweymahl / Namlich vm das erſt bie, 
vnd letſte vierttel / jedes mal ein halb quintlein / mor 
gens in einem Haberſipplein / Rindtfleiſchſuplein / 
oder Eyerſuplein zuͤgenieſen eingibt. 


Das Oel / von diſem⸗ 


f Wirde mehr dem außgekochten/vnd] . , ¶ Die Lungenſucht / Leberſucht / vnd auffpla⸗ 

gan folkummenen Geblüet / dañ dem u ge⸗ ſung derſelbigen / wie auch deß Miltzleins erhart/ german, 
Windt oder der Feuchte / inn dem vn⸗ eignet. ung vertreibt diß / wann mans mit feinem eignen Aderfahe 

derſten geeder deß Kindtlichen Leibs. d Waſſer den Jungen teglich eingibt. 

Auch Reinigt daſſelbig / vnnd bringe vber Wann auch die Kinder vnrüewig / vnd un, 

vorerzelte tugendt / dem weiſſen geeder / ein ſunder⸗ ſchlaffbar leindt / ſoll man jhn von diſem Oel offt arm: seienen. 

liche Krafft / vnnd vermoͤglikeit / wann es teglich eingeben / ſoͤlches 1 5 y widerumb in die Ruͤlo/ Schlaffbr ngen. 

gebraucht wir dt. a vnd verurſacht jnen ſaͤnffte vnd Natürliche ſchlaͤf 


85 5 Das Salcza 


0ſt allen Arten der Morberum / denẽ vorige bei / den Winden vnd plaſten / fo bey oder mit 
«| 


de widerwertig ſind / auch zůwider / doch feiner fambedem Gebluͤet / vnd anderer Feuchte | 31 ge⸗ 
vermiſchung vnd Qualitet nach / dañ es nicht in dem Seeder / im vnderen Kindtlichen eignet. 
Iſo vermoͤglich vnd ſtarck iſt / wirdt derhalben ¶ Leib verſchloſſen ſeindt / 1 U 


Vom gantzen Menſchlichen Eörpertn Gemein. 


N ¶ Es treibt diſes nicht allein die Windt / Plaͤſte / 
Vaporessreib?, vnd Vapores / auß dem Gederm / vnd Geeder ſunder 
Keſo kurt / vnnd treibt auch den ſtein / vnd iſt der 
Jugendt von wegen ſeiner ſenfften on Linden / aber 


Suden. doch treffelichen durchtringenden wirckung / ehr 


Crimmen. 


utzlich / vnd gar vnbeſchwerlich zůgebrauchen 
NT 905 Sals in Ba effel foll en 
waſſer Reſoluirt / vnd den Rinderen eingeben / vers 
treibt jn die Spuelwurm / vnd ſtillet das Crunmmen 
vmb den Nabel. jr | 


Artt / Sigenſchafft vnd Gebrauch deſs 


Koͤrfelenkrauts ENE FO LIT nach Paracelſ iſcher weis / 
welche Leiplich / Mater ialiſch / vnd Complexionaliſch iſt (Auf | 
ferchalben deß Kindtlichen Leibe. 


€ Die Braunfarbe Bletlein von diſem Kraut / 

rdertete le. haben ein ſunderliche Art / die Erharttete Leber / 
ii vnd das NMiltz züerweichen / wann man die Mor⸗ 
gens abnimbt / vnnd ſeudet die inn Schotten oder 

gaule ſodden · & às milch gar wol / vnd ſchlecht diſes vmb die Re⸗ 


gion der Leber / vber die Bruſt / zum Milz / oder 


vber die Lincke ſeitten / vnnd laſt es zwoͤlff ſtundt 
dar ob ligen. f . 
Briten 1 wei Das grün Kraut / weichet die Beüſlen / vnd 
Ceitw. Fey n geſchwer / ſo das geſtoſſen vnd daruber gelegt / doch 


Banane daß das geſchwer vorhin mit feinem les, hie oben 
Stich Oben beſchriben / geſchmirt vnd geſalbet werde. 


en T Obum ¶ Wann Spinnen oder Ammeiſſen die Kinder 


Wirckende Herafft vnnd eHehrauch deſs 


ſtechen oder beſeichen / iſt das Oel / ſo man das ver ⸗ 
letzt Ort darmit ſalbet / ſehr gůt / wann man auch 
allein das Kraut vnd Wurtz zerknitſcht / vnd das 
daruber legt / behuettet es vor ſchwerung 1 
& Zů allen faulen ſchaͤden / mag man den ſafft 
deß Arauts vnd der Wurtz / auch das abgediſtillirt 
waſſer ( die darmit zůwaͤſchen / alſo das Oel / vnd 
Diapboreticon / ſunderlich ſo das Salz darin Reſol⸗ 
uirt wirdtꝰ ohne alle ſcheuhung brauchen. 0 
Das Saltz inn Oel zerlaſſen / vnd in die Oh⸗ 
ren geraufft eder die Würm darinnn 
& Dem blöden Geſicht / iſt das abgediſtilliert 
waſſer nutz / ſo die Augen darmit gewaſchen werde, 


n 


5 


Koͤrffelnkrauts CEREFoLrınac Alter PNhiloſophiſcher weis 
welche Sceliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein fol, Innerthalben j 
deß Leibe, 2 


¶ Etliche der Alten Lerer / geben diſem werme 
Aben im dritten grad / andere / ſo Junger ſeindt / ſagendt 
Auſetiitung der es [ey etwas weitter dann im erſten grad Warm / 
ehren nd haltẽ in der Feuchte vnd truckne / ein gleich mit 
tel / das werecwie ichs verſtehe / dann ich rede hie 
nach Art der Diſtillation ) ſo vil geredt / daß es we⸗ 
der Feüchte noch truckne inn ſich hielt / mueſte der⸗ 
Aan vi ſ n halben Kalt vmb das dritte grade c weil der Ele⸗ 
mem Inn ment / wie auch der Qualiteten bey jnen vier verhan 
cen v dne, den ſein ſollen) welches nicht [ein kan / dann wie kan 
Naſe | (mein ſich eine gleiche Feuchte vnd truckne inn einem din 
leindt. C uch. das vier theil hat finden / vrſach / iſt es Feucht / jo 
iſts nicht mehr dann vmb ſo vil Feuchter / als we⸗ 
nig es der Teuckne hat / iſt es dann Trucken / ſo iſt 
es nicht vmb mehr Trucken / d ann vmb ſo vil / als 
me der Feuchte man glet / wann es aber halb feucht 
vnd halb trucken iſt / Wolan / ſo iſt es weder Feucht 
e noch Trucken / Weil die Feuchte der Truckne ſtatt / 
v.. vnd hin widerumb die Truckne der Feuchte Ortt / 
er fult / ſo kan es auch nit Warm im erſten / vnd kalt 
im dritten ſein / dann wann das ein gradt der Kelte 
gegem den einen grade der Werme geachtet / ſo iſt 
es weder Warm noch Kalt / ſo bleiben die 2. kalten 
gradt / die haltet es. Der halben / ſo muͤeſte die vier⸗ 
te Qualitet (weil die Werme vorerzelt) kelte fein 
¶ Wann es aber Warm im Erſten / trucken im 
anderen / Kalt im dritten / vnd Feucht im vierdten 
ice id de de. were / das were beſſer zůentſcheiden / Derhalben hat 
de pırticulanibs, Iſac der Alt Lerer Lab. de di en varıicularibus/ do er 
vom Eppich ſchreibt / diſem zů gar vil Werme / 


Vnderſcheidt 
der Aualiteten 


Huff tusche. 


Stein ndnet Namlich daß es biß im dritten gradt Warm ſey / 
. zůgeben / auß dem / vnnd anderem / wir verurfacht 


ſeindt / vnſer Qualitet / weil ſich diſes beſſer Reimbt / 


ſein / das aber nicht fein kan / welches wir alſo in dis 


allein in drey / vnnd nicht inn viere abzůtheilen · 

Dann ſo wir die erſt meinung / nach vnſer weiß 
außſprechen / ſo würde DIE Gewechs 4. theil Sulphur, 
das iſt Warm im erſten gradt / darnach vier theil 
Saltz / das iſt Trucken im anderen grade / vnd dar⸗ 
nach vier theil Mercuri / das iſt Kalt vnd Feucht im 
dritten grade fein muͤeſſen / das kan nach vnſer rech⸗ 
nung wol ſein / dann der Mercuri iſt in diſem Kalt 
vnd Feucht / ſo iſt das Salz trucken vñ warm / alſo 
iſt der Sulphur auch Warm vnd Trucken / aber keins 
vnder denen allen / iſt zůgleich Trucken vnd Feucht / 
fo iſt auch deren keins Warm vnd Kalt zugleich 
(ich rede hie verſcheidner weis / ſunſt weiſt man wol 
daß in jedem ding / alle Qualiteten vereinbart ſeindꝰ 
Derhalben fo můeſte auff vnſer Manier / nach der 
opinion De Ifacı/ diß gewechs von s.theilen dapper 
ı theilen saln / vnnd ı ztheilen Mercury vereinbart 


ſem Erſten Bůch nun zum drittenmahl / vnd jedes 
mahl auff ein beſundere vnd verſcheidne Manier / 
damit vnſer theilung der Qualitetẽ in den acht fol⸗ 
genden Bücheren / deſter baß verſtanden werde / an⸗ 
zeigt haben woͤllen. 5 1 
Nun damit wir weitter ad propoſttũ kummen / ſo 
ſoll das Koͤrbelkraut / wann es im Wein geſotten / vn 
etrunckẽ / das Hufftwehe vertreiben / diß iſt die war 
heit / hat aber eine heimliche vrſach / dann wann der 
Lendenſtein abgeloͤſet / vnnd durch die Vreteres o⸗ 
der Harngeng ſtreicht / bringt er groſſen ſchmertz⸗ 
en / nicht allein in den Hufften / ſunder tr inget offter⸗ 
mahls im Affter / alſo daß der leidend meint jm ſeye 


UANot zum Stuͤlgang / bringt aber / ob er gleich dem 


felbigen gern wilfarete / nichts mit ſich / ſunder . iſt 
allein 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das J. Buͤch 


allein deß Steins betrib / wann nun diß Kraut vnd 
Wurn geſotten vnd getruncken / treibt es den Stein 
eilendts fort / vnd noͤttigt den in die Plaſen / alsbald 
das geſchicht / vorgeht inn einem Augenblick der 
Huͤfft vnd Lendenſchmertz / vnd hebt ſich die Nott 
zuͤforderſt im Mannlichen Glidt / am vnderen 
theil in dem Roͤrlein an / welches ſo lang wehret / biß 
daß durch den fortgang des Vrins / der Stein auß 
der Blaſen / durch das Ror außgefuert wirdt / ders 
halben macht es auch / wie die Alten geſagt haben / 
wol vnd ſanfft Harnen. 
€ Der Safft / vnd das abgediſtillirt waſſer ge 
truncken / zerteilt das geſtanden oder Gelifert blůt / 
doch ſol mans inn Tuecheren auſſerthalb auch 


waſſer oder die brüe daruon getruncken wir de 
Der Sohmen mit Steinbrech geſotten / oder waß de Sten 
in Wein gelegt vnd darab getruncken / heiler die ſo fur ſewerzen 
von den wuettenden Hunden gebiſſen / wann auch westen 
der Biß darmit gewaſchen wirdt / es treibt auch den bumorsin. 
1 f | 

¶ Die durch fallen geſtockt Blůt / oder gebein Pf Sr 
ſpreiſſen im Leib gebrochen hetten / die Cuncken Gelee Blur 
Börbelen Waſſer / es zertheilt das geſtockt Blůt / 
macht zůſamen heylen / vnd Purgiert. 
Der Lungen / dem Hertzen / vnd dem Magen / Gal 15 fen. 
iſt Börbelen waſſer / alſo das Kraut mit Eſſig vnd ö a ne. 
Baumaoͤl inn Salats weis geſſen / ſehr nutzlich. ar der cer. 


¶ Das Haupt ſoll diß wie auch die Sinn ſteuckẽ⸗ 1 St. 
Die Spüelwurm / ſoll diß / ſo auß der Wurtz Sun A 


auff legen. i 
Es bringe den Srawen re zeit / macht Windt / vnnd Kraut ein Safft gemacht / vnnd mit Eſſig een 


vnd vertreibt deß vnderen Leibs ſchmertzen / heilet Temperi d j | bringen. 
N; die verſerte Lung / ſo das Kraut ſſch af e T 1 Hl nuůechter eingenohmen / el 
Korffelenkrauts CEREFoL II/ nach Alter Philoſophiſcher 
weis / welche Leiplich Materialiſch vnd Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 
1 ER deß Leibs. 
N das Kraut cetliche ſagen) auch die Wurtzel ¶ Alſo vmb die Bruſt vnd Seitten / Warm faͤr⸗ 
geſotten / vnd mit Eſſig vnder die Lau gen gethon / Keim waſſer geſchlagen / vnd auch daruon getuun 
vnd darmit gezwagen / vertreibt die Milben oder en / vertreibt das Seitten ſtechen. Milben im Sar 


T Surnemlich iſt erfaren / daß das Aärffelen Halen Sen. 
Kraut mit Baumoͤl offt geſſen / vnd die Glider mit Laar. 
dem Waſſer gewaſchen! alles Reiſſen vertreibt / Argen 
auch ein Appetit zůr ſpeiß / vnnd eine gůtte Teuw / zur ſbrio s 
ung macht. g dauw. J 


Freuwlein auß dem Har / vnd die m. 

Araut vnnd Wurtz getoͤrret / zů Puluer ges 

macht / mit Honig gemiſcht / vnd vber die Siftelen 
vnd Krebs gelegt / ſoll die heilen. f 
Den gebrochnen vbergebunden / iſt jnen ſehr 
gůt vnd nutz. g 


Matuͤrliche Incnatio vnd Sebrauch deſs 
Lerffeleintrcnn crrzro Tanach alter ond neiwer, Magiſcher weis / 
9 welche Seiſtlich / Syderiſth / Miraculoſa / vnnd aufs vorigen allen exorirt, 


Efftuirt, Generirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalb deß Leibs. 


ſtoſſenem Zucker · kandy ver. niſcht / vnd in punto nos 
N wıluny / dt ey quintleins Ale 

ſchwer in weiſſem wein kedamın. — 

eingenohmen / heilet als Riverianzr. 


Es hat an 153 5. der weitberumbr Matbe⸗ 
matichs Iphannes Nejteras> onſtellatio Radicu. 
mus / als er auß Clider- A ee 

Landt gereyſet / vnnd 


\ f durch elſchpraband le gepreſten geſchwer e 
nach Parys zog / den 22 oder ver ſehrungen der Samarobrgu 
tag octobri / in der Stat Nieren / vñ plaſen / vnd ae bun 


treibt ae Harnnſtein / wei erfarner 
Lendenſtein / vñ Grieß Nauen dun, 
hin; Nöuil 

wunderbärlich ab. d.. 
Den Stengel vnd 

die Wurtz alſo Gruen 

in ſtuck geſchnitten / vñ Zug, paste 

inn weiſſem Eſſig ge⸗ der I Miert. 

ſotten / alſo daß der Ep Fan 


Samarobriga / inn beyſein 
petri pictauij deß furtref⸗ 
felichen Ritters / vnd 
weiterfarnen Artztes 
diß Kraut vnd Wurtz 
(weil er anzeiget / das er 
lang kein beſſere zeit 


IFIGYRA COELI 
Auno ſalutis i I 35. 


MENSE OCTOBRT 


155 


darzů bekummen moͤch 
te) außgraben / vnd iſt 
zů der zeit der Himmel / 
wie hie beygeſetzte Fi⸗ 
gur außweiſet / beſetzt 
geweſen / vñ iſt die wur 


Sub Eleua.45. 6 
30. Minut. 


fig ſchier doran einſie⸗ nr Fee 
de / Wann nun deß Eſ⸗ 
ſigs wenig mehr vor⸗ 
handen / thůt man Zus 
cker darüber / ſeüds ein 


tzel / vnd Kraut an vil weil ein / damit ſich der 
guten tugenden erfun⸗ 9 Eſſig nicht allein mit 
den worden. r ö i dem d ucker vermiſche / 
Die wurtzel gepul⸗ Pifauiw hat mir Anno 15 C 9 zu perſilons diſe Figur finder daß die Wurtz 

— vert / vnd mit ſo Aae vergundt abz aſchreiben / vnnd mir darneben angezeigt / daſt die 7 en Stengel 0 5 es 


16 


Vom ganzen Menſchlichen Körper inn Gemein, 


In | ; Bracm welchs ein volck in India / das Roͤrffelẽtraut / wel⸗ drey tag darin ligen laſ⸗ 
Köfen Aihem. use genug, es der Enden cas wenigs gröffer dafi in Europa fein ſoll / in; fen ik auff den ruch 
fun men / vnnd braucht Dip groſſem wert haben / vnd gern Seifen ſolen. deß Mohns. Wann 
ee. _ burdhe Jar | ei n been Athem vnd ö ſten ha / ¶ mons herbey oll ich der Aten 0e 
5 a | | Ä 
8 DeH ION! circa E par / mit dem Oel wol ſalben / vnnd inn puncto 


Tote bog. ben / alſo den Engbruſtigen / vnd allen Lungen 

| ſuchtigen / ein gewiſſe and belfene Artzney. 
| Wer ab Koͤrffelen Wurtz / die ſechs ſtundt 
clit yarg im Wein gelegen / inn Wachſſendem Mohn trinckt 
777 der Wein ſol vber alle andere Artzney ſein / das Ge⸗ 
blüet zů Purgieren vnd Reinigen / Diß hab ich vom 
D.Ichan Hubo Doctor Heben Huber / nicht einem Vngeſchickten 
bee Be vu dieo zi Baſel / in meiner Jugent / daß ere zu Graf 
Graff eos Goͤrgen von Wirttenberg geredt hat / gehoͤrt / vnd 

ron won. ſeindther offt bewert erfunden. 5 

Die Wurtz / ſo inn hiebey gemelter zeit gegra⸗ 
ben / drey tag vor dem Follmohn inn der mitle zer⸗ 
u gon ſpalten den einen the inn vn eſchweffelten Wein 
27.28.maufion, geleggt/ den anderen theil imm Baumoͤl / vnd diſe alſo 


Das 29. Capittel/ Jonder Sardinifß- 


den Wein ab der Wurtz Trincken / ſo bricht jm die 


gelſucht. 
Warnung. 


Koͤrbelen· Kraut Sohmen / ſoll nicht inn abs 
nemenden Mohn geſeyet / Es ſoll auch die Wurtz 
noch das Kraut / oder der Sohmen / wann Marß 
im Waſſerman / oder der Mohn im Wider / vnnd 
im achten hauß / oder in der 27.28. vnd erſten manflon. 
ſteht / nicht außgraben / geſamlet oder abgenohmen 


oder ſo die vnuerſehens eingeſamlet / von Niemand 


gebraucht wer den. 


en oder Votten Girſchwurtz dem Mennlein / von etlichen 
7 der Bor en irc SI 1 ON, vnd TIM OLE ON, aber 0 
f ſunſt ceruaria genandt. | | 


Geſchlecht / Ort / nd Namen. 7 


779 die Hirſchwurtzlen jren 


Kirſchwurgel. f 
Butte. Cp. Namen erſtlich bekummen ha⸗ 


fer Kreütter eins das tO deſſen Die eo. Liß. . 
cap. go. Plin. li. æ⁊. ca. ar. gedencken / Das ander aber das 


3 F Zibi Zanab oder Zo N 


age . en 
MIND RE enandt worden i 
8 ben. Cs N. enn 
Spam. Es iſt auch hie nit fürs 
zůgehn das etliche ver⸗ 


Poracelſus. 
Bonus G 


auff Grichiſch Map 


ren meint haben / es ſolte die 


die beairdt / ſunder auch den Magen / das Hertz / vnd das Hirn deß 
Men ſchen / doch mis man deſſen von Jugendt auff gewonnen / 
ſunſt iſt es denen / die es gehling gebrauchen / trefflich ſchaͤdlich / 
gleich wie das Opium vund andere dergleichen / Dollmachende fa 
chen auch ſeindt. 

Nun glaub ich / daß Paracelſau nicht ohne vrſach / ſunder gang 
wol bedenck lich (aber etliche ſeiner Nachfolger vnwiſſende wohar 
im ſoͤleder Namen entſtandẽ / diß verkertter weiß / Bene damon % 


das diſe gewechſſe alle 
drey / mehrteils an Wil⸗ 


den Ortten / ſunderlich 


U 


x 


Flun. k. 2 z. C. 2 1 N ET . f 5 . 2 Ä 
abulum Cc ben / iſt nichts gewiſſes verhans babulum Cerwi/ oder Hirtzenf örer fein / wie dann etll⸗ 
ele AN N den es were dann fach / daß die  checdiefich ſelbert / daß ſy Hippia weren! vnd alles 
hender 800 denſelbigen Ihrer Harechtigen allein wüͤſten) ſich beduncken N eriitg dieſes das 
Philcf.phus. JR bürften halber / welche auf dem Gratis Dei vnd waldtſaluey fein ſolt / nun der Geſtals 
r 
Act Oe. 5 mbt dem Stengel entſpringt iewol die Form vñ ge et ortten nicht ſo gar 
ut a erlangt oder vberkummn hetten / Dann esiftzwar außtruckelich / als die Virtutes deſſelbige in der 12 5 
diſer Buſchen oder to⸗ 59 1 tion gemeldet wirt / es if 
ſchen hars / nicht allein „ aber auch ein můtmaſʒ 
der farb / ſunder auch Alles Geeder / ſo von dem Hertzen zu den ſung / ob vileicht der n 
N Glideren deß vnderen Mannlichen Ceibs ſieh ze, der * 
der Form vnd geſtalt 51 der Wurtz ſteckenden 
685 er het oder ſtrecket · daſſelbige wirdt ſambt allen ſeinen 3 a 
birſchenſay Halb / einem Hirſchen⸗ Ara, Zeſerlein vnd Eſtlem / mit bepgeieget Figur Würmlein hald / diſer 
wenn. ſchwantz ſo gleichmeſ⸗ lein / zů deſter beſſerem gemerck vnd verſtandt vn / Nam dem Araut ent? 
8 ſig alſo daß man nicht | ſerer meinung / fgwire vnd Eezeichuet. ſtanden ſein moͤchte 
The phraftus. baldt etwas / vnd von b 65 8 welche Würmlein Theo- 
Fus. der Natur ſelbs Gewachſſens / das demſelbigen ¶ phraſtus in feiner Hiſtoria Ca. q. vnd Pliniu( ders von jim 
; ſo ehnlich ſey / findet. Derbalben es nicht ſo ung» genomẽ hat) r ib. s. ca. ai. nepages Nend / Wannaber 
ven reimbt were / wann ſchon einer vrtheilte / daß der jemandt ſagte / das Thephraftis der enden allein von 
Se Dane 555 | MASZLACH den Würmen / ſo im 1 f 
Sin. Lateiniſchen woͤrttern , ö N 5 den Figenbeumẽ wachſ — 
eh ceruus vnd dem Grichiſ⸗ Es wirdt diſs Kraut inn Syrien / als zwiſchen ¶ſen / geſchribẽ hette / ſo ſt 
Der Libanus. chen Leg ein vrſach ges der wũeſte Piblia /ond der Stat Dan / an dem Berg Lil ano Mafz boch bekandt daß auch N 
Milz: : 15 2 a geheiſſen / vnd wirdt doſelbſt in groſſer geheim von etlichen Einwo⸗ / 2 
Traconitns ſchoͤpffet hette / ſunder⸗ neren deß Landes Trecanichidis / mit fleiffiger achtung der zeit / andere ſoͤlche Würm⸗ 
Sunn, lich. dieweil bewuſt das  eingefamlcıaud zl einem Safft ! vnd darnach zu enen Gummi lein vnder diſem namen 
ß ee 
32A en-flerg genande/ vor oder SummiCwelchen die Tiefen war ſy 1 5 Schlacht oder ni eim jeden feine meim 
i hundert Jaren inn thun wollen auff daß ſy daruon Reck vnnd Mannlich werden vnuer letzt bleiben / vnd 
Zibi Z nab. Pheniciſcher ſprach iſt be⸗ offt vnd vil gebrauchen dann fo der inn Met zerlaſſen / vnd einge⸗ Niemandts ſchreiben 0 
) Dadser: kandt geweſen / welches nohmen wirdt / erweckt der als baldt ein Mannlichs vnd Tapfers gedadelt werden. 5 
| 2% nn inn Judiſcher ſpr ach gemüͤet / macht auch Freuel / vnd ſterckt nicht allein den willen vnd Es iſt aber ewiß 
der 


aber do vil Wildt / als 


Hirtzen / Rhe vnnd an⸗ 


der Wildtbret / ſein m 
| mar 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das 1. Blich 


merwehrenden ſtandt 
vnnd wohnunge hat / 
gern wachſſet / vnnd 
zweiffelt mir gar nichts 
doran / dann das eben 
diſes das Kraut ſey / 
deſſen Plin, lib. s. Cap. 32. 
gedenckt / vnd anzeigt / 
das die Hinden oder 
Hoirſchenweiblein / mit 
demfelbigẽ Kraut / vor 

dem vnd ehe das ſy jre 

Junge ſetzen / ſich Pur⸗ 
gieren vnd Reinigen / 


* oder eg S. Jul / das iſt ein weiſer verſtendiger Geiſt / weil 
einer der erzirnet wirt / nicht weiſt was er thuͤt / wie man dañ ſpricht / 
wann ſich einer alſo letz geſtelt / toll vnd vnrüewig wirdt / ſagt man 

eſpotsweis / hey das iſt ein witziger geſell / ein verſtendiger mañ / 


a hinderſich / gleich / wie man dann auch offt ſagt / daß die ergrimb⸗ 


ten erzirnten Keüt / witzige Narren ſeyen / Damit wir aber dem 
grund nachgriblen / ſo it diß der Rechte zweck / vnd punet / das diß 
47. dE ein gůt manlich gemüet heiſſet / vnd zweiffelt mir 
gar nicht / es ſeye der Corrumpirte Nam Thimamolæon / den im 
etliche gegeben / eben hieuorn entſtanden / Nun findt man ie Mace⸗ 
Adonis auch ein Kraut / auß welchem man (wie ich berichtet bin / aber 
zwar nicht hab zuͤſehen bekumen mogen) das Mafzlsch auch 


macht / Es ſol aber nicht fo Edel vnd gut / doch fol das Kraut dem 


Eppich gleich geſtaltet ſein / ſo vil aber den Türckiſchen Namen 
Ma Tlah anlangt / zweiffelt mir gar nicht / er ſeye eintweders von 
dem Hebraiſchen wort D oder Marzykah/oder dem Caldeiſch⸗ 
en D oder Marrah/ Welche beyde ſich mit dem /enſe der vo⸗ 


das ander aber an deß 17 


Pommeriſchen Landes S. 
grentzen ſtoſſet (do dañ iu. 
das gewildt an . weiler Gen. 
ortten / von wegen ernſt 
liches verbots der Lan "vs 


desfurſten / miemandts 3770“ 


beleidigen darff) das Thien 
gwildt ſo gar Zam iſt / Macedonia. 
daß ſy ohne ſcheühe die Peer 
Keue/biß gar zů jhn purgag der Hin 
gehen laſſen / geſehen / B 
daß das gwildt nit al⸗ Ban 
lein das Kraut / ſunder |... x. 


Welches ich bey dem 
Durchleuchtigiſtẽ Chur 
furſtẽ vñ Herrẽ / Herrẽ Johan Georgen Marggraf 
fen zů Brandẽburg etc. Als ich in das Sibende Jar 
feiner Chur. G. beſtalter Ceibs Mediew geweſen bin / 
nun dieſelbige ganze zeit durchauß / mir ſunderlich⸗ 
em fleiß / faſt auff allen Heiden vnnd Wildbanen 
wargenohmen habe / daß gewoohnlich vmb den an⸗ 
fang deß Monats Aprilis / nicht allein das Jung / 
vnd erſt herfur ſpreiſſendt Kraut abgefretzt / ſunder 
auch die Wurtzlen / Weil zů derſelbigen zeit das 
Kraut noch nicht faſt lang vo es anderſt gefruſt 
halb hat ſein moͤgendeines teils auß dem Erdtreich 


nicht vbel Concordiren. 


2 0 vnd abgebiſſen geweſen ſeindt / Ja / ich ha⸗ 


e auch auff der Garlebiſchen Heiden / vnd vmb 
Gartzig / do das erſte an deß Braunſchweigiſchen / 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet RN 


. DCH 


N 


N. 
FA 
4 


dig anzůſchen / Schwartzfarbe / aber Inu⸗ 
- vendig weißigelbe / vnnd vber die maſſen 
ſtarcke / ſchier dem zerribenen Maſtir gleichriechen⸗ 
de Wurtzel / es entſteht zů Oberſt am haupt derſel⸗ 
bigen / ein langer puſchen Hars / von Farbe vnnd 
Geſtale / dem Schwantz deß Hir ſchen wie vorge⸗ 


7. 


rigen wortten / es werde dann inn Schunpf oder Ernſt geleſen / 


auch die neh 2 Mar. 
genäget/ vnnd hab die ade 
noch auff friſcher that gefundẽ / bin auch fo nahend ian 
zů jnen kummen / daß ſy eines theils daruon haben ee 
auß dem maul fallen laſſen:; Nun diß wirdt inn der fehler 
Marck ſchwartze Hirſchwurtz / aber von den Wen, Haus 
den / welche ein alte vnd weit vmb ſich greiffende rs 
ſprach haben leblehnowij genandt / moͤcht ne Ei, Firo berg ein 
genſchafft halber / an ſtat deß Namens Hirtzwurtz Jonmdenſer ve 
mit billichem Tittel Hertzwurtz geheiſſen werden / ſauer Leite Me 
vnd wirdt derſelbigen vmb Hirßberg das Neude dae 
Jagthauß / auff beiden Werderen / vherfluſſig / wie vnde freſſen 
7 in Sardinien / alſo in Samothrecien / vnd in den groß ae Jung ab der 


fen Wildtnuſſen / Teütſchenlandes / Polen / vnd Kits Garieviihe Get 
tauwen / weil es inn den drey letzſten Lenderen vil 9 
gwildt hat / treffenlich vil gefunden. Braun A gren 
Homme. zen. 
Sardinien, a 
Samothracien. 
Teutſchlandt. 


ſagt) gantz gleich / welcher Puſch vmb den Stengel polen. 
der dann in der mitte darzwiſchen herfür ſchieſſe ei 
zuͤrings vmbher / als ob der auß einer Bürſten wů⸗ 
chſſe / ansüfehen iſt. | | 

Der Stengel iſt Gleichecht vnd knottendt wie Siengelnaeſtan. 
deß Laubſtickels / aber nicht ſo Dick / wir dt auch 
nicht ſo hoch noch ſtarck / iſt inwendig gar hol / mit 
vil auffwachſſenden / bey / oder Nebendtſchoſſen / 
deren ein jegliches bey einem Gleich auß einer dün⸗ 
nen hülſen / nach artt der Angelica (allein daß die hüls Angelic. 
lein nicht ſo groß vnd ſacket ſeindt) berfür ſchieſt / 
die bletter / deren alweg Par vnd par / an den zweigẽ 
der Beyſchoſſen / oder nebendt Stilein gegeneinan⸗ 
der vber / faſt in der Ordnung / wie die Bletter deß 


Eppichs / oder deß Peterleins ſtandt / ſeindt Gelb⸗ 


gruen / Glatt / vnd dick / doch etwas Kundtlecht / 

vnd nebendt vmbhar eins theils / aber doch nicht 

ſehr tieff ſagecht oder zerſchnitten / einen lieblichen 
geruch habend / deren etliche Gelbgrüͤẽ an der farbe wagemerte 
dem jungen Eychlaub / aber an der Geſtalt den blet Calamenıa . 


teren deß Waſſernepts / Calament ha aquatica gen andt / Malen. 

nicht vngleich finde. | 

Der Sohmen / welcher fein erſten vrſprung auß Sehmewegtſtal 

dem Bluͤſt / welcher ſchoͤn weiß vnd folkummen iſt / 

Nimbt / erzeigt ſich hauffechtig beyſamen / vñ wird 

etwas breitlecht / oder Eckecht / faſt nach det Artt et 

der Angelica/ am forderſten ſtil deß Hauptſtengels / wurgel 

im September /mit einem ſtar cken geruch / aber noch Gy 23 

mit ſcherpferem geſchmack / befunden. 92 teil. 
Die Otradirt oder vbergibt diſer Wurtzel / durch „>: 

jhr Influentiſche Krafft 7 theil ? aber der Marß Re 

mitteilt jr 2. theil; / vnd der Mohn ꝛ theil z / O 
Das Kraut aber concipirt oder empfacht von der Z 

Sunnen 6. theil / von dem Marte 2 theilt / vnd von > 

dem Mohnz. theil ; / Zu 


6 
22 leeit 
370 


8 


Vom gangen Menſchlichen Eörperinn Gemein. 


Der Sohmen iſt nach der Wurtzel das fürne⸗ gewicht erſchienen / ſeindt ſy doch inn denſelbigen 
Eohmen. meſte / vnd hat von 2 Sunnneig.theil; / vom Marte nicht ſo Kein / Subtil / vnd er wie Ne ci 0 
O A. cheil 4 / vnd von dem iſem gewechs vor 
S 00 teil. d e 2/derhals Geſtirns fiendt bringen verenderungen. den Bahalbe wird der 
D 24ʃ ben diß gantz Gewechs¶ Solche hiebey vermelte / wie auch alle Andere / vor Leſer nicht alſo baldt / 
Sul. vii, vnirt oder vereinbart vnd nachgeſetzte erwehlungen der zeitten / wird der kunſtliekendt / wann die Sunnen vier 
alſe im Ecſen mit verfiaudts zu eren wiſſen damit die ohne theil bey eine Gewechs 


Sat uf fi iſt / von r teil deß aller 
Mea. tEdelſten vnnd Subti⸗ 
1 werner. leſten Sulphurs / 2 r theil 

Lzeisnufe gel eüterts vnd Etzents 
mene Seip, Jaltzes“ vnd 3. theilen 
erky Mc eines wolgereinigtẽ Mer 
Sonn in Let curij / Dohar diß gantz 
um ron ber gewwechs vber das / daß 


im Wder / aber 2 
Brefftiger dann cs treffelich Wermet / 


im Waſſerman 
en vi ü auch ſanfft 3ů truck nen 
in der was. außzůziehen / vnnd ZU 


Natur der Ge. Renouiren macht hat / 


en.. Vnd wirdt Kunſtlich 
5 Ran darauß extrabirt vnd be⸗ 
in 


ſeperſti tion oder Aberglauben / ben jm paſſieren vnd hinſchleichen 
mogen / dann weil die Planeten / wie auch das ander Fir geftirn/ 


auß vrſach feiner ſtenden / alwegen etwas ſunderlicher wirckung 


den vnderen jrdiſchen vnd Natũrlichen dingen mprimtret oder 
ein ruckt / fo mag dem Gewechß / durch achtung ſoͤlch er gelegen? 
heit der zeit / nicht allein fein groſſe hitz durch der Stenden Relte 
geringert / ſunder auch fein oberfläffige feüchte / io fein vnmeſſi⸗ 
ge truckne auch etwas gemiltert / vnd (alſo zů Reden) jein gantze 
Natur verendert F Orient i ſteht mittheilt J Kelte / feüchte U. 
werdẽ / als ſo h in L Occiaci f er dẽ gewechß ) truck ne vñ werm 

aber zwar / ſo bringen folche ſtend / vnd treit en vil mer Kelte / vnnd 


feůchte inn die ſubſtantzen / wann er der H auch im P R vnnd A 
ſtet / noch vil mer aber beſchicht diſes / wann auch die O der zeit im . 


12. vnd 24. grad diſer zeichen einem laufft / aber am allermeiften wañ 
der] der zeit / iñ der . 20. vñ 22 n ien fein gang folbringt. Wie⸗ 


wol nicht ohn iſt / das die 21. manſion (außder vrjach / das die einer 


mitlen art iſt) alles miltert / welches dañ eben vm ſo vil geringer / als 


ette / daß derhalben 
9905 eben ſo vil theil 


deß sulphurs darbey / o⸗ 
der daß die sulpbur alle 
gleich / vnnd ein ander 


Gewechs / das auch 4. 
theil sulpburs hette / mit 


diſem gleicher wirck⸗ 
ung fein müeſte / vrthei⸗ 


len / Dañ gleicher weiſe / 
wie die Sunn in dem d 


mehr gewalt / dann im 


Wider dargegen kreff⸗ 


ider dann 5 


1 


N 


70 e reittet / ein Olitet / Wel⸗ vil es in dieſelbigen zůwirck en verhüet/an Rrefften befunden wirt. tiger im da 
5 f che von wegen jrer Tu⸗ Alſo wird auch die truckne vnd werme / wan der H inn truck⸗ 72 (im Waſſerman / in wel⸗ 
u gend Behalıb oder Iouo- den vnd Warmen (aber mehr fo die Sunn inn ſolchen zeichen chen ſy noch vil weni⸗ 
UI 2 das r Namlich im Krebs / im Coͤwen / vnd in der Jungfrawen / aber am d Nel der Wag / 
Sunn it uno Su rmron, das iſt ein an, allermeiſten / vnd vil wermer vnd truckner werden die / wann auch ger dann in der Wag / 
bleibt ein Sum xeitzung genandt wird ⸗ der Mohn inn der 9. inn der 18. vnd in der 29. wanſion ſteht / wie inn deren ſy nicht allein 
in allen arg Als wirde auch bie dann auch ein milterung ſoͤlcher dingen aller flch begibt / wann der keinen gewalt / funder 
ei Ber 15 rauß ein E vnnd Mohn inn der 23. manſion ( derhalben das dieſelbe etwas tem auch oſſer gefar vnd 
ie X d perirt / vnd aller dingen ergeben ift)fein gang Volwirt / vnd alle ift v lack 8 a 
in 1245 hoͤchſte . rafft / oder es auch mit allen anderen Planeten vnd zaichen / auch derſelbigen nglucks zugewartten 
eau. vie es etliche Nennen) ſtenden zuerſtehen. e ee hat) vnd doch in allen 
in Lee Man. ein fünftes weſen / vñein vieren / wie auch ſunſt 
in den acht vbrigen Zeichen / gleichwol ein Sunn / 


Bin dructem wolger einigts / ſcharpfs / vñ etzendts Saltz bereitet. 


S. Es iſt aber in Außgrabung diſer hitzigen Wur⸗ 
O A. del / mit ſunderlichem fleiß vnd fürſorg / der zeit vnd 
in \m, tenden deß Himmeliſchen Geſtirns acht zů haben / 

SA Dann wo diſe / wañ die O oder ꝙ im weren / auß⸗ 


Uri graben würden weren / ſoll die zů keinem innerlichen 
2 23.Manfı. Morbo/ es ſey dann mit ge vorbetrachtung ge⸗ 
tende dee Be’ nutzt / ſunder allein zů Eüſſerlichẽ / vnd von groſſer 


e che KRelte harkummendẽ ſchaͤdẽ gebraucht werden / Bie 


ant & ind vrſach aber diſer dingen ſeindt nicht die theiler der 


bra 


Qualiteten vers: ſunder ⸗ es iſt die vrſach / diß ſo gar vber die maß 


urſachen nit al- reinen vnd wolgeleütterten Sulphurs / vnd dann deß 


lein die wir ckun 


gen. ſcharpfen vnd durch glas oder Eyſen· beiſſenden 
ene ene Saltzes / alſo auch deß aller dünneſten vnd Subtis 
inet mit hũff leſten Mercuri / Welche ob die auch gleich in andere 
der Jufiuentz die Gewechſſen mit merer Proportion oder ſchwaͤrerem 


wirckung. 


October. 
Krauts zeit. 
f 3 
ya T 
Sohmene 000 
1571 
pe 
Wirdt von wegen feiner vbertreff lichẽ 
| rg f 50 der ve erweckenden 87 
enſchafft / dem Zertzen / vnd der groſ⸗ 
«erg. ſer holen Bluͤtader / welche zům 
3 Lehr / zům theil mit Leblichem geblüet 


cru J der Han. außgefult / vnd von dem Warmen vnd Ju ges 
euchten Hertzen / zů allen Adern / vnd eignet. 


ung Loss Freue. * 

ee | den vndern dem Hertzen hin ab ligendẽ 
mo. Glideren / am gantzen vndern Mann⸗ 
Wesel, | lichen Leib / vber die gebein / vnd durch 
Mufculi die Muſculos aber Nebendt den Lucerten] 
3 ¶ Hergeſpannen finde. J 


Zäfferliger ges vermiſchung / oder der darin informirten Qualiteten / 


= Wirckende Herafft v 


aber doch in einem ſtercker vnd Ar 


wechs Sulphur Sal vnd Mercuri ſeindt vnd bleiben / 
ſo ſeindt ſy doch in einem Gewechs Subtiler / im 


anderen Krefftiger / im dritten Reiner / vnd ders 
halben in den Gewechſſen vngleich / Ebner geſtalt 


wie die ſtercke inn einem Wein ſcherpfer / im ande⸗ 


05 a im dritten Vnempfintlicher / vnd 
0 1 


alles Wein iſt ? Derhalben grabt man die 


Wurtz im October / das Kraut nimbt man ab / den 
dritten / vierden / oder fünfften deß Meyen / Dn 
Sohmen liſet man ab / vmb den zehenden zwelfften 


oder 14. tag Septembri / wann diſem kein widerw 
ge conſtellatis ver handen iſt. 


und Hebrauch der 
Botten Hirtzwurcz NR E /naß Paracelſiſcher weis / 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innert⸗ | Bi 

halb deß Manlichen Leibs. 


| Das Behalah oder EerMmozrnTıkonk | 


¶ Ober die erweckung der Mannheit de 6 Zorns | 4 


vnd freuels / hat diß Behalah ein ae Tugendt / d 
wann ſich von etwas vber fluſſi 


worden Sale entalico, oder Putrifiirten bumore, an ein 


efftiger / dann 
im andern iſt / alſo iſt es hie auch / daß ob gleich der 
Sulphur / das Saltz / vnd der Mercuri inn jedem Ge⸗ 


* 


| 
ö 


| 


4 


keit / neiſchwas inis 
cirter / vnd von einem verdorbnen vnd gar zů niche 


theil / welcher die Gromen oder Hoden deß Man⸗ 
nes einwickelt oder mplicirt, geſetzt / oder daß vileiche 
diſer mangel in dem Tunica derſelbigen membrane Car 


nofe entſtanden werẽ / welchen gebreſten / die Chirurgi 


da pex ij lu vnd Hydrocelam nennen / ſo werde dem lei⸗ 


denden diß Oel gebraucht / Neün mahl deß Tages 


vnnd jedes mahl ein halbs Quintlein inn einem 
| trunck 


Alſo daß der Menſch groſſen ſchmertzen im dem 


Leonhardt Thurnelſer zum Thurn / Das l. Büch 


erunck Violeneſſig / fo befinder er befferung. 
Diß extraii ʒů der zeit / wann der ſtein ſich von 

den Nieren ee ſich inn die Vreteres oder 

Harngeng / diefelbigen zů durchtringẽ / begebẽ thöt. 


vnderen E eib / vnd etwas ſchneidens im forderen 
theil deß Mannlichen glides hat / ein bal Quint⸗ 
lein / in einem trunck ſeines eigenen waſſers ( hie ver⸗ 
ſteh das Waſſer von dem Bewechs) gebrauche / 


: treibt den ſtein fort / vnd lindert den ſchmerten 


¶wWann das Milt durch ein vberflüffige zů⸗ 


ö führ deß Irdiſchen abſigs / von dem gebluet vber⸗ 


Die Eſſentz von diſem gangen Gewechſs⸗ 
dur 


m 


. 


Fürnemlich den beiden Eſten / ſo von 
der groſſen holen Blůtader der bey⸗ 
den / K lamlich dem lincken vnd rech⸗ 
ten Nieren / im vnder en Mannlichen 
Leib zoͤgandt / vnd Emulgentes uene o⸗ 130 Be⸗ 
der auß melckende (der halben daß ſy ednet. 
erigkeit dem Gebluet außſau⸗ 
gen / vnd es den Nieren zůͤfueren) ge 
nandt ſeindt. 


¶ Wie ein herliches Confortatif / oder . 
0 


die weſſe 


der gangen K laturvorgeſagts Behalah, gleich ſo wo 
auch dieſe Eſſentz ſey / wirdt ein jeder Medicus in 
der Not (wann ſolche morbi / die an den Ortten / do 
die excremẽt nicht in den stomachum / auch nicht Jin die 


wire) gen dem Marck / den condyll oder 


i Botten 


# 
\ 


Bu eftına/das iſt / daß ſy weder durch vomirẽ oder Ro⸗ 
tzen / noch durch den Natürlichen ſtuͤlgang mögen 
abgefuert werden / fürfielen) zůerfaren haben / dann 
wann man dem leidenden / diſer Effentie Morgens 


ver A der Sunnen / anderthalb quintlein / 
in i foll Lindenbläfts waſſers eingibe/ 
ſo wirdt diſes die Natur dermaſſen bebrefftigen vñ 


ſtercken / daß die boͤſen verdorbenẽ Humores / nicht als 
lien durch die Poros auß der haut / ſunder auch 


Das Salt / von diſem 


Der Anottechten oder Knopffechtẽ] 
Blůtader / welche von der groſſen ho 
len Blůtader abſtreicht / vnd ſich in 
den vnderen Mannlichen Leib / ge⸗ 


Zů ge⸗ 

8 eignet. 
leychen deß Ruckgradts / vnd denn 
Vhrbelbeinlein der Lenden / vnd der 

I ſelbigen muſeulu vnd von dannen in 

L das Feriteneum ſich windet J 

¶ Wann ſich etwan am Leib / innerthalb zwi⸗ 

ſchen der haut / vnd dem Fleiſchtes were welcher en⸗ 


Tr 


den es immer wolte) ein Sal vitriolatum (welches Gale. 
die rum. præt. nat. cap. ia. ein beiſſende ſchwartze bilem 
Tiendt) die do eintweders / ſo ſy der Complex zuͤ⸗ 


ſtarck / die muleulos vnd die haut durchnaget / vnnd 


4 . durch beiſſet / oder aber wo die Natur den züfall v⸗ 


berwindet / ein Innerlichen aber doch vnſchweren⸗ 


drittẽ teil ſenff vermiſcht / die ſpeiß darein gedunckt / 


fult / vnd derhalben nicht allein aufgepkaſen / fender 
auch hart / vnd eee 


ein Tumor vnd auffplaſung oder geſchrwulſt erhiebe / mien 
welcher mangel von den Medien Erie dt / 


ſtantz entledigt / vnd alſo durch ſo 
reinigt werden. 


die Vreteres inn die plaſen / vnd von deren mit Sole Bluse. 
abloͤſung deß Harns (aber an den en durch Nah. Nen. 
die menjes) vnd das noch wunderbarlicher iſt / durch Emulgentes ve 


„bie mariſca / alſo durch ein Vnempfindtliche Aht⸗ rel 


es de vnd Plaſt / gepurgirt vnd außgefwert 
werden. 
¶ die Syncopiſchen oder Öbnmechtigen/die Sara 
eines ſchwachen / vnd baldt beſchedigten — Srmemen 
ſeindt / ſollen diß Arcanım teglich in zůnchmendem Confortatf der 
Mohn gebrauchen / denen gibt es groſſe Krafft gangen Nan. 
vnd ſtercket diſelbigen treffelichen / ſunderlich ſo 
19 e Bra len berehlair u See 
w ; 
¶ An welchem Menſchlichen Leib / eintrweders Salt 
‚etivan einer intemperie / oder ſunſt einer action er, Bon 
icher glider faultet / oder vileicht die Glider ſelbs gewihener 


von dem Natürlichen ſtandt abgewichen weren / Rasa 


Sb gleich der morbus noch nicht zůgegen / ſunder al 

lein die vrſach deß mort i vorhanden / der brauch dife 

Eſſentz teglich / mit Neun troͤpflein des spiritus vi⸗ 

trioli/ in einem Leffel foller Weins / er wirdt nicht ee 

geringe beſſerung empfinden. | heine 
sreiben- 


den / vnd doch auffpoltzenden Canerumcnamuın ur 
vag, ꝗenandtꝰ erweckt / do fol man zů Reini/ Diktader. 
gung ſſelbigen Orts / diſes Saltzes teglich ein can 

uintlein / mit neun croͤpflein deß gar weiſſen vnd d E 
aller Reineſten entin Oels ver miſcht / in ein vam. 
Lot der Pblegma/ſo in dem Diſtillieren vom Vitriol- Weite Terebizs 
Oel abgeht / einnehmen / Nan ſoll aber ſoͤlches ein Piega vm 
nehmen zů der zeit / wann der Mohn im Krebs iſt / oli. 
anfahen / vnd alſo dreiſſig tag lang / alle tag einmal Frege, 
gebrauchen. Mufculi. 

€ Welche die Mundtfeüle haben / die brauchen rden. 
diß Saltz in gutem Roſeneſſig Keſoluirt / mit dem Sal beg 
eiſſende 

wie in ein Salſe / es macht die anbilderẽ ſchoͤn rot / v „= aale 
feſtet die Seen / vnd benimbt alle Feulung deß Orts Zarkilver füte 
macht auch de geſtanck deß Mundes / wo er anderſt Zea feten. 
erzelter vrſachen halber entſteht / zůuergehn. . 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch der 


Hirſchwurtz E NY AR Anach Paracelſiſcher weis / 
welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſ⸗ 
ſerthalben deß Manlichen Leibs. 


Schwarze pla 


Wann man das Gel vber die Schwarzen ¶ ſchlagenen Frantzoſen /eilendes vnd ohne ſchaden. zulegen 


pPlattern ſchmiert / heilt es die / wie auch die außge⸗ 


t Daß Saltz in zehenmal ſo ſchwer Ehrnpreiß Smawla- 


waſſer 


20 

a I voaffer Reſoluirt / vnd mit demſelbigen die Zitcers 
terne. mahler / heidfeur er / oder andere boͤſe vmſich freſſen 

euren · de / aber doch nicht dieff in die haut beiffende oder 

8 ſich einſenckende rauden / abendts vñ Morgens ge⸗ 
voran. waſchen / heylet die gar ſauber vnd Kein. 
Lipofiyma. I Die Eſſent inn die Laugen gethan / vnd dar⸗ 
mach. mit gezwagen / oder nach dem zu agen die Burſten 
Donna eßſer in die ſſentz getunckt / vnd das Haupt darmit ge⸗ 
de Rande. a , 1 
nrnpen im Gr. burſtet / vertreibt die Milben in dem Har / welcher 
kinder a, mangel von anderen Frafie genandt wirdt. f 
Gen. J Saltz / Oel / vnd Eſſentz vermiſcht / vnd die 


Wirckende Frafft vm 


Botten Hirſchwurtz cerr ARTE nach Alter Philoſophiſcher weis / 


Vom gantzen Menſchlichen Korper in Gemein. 


Marifcas (welches wartzen im Affter ſeindt) darm 


beſtrichen / macht die doͤrren vnd abfallen. 


¶ Das Oleum an die Schlaͤff / Puls vnd Rosa 
deren geſtrichen / benimbt nicht allein Lipotbymiam/ 
oder die kleine Ohnmacht / ſunder es macht auch 
froͤlich / můttig / Keck / vñ friſch / penetrirt / vñ Durchs 
tringet eilendts biß zům hertzen / ſterckt daſſelbige 
vñ fuert ab alle Traurigkeit vñ ſchwermuettigkeit / 
Der halbe es billicher Hertzwurtz / weder chirtzwurg 
genent / moͤcht werden. ö 


welche Sceliſch / Subſtantionaliſch / vnd Etementiſch fein ſoll / Innerthalben 
deß Leibs. 


€ Es haben die Erkündiger Natürlicher dingẽ / 
de diſem 1 Werme vnd truckne zůgeben. 5 
Sanmung fe oh Wider den ohngeferdt genoſſenen ſchierling / 
ga be iR poll diß / ſo es in Wein geſotten / vnd alſo gerruncken 
Sie. vwirdt / alſo auch zů Reſtituirung deß verdorbnen 
Magens gůt fein. f ' 

E De Zerſtoſſene Sohmen / alſo die klein zer⸗ 
ſchnitne Wurtzel geſotten / oder gleich allein das 
Puluer alſo Rauw bende ot Su das Crimmd 
Sennen in jm eib / alſo das Reiſſen der Glider ſtillen. 
Reiſſen der Ci Wider den Hůͤſten / den Safft der Wurtzel 


Magen 


eingenohmen ſtillet den / weil er nicht allein die 
a e der Lungen ſeybert / ſunder auch das 
ertz ſtercket. | 
wider den Stein habens nicht allein die als 
ten / ſunderen auch die jetzlebende Medıei bewert ers 
funden / wann man den Sohmẽ vnd die Wurz bey 
Zigen oder Ritzleins fleiſch ſeudet / vñ die brue dar⸗ 


Id Hebrauch der 


uon / mit gepuluerten Krebsſteinen / alſo Warm ein⸗ 


trinckt. ¶ Es offnet das erbarttet Miltz / wann 
diß Krants ſtengel imm Jucker eingepeitzt / vnnd 
Morgens nücchter ein Lot daruon geſſen wirdt. 


Art“ Sigenſchafft vnd SOebrauch der 


Botten Hirſchwurtzcza v AK nach Alter Philoſophiſcher 


weis / welche Leiplich / Materialiſch vnd 
deß 


¶ Was toller Hundtsbiſs / alſo anderer ſchedli⸗ 

cher vnd Vergiffter Tier biß anlangt / ſoll diſes / ſo 

das Kraut zer quetſcht / vnd darüber gelegt / ein gůt⸗ 
Step. te vnd bewerte hulff fein. 

05 Auff alle erfr orne ſchaͤden / iſt diß / dieſelbigẽ zů⸗ 

3 wermen / wann man Kraut vnd Wurtz ſeudet / vnd 

daſſelbige darüber legt / ein gewiſſe hülff / ſunderlich 


Tote Hundt; 
bi, 


Jem 7 we 
Grum Feren. 


Caleph C Erſten / vnd saturnis im 
8 | 


er. 


Tirchifchen Bei 
n ö dbaußtnecht / fo auff die jun irig vi ü 1 
f n — gen edlen Herren de blürgirig vnd wücttene 
Se das Zeichen deß er ſten - Palaſts wartten) aber funft feiner facultet he ud daß er tar ken 
die Ham tnecht. Hauſes ſtercker dann em Balbirer geweſen / vnd ſeiner getrewen dienſten halben / von gar kaun 
Zeifet Selma: deß ſibenden ſeye / ver⸗ den. Zanfer Solimenne/ Anno 153 f. nicht allen fre geleſſen / erbarmung oder mitleis 
Me 4 . einbart oder 30 ſamen a a e . derhalben er gen allen / welches tin den / weder mit Menſch 1 
edonia. Be att inn A.. / a N 0 
Lalo. vermiſcht / ſtettis ge⸗ Lane e f. Dub bofeltft fen ute: en noch Thieren bat, 


i Maßlachs / bereitung. 
Woll ich hierin des Maſſlachs gedacht / 


— will ich / was mich Caleph Caracler berichtet hat / 
welcher ein langezeit an deß Türtkiſchen Rayſers 
boff em Chapangafi (das iſt ein Oberſter vber die 


weſen vnd auff der Rays / als er in feinen alter en fart nach * 


Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 
be. i 


{ 


fo man auch die Wurtz inn Wein legt / vnd dem be⸗ f 


ſchedigten daruon zůtrincken gibt 
6 In die Brandſalben ſol 


rüert / vnnd an der Sunnen 


der Safft von diſem - 


Kraut gemiſchet werden / weil er durch ſein Rechts 
meſſige Werme / alle vnnatürliche inflammationes fein 
ſanfft / gleich wie der Summen hitz / deß Natürlichen 
feurs werm / vertüſcht vñ aus leſchet / zů nicht mache 


zů einer Maſſen ge⸗ f 


macht / von derſelbigen einer Bonen groß Einge⸗ 


Grim im Menſchen / al 
ſo daß er den Tod nicht 
foͤrcht / auch ſo ſtarck 


Diſe Obberüerte 
=. 


nohmen / erweckt als 
baldt ein Jorn vnnd 


Fr ˙ ˙ SEE 


Leonhart Thurneiſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


Mei, iſt in eim ſunderli⸗ 
chen beruff / daß diſe ein 
treffenliche hülff wider 
das Paralylis / welches 
ein defect oder mangel 
der Natürlichẽ vbung / 
oder Leblichen bewe⸗ 
gung am Menſchlich⸗ 
en Leib / vnd allein inn 
den ZJugaderen / Span⸗ 


aderen / vnd den Ner⸗ 


uen zůer kenuen iſt / Dañ 
welche der Naturlichẽ 
dingen ein erfahrung / 
vnnd der wirckungen 
ſocher dingen vrſachen 
erkendt haben / ſprechen 
daß es Naturlich fey/ 
derſelbigen Kranckheit 
eben mit dem jenigen 


zuwider ſtehen / mit wel⸗ 
chem ein verenderung 


deß gemuͤetscals ſo aus 
guettigkeit ein zorn / Itẽ 
auß lancholiſcher 


ſchwermüttikeit vnnd 


trauwren ein Leichtſin 
nigs vnd froͤlichs ange⸗ 
ſicht / alſo auß Feindt⸗ 
ſchafft / haß oder Neidt 
ein rechte Anmůt / trew⸗ 
hertzikeit vnnd Liebe / 


* Mecha gethon / ſamdt anderen mit mir gewandert iſt. 

Dieſer (weil er zimlich Frantzoͤſich kundt) ſagt / das Rieger 
Gummi allein von den ue T eines ( das ſeind dep Tũrct ; vn ges 
ſatzes erfarne Pfaffen oder Prieſter / fo inn Traconirbiaſe mon- 
te in groſſer ſtilie / mit verbergung vnd heimlich haltung jrer kunſt / 
vmb die zeit wenn die Sunn im Couwen ſen doch alle zwelf jar / 


welche zeit fie auff re ſprach Om / yldenoffera nen nen) nur em 


mal / auff diſe weis zuͤgerichtet werde ⸗ 

Sy ſam len den Sohmen alle jar / eintweders wann die Venen 
oder der Jupiter im Cowen ſteht / vnd auch der Löw zär ſelbigen 
zeit ſcendirt / gleich in der ſtund / wann das n den Horizont 
tem erreicht / vnnd behalten den mit groſſem fleiß / legen in offt an 
Lufft / vnd rüeren oder wannen den / damit der ſtaub dauon kum / 
vnd er nicht ſchimlig werde oder verrotte. Wañ nun ir zeit tumbt / 


malen ſy den ſohmen oder zertrucken den auff einer Olmũlen / vnd 


preſſen das Ol darauß / gar ſchlecht / wie man ſunſt Leindl / Nuß⸗ 
ol / nd Magoͤl macht / diß Oel behalten ſy / biß die Sunn vngefahr⸗ 
ich den 10. oder 15. vnd 20. grad deß Keimen erreicht / als dann 
ſamlen ſy einen groſſen hauffen des Krauts / mit ſambt dem blüͤſt / 
vnd der Wurtzel. Die Wurtzeln ſchneiden ſy klein / trucken oder 
preſſen den ſafft dorauß / das kraut vnd bluͤſt ſieden ſy mit dem 


waſſer auß dem fluß des Jordans / laſſens erkalten / fo ſchwunbt 


ein ſchl eim oder zeher ſchlam oben dorauff / deſſelbigen ſchleims ne⸗ 


men ſy z. theil / deß ſaffts von der Wurtzel. i theil / vñ deß Oels von 
demſohmen / l. teil / Diß thuͤndt ſy alles zůſamen in ein weil geſchirr / 


dasoben mit eim Kocheten deckel D. vermacht / ſetzen das geſchirr 
inn die hoͤche an die Sunnen / vnd ſtel len ein inſtrument. B. darein / 
welches von dem windt getrieben / ſtettigs vmblaufft / vnnd alſo die 
materi inn dem geſchirr / vnden vier ſchaufflen. C. habendt / ſtetigs 
Rũert / diß laſſen ſie fo lang ſtehn / biß es gar dick wird / wie ein ho⸗ 
nig oder dicker / dann thuͤnt ſy das Inſtrument dorauß / laſſeus 
gar eintrucknen / biß es hart wird. Vnd dieſes fol der ſafft / oder 
der Gummi Mafflach fein / der inn der Türckey gemein / Aber 
(auß genomen denſelbigen Pfaffen / die auch jre eigne Weib vnnd 
Kinder / vor beſumbter zeit nicht dar zu laſſen) wenig Teüt ten ber 
kant / woher er kumme / oder wie er gemacht werde / u loͤſen ein merck 
liche ſumma gelts dorauß / dann ich ſelbert vm 230. Aſperos, nicht 
nicht mer dann anderhalb vntz ſchwer gekaufft / welches ich mit mir 
in Teutſchlandt gebracht hab. 


* 


* 


wie ſich dann fölches bey denn Menſchen zům off⸗ 
ter mals zůtregt) verurſacht wirdt / Derhalben ſicht 


man auch ſoͤlchen morbum ſelten / bey den Gewalti⸗ 
pi difen Gummi 


gen Mahometiſten / Dann weil 


von Jugende auff ge⸗ 121 
brauchen / Kragen fy Nee 
darmit ein uffwelläg Tirchiäpen ge 
deß geblüers / vnd wird fazteo  erfarne 
der affect deß Jorns vñ Tacos 
grims durch den erwe⸗ mon; 


Cen Plaſt zertheilt / vñ Oin 


Außgefuert / Welcher a. ena 
ſunſt bey anderen DSL; Preparatio. 
ckeren fich innerlich er⸗ Pahl 
helt / vnd das Hertz vñ J in dl. 
alle Lebliche Glider / N Aſcend. 
Melancholiſch / ſchwer⸗ 

müttig vnnd trauwrig | 
macht. Wie wir dann iel Gre. 
heitter ſehen / daß es ſel⸗ „ 11578 
ten / oder ſchier alſo zů⸗ gu Jordan. 
reden nimmermehr ba vrſach der Pa 
ſchicht / daß die ſo Vn⸗ phayte geren 
uerſchambt / vnnd mit de den mabo⸗ 
Reden freuel ſeindtcals adele 


die Bachz vnd boͤſe weis Cur. 


ber Melancholici oder pa- Bose Weiber 
ralytici werden / ſunder an 
nur allein die jenigẽ / ſo 


en / bey 
ſich behalten / vnd nicht tauff: Malzah. 
außlaffen/fölche Brass wire darin 
ckeitten gewohnlich em geſundi. 


pfinden. Welches bey Tito der Krempfig vnd as 
lambt was / vnd durch anreitzung vnd außguß des 
Zorns wider geradt / vnnd ſeiner Glider mechtig 


wardt / zůſehen. 


Das 30. Capittel. Don der weiſſen teut⸗ 


m 


HT 
e 


x 


fm 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


Dit ander Geſchlecht der Hirtz⸗ 
wurd / welche wie mich bes 
donckt ro oder ayaleiha/ von 


den z weiẽ worttẽ Ayalah vñ aleiba 
2 das iſt Hirſchẽſchwantʒ genaͤt / 
m. s vnnd auff Grichiſch Ehe, 
nocht getaufft werden / manet 
mich C derhalben das 
Diofeerides diſer Artt 


Rreutter eins Tordylon 
oder Cordylon / vnd Paul. 
Nin. Gordylon geheiſſen 
hat) an daß noch diſer 
zeit / bey den Araberen 
vnd Caldeeren wolbe⸗ 
5 wildt El 

ichendt Gewechs ö 5 
e oder Aithalibah / welches in Caldeiſcher 
ſprach ſo vil geredt iſt / als Weibs hertz / vnd der⸗ 
halben / daß es allen grimm / vñ herttigkeit auß den 


tel / bey dem 


Figürlein / weil an beyden / dem 


Hirſchwurtz dem Weiblein / welche von etlichen 
Pinaſtellum vnd Meon aber ſunſt Cordilon oder Tordilion 1 


genandt wirdt. mitleid. ma _ 


2 armb. fen 
Hir zwurzzel. 
NN 


hertzen der klenſchen nimbt / vnd dieſelbigen gantz en 
mitleidendt vnd Barmhertzig macht / alſo genendt aue. 


wirdt. 8 


Hirſchẽ ſchwang 


Nun Cöneordirt ſich das Wort do d mitt dem Aa ic. 
Grichiſchen YA / alſo auch mit den Lateiniſchẽ NIN 
Malier oder f. mi a gant wol / vnd kumbt darmit 0 NY. 
ber ein / Gleicher weiſe wie anch die beyden woͤrtter / er. 


Signatur inn Gemein. 


Cʒleicher wels wie alles Geeder / ſo von 
dem Herzen zů den Glideren def vnderen Mann? 
lichen Ceibs gandt / im nechſt vorgehendem Capit⸗ 
ennlein mit diſem Figürlem fern 

ffcanter I oder teütlich züncrfichen geben worden’ 

alſo wirdt das von dem Hertzen / dem vnderen teil 
deß Weib lichen leiks zůgehendt geeder / eben auch mit demſelbigen 


Tannlichen vnd Weiblichen leib / 


daſſelbige Principal geeder / faſt gleich iſt / uirt vnd bezeichnet. 


als namlich daß Latei⸗ Da 


miſch cor / vnd das Gri⸗ Lib ab. 


Laldeiſche Wort do Pac 


oder libab ( das iſt aller Corchlon. 


Orten Hertz) Vberein⸗ Paul.Acgin: _ 


ſtimbt vnnd zůͤſamen⸗ Cd 
b = IN 

eriffe/ Wann nun auß 90 8 
dem Grichiſchen xapdıa e 5 

vnd Ivrsa ein Wort „ala. 


componirt / vñ am erſten die letztẽ Syllaben a am an 9,15. 
dern hy weck geworffẽ / wirt es nicht ein vngeſchickt ag. 
wort / vnd wir dt rad Ae. e er Dis ſcoridiſchen 


fenfü Senſu. 


Vom gantzen Menſchlichen Loͤrper inn Gemein. 


22 Senfu nach / genandt werden mögen / Es habens 


Hrſtrang. auch ettliche fur ein 


e Gele ern i, vnd ab er an 


Schwartz waldt. dere für das pes porcinus 


dr. beſchriben / iſt aber wie 
Fiſcnbel. bey anderen mehr / vn⸗ 
Hornlein ein gewiß / welchen Namen 


Berg / polen 12 . 2 

Neuffen. es behaltẽ ſolle / die Wẽ⸗ 
Mokouiten den heiſſens mdliwoffela/ 
Altenhof Nag das iſt Onmacht kraut ⸗ 
. 1. Vi ſo Nennendts eins teils 
ke Indier nicht ohne vr⸗ 
deere fach Atunſaal, moͤcht billi 
wee. cher Harnſtreng heiſſe. 
mdliwoffcla: 


ELECTVARIVM. 


Welcher maſſen deſs vorgehenden / wie dann auch 
des folgenden gewechs Subtiliteten / die Mannheit / treffte vnd 
Tapfferkeit / in denen / von denen es eingenohmen oder gebraucht 
wirt / Reitzet / iſt zům theil bey forgentem Capittel gehsret / zum 
theil aber wirdt es im Nachgehenden gehandelt werden / welcher 
mailen aber / diß das Contrarium vnd widerſpil mit den anderen 
beyde n halte / inn dem das diſes den zorn miltre / ſanfftmütig vnd 
Barmhertzig / auch eines Linden vnd weichen hertzens / vnd mit 
leidenden gemücts mache / ſoll ſich niemandt wunderen / Weil 
auch die Sunn cden fo wol / als der Mohn vnd andere Geſtirn 
am Himmel / aber doch einen widerfinffen oder hinderſichgerichten 
gang / nicht allein wider das ander Geſtirn / ſun der auch wider 
den vmk gang def gantzen Firmaments ſtreicht / zů dem daß die zeit 
der außg rabung diſer Wurtzel (ſun derlich fo die in einem Weip⸗ 
lichen Sanfftmůettigen zeichen / als Namlich im N. inn derſp. vnd 
in der S. beſchit / Neben den ſtenden der Planeten / als fo Z im 1. 


wur. 


Es wirdt diß Gewechs auff dem Schwartz⸗ 


wald / im Leberthal / vñ 
vm Cur/ alſo im Etſch⸗ 
thal / auch auff dem 
Hoͤrnlein / vnd ſunſt al⸗ 
ler Enden / aber fü 

lich inn Polen / Reuſen 
vnd Moſcouiten / inn 
den treffenlichen groſ⸗ 
ſen Wildtnuſſen / aber 


in der Marck / vmb den 


alten hof / vnd bey Maſ 
ſin / den beyden Jagt⸗ 
heuſeren / alſo auch im 
wald Zoxen, vil gefundẽ. 


Mark im / vnd die N. inn 10 / oder im 4. hauß ſtiende / gar treffelich vil zůgibt / welches nicht allein an diſer ſunde rn auch wol an anderen 
Wurtzlen / Rreütteren / vnd Sohmen / alſo daß fie ein ſoͤlche widerwerttige Natur haben / vnd doch eines geſchlechts vnd einer Art ſeindt / offt 


pichs bletter zerſchnittẽ oder zerkerfet / ſo ſindſy auch 
nicht ſo dick vñ ſchoͤn gelbgrün wie deß Menleins. 


7 0 

. 3 m geſpiret vnd empfunden wirdt. a 5 

, Gleſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet 7 
Se. (RETTEN 


Stengel go 
ſtalt. 


Bluſt vnd Soh⸗ YA 2 
mens geſtalt. N 


A N 2 an = = 5 2 = 
75 Wermbt. |79 
e ee 
Machtle“. 


Iſe Wurtzel iſt am geruch vnd ſcherpffe 
der vorigen / oder dem Mennlein faſt gleich⸗ 
© meſſig / ſy iſt aber kleiner / Kaner / vnd ob ſy 

leich auß vnd Inwendig etwas breuner / vnd der⸗ 
ef alben von etlichen für die Rotte Hirtzwurtzel ge⸗ 


& f teil. 
531 


Norte Hi 


vi.) | 
SE fer dann ich allein / wie ich mich vorhin protejhrt hab / 


Me. ij. auff die Subtiliteten / ſo auß den dingen Extrahurt 


2 1 gouf. werden vñ nicht auff die Eüſſerlichen geſtalt ach⸗ 


Sanſtigt. tung gib / es were dann ſach / daß ſich die Virtutes mit 
Extra f Bchala. derſelbigen Euſſerlichen geſtalt vergleichen / ſo het⸗ 
De rd te ichs vor deſto bewerter / mag fy derhalben ein jes 


8K der fur weiß oder ſchwartze Hirſchwurtz halten / wie 
g fe G. N. er wil / vñ es jm wolgefellet. Nun ſy hat oberthalb⸗ 
2 wie die erſte beſchriben / einen burſt von farb vnnd 
J Ms geſtalt dem vorigen gleich / doch iſt das Kraut an 
IE 1 11. diſem / nicht mit geringerer vngleicheit / von dem er; 
Bibenellen. 


Eypichblener. vñ noch vil dieffer dañ der Bibenellẽ oder deß Ep⸗ 


halten wirdt / achte ich doch deſſelbigen gar nicht / 


ſten vnderſcheiden / dann die Bletter ſeind gar dief / 


Abfůe rung der Corroſiuiſchen 
ſcherpfe von den Mineren. 

Wann man 

die mineriſchen / 


oder was es ſunſt Metalliſchs 
iſt / zie hen / vnnd dieſelbigen inn 
cid einzůgeben zuͤrichten / vnd 
bereitten wil / ſoll man die alle 
zeit / mit halb fo ſchwer / als die 
Torroſiuiſchen ExrraFiones di- 
fer Wurtz ſeindt / widerum ein⸗ 
ſetzen / vnd nach allen anderen 
Diſßilluttonib. noch eineſt! durch 
ein gemeine Difıkation / auß 
dem A. in das B. durchs C. inn 
das D. Rectiſiciren Diſes wirt 
dem Kunſtliebenden Laberan⸗ 
ten nicht kleinen Rum bringẽ / 
Dann es iſt von mir jelbs nicht 


nur an einerley Miner erfah⸗ 


ren / das auff tölche weiß / alle 
Corroſſuiſche ſcherpffe / von der 
Krafft diſer Wurtzlen verzert / 
vnd dei Arſenici, Mercuri ſug 
blimatijalſo dep Vitrioli / vnd 


andere iritu / vnſchedlich an 
gnein vñ lieplich daruon werdẽ. 


2 theil i / 


Der Stengel iſt faſt 
deß Fummichs Stengel 
gleich / Knottent / Ran / 
vnd wirdt an ettlichen 
fruchtbarẽ Ortẽ zwo / an 
etlichen do es fruchtba⸗ 
rer iſt / wol 2: Elchoch. 

Der Bluͤſt vr Sohm 
erzeigt ſich / wie deß 
Aummichs / mit einer 
weiſſen vnd dick geho⸗ 


2 


benen Kron / vnd brin⸗ 


get ein etwas breitlech⸗ 


tigen vñ Ecketen Soh⸗ 


men / faſt wie das Men⸗ 
lein / von dem hieuornen 


Benäsjamlich gefage iſt. 
Es hat die Sunn 
bey diſer Wurtzel / wel⸗ 
dann faſt hitzig iſt / zů⸗ 


uerwalten & theil z / Mars 


hat darbey 4. theil; / vn 


der Mohn 1. theil z / 
Bey dem Brant / 

hat die Sunnen 6. theil 

s/ Marß hat darbey z. 


. 


1 
3 
in 


theil / vnd der Mohn 


Aber bey dem Sohmen / welcher zwi⸗ 


ſchen diſen beyden das mittel helt / hat die Sunn €. 


theil / Marß hat darbey z. theil / vnnd der Mohn 


auch z. theil zůbeherſchen. Vnd ſoͤlcher vermiſchun⸗ 


ge halber / wirdt bey diſen gantzen Gewechs / durch 
die Künſtliche abteilung 
Saltz / vnd z. theil Mercuri zůſein befunden. 

Es hat diß ein ſunderliche Eigenſch 
Geiſt zůerfri ſchen / die Naturliche Krafft zuͤſter⸗ 


e. tbeil Schwefel / z theil 


afft / den 


cken / vnnd die begirde zuͤſanfftigen oder miltern / 
vnd wir dt dorauß bereittet vnd zůgerichtet / wie auß 
dem Erſten / ein Behalah / ein Eſſentz / vnd ein durch⸗ 


ee ſubtil Saltz 


ie Wurzel / ſoll man / wann die Sunn in den 
leeſten zehen graden deß Louwen / Marß vnd der 
Mohn in demſelbigen ʒaichen / vnd eintweders in 
feinem 24. grad / in der 11. Munſion / oder cwelches noch 
beſſer were) inn dem erſten gradt deß Loͤuwen / inn 


der 8. 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


der 8 manſion ſtandt / bey heiterem trucknem Himmel 
außgraben. \ 

Das Kraut aber iſt in feiner hoͤchſten Krafft 
im Meyen / wann die Sunn im 10. 14. vnd 16. gradt 
deß Zwillings / vnnd Marß im Leüwen iſt / der 
Mohn ſoll in ſeinem zůnehmen / vnd bey nahendt 
foll ſein / wann mans einſamlen wil / Es ſoll am 
Lufft ohne anſcheinung der Sunnen getrucknet / 
vnd vor verſcheinung deß Jars gebraucht werden. 


123 


Den Sohmen foll man abnehmen / im Monat 
October / den die Aegyptier O, aber die Grichen Sohmenepeit, 
wave ıoy Nenten / in der erſten derade, Eintweders © ober. 
am CU, i das iſt der 7. tag) dann die h. 
e der Aegyptier an den Sechſten tage deß lei. 

onats / welchen die Grichen exrn isa dos nenten 2 "Yes 
als das daruber die Sunn der hoͤchſten gewalt hat serie. | 
te / weder zůberueren / noch nichts darmit auzůüfa⸗ wen. e. 
hen gantz hart verbotten. f 


Wirckende Kerafft vnnd Hebrauch der 


Weiſſen Hirtzwurtz ToRDıLıI 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / 


| Der zů der Geberun 
deren / welche ſich au 


lc auß d em Haupt Aſt der groſſen o⸗ 
wirt; lenader / vmb die Refier / do ſich am ı 36 ges 
hin deren theil die spondyli / oder ver⸗ 


2 Au 


tebræ 


das Oberſte theil deß | 
am vnderen Weiblichen Leib enden. 
wider die zůfell der Beermůtter deß Weib⸗ 


lichen geſchlechts ( de⸗ 


ren / wie Hippocrates vnd 


Galenis vil erzelt)ſunder⸗ 
lich aber wider die / ſo 


von RKelte oder ſonſten 


einer intemperie / als v⸗ 


berfluß oder mangel 


der Naturlichen frey⸗ 
willigkeit Entſpringen / 
als do find die Hunudita⸗ 


tes, lchores, Mole vnd an⸗ 


fluſſige / vnd wider der 
Fcur 


dere / iſt diß Oel ein gar 

ewiß Arcanım / ſunder⸗ 
ich aber der vrſach hal 
ber / daß diß gleicher ge⸗ 
ſtalt / wie es alle vber⸗ 


eigenſchafft en⸗ 


be 0 
tzindte hitzẽ K 


* 


vnnd gleicher 
Temperirt es auch / vnd 


macht gleich meſſig / al⸗ 


le der Natur wider wer⸗ 


tige Relte/ dohar dann 


adts / fornen aber 


zweẽ vn 


halb deß Weiblichen Leibs. 


Das Bchalah von diſer Wurtz⸗ 


rumb der wermunge vbermeſſiger Kaͤleinen / an dis 
ſen dreyen gewechſſen niemandt verwunderen⸗ 
ohne erfahrung derſelbigen / diſe nicht tadlen ſoll. 
¶ Der gebrauch aber di 
Abendts jedes mahl ein 


dienſtlichẽ A⸗ 
eyden theilen 


eignet. 
ſturmbühels / 
Eingenohmen. 


Purgirend oleum Anti: 
So man diſs Purgierendt oleum bereits 
ten wil / nimbt man Artimonium Crudum / den 
ſtoſſet man klein / vermiſcht den mit gleich fo vil / deß 
aller Reineſten / vnnd wol geſublimirteſten Mere 


mE > 


By 73 welcher auch klein Putuerifiere vnd zerrieben 


ſey / darnach thůt man darzů den ſechtzehenden theil 
vnd doch darnach wider gepulueriſirtes Saltzes / alſo 
das des Spißglas 8. Vntzen / deß Mercury 4. Vntzen / vnd deß Sal 
ges ij. vntz ſey / diß wirdt alles wol ae vnd vereint / wirdt in 
ein Kolben 3. der wol verlutirt ſen / gethon / vnnd wirdt in einen 
Wind ofen 4. (der zů vnderſt ein Roſt habe / damit die E ſchen / der 
ſtaub / vnd anderer vnrat dardurch falle / vnd die his: dei Feürs vn⸗ 
nerhindert bleiben möge)alfo geſtelt darmit das der Rolbẽin dem 
Ofen hangẽder · weis / nach art hieten gezeichneter Figur geſetzet / 


vnd wird erftlich mit gar geringem Feür / ader je leuger je ſterck er / 


alfo biß der Kolben anfacht rotzuͤwerden / in das c.getriben / fo bald 
ſich aber die Rotte erzeigt / fol man das vorhin abgefloſſen Oleum 
welches weiß vnd ſchon lautter iſt / außnehmen / vnd das auß det vr⸗ 
ſach / dann wo nur ein tropfen / von der Rotten phlegma darein 
ſtele / Coagulurt fich das lautter Oel / vnd wirdt zů einer dicken Ma 
teri / dem Wintterbutter gleich anzuͤſehen. 

Deß Lautteren Oels nimbt man 4. Vntzen / vnd chät darein 
wolge doͤrte vnd kleingehackte Tormentilwurtz / thut die 
inn ein Kolben / vnd ſetzt ein helm dorauff / Diſtillirt es mit gema⸗ 
chem Feür / ſo gibt es ein ſchoͤnes vud ZCiebliches Oel / welches gar 
hefftig Purgierdt / vnd faſt fürkündig/ zů allerley hoch · porugen vnd 
faulen ſchaͤden iſt. 


nach Paracelſiſcher weis / 


vnd Elementiſch iſt / Innert⸗ 


Of 
ım Les G. 
& inn g. 
nv cſceas. 
ERTN Iseus- 


. 
© . 0 
ed ige 
8. 


vn 


B Gels iſt / Morgens vñ Sauren 
m 80 ſunderlich aber dragenden Fran 
e lotion keiner tragende Frauwen nichts ſcha⸗ vun nd fo 
den mag / one alle forcht vnd gefahr / ſo es zůhitz igẽ . 
im Portulica/ aber zů Kalten fellen / in Cinamom wa 


was das er nit 
er er faren hat dad⸗ 
len. 


Der Forn / die grau⸗ aa Pet 
ſamkeit / vnd wuetterey / Ber zern. I ben 
alſo die vergicht / oder auen der Sam 
(wie ſy etliche nennen Hypocates 
Die gegicht / welche von Gleaus. 
dem vnmeſſigen verbiſ⸗ 
nen / oder verhaltnen 
Zorn entſpringen / vnd 
herkummen / vnnd die 
Neruen deß gantzen Humiditucs 
Menſchlichen Leibes ce. 
durchfahren / anziehen Frrpuatia 
oder anſpannen / vñ jnẽ 
alle bewegligkeit ent⸗ 

50 8 glider 1 

vnd Zittrend machent / i 
vertreibt diſes / vnd ſtil⸗ ec 55 
let die gar baldt / wenn * 

mans an die Puls vnd 
Schlaffaderen ſtreicht 

vnd ein halbs quintlein S eige fan 
deſſelbigen in Gelb Vi⸗ He 
olen waſſer einnimbt. 

¶ Ein ſchoͤne vnd herr⸗ 


entſteht / daß durch die fleiſſige vnd vnmüeſſige Na 


tur / die (wie Galenus ſagt) nicht allein fur ſich ſelbert 


s 
0 


gelert genug ſey / ſunder daß ſy vber daſſelbige auch 


noch alle andere dinge lerne / vnnd vnderweiſc / ges 


wiſſe bewegungen vnd motus / vil gewircket vnd fol⸗ 
bracht wird / daß nicht allein ongleublich zůͤhoͤren ⸗ 
ſunder noch die Menſchen / daß es vil 1 
zůbeſchehen ſeye / beduncket. Derhalben ſich die 
kuelunge aller Onnatürlichen hitzen / vnd hin wide⸗ 


liche Purgation / darmit außzuͤfueren alle Melan⸗ om ER 
cholia / vnd derhalb zůuertreiben das trauren / die manche ret 
ſchwermuttigkeit / vnd den gramen / ſunderlich aber Shwern. ] ben 
iſt das wider den Zorn ſo deſſen ein halbs quintlein Galenus_ 

mit drey troͤpflein deß Olei Antimonij / inn drey leffeln ee Ein 
fol Hirtzhorn waſſer eingenohmen / iſt ſehr ʒůtreg⸗ Higen. 
lich / vrſach es Purgirt diſes alle vblegm / vnd bringt Naga. 
das betrüsebte vnd angefochten Hertz zů Růw / vnd we berg 


macht Sanfftmuettig. ee 


Die Eſſentz diſer Wurtz x 


Deß A 95 deß N 5 Fes 7 8 
‚ten holen tader / welche zů allen en 
aan der Rechten vnnd Lincken e 


Namlich 
Imens Ader / alſo auch / zů der G 


vnd anderen zů der Geburde Notwendige . ele. 
Glideren / in dem vnderen theil de Wab, In ge⸗ Sum 
lichen Leibs / ſich hin vnd wider ziehen. J eignet. Phisgmonz. 
¶ Wos arrrbi, Polegmonæ, Cancri. oder andere 
| L ä boͤſe 


Vom gantzen Menſchlichen Coͤrper in Gemein. 


124 boͤſe geſchwer oder Geſchwulſten / in der Geber genomen werden / aber das vorgemelt Oel / ſol mit 


eto · Nin d. mütter deß Weibs ſich erzeigen / do ſoll die Eſſentz 
ceſehn Fact. teglich dreymahl / vnd jedes mahl ein quintlein ein 


darin genetzten tuechlein/ inn den hals deſſelbigen 


Glides fein ſanfft eingeſchoben roerden. 


Daſs Saltz / von allen dreyen 


UVNamlich von der Wurz / alſo von) 
dem Kraut / vnd auß dem Sohmen / 
wirdt den Hufftaderen Lendẽaderen 
vnd jren beyaͤſten / welche ſich ob vnd 
| vnderthalb der ſcheidung oder der zer 
theilung der groſſen holen Aderen / Zů ge⸗ 
eignet. 


die Schläff vnd Pulsaderen / alſo vmb den Mund 
vnd Naſen / offt darmit beſtreichen / dann diſe ver⸗ 
miſchung deß ſaltzes mit der Subſtantz deß weins / 


ein ſunderliche Eigenſchafft hat / den jenigen / die ei⸗ 


ner geſchwinden „diection bedoͤrffen / die den A⸗ 


deren / vnd andere Lere Corpora (auß denen Eintwe⸗ 


ders der Geiſt gewichen / oder aber gar ſtill darin 


wurm f Dyren 


un L scenen HM lẽſtrualiſchẽ feuchte / fer | 5 f 
5 ein / verſam let / dann facht es an jucken / wie die Lebenden ſeüren / a se . 
dn ſch aber an den Mannes⸗ ale Aae kein Rüw daruor hat / vnd fallen hernach ſo mans die Wurmendẽ ſchaͤden 1 
bilderen von den Hemor⸗ Juckt die holinen ein / alſo daß vil Menſchen daruon verderbt / nd getrdufft wirdt / ſter ben 
rhoieib entſtant) ſich am weil diſe ſich den . an je 2 15 Ken = hinckendt vnd die Wurm als bald / vn 
; 2 vnwandelſam werden. Welchen zufall die Landt eüt / mit emem Ye. 
11 10 e 53 Kraut Atunſaal genandt / welches diſem am geruch vnnd geſtalt Eu 1 das. O re“ 
Leite. von den fft der (allein daß es gröjfer vnd feiſter)ſehr gleich iſt / vertreiten. Vnnd iß hab ich am Rintfeh Y 
Phthraiin, Wurtzel / mit einer new⸗ diſer vrſach halzen’ hab ichs hie wider die Ceüſſucht Vr hiriaſi / an Pferden / vnd andere 
ebachnen Brosmen ob ichs wol nicht darzů gebraucht / weil mich bedunckt / daß beyde Tieren offt erfaren. 
S mit Terpen geſchlecht der zufellen / faſt einerley Art ſeyen / gike zuͤſein geſetzet Das Saltz in Rus 
en en flaſt d wils den erfarnen der MHedlicin / fo deren einem ſoͤlche zůfell fürke⸗ fü laſſe | 
pfinnen deſo Xn ein p er machen / men zů probiren beuelhen. enwaſſer zer aſſen / vnd 
* vnd das darüber legen / N N ; die pfinnen deß ange 
das weicht vnnd heilt / vnnd bewart das Ortt vor ſichts darmit beſtrichen / heylet die / vnd macht die 


den Oppilationibus / der 


boͤſen zůſchlegen vnd ſchwerungen. 


pen oder hauffen ſoͤcher Nißlein / ſo groß als ein zimlicher Airſen⸗ 


dem Leib / alſd / ſo es in 


haut glat / vnd gleich geferbt. | 


Wirckende Krafft vnnd Hebrauch der 


Weiſſen Hirſchwurtz oN nach Alter Philoſophiſcher weis / 


welche Oteliſch / Subſtantionaliſch / vnd Eiementiſch fein ſoll / Innerthalben 
deß 


eibs. 


G die 


805 ＋ auff beiden ſeitten außſchieben / vnnd 8 
ere en zu fich in das beriton el, alſo in das fleifch Raſtet zůerfullen / oder aber alementirt / Ernert oder 
erällen. der Lenden / auch in deß Bauchs Omen | bekrefftiget. RR 
5 tum / vnd von dannen 30 den Inſtru⸗ ¶ Es Wermet diſes auch / vnd ſeübert die Er⸗ 
Schachen ae der Gebeerenden Glideren / kaltette vnnd ſchleimige Muͤtter / vnd machs daß 
275 er denſelbigen zů dienen / ſich ziehen. + fich der hals derſelbigen (weil es zuſamen zeucht) 
in den Eeblär. Wann in zeit der Geburdt / das Geblüet einer ¶ſehr wol ſchleüſſet iſt derhalben den abrinnenden 
5 wa geberenden Frauwen (wie dann off: geſchicht) zů Sahmen zuͤbehaltẽ / für gar nutzlich erfunden / wañ 
Krafte. Far faſt entgienge / alſo das ſy / weil der bewegliche man die Wurtz alſo gruen ſchabet / vnd in der mite 
Der Fe. Geiſt / vnd das Leben / in dem geblüet fein Asbu.tion zertreibet / vnnd inn gebrenten Woin legt / vnnd 
8 auer, vnd wohnunge hat / daruon gantz mat vnd Krafft Morgens ein zimliche Nußſchalen foll nach wol⸗ 
dalten. los wurde / ſoll man jren das Saltz in dem aller be⸗ ewaſchenem Nundt / ſechtzi nacheinandren 
| 55 ga g tag 
ſten Wein Keſoluiert / ſtettigs eingeben / vnd ſy vm zů ſich nimbt. | 
t / Eigenſchafft vnnd Hebrauch / d 
Artt / Eigenſchafft vnnd Sebrauch / der 
Weiſſen Hirſchwurtz 70 11 / nach Paracelſiſcher weis / 
welche Lciblich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben | 
deß Weiplichen Leibs. 5 
T Wann man diß Kraut vñ wurtz klein hackt ⸗ ¶ Der Sohmen zerriben / vnd ein Safft darauß 
Parplen. vnd in Waſſer wol ſeudt / vnd im ſudt ein handtfoll gemacht / vnd die Purpulen der Phehriis darmit ge 
Ser dicht rs 8108 Wafer 766 8 Don fleiſchſeüren tun | Sen 40 5 treibt ſolche „ 
Ayen:e fhhoen. Hie iſt auch nicht furzuͤgehn dafs in dem Orien⸗ 1 f M 
Erkaltet Weib. das vnfruchtbar vnnd tiſchen Indien / wie auch in eee an etlichen Ortten / von dem 5 Das Oel wirdt 35 Ä 
1 5 85 erkaltet, Weib Glches ſchweiß der Meuſchen / auß hülff des Cuffts / vnnd des Orcs gele⸗ allen fluſſigen 9 
trinckt / der Frauwen genheit / kleine ſchwartzfarde Tierlein / faſt langlecht vnd vil füeſ⸗ belriechenden ſchaͤden 1 
echſt Goͤttlichem ſegẽ / fendt / wie die Erdfloch / inn de hätten vnd Selten vnd wo ſunſt die mit groſſen Nutz ge⸗ 
Attı fruchtbarkeit verurſa⸗ Teũt wohnen / wachſſen / welche vom Landtuoltk Attun genandt / braucht 1 
Srachebarteit ch vnd die Art handt / daß ſy / wann die Menſcheu ſchlaffen / ſich erſt⸗ D 7 2 * 
verurſachen. en. . lich nahendt an die haut ſetzen / letſtlich aber mit groſſer behendig⸗ hi ie ſſentʒ ver⸗ 
¶ Wo die vneyteri⸗ keit / durch die haut biß auff die Feüchte / ſo zwiſchen der haut vnd treibt nicht allein / die 3 
gen knoͤpf oder beulen / 15 9 ee ae 1 ſich EN 15 Wurm auß den Ohren 
A f y alſo bleiken! vn e won unge ereitken / naqen darnach aller ge ens / 17 * 
n 7 bartte 9 1 1 a an ge ire kleine weiſſe / vñ dem fliegen era Er Zeenẽ ſunder auch 6 
Bocia. genandt) w che den ſy auff das fleiſch hecken / gleich geformte Eyer / an das außge⸗ ſo mans im tuech lein / . 
Meafnı. & rer an den Weiberen von fteſſen Ort / wie die Holgwürm ihr mehl / oder die Würm ian den  vber den Leib vmb den 
Hiemom. 5 ſtãd Haſelnuſſen / vñ andrem Dis chinde/bıp ſo lang / daß fich ein kun i Nabel legt / auch auß 


Weiſſen h 


1 
7 
£ 


Leonhardt Thurneiffer zum Thurn Das l. Büch. 


T Die alten haben diſer ( wouer es anderſt die⸗ 
kelbige / die ſy beſchriben haben iſt) Werme vnd tru⸗ 
cknel wie ſy dann auch bey jr hat) zůgeben. 

¶ Es hat die faſt der vorigen Hirtzwurtz Artt 


vñ Natur / auch gleiche Krafft / aber doch wege jrer 


vermiſchung / ein geringere vnd Lindere wirckung. 

was man für experiment / ſo Bůlerey / vnnd 
er oder andere ſchandtkunſtlein betref⸗ 
fen / mit diſer Harechtigen Wurtzel gebraucht / vnd 
vil Landtleuffer vnd alte Seren noch brauchen / iſt 
hierin (weil wir Niemandt ſoͤlche boͤſe Exempel 


einzů bilden bedacheꝰzůſchreiben vnderlaſſen. 


¶ Sunſt iſt die Wurtz / mit Saffran / Pfeffer vñ 


Artt / 


irſchwurcz TODELII 
welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch fein ſoll / 


Eſſig geſotten / ein treffenliches Giffttranck / ſun⸗ 
derlich wann das Giffe kalter Natur / oder Feüch⸗ Sualig deu 
ter Arte vnd Eigenſchafft iſt. 7 
Daß Kraut vnd Wurtz / mit Eniß vnd Farn⸗ ffiranet. 
kraue Wurtzel / jedes gleich vil inn Wein geſotten / Yırelandpolia: 
vnd den Melancholiſchen zůtrincken geben / macht 
die jres wons vergeſſen / vnd bringt jn mit Goͤtt⸗ Exporimenta, 
licher hülffe / j rechte vernunfft wider. ee 
Mir Rotter Myrren / Zaffran / vnd Tillen⸗ iam bir au, 
ſohmen / die Wurtz in Weingeſotten / vñ getruncken / geafın 
bringt der Fraurven jr abgefreſſene / oder hinweck ge an min 
badete Menftruadas iſt fo ſy m bat weis auſſert 
halb der zeit ſich vnordentlich vberſehẽ) widerumb. 


igenſchafft vnnd Hebrauch / der 


ma alter Philoſophiſcher weis 


Auſſerthalben deß Leibs. N 


Eben das / was das vorbeſchribene Menn⸗ 


lein / Eüſſerlich am Mannlichen / das vermag auch 


diſes in Weiblichem leib / vrſach iſt / daß diſes an 


Krafft geringer / vnnd derhalben der Complex des 


weiblichen geſchlechts gleichmeſſiger vnnd anmü⸗ 


Den Erfrornen Glideren oder ſunſt Erkalteten 
preſten / iſt diß Gewechs / ſo es geſotten / oder Rouw 
daruber gelegt wirdt / gar gůt / vnd ſehr behülff lich. 
Wider die Waſſerſuͤcht / brauche man die ge⸗ 
doͤrte vnd gemalne Wurtzel / alſo trucken in tüecher 


geneyt / vnd vmb den Leib vnd Schenckel / die ge⸗ 


ſchwollen / vnnd von waſſer ue en ſind / ge⸗ 


ſchlagen / es trucknet die vberfluſ 


ige feuchte wun⸗ 


derbarlicher weis / doch ſoll es alle Sechs ſtundt 
abgenohmen / vnd gegen der Sunnen / oder einem 
Warmen feur gehenckt / damit die Feuchte wider 
dorauß gezogen / vnd nach demſelbigen wider vber⸗ 
geſchlagen werden f ö 
¶ Es vertreibt diß die Laͤhme / ſo von Luck 
werdung der Sennen / oder NWeruen har ent ſteht! kahn pe, 
Wann man das Kraut vnnd den Bluͤſt / inn halb fen. 
buͤcheſchen· Laugen / vnd halb waſſer ſeudet / vnnd . 
die Erlambten Glider darinnen badet. der Sennen. 
Auff Rolen gelegt vnd ein Rauch daruon waffeln 
gemacht / vertreibt die Gifftigen Schlangen / Acot⸗ Kann. \ver 
ten / Scorpion / vnnd Spinnen auß den Gemeche⸗ Sent der 
ren. kr 


Matürliche Inclinatio vnd SHebrands der 


Weiſen Girſchwurtz To LLL nach alter vnd neiwer Hagiſcher 
5 weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / Miraculoſa / vnnd aufs vorigen allen exorirt, 
Janet Efflwirt,Generirt, vnd e Inn vnd Auſſerthalben 
Abs. 


I Es hat diß Gewechs eſo das wann die Sunn 
mit dem Marte / vnd der venere / im Leuwen / vnd im 
erſten hauß ſteht / alſd / das der Ce das auffſtei⸗ 
gende Zeichen / vnd doch weder Marß noch die ve 


J 


ſich vil gerbaltiger / vnd 
enpfindtlicher erzeigen 
wirdt / welches nicht al⸗ 
lein hie gerede / ſunder 
auch / weile wie Hippocras 
e lib. de lege anzeigt) daß 


nus combuſta, oder von der Sunnen verbrendt / auch 
die signifiestores (ölcher Affecten, inn gůttem weſen ſey⸗ 
eh) auß graben / vnd zům gebrauch behalten wirdt / 
ein fölche Tugendt / Daß / ſo die Wurtzel mit dem 
Kraut vmwunden / vnd allein am hals getragen / 

nicht allein den Grimmen Jorn / Neidt / Haß / vnnd 
andere Gifft ige affecten / ſunder auch allen wider⸗ 
müt / forcht / vnd ſchrecken / auß deß Menſchen ge 


muet treibet / vnd dargegen alle Sanfft müͤttigkeit / 


Gunſt / vnd froͤligkeit Erwecket / welche Operation 


vnd wir ckung / wo auch darneben die Wurtzel in 
Wein gelegt / vnnd teglich darab getruncken | 


Maßlachs / bereitung. 


Es iſt diſe Wurtz / vnd Kraut / Anno 1 52s durch 
den Hochgelarten vnd berüembten Artzt vad Aealicum f ride ri- 
ricum Strengerum/ mit ſunderlichem fleiß gegraben / vnd eingeſam⸗ 
let / vnd an vorerzelten vnd noch vil anderen tugenden ! Erefltig ers 
funden / Vnnd iſt in zeit der außgrabung / der himmel / wie berge / 


die Natur den weg / es ſeye dann etwas zůbereitten / ©) fr N 
oder aber zůzerbrechen / inn allen dingen für ſich & in be 
ſelbs anzeige / oder eroͤffne / genuͤgſamlich bewert 2) 1° 
vnd erfunden worden iſt. 

¶ Wann auch die Materia Spermati / eintwe ders & 10 
deß Mannes oder aber deß Weibs / dermaſſen in e 
temperirt / alſo daß die zů bereittung / einer Natürli⸗ lien Spama- 
chen / wolgeformten vnd Leblichen frucht / nicht eus. 


dienſtlich oder duchtig were / oder daß durch vrſach 


etwan einer feulung / oder von groſſer Erkaltung / 
aber ſunderlich von forcht vnd ſchrecken / Zorn / Grin. Jes 
vnd anderer einbildung / der Fackor (ich rede hie Medis nn bet 
ee vnd nicht Theoloeice) in deß Weibs Bermüetter⸗ Biff. al) ben 
lein / nicht ſo Krefftig oder vermoͤglich were / auß vnderſcheddt 
der empfangnen Materien deß Sohmens / ein wol⸗ Saufen J br 
geſchaffnen Menſchen zůbereitten / vnd derhalben San! enz 
von dem Weib zů mer, en J e 
mahlen Vngeformbte 
Gewechs / oder ſunſt 
Todte geburten an tag Frideicus Stren 
gebracht wurden / ſo ſol Fippocntes l. 
man Kai furzůkum⸗ de lege. 

ij; men 


Vom gantzen Menſchlichen Eörper inn Gemem. 


26 men / des Oels Mor⸗ 


Giffrigen lufft gens / der Eſſentz aber 
peſtllengiſche gbendts / jedes mal eins 
a jegliche ein halbs quint 
lein / das erft in eim ha⸗ 
ber Suplein / das letfte 
inn einem trüncklein 
Weins / 29 oder zo. tag 
Ins (aber des Salzes 
teglich zů der ſpeis / ein 
Guintlein Nutzen / es 


& ſtalte Figur auß weiſet / mit beſetzung der Planeten vnd Zeichen 
| Domini, 
2 8. 


Figura Cali 
Anno 1528. 


Wider den Eiff 
eigen Lufft / ſunderlich 
aber inn Peſtilentziſch⸗ 
en zeitten / an di ſe wurtz 
gerochen / iſt ein ſehr 
nutzliches Preſeruatif } 
Sunderlich aber / ſo die 
wann der Scorpion afceng 
dirt / außgraben / vnnd 
am reinen Lufft gedoͤr⸗ 
ret / aber in zeit der infe⸗ 
Aion doran gerochen / o⸗ 


bringt treffenliche beſ⸗ Aue. 3 

e ah fölche fell 1 75 0 0 undt ge⸗ 
ee Be 5 "Mann mag auch 

60 en Anfang mit zuͤſatz anderer Aro⸗ 

zeevefoge ſoͤlches einnehmens / zů Wie 5 a | 
brauche. der zeit / wan der Mohn wo 0 en Nie 5 4 
Du im Krebs ſteht / ſoll be; g Pomambra oder ap⸗ 

mm aſcend. uatione fel / von dem Saft / «lo 
ſchehen / vnnd fo lang len machen 
biß er wider inn daſ⸗ e . der Wurtzlen ma 88 ; 
ſelbige zeichen kumbt / | | g 8 m N * 
ſoll vortgetriben / vnd als dann erſt geendet werden. kan zuͤriechen / vnd für boͤſen lufft bey ſich zůtragen. 

5 — d „ . . 
2 s 1 
Das 5. Capittel/ Don der Pheniciſchen 
Hirtzwurtz / dem findt / welches von etlichen Schwefelwurtz 

vnd Herbathurum / aber ſunſt gemeiniglich Peucedanum | 


NT Org 
-Ayalzınab. f (4 


Waſſerrauſch. f Ye ei 
Raufchyan. Q- .\ 
Calabria. e. 

Aft ca. \ 
Plinius lib 3. 
cap. 7. 
Hirtzemwadel. "AZ 


Soirnenfehwang ni wol befand geweſen / 


rObb es aber das Kraut 
24⁴⁰ Waſſerrauſch ſey / mag 
307 n e Kae 
85 wirdt aber jeder e 
Se kennen / daß das 5 | 
Stufe Jordan. lein INT Zasb (das iſt 
Pripebee flieſſen) mit dem Wort 


nis. 20 Zınab (welches ſch⸗ 
Mon; Libanus wätz bedeüttet) im auß⸗ 


Peucedanum. 
Peucctia,, 


Capularia. 
Anıbrofiana. 
Gratia Dei, N 
Seuwfhwang. einen Arm deß fluß lor⸗ 
Xl Dñatrum. 5 * . 
Schweſelwurtz. danis / welcher Fluß hin⸗ 
Sulphur wur. der der ſtatt Ceſarea Phi- 


Herbzthurum. lippi den diſer zeit Belenas 


Weyrasch f f 
Peuccdhno. geheiſſen) auß dem Süß 
Hatun deß Bergs Libani ent⸗ 


Gelenvkoren- f ringt / vnd vber den 

Ee elſen / mit ſunderlich⸗ 
egcedanum. 2 

NM aior Peuce- em getoͤs abfelt / moͤcht 

dınumı. diſem der Nahm Peus 

U. cedanum (wie es etliche 

mul. elartte Nennen) wol 


anicꝙ vom flieffen oder Prau 


ſprechen oder redẽ nicht ein kleine gleichformigkeit 
muugraan hat. Weil dann das wort peucere / welches ein getoͤs 
oder Ton vnd Prummene wie ein trummen / ſo man 
von weitnus höre) machet / das wort Dan aber / den 


genant wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


Iſes dritte geſchlecht der Hirtz⸗ 
wurtz / wirte wie ich acht) bey den 
Alten Z oder ayalzanab ge⸗ 
nand / diß laut ſo vil (als auch ein 
jegliches von den zweyen vorigẽ 
neh wo woörttern) als Hirtzenwadel / oder 
FREE NO) Soirgenfchwang/ond'ifkin Palefıs 


Sionatur inn gemein. 


en vnd Weiblichen / weil die beide / gleich wie er auß 


an allen geſchoͤpfen gleichfoͤrmig vnnd Ehnlich / 

0 Derhalben werden an demſelbigen die Ederlein / 

. ſo von dem Hertzlein def Kindes / vnderſich am 

ciblein / zů allen ſeinen Gliedlein gandt / eben mit denſelbigen Su 

guͤrlein / darmit vorhin das Mannliche vnd Weibliche vnderſte 
geeder Signirt worden ſeindt / fürgebildet vnd bezeichnet. 


Vnderſcheidt der wirckung. 

Ich muſs hie von wegen voriger Beſchreybung des 
Mennleins / weil die beyden Kreütter eins geſchlechts ſindt / mel⸗ 
den / daß ſich das Wort Pewcedanum / Weil Peucere auff ein hall 
oder ton der Nrigs Inſtrumenten / als der Trummeten oder Her⸗ 
paucken mag gedeüttet wer den / ſich nicht vbel reimbt / dann wie die 
Herpauck oder Trummet / den jetzt mit dem Feindt zuͤſchlagen vor⸗ 
habenden erquickt / vnd jme (wie das niemandt leugnen wirdt ein 
hertz vnd freuel eintreibt / alfo treibt diß krauts Safft / eben wie for⸗ 
nen gehoͤrt / den freuel vnd grim / oder ein verbitterung gegen ſet⸗ 
nem Feindt / vnd zuͤm ſtreit ein / dohar ſich niemandt verwunderen 
ſol / als 05 diſem Peuce dans maiori, von den zweyen worttẽ 1 
welchs ſunſt xine das iſt Amaritudo oder Bitterkeit / vñ dan vom 
wörtlcin nue das iſt nutuatioſoder ein vergleichung oder mis 
teilũg / der nam Peuc edanum, uicht vnrecht diſen beide Rrrüttern ze 


ſen deß Waſſers / Waſſerrauſch oder Ran 
dieweil am Berge Libano/ vmb den vrſprung vnd 
fall deſſelbigen brunnens Dan / diſes Krauts tref⸗ 
fenlich vile wie auch deß Mennleins ) wechſſer / ent⸗ 
ſtanden ſein / wiewol es von dẽ teil der halben Inſel 
calabvis / die am Euſſerſtẽ ortt Italie gegẽ Affrica ober 
ligt (deren Plin.lib.3.cap.s, vnd ſunſt vil ander / Hiſto⸗ 

Hi rien ſchreiber gedenckẽ / 


Der Kindtliche Leib / iſt den Mannlich⸗ 


jueu geb oren / mit der zeit von jhme aufferwachſſen / 


4 


do diſes Gewechs auch 


vil ſteht / weil daſſelbi⸗ 


ge Ort bey vilen Scriben⸗ 
ten, peucetia vnd meuunraa 


genandt wirdt / auch ſei⸗ 


nen namen wol haben 
moͤchte / Es habẽs aber 
etliche nicht W 4 


rung / capulari-, Ambro 


n4, Gritia Dei, Seuwſchwantz vnd Maxibatrum / ans 
der / aber Schwefelwurtz / oder sulphur-Wurtz (wel⸗ 
cher nam ſeiner vnmeſſigen Werme halb auch wol 
hingehetꝰ genandt / Daß es aber ettliche nerbathurum 


Nennen / iſt (weil die 


Wurtz dem Weyrauch 


nicht vngleich reücht) 
nicht ſo gar zůuerwerf⸗ 
fen / Die Jean heiſ⸗ 


ſens Peucedano/ die Fran⸗ 


tzoſen Peucedame / die Hi⸗ 
ſpanier vnd die Araber 
nentens Heruatum / aber 
inn Beham wirdt es 
Geenicören/ vnd von den 
Wenden Ichle Koreybn / 
vnd bey den Polen siir⸗ 

kakorzcin. 


geonhardt Thumelſeer zum Thurn / Das l. Buch 


käkorzein/es wir dt auch 


im Engelandt Höre 


ſtrange / von vilen Hoͤr⸗ 


ſtrang / Harnſtrang⸗ aber deßhalben / das es oft vñ 
geſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet ꝓ E 


nahendt zuͤſamen getrungen / wie deß Senchels/ als 
lein daß es vil Dicker vnd ſtercker gehaͤret / vnd dar⸗ 


N 
» 


Del 


ERS 


Tehalah. I 1 \ 
155 ſſentz. ) 
Em Salt 


das e Sleiſchi 
bee eee 


ig / weich / vnnd (ob jm 


N Bee ein vblen 
geſtaͤck ⸗ 


vilich: vom na⸗ 


mẽ / vñ wort Peucedeno O4 


der ſeiner bitterkeit hal⸗ 
ben zůgeſchriben) iſt es 
doch eines angenemen / 
Lieblichen / vnd wie die 


anderẽ beide / dem lang 


in einem ſecklein hin vñ 


wider gepampeltẽ Wy⸗ 


14 ſchier gleich Ri⸗ 
cechendt / Das Har oder 
Burfſt / ſteht wie der ans 


| 


ſchm 


deren beiden auff recht / gegen dem Stengel / iſt / wie 
der anderen beyden / einem Hirtzenſchwantz ſehr 


gleich vnd Ehnlich/ 


Diß hate wie gehoͤrt) ein zimlich ſtarcken / aber 
arten vnd mit vil Nebendtſchoſſen außwachſſen⸗ 
den / ſchoͤnen / grünen / Subtilen vnd holen Stengel / 
aber gleichwol fd entſtandt auß der Wurtzel / noch 
etliche derſelbigen ſchoß / vnd kummen auß dem 
hauptſtengel herfur / welche / ob die gleich auch klei⸗ 
sie beyſchoß haben / vnd mit vil ʒzincken bewachſſen 
ſeindt / werden ſy doch nicht ſo hoch / wie der haupt⸗ 
ſtẽgel / Das Kraut aber iſt lang vñ der Feruls gleich⸗ 
alblaͤtig / vnd doch dick an den Stenglen / vnd 


— 5 
8 — N 10 
N 2 
7 
292 1 
N. [X 
7 
728277 


Iß gewechs wurtzel / iſt vngefarlich die groͤ⸗ 
S 8 den dreyẽ Hirtzwurtzlẽ / ſy iſt 5 
auß wẽ dig mit einer ſchwartz grauwẽ haut / 
etwas mit weitlaufftigen Zeſer lein vberzogen / aber 


dem Weiblem / aber weil diſes den zorn / vnnd grim vertreibt / vnnd 
Saufftmüttig mache / der Nam Frauwen Hertz von den alten (die 
alles wol betracht haben) ſolte zagetheilt worden fein, 


men Harnſtreng / Harn oft / 


Modus Difillandb, 
Es haben di 


7 1 
(X 


Solınum Zügenftrafft/ derhal⸗ 
bẽ das er diſer Schlange zwen 
koͤpf zůgeſchribẽ hat) nichtailein 
auff beiden ſeitten goht / ſehet 
vnd hoͤrt / ſunder auch ire ſpeiſe 
durch beide ſchneützẽ empfacht / 
alſo auch / welches ſich auch noch mehr zůuerwunderen / zweyerley 
giffs / vnd durch jedes / maul ein beſunders von ſich außgeuſſet / vnd 
(vder das / daß mir nicht vnwiſſent / daß auch ſunſt etliche die zwen⸗ 
töpfig zuͤſein verlaugnen) genuͤgſam bekandt / daß das eine Gifft 
dem andern zůwider / vnnd fein toͤdtlicher Feindt / vnd der halben je 
eins def anderen Cur vnd henlung iſt / Alſo haben diſe drey Kreůt⸗ 
ter / Namlich das erſte / ein Art den Zorn zuerwecken / das ander 
aber ein Eigenſchafft denſelbig en zuͤmilteren / vnd das letſte heit ein 
mitle Natur zwiſchen den anderen beyden / alſo daß es def erſten 
Krafft miltert / ſchwechert vnd Lindert / vnd deß anderen aber vmb 
etwas mert / ſterckt vnnd bekrefftigt. Derhalben werden die Sub⸗ 
tiliteten / ſo von diſen dreyen Gewechſen vberſich getriben / für die 
Subtileſten / vnd an wirckung die Lindeſten / die ater ſo geradt für 
ſich / für etwas groͤt er vnd Krefftiger / aber die ſo vnderſich / vnd 
per deſcenſum getriben / für die aller Groͤbeſten / vnd an der Wir⸗ 
ckung für die Sterckeſten geachtet vnd gehalten. 


Bey dem Stenttel/Rra 
Sunn õ theil / der Marß ha 
der Mohn 4. theil. 


theil / 


iſt / von theilen Sulphur/ 3 
theilen Nercurij. 


4 7 vnd etwas 
a 


Dohaͤr diß gewechß Comporirt vnnd vereinbart 


Dohaͤr feine Tugendt iſt / VWermen / Trucknen 
vnd zůer halten / Vnd wir dt darauf zuͤgerichtet / ein 
Behalah / ein Eſſentz / vnd ein ſcharpff einbeiſſendt 
Salz. Die Außgrabung der Wurtz / alſo die ein⸗ En I Sat, 


ſtettigs Harnẽ oder den 27 


Vrin laſſen macht / vom Siarkakorzein. 
Paracelſo mit rechtem na rs 
oder Harn vilgenande Pant 
DANI. 


Harnſtreng. 


zů etwas breitter / aber 
an der farb nicht ſo grü 
en 

Es vberkumbt diß 
den en fiir Paleſtina. 
derlich vmb paleſtin⸗ / doo 
iche umb der heiligen rug a. 
drey Roͤnig tag geſe⸗ 
ben / ein Gelbfarben / 
treff lich ſtarckriechẽdẽ 
bluͤſt / allermaſſen / auch 
an geſtalt faſt wie deß 
Tillen / doch iſt der ge⸗ 
ruch mehr dem succino / Tillen 
dann etwas anderem / Succinum, 


gileichriechendt / welch⸗ GcRat:. 


er / wie ſy mich doſelbſt 
Baie 1 
Pfingſten vn 
zeittig würde / Der fol, ern. 
kummen vnd auff fein UT" 
ſtate gezelttigt Sohmẽ / 1 
Amphi⸗ 

lang / nicht ſunder⸗ Pins ar 
liche geruchs / man zer⸗ Piokord, 
reibe jn dann / aber einẽ Achanus. 
ge ſchar⸗ 
pfen geſchmack / gibt er 
am hen auff der n nee 
Zungen / alſo wird au 
vil Gel auß jm (derhal⸗ 
ben daß er : imlich feiſt 
iſt) im Diſtillieren / wie 
auch auß dem Anyß / 
Fenchel / vñ den Kum⸗ 
michẽ / alſo daß es nach 
feiner proportion / niche e de 
allein genuͤgſam ſchei e» 
net / ſunder auch vber⸗ Diſ er drey Rreu 
fluſſ ig it... ter Eigenſchafft 

Die Sunn hat bey ver. 
diſer Wurtzel F. theil ? / O7 
der Marß hat darbey & 21 teil. 
2 theil: / vnd der Non 534) 
hat darbey z. theil · zů⸗ a/ raus 
uerwalten. Os } 
ut / vnd Bluͤſt / hatt dic a teil. 
t darbey drey theil / vnd 5 4 


Schmen. 


215 tor fige 
chlangen. 
Oſteren .pfirsten. 


Aber bey dem Sohmen hat die Junn C. tbeil O 51 
4 Marß hat darbey zwey theil ; / vnd der Mohn z. & 24 teil. 
f 3 


> 340 
Sul. vj. 7 
Sal. uij e teil 
Mein. J 

Hr Wermet. 
Es Frucrnet. 
Erbett 
Extra-] Bohala 
hirt Geffeng 


r theilen Saltz / vnd z. 


ſamlu na 


| Vom ganzen Menſchlichen Korper inn Gemein. 


28 ſamlung deß Krants / wie dann auch die abnemung 
Zei der fe deß Sohmes / beſchicht hie in der Marck / wie bey de 
Fam. eiſſneren / Sachſſen / pommern / Meckelbur gern / 


e Schleſingern / Dehemen / Braunſchweigeren / Preu⸗ 
Sachen, ſen / vnd eins teils Polẽ / wie hieuor bey de Weiblein 
er vermeldet. Namlich wann die O im 24. 26. oder 
Sachen 28. gradt deß Cowen / vnd A mit ſambt dem Mohn 


Braunfhweige im ſelbigen zeichen iſt / ſo grabt man die Wurtz / 
Preuflen? aber im Meyen / wann die Sunn m Zwilling ſteht / 


polen. 


f iu d 
O in IXI. 
& in dl 


Creſcens. 


Von dem Hertzlein deß Kindts ans) 

* }zürechnen/biß zů dem ſchaͤmlein / faſt Zů ge⸗ 
Spirtum Ve- wirt allen Ederlein (ſo von der groſſen eignet. 
lem eoufortiren. holen Aderen biß dahin eneſprieſſen. 

Er Heti® f Wider die Hedica febres ( weil derſelbigen er⸗ 
dicht U guiſo. liche / vnd zwar der meiſte heil / auß den aller AL 
Bild). tzigiſten febrib / Welche durch langen verzug da⸗ 

hin geraten alſo / daß ſy den tumoren in dem Coͤrper 
S hwindende deß Hertzens / ver ſtecken / einſperren / vnd verhalten) 
Fleber. die man auch Tabidas, oder Schwindende Fieber 


Die Eſſentz 


Faſt allen Ederlein / ſo vnder der zer⸗ 
eng der d e holen Ader / ſich 
g | auß ſtrecken / vnd fich durch die dicke 5 
10 eigne ae „7 der Scheckelein / biß under die kneiro In ge⸗ 
ſelne Naaderiein cor t ſcin deß Rindts ziehen / auch ſich do, eignet. 
ſelbſt mit mancherley verſcheidner 
Eſtlein vnd ribris Enden. 
Es hat ober vorerzelte Tugenten / auch den 
omg. dem Tod gleichformigen shfal/zuyroiry der Sneopẽ 


Dias Salcz / von diſem * I 


ke cwelcher a ect / nicht allein ein diffolutio oder auff loͤ⸗ 
Wie auch das Bebalıl on die Eſſentz) 
faſt alle Krafft vnd Tugent / wie dañ 
. die zwey Sali. bey dem Menlein vnnd 
— Waiblein auch haben / doch jedes zů 
Srodner N im feinem «ffeäu/ allein daß diſe vmb ſo 
wolle Sad All geringer / als vil die vermiſchung 
in der Qualitet verẽdert / oder mit dem⸗ 
A ſelbigen vorerzelten in einer ungleich Zů ges 
Hat eit iſt. Wirdt derhalben / vñ dañ von eignet 
. wegen feiner ſchwere oder Irdiſchen 
Schwermättige Subftang) allen grobiteten vnd Ir⸗ 
ee diſcheiten / ſo in dem gebluet / deß vn⸗ 
Saywereſchlißf der dem Hertzlein hinab zů den vnde 
Nachttrutten. ren Glideren ſtreichenden Geeders / 
. Degen von der groſſen Holen Ader / 
der deſs gangen deß gantzen hertzleins außſproſſet / 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch / der 


Marß im Loͤmwven / vnd der Mohn zuͤnimbt / ſo 
ſamlet man das Kraut bey hellem Himmel / vnnd 
Trucknem Wetter ein. 

Alſo wir dt der Sohmen im octuber / vmb den g. 
oder v. tag 0 nats abgenohmen / wel⸗ 
ches ſich aber (weil die ſtendt deß Himliſchen Ge⸗ 
ſtirns ſich mit den gelegenheitten der Landtſchaff⸗ 
ten Enderen) an anderen Ortten / nach gelegenhen 
der Ortt vnd geſtalt / anderſt halten thůt. 


* Wirckende Kerafft vnnd Hebrauch der 


Pheniciſchen Hirtzwurtz PErCED ANL /nach Paracelſiſcher weis / 
welche Sceliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch iſt / Innert⸗ e an. 
halb deß Kindtlichen Leibs. | 


Daß Behalah diſes gewechs * 


nendt / Iſt DIE ein treffeliches Arcanum / weil es deß 
hertzens Subſtantz erneiwert / auch den Seeliſchs 
Geiſt / welchen ſy piritum vit lem nennen) confortirt / 
alſo auch die in ʒwey furnemer theil getheilte / Na⸗ Ä 
türliche feuchte Namlich die ſo von eim Sanguinifebe, 9 
vnd die / welche von einem Biliſchẽ fluß herkummd 
deſſelbigen ſterckt dar ʒů die Feulungen verzert / vn | 
die entzindunge leſcht / vñ zerteilt / alle ſchleim en ſich 
zeucht vñ vberwind / diß wirt Morgẽs nuͤechtern al 
le tag · quintl. in einẽ Cot Roſenwaſſer eingenomen. 


funs der Glidbanden / welche mit hůlff deß Weff⸗ 
renden Geiſts / die ſaultrt / vnd den betrib deß Lebes 
fouiren / zůſamen halten vñ bewegen ſunder der auch 
aller Menſchlichẽ conſtitution zůnwider iſt) diß arcuum 
zůuertreiben / fo man den in ſoͤlche Ohnmacht ge 
falnen Rindlichen perſonen / deſſen Neun troͤpflein 
durch ein Federkil / auff das Zunglein eintropfet / o⸗ 

der einblaſet / vñ jnen auch darneben die Pulsader⸗ 
lein / Schlaffaderlein / auch das Hertzgrublein / dar⸗ 


mit beſtreichet vnd Salbet. 


¶ Es hat auch diß Salg vba vorerzelte / vnd 
der bey dem Mennlein / vnnd Weiblein gedachten 
Saltzen Tugend / ein ſunderliche Wirckliche krafft / 
gegen allen ſchedlichen Affetendeß Hertzens / wel⸗ 
che von grobem Nutriment / oder Narung / vñ an⸗ 
derer vngeteuweten Irdiſchen Materi / jr Vrſach 
ſchoͤpfen / ſunderlich aber iſt diß c ſo es inn Waſſer 
das von Farnkraut de Weiblein Diſtilliert / Reſol⸗ 
uiert / vnd vor Auffgang der Sunney/ vmb die zeit 
wann der Mohn vom letſten vierttel gegen dem 
Neuwmohn ſtreicht / Eingenohmen) ein 
lich a rcanum / wider die Phant aan / Schwermüttigkeit⸗ 
ten / vielanc holiam / Schwere ˖ſchlaͤff / vñ Nachttrutten 
oder das ſchrettelein der Jugent. Wann auch diß 
Saltz / im Rauttööl re/oluirt / vñ eingenomẽ / ver treibe 
es forcht vñ ſchrecken / vnd macht das hertz froͤlich. 


| 


Pheniciſchen HirgwurgP Er en anı/nach Paracelſiſcher weis / 


welche Leiplich Marerialifch / vnd Complerionaliſch iſt / Auſ⸗ 
ſerthalben deß Kindlichen Leibs. 


Wann 


ͤ ˙— — —m——.—— 2K 


Leonhardt Thurnelſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch 
Wann die jungen Kinder / mit dem Waſſer / mit geſalbet wirdt 
darin die Wurtz geſotten / offt beſtrichen / werdẽ die Wider den Stein der Kindlein / wird mit dis Gen 


(derhalben das diſes die Neruen wol erwermbt / 
vnd viel boͤſer Feuchtigkeit / mit deren die Rinder 
vberfluffig begabt ſindt / verzert vnd verſchwindet) 
ſtarck⸗ Bf 1 


ig / vñ weil 

diſes das Temperameẽt 

gieichfoͤrmig macht / 

gleich wol gleychſam / 

vnd truend oder wach⸗ 
ſen d macht. 


Diß Kraut vr 


miſcht mit Buͤchenem 
laub / vnnd an ſtatt deß 
ſtrouwes / in die ſtrouw 
1 8 (dorauff die 
inder ſchlaffen) gefult / 
iſt denſelbigen ſehr ge 
ſundt vnd zuͤtreglich. 


Aier Butter. 

Diſs Oel oder vil mehr Butter / oder 
— Schmalz / deſſen hie gedacht / wir dt alſo bereit / man 
3 nimbt meyenbutter / zerlaſſet den / vnd feüdet in / das 

EB A mit alle Heff vnd Truͤſen (die man etlicher Ortter 
$ 8 gleüren Nendt)daruon kumme / Caſt jn Erkalten 

— b gſſtehn / darnach zerlaſſet man deſſen ein pfund/ 
inn einer Eyſin pfanuen / laſſet in gar wol heiß werde / biß er reucht / 
darnach ſchlecht man 2 güͤtter friſcher Eyer darein / laſſet die alſo 
lang darin bachen / diß die gantz Schwartz vnd verbrendt werden / 
darnach Diſtilirt man die Fettig keitinn einem Cufftfahendẽ Rol, 
ben / mit einem zapfen D. dadurch man den luſt außlaſſen vnd wis 
der empfahen tan / durch ein helm 4. iun ein fürleg C. auff gemeine 
weis daruou diß iſt zů vilen ſachen ein uutzliche ſeiſte / oder Butter. 


5 N wer den. Bei 
¶ Wenn die Rinder alſo gar juckende oder bei⸗ len. 


t heftig Harz 


den ettlich mit beyge⸗ 
ſetztem a. an ſtatt des 
e. verkert / vnd es Harn⸗ 
ſtrang genandt haben / 
Derhalben mann diſes 
mit maß vnnd groſſer 
furſichtigkeit brauchen 
ſoll / Damit diß die Kin 
der den Vrin inn das 
Bett zůlaſſen / weil di⸗ 
ſes denſelben ſo ſtreng 
vorttreibet / nicht gewẽt 


mit dem oleo die flartzende hauptlein / vnd babe Fes lein / vnd doran vil Lebender Seür lein 


Angeſichtlein / gantz dunn geſalbet / macht die Ru⸗ 
fen durr / vnd wehret dem Fluß furder zůflieſſen / 
aber junderlich iſt diß nut / wo das Oel mit dem 
Butter / in welchem ein Ey zů ſchwartzem Puluer 
gebrant / vermiſcht / vnd darnach der Grindt dar⸗ 


Wurkende berafft vnnd Sebrauch der 


Pheniciſchen Girtzwurtzꝰ Er ED an ırnaß alter Philoſophiſcher 


N weis / welche Sechfch/ Subſtantio 


¶ Die Lehrer haben diſem Gewechs / werme vñ 
truckne / aber dem Safft etwas mehr derſelbigen 
Qualitet / dann dem Gewechs ſelber zůgeben / Wo 
y nun mit ſoͤlchem sueco die Suͤbtiliteten (wie mich 
bedunckt ) verſtehn / ſtimmen ſie warlich mit Paracel⸗ 
el nicht allein der Oualiter halber / ſunder auch inn 


deß Labs, 


naliſch vnd Elementiſch fein ſoll / Innerthalb 


29 


ſem Oleo / das unter Leiblein derſelbigen Dar nen macht, 
geſalbet / Es treibt den fort 0 e 
nẽ / doher / wie ich acht / dſem der nam Harnſtreng⸗ 


Harnſtreng. 
Rinder ſtarer 
vnd Krefftig ms 
chen. 
Harnſtrang. 


ende Siege 


Lebende Seur⸗ 
lein. 


aben / ſoll man daß Salz inn der Eſſentz Keſol⸗ Slarzendehaupt 
nieren / vnnd jnen die Fueßlein darmit beſtreichen / ein vnnd Ange 
vnd ſo es ertrucknet / mie dem Oleo wol dorauff ſal⸗ 
ben / ſo vergeht es jnen vnd heilet. 


ſicht lein. 
Ayer ſchmalg. 


¶ Den gedoͤrreten Safft / in Eſſig zerlaſſen / vnd oualuet der l 
getruncken / ſoll dem Magen ſehr gůt / vnd das ges 
biuet zů reinigen ſehr nützlich fein. 

¶ Den Sohmen zerriben / vnnd 24. ſtundt inn auen ſummen 
Wein gelegt / vnd das lautter von dem Wein ge⸗ 
trunck en / bringt ſchweiß / wermet den durch Kalt cello vberein. 


ten. 
Magen Ned. 
Eeblüt Fnigen 


hier der Qu ali⸗ 
tet halb / mir Par 


dem / daß der mei riſchen Saffts / das haupt getrenck oder ſpeis verderbten Magen / bringt jn Zr dane 
n eee ha fo ſchr wider zůrecht / vnd treibt auch den Harn vnd Stein Hk. 


ſchwechen / vnd den S 
fein vberein. 


wie die andern beide wunder barlicher weis ab. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Bebrauch der 


Pheniciſchen Hirtzwurtz PErcEDAan maß alter Philoſophiſcher 


weis / welche Leiplich / Materialiſch v 
d 


N die ged zͤrtte Wurtzel / wirdt zö den geſchwe⸗ 
ren vnd. Plateren / inn die Pflaſter vnd Salben ge⸗ 
braucht / iſt auch mit zimlicher maß inn die Wundt 

trenck gethon / nicht zůuerachten. 


eß Leibs. 


nd Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 


Das puluer inn die Vnreine vnd faule ſchaͤdẽ dorauß gedogne olea / Eſſentxen / vnd alia / nechſt Goͤt⸗ 
geſtrauweet / ſoll dieſelbigen Reinigen / die ſchüepen licher hulff vermögen. 


von den Beinen vortreiben / das fleiſch wachſſendt / (ri 0 e mit der Trucknen Wurtzel be⸗ 

vnd die ſchaͤden heilen dt machen. ichen / reinigt di | 
2 * eſſig vnd Roſenoͤl vermiſcht ⸗ € Die auffſteigende Muͤtter⸗ ſoll diß / ſo allein 
nützet die Schlaffſuchtigen / vnd die fo den ſchwin ⸗ daran gerochen / wider an jr Ort Aeitten / ſo die 
del / vnd ein verſtopfft Miltz haben. SGrauro doran Reucht. RN | 
€ Dife Wurtz bringt ſchweiß / ſo man die mit ¶ Alſo fol der Rauch on / die ngen ⸗ 


Tillenoͤl ſtoſſet / vñ den Rnckmeiſſel dar mit fehmert- 
g Ein mixtur mit Roſenoͤl / Eſſig / vnd den Saft 
diſer Wurtz vermiſcht gemacht / ſoll alle Kalte ge⸗ 
breſten deß Leibs / Hirns / der Sennaderen / vnd ans 


aber ſo der Zafft mit Baumoͤl vermiſcht / inn die 
Zeen oder Ohren getraufft / ſol daſelbſt die Wehe⸗ Obrenw inn. 
tagen / auch die Würm der Enden / vnd ſo die zum 
Nabel gebrochne Kinderlein darmit verbunden / 


derer Membranen vertreiben / den Krampf fallen / ¶ ſoll es jnen den bruch verer aben. Natür liche 


Schweiabtin⸗ 
gen. 
Verderbten ma⸗ 
gen. N 
Harn res 
Ste F ben 


de ſücht / Schwindel / Lang oder ale hauptwe / alſo Seſeem 

Hufftwehe / ſo die Ort dar mit geſalbet werden! ſtil⸗ 
len / Welches alles der guettige Leſer / bey ſich ſelbert 
nicht ʒweiffeln ſoll / daß ſoͤlche Tugenden auch die 


Plateren/ 

plafter/ 

Salbeg. 

Wundt trench, 

Lallendeſuche. 

Schwindel. 

Alt hauptwehe. 

Huſftwehe. 

Tu⸗ f Lffenge 
8 8 


Auffſteigendt 
Mutter. 


Vnrein M ſcha⸗ 


danle Iden. 
Schweis brin⸗ 
ge 
S 


N. 
chlangen. 


⁊een warm. 
Bruch der Nin 
der. 


Vom gantzen Menfehlichen Körper inn Gemen. 


50 Natürlich Inchnation vnd Sebrauch der 


Pheniciſchen Hirtzwurtz y 27 cED l/ nach Alter vnd neiwer (das 
giſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / Miraculofa / vnd auß vorigen allen exorirt / 


effluirt, generirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalben 
deß Leibs. 


Diſe Wurtz vnnd Kraut / wann Jupiter im 

2 ia M Krebs ſteht / außgraben / vnnd klein zerſchnitten / 
Namen mw darnach mit gůttem altem vñ lauterem Bier / gantz 
* wol eingeſotten / alſo daß von drey maſſen / nicht 
mehr dann noch ein halb maß vberbleibe / deſſelbi⸗ 


kummenen / vnd doch jre zeit manglenden Jung⸗ 
freuwlein verordnen wolt / ſollen ſy die Eſſentz von 
ſoͤlcher Wurtzel, drey tag vor dem Follmohn / alle 
tag ein quintlein / abendts nach allem effen / einneh⸗ 
men / vnd ſoll man in dem oles genetzte tuecher / auff 


gen ſaffts 10 Lot mit 2. 
Lotten deß 1 virri / vñ 
Terpensia waß 2 Cot deß waſſers von 
fer dem Terpentin der mit 
Wein Diſtillirt / vnnd 


weiß gemacht wirdt / 


vermiſcht / vnd alle A⸗ 
bendt 3. Leffel foll zů 
ſich genohmen / iſt ein 
8 bewert Recept / fur den 
Sale, Yübn boͤſen Trudinen Süſte 
Derſtopf. \ der i e 
rot Na. pfungen vnd Feulungẽ 
Feuleng FLü. der Lungen / der K in⸗ 
der / vnd deren ſo eines 

mitlern Alters ſeindt. 


vnd alle andere Verſto⸗ 


OLEVYM VITRI. 


Weil w ir diſs Oels / hier gedacht woͤllen 

2 wir / wie das zuͤgerichtet werde / kurtzlich erkleren. 
5 Man nimbt gut vñ Reinglav (etliche nemen allein 
8 ech Venediſchs / es gilt aber gleich / dann das Heſſiſch 
ö vñ Behamiſch / wie auch das Cotringiſch / iſt gleich 


Ir ſo gut) waͤſcht es mit ſcharpfer Laugen vnd einer 
bůrſten / gantz ſauber ab / truckuet es an der Sunnen doch bewart 
mans daß es nicht Staubig oder ſunſt vnrein werde / darnach ſtoſ⸗ 
ſet mans / alſo daß es nicht gar za melbig / ſunder fein koͤrnet / wie der 
Hirß oder mag · Sohmen an der groſſe ſey / macht mit diſem geftofs 
nen glas / vnd ſchoͤn weiß gewaſchner aber gantz wol getruckneter 
Ceinwat / die in ſticklein eines batzens groß geſchnitten / Strarum 
ſaper ftratum / meinen Rolben(ich aber thiins/ von deß Vnkoſtẽs 
wegen / in ein verglaſurten Irdinen Pott oder Hafen C.) ſetz ein 
Helm vnd Kragen B. dorauff / vnnd Diſtillirt daß durch ein helm 
Alin ein fürleg B. per arenam, durch groſſen ſieiß vnd auffwartung 
damit es nicht brentzlendt werde / mit linden Feür / ſo gibt es / oder 
ſamlet fich in den fürleg gleslein D. ein Zitrinfarbs Oleum / wel⸗ 


den Ruckgrat / vñ den ˖ 


vnderen Leib / auch um 


den Nabel legen / vnd 
egen der · Werme wol 
faden, vnd an ſtat des 


Zepfleins / die Mixtur mit 
dem Wachß / vnnd der 
Wurtz einer handtbreit 
knetten / vnnd vber den 
forderen Leib / vnd die 
ſcham binden. N. 


Warnung. 


Wann mann diſe 
wurtz graben / oder dass 


Kraut einſamlen / vnnd 


eee ¶ Wann man dife 
der Difhilaton. Wurtz grabt / wann der 
u m. Mohn im Scorpion 
Ine An. ſteht / vnd die klein zer⸗ 

5 guls. hacket / darnach in gůttem Rottẽ wein / gantz zu ei⸗ 
nem muͤß / vnnd doch ſchier trucken / aber vnange⸗ 
brenot ſeudet / vnnd daſſelbige můß mit Neuwem 

Y Semen der wachs vermiſcht / vnd zů einem ſchiebzepflein / vier⸗ 

HS Gem. zwerch Finger lang / vnd cines mitlen Fingers dick 
macht / denſelbigen mit dem lee / von ſoͤlcher Wurtz 
len ſalbet / vnnd zů der verſtopften Frauwen fein 

1 ſanfftedoch an ein Seidin ſchnierlein gebunden / da⸗ 

o bringt mir es nicht einwertz entweich ſcheubt / bringt es jr 


Das 32. Capittel/ Dondem Scch Maß 
EN sı dem Dennlein / welches etliche SL ER 1 


montanum genandt haben. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


Menſes bringẽ 
70 Jim ſechs ſtunden die me ſes / Doch ſoll diß ein · ſchie⸗ 
5 ben in der O. peſition Sols c Ln: das iſt in der ſtundt 
Plenilunium, wann der Mohn Soll wirdt / beſchehen. 
¶ Wann man diß den vber die Viertzehen Jar / 
kot At Aruon der Namen ere) oder 
Seicle. eſele, diſen Gewechſſen erſtlich 
Sılatum. entſtanden / ſeindt mancherley 


. Krüßäck der Ab 
ten. 


V verſcheidner Opmiones vnd mei⸗ 


Fe cedaaum. 8 . 22 mungen, 

Si . RI AR, Etliche woͤllen / weil die zwey 

eee ZN 1 ewechs beucedani / vnd diſe faſt 
5 O2 gleich ſeindt / es ſoll jn derſelbig 


ORLANT- ee 
ga. Nam / wie auch dem Pencedano/vom Wort c, f 
icataculum, ſtrum oder crepit aculum / das iſt küren / Briſchen / toͤ⸗ 


ches das Oleum bitr: / vnd nicht allein (weil es auß einer ſoͤlchen 
trucknen Maters Gediſtillirt ) ein wunderwerck / ſunder. auch zu 
mancherley ſachen ſehr bequem lich iſt. N 


Herren der Geburt / der Perſon / deren man es brau⸗ 


den / aber weil der morbus / vnd der Perſon 


den Sohmen abnehm 
wil / ſol man fleiſſig ach 

tung geben / daß der / 
vnd Saturnus / der zeit kein dignute: in den Anguln habe 
es were dann [ach / daß deren einer / Significater deß 
Morbi / darwider die gebraucht werden ſollen /were/ 
oder daß man wiſte / daß aturnus oder der Mohn / 9 0 


der Außgrabung saturnus im zehenden hauß geſtan⸗ 

eburt / 
dem ſelbigen ſtand gleichformig / Derhalben moch⸗ 
te diſer flande / weder dem morbo nach dem arceno / 
vnd derhalben dem Patienten kein verhindernuß / 


Nachtheil noch ſchaden bringen. 1 


nen oder Raufchen deß Waſſers har eneſtanden 4 
ſein / doch iſt vomſelb en hieuornen im zı Capittel 


genug geſaget. Die andern ſagen / es entſtande 


jin der Nam / vom woͤrtlein sil atum har / vnd habens 
die Alten / Der halben daß ſy im brauch hetten / diſe 
Wurtzel / oder den Sohmen / fur ein ſterckung vnd 
Reinigung der Sinnlichen Inſtrumenten / ʒertruckt 
inn Wein / Morgens vor mittemtag einzuͤnemen / 
ime diſen Nahmen / als wolten ſy ein Morgen ſup⸗ 
pen ( die man diſer zeit aun, oder len. aculum 


heiſtꝰ 


SeonBardt Thurelſſer zum Thum / Das l. Buch. 


heiſt) darmit zůuerſtehn geben / welches dann nicht 


ein vngereimbte vrſach / vnd weil bekandt / daß die 
Alken Ba 8 Fr 


tag 
vnd damit die Kreff⸗ 


N . u 95100 ſich zůwircken / vnnd doch in der 
der dem Hirn deſto baß 

zůͤſtreichen vnd wircke Manni | 
mochte / ſunderlich weil Mt/grirer vnnd bezeichnet. 
diſe drey Kreütter / dem 


tter den Kreutteren / eintweders der Tu⸗ 
gendt / oder geſtaldt / oder deß Orts halb / die Na⸗ 
men geſchoͤpft haben / nicht zünerwerffen iſt 


vnd Sphagnon nend / ſoll derhalben / daß deſſen vm die 5 
Refier der ſtatt N aßilien (welche bey außlauff der Spy⸗gaon 
Sena oder deß Rhodans ins Meer / gelegen ſo vberflüfz Oran Nia feier. 
fig vil wachſſet / Wiewol ich doſelbſt vmbhar / nir⸗ Nolan. 
gendts kein anzeigung daruon geſehen / gib dem zů / “san baren 


Wann dem alſo / ſo möchte es auch wol fein / 


daß (weil nach ſoͤlchem 
einnehmen / der Mundt 


Signatur inn gemein. 


gewohnlich zögehalten Dieweil dieſes Gewechs / dem Tabernacul 
oder beſchloſſen wirdt / 7 10 le ee ee ee 

f 8 8 ehr eren theilen am menfchlichen „Leib 
1 Sauer van ee ud Doc Ic (ehe Der 
3 ewechß) fubtiliecten ſolcher ſubſtang / alſo daß fie 

et / daß mer grob weder ſubtil / darzů mer ſinckent dan Volars, iſt mer 


ſchwer vnd Corporaliſch / dann leicht vnd Geiſtlich / oder damit ichs 
außtruckenlicher rede / mehr ein Eygenſchafft vnderſich dann vber⸗ 
g ODiſtilierung / ren erſten Angriff 
der Operation ben der Leber handt / ſo werden alle Vena vnd Bläty 


aderen / ſo von der Ceber zů dem vnderſten theil deß Menſchlichen 


Mannlithen Leibs / von der Natur zuͤzuͤſtreichen verordnet / dar⸗ 


daß es vmb der heiligen z. Roͤnig tag / Anno 1549. % 1 en, 


geweſen / zů welcher zeit 
nicht allein diſes / ſunder 
auch andere Kreütter 
ſich erſt erneüweren. 

Es iſt aber / daß di⸗ 
ſes der enden wachſſe / Bin ein woräs 
vorhin bey vilen hoch⸗ der Stel. 
gelartten Menneren bes 
zeüget / denen genůgſam 
zůglaubẽ / ich aber 
inn der Marck / in dem mare / Zonen. 
Waldt der Zoten / vnd walor. 


haupt / der vornunfft / vnd den Sinnen am baſten 


dienend) vom woͤrtlein Silere oder aryar/das iſt ſtill⸗ 
| ſchweigen / der nahmen her entſproſſen were. 


den baleſtineren ein Map oder Shakatghezar| auff 


. 5 


Er kume jme aber wohar er jmmer wolle / ſo iſt 


Latteiniſch Radix ſilenty 
dt geweſen. 
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5 1 a! 175 
Iſes Gewechs / hat ein Lange / gerade / vnd 


Del in dem Erdtreich gegrundete / wol⸗ 
riechende / weißfarbe Wurtzel / dorauff ein 


im Mecelburgerland/ dreck 
ö auff einem Berg der Sdel. tie 
Trackenkopff genandt / in portugal in dem Cerefar L f Bag 
ifeben Waldt / vnd Gebirg / bey dem flus Tin ſchria / v s X wahr. 
anderer Ortten mehr gefunden. Re c 
Hippocrates nendt diſes seſeli vnd Sili / etlichecals Groß Sen. 
Ruellius lib 3.) wollens für das groß Steinbrech / rec 
von dem an ſeinem Ortt folgen ſoll / halten / Wie⸗ pw 
wol diſes ſeiner Artt nach / auch nicht mit vnrech⸗ Schakatghes 
tem Namen ohne Sundt wol ein Steinbrech ge zur 
nandt werden möcht, ig bidde 
Die Araber heiſſen diſes siſiliot / wirde auch wol N en. 
Aſcegelios geheiſſen / die Polacken nennendts oleßnek / Shweiswurz/ 
die Frantzoſen Sermontain / vnd habens die Italianer me 
dem LCateiniſchen vnd Arabiſchen namen nach Ses Stanrrech. 
fe eli, g etaufft f Siſalios. 


Scrmontain, 
Scfch, 


hochen ! ſtarcken / vñ Gleychechten / oder Bnotten FT" 
den / vnd vil zweigenden / oder mit Schoſſen beſetz⸗ 
ten / vnd doch holen Stengel / mit einem Rraut dem 
gar feiſten Fenchel / (allein das es nicht ſo gar grüs 
en / auch eines Scharpfen Penetrirenden herben ge⸗ 
ruchs iſtꝰ nicht vngleich. 
ee ne 

werigs ge iſt geſtalt / wie deß Tyls / vnd der S 
halben das diſes eee mehrtheils in den dickẽ D. 
Waͤlden / vnd auff hochen vnbewanderten Gebir⸗ 
55 gar gern in Steinechtigen thelern ſtehtedo⸗ 

ar es vileicht von dem Ruellio lib. 3 Bergſteinbrech⸗ 
oder Saxifraga montana / von andern aber Siler montanũ Ruell. xb. 5. 
genandt / vnd von etlichen / das es Bergfenchel fein Dirateinsrch 


5 Saxifraga mon 


ſolt / geglaubt worden iſt /) wird es erſt zů auß gang tanz. 
deß Hewmonans blüschend/auß welche Blůſt vm ee 
DE anfang def Septẽbri / ein langgeſtalter / aber doch zen deſs Seb⸗ 
ecketer Sohmen / welcher vmb das ende des aftabris mens. 
gantz reiff vnd zeittig / pflegt zů ale 
Es wirdt durch fleiß vñ ernſt wolgeubtes vers 

ſtands (alſo / durch die allerding Natur erkennende 
Vernunfft / mit hulff deß vnmeſſigen / vnd ſtettigs 
nach der dingen Eigenſchafft trachtenden Ge⸗ 
müets / mit welchen dreyen der Menſch alle andere 
lebendige Creaturen / nicht allein vbertrifft / ſunder 
auch alß ein für geſetzter wre / dieſelbige re⸗ 
girt vñ ordnet / in ſcheidung der Elementen augen 
ſcheinlich geſpirt / daß die Sonn bey diſes Gewechſ⸗ dom 
ſes Wurtzel / zůuerwalten hat / & theil; / Mars hat © 5: 
darbey z. theil z. der Mohn hat darbey z. cheil . 3 f teil. 

Dey den Rraue vñ Seengel aber / her de Son D 361 

4. 


13 4 cheil / der Marß hat darbey 4. theilt / vnnd der 


Braut vi Ste» Mohn 3 theilt. 


Vom gantzen Menfchlichen Körper inn Gemein. 


teten gleich grob vñ jrdiſch ſeindt / gleichwol etwas 
Eigenſchafft zů Penttriren. 
So diſe Wurzel zů fluſſen vnnd reinigung deß 


gengel: Aber bey dem Sohmen / weil der / wie fein em⸗ 

©0454) _ pfintlicher geſchmack / auſſerthalb der Prob genug ¶ Hirns vnd Haupts [ol gebraucht werden / wirdt die 

J 45 f teil. ſamlich anzeigt / hat die | außgrabẽ vm den 12.18. 

B, Sunn G.echell? der mars e e oder 24. eptenbru wan 

55 z theil: / vnd der Mohn Diß Arcmum rh welchs etliche aus die Sonn iu der Wag / 
1 > l. U 0 oder Mihehagh/auff Griechisch ret · xirivc un nen ⸗ aber der J. alß ein Sigui “ 

Ji kteil. = Weil d bekand / ep nen / hat feinen Namen von den Aquadutibus oder ficator vñ bedeukterd 6 | 

2 J a aun u UNE. W Waſſerleitungen / durch welche vnſichtiger vnd vers ah, eden ef 

Suͤnner. daß nicht allein diſes / = ih S borgener weis / die zůflieſſenden feichtigkeisten abge⸗ Hirs / in dem hauß Mai- 


en Lröffne ſunder auch ein jegliche 
Senpte L Rei. andere wolgetemperirte 
nigu Werme dreyerley Art⸗ 
ten / eines furtreff lichen 


Hirne 


ese. geſchmacks / Namlich 
Om, An feiſten welchen wir 
Din dom &. ee a 

10 charpfen oder Reſſen 
aby welchen wir Saliſch / 
5 vnd darnach ein etwas 
nV ſueslechtẽ aber doch zů⸗ 
mD ſamenziehendẽ oder zen 


a 79 — wir 
Brams ercurialiſch nennen / 
Hen sus bey ich bat. Wolan o 
den 12g Faß iſt hie der Maercuria⸗ 
g. T. liſch / weil auß jede vers 
Dinss | ar ſaltzenen ding / wann es 
10 Fan wol einkocht / vñ jm die 

( Mal: feuchtigkeit entfuehrt / 

ein zůſainẽziehende ſueſ⸗ 

Srbmene zeit. 


Ou mp. deß Mercurij. 
D 20 Gra 
an 1 3. 06 1 
vll man 
Flñſs durch die 
Naſen führen: 
Sul. ij. ] 
Sil. ij. teil 
Me. vij. J 


Sen 
chilluach. 
Extra f Schill 


ſigteit oder zůͤſamen zihender geſchmack ent ſteht / 
auß vrſach der vbermeſſigen werme der geringſt / 
Fus Septe. vnd iſt bey diſem gewechß nicht mer dañ 11. theil 
So iſt es auch der Natur anmüetig daß wo die 
feüchtigkeit zü gar eintrucknet / das Salg der enden 
emehret werde / derwegen ſo iſt bey diſem 4. theil 
ltz / Vnd der halben hat diß gewechß / etwas gro, 
ber / jr diſcher / vnd ſchwerer ſubtilitet. 
Die Feiſtigkeit aber / welche bey dem Mercurio 
5 kein ſtatt hat / aber auß gleichformigkeit der Natir⸗ 
e lichen werme / vnnd dann der recht oder warhafft 
füeffen Subſtantz / faſt jn vñ bey allen ſaltzẽ gefundẽ 
wirdt / zeigt hie ſibenthalb theil deß Schwefel heit⸗ 
hut Ale ter an / derhalben die Natur diß Gewechß macht 
Eu L Sat hat dünn zůmachen / zůeroͤffnen / vnd ob die ſübtili⸗ 


Virckende Frafft v 


füert vnd von einem ort an das andern gezogen vnd geleittet wer⸗ 
den / vberkummen / vnd wirdt auff folgende weiß zuͤgerichtet. 
Man nimbt die Wurtzel / ſeübert die von aller irdiſcheit / ſchneidt 


oder hackt die klein / vnd druckt oder preſſet die wolauß / v behelt den 


Safft / die treſter weicht man in warm waſſer 3. tag lang / truckt die 
wider auß / vnd thut den Safft zů dem erſten / geüſſet darnach wider 
waſſer doran / laſſet es drey tag ſtehn / truckts wider auß / vnd behalt 


den Safft zůſammen / ſolches vbergieſſen / drey tag ſtehn laſſen / vnd 


außtrucken / wird fo offt folbracht / biß daß gar kein geruch noch ges 
ſchmack / an der gehackten Wurtz mehr geſpiert oder empfunden 
wirdt / alßdann wirdt ſolche offt geweichte vnd gepreffete Wurtz / in 


einen neiwen topff oder hafen gethon / vnd wol vermacht / neün tag 


lang in ein ziegelofen / do es am aller heiſſeſten iſt geſtalt / vnnd alſo 
jn ſchoner weiſſer Aſchẽ gebrant / welche Aſchen fo fie anderſt recht 
Kreidenweiß iſt / wirdt in den vorhin geſamleten Safft gethon / vnd 
wirt alles wol miteinander vermiſcht. Wie nun mit den Murtzel 
gehandelt / alſo wirdt auch mit dem Kraut zuů der zeit / wann der 
Bluſt doran ſteht / procedirr / vnnd noch der zelt ebner maſſen mit 
dem Sohmen / Vnd ſollen auffs letſt / die Aſchen vnd Saͤffte alle 44 
ſamen in ein geſchirr gethon / vnd auffs reineſt Furt vnd gelenttert 
werden / zů drey mahlen / Wann es nun auffs klareſt gefiltirt iſt / 
ſoll es in ein curcalatoriam gethon / vnd auff warmer Aſchen zehen 
tag wrculirt / vnd wann es honig dick vnd goldfarb wird / ſol es auß 
genohmen vnnd in Balneo die feichte dauon gezogen / fo bleibt ein 
elitet in fundo / diß ſol außgenumen / vñ zům brauch behalten werde, 


erſten manfios ſteht. 


Feüchtikeitten auß dem 


ts Nemlich / im 10. 12. 


oder 14. grad deß Wi⸗ 


ders) gefunden wirdt / 


Dann alſo noͤttet vnnd 
treibet die Wirckende 


Krafft die Fluß vn⸗ 


der ſich / vnnd laitet die 


zum Außgan 
De il ſambt 

dem Bluͤſt / iſt am aller 

beſten vnd Kr | 


efftigi⸗ 
ſten / vmb den 24.26 vñ 
28. tag lunij / wann die 


1 


2 


Sonn inn den ʒehen let⸗ 


ſten 755 deß Krebs / 
der 


ohn aber in deß ? 


Widers 6. 8.12.16. Gr. 
in der 28.Manflon ſteht. 


Den Sohmen ſoll 
man einſamlen vm den 
2 4. oder C. Septembra / 


Es wirdt hier auß durch ein kunſtliche Difiltio 
zůgericht vnnd bereitter / ein treffenlichs nutzlichs 
Arcanum / welches (derhalben / daß es die Fluß vnnd 
haupt / durch die von der 
Natur darzů verordneten oͤffnungen / ſunderlich a⸗ 
ber durch die Naſen vnder ſich treibt vnnd auß⸗ 
fuert ) amDAeyuarisınov wel meegoxereurnov auff He⸗ 
braiſch Schillwach / das iſt ſo vil als ein Deductiuum abs 
leittung / oder abfuerung der Feuͤchtigkeitten) ge⸗ 
nandt wirdt / Alſo wir dtauch hierauß ein olitet / vnd 
ein ſchoͤn Chriſtalen · weiß / aber etwas Grob und 
Ir diſch Saltz zůgerichtet 


Maſſilienſiſchen ESE LI ynach Paracelſiſcher weis / 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch iſt / Innert⸗ 


Paul us. 

Auicenna. f 

ααr u [Wide ettlichen Neruen vnd Sennen) N 
Crucntum Spu c deß Haupts vnd Halſes / von der Le⸗ Zů ge⸗ 
Schaumig blut ⸗ ber / vnd deren Membrana reichendt. 


ſpeien. 


Lippitudo. 


Nl. 
Engopbar- 


pie. 


en ¶ Wo ſich der Affect uus / das iſt cruentum 
Falcbrnan, de Sputum / oder wie mans Nendt / das ſchaumig blüͤt⸗ 
ſpeyen / bey einer betagten Manßperſon zůtrucge / 
Vagopbar wirdt diß Arcanım / ntit halb ſo viel deß Blüt oder 
Rubinrotten Schwebeloͤls ver miſcht / vnnd wir dt 
von derſelbigen mixtur teglich 30, troͤpflein einge⸗ 
nommen / ſo hilfft es / ſunderlich wañ die vrſachen / 


halb deß Mannlichen Leibs. 


Daß Schilluach * 


eignet 
gůtte beſſerung. 


der ver 


er 
den 


wann die Sunn inn der Junckfrauwen / vnnd der 


Mohn in deß Widers 20. 22 oder 26. gradt / inn der 


—— 


* 


und era des 


A 
1 


entweders von faulem oder vbrigem Geblüet der 
Leber / oder aber von der Lungen (wie Paulus vnnd 
Auicenna lehrendt) entſtanden wehren / ſo bringt es 


¶ Es hat auch eine ſunderliche Eigenſchafft / 
beyde / die Too e vnd Ergo Ohe Nuala do d as 
erfte ein Geſchwulſt der Pair er raum / das letſte ab er 
ein durrer Lippitudo oder Augenfluß iſt / von welch? 
das Aug ohne Binnen oder Außfluß des Humors o⸗ 
de feuchte / nicht wol mag bewegt w 


Fall 


Leonhardt Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das J. Buͤch 115 5 


den c wiewol es etliche fur ein Aſfectum gehalten) zů⸗ ¶Aufft zůr Naſen / durchdie von dem Firn herab fli⸗ 
Rubinrot Schweffel ol. eſſende zehe feuchte vers Luft zur ie 


heilen / wann man diſes 
Extract / Nachts / ſo man 
ſchlaffen geht / an die 
Talpebras gantz Dunn 
ſchmeret / vnd Morgẽs 
mit der Phlegma/ ſo von⸗ 


diſem Extradl im Diſtil ſo lung / aß ſich de 


Wel ich hie des rotten ſchweffel⸗Oels ge ſtopft were vnd diß ex 
dacht / acht ich nicht vnnütz ſein / dem Leſet / wie das 
zubereitet / anzüzeigen 08 1 dem alſo. Man nimbt 2 
lebendigen Schwefel /e Keren den gar klein / ver genandt) ver miſche / vñ 
miſcht den mit gleich fo ſchwer Weinſtein-Oel/ cht alſo durch dier Taſen an 
diſe end e 10 ein ER glas / vnd ſeüdet das ſich gezoge wirt / Offnet 
Schwe Ae i 
ea dag dier ef Ken im es alſo baldt dieſelbige 


traf mit dẽ Puluer von 
der Rote Beta (Beta rubra Betarubra. 


lieren abgeht / widerum deren ſtunden begibe/ allo daß diſer fich verendert in einen Zugwes 
abwaſchet vñ reiniger. remldifen Ligworem fltirt man / vnd das durchgegangen thut man geng / vnd Reinigt das 


¶ Wann auch die 


inn ein ander Glas / gerirt es mit gemacher Werme ein / biß es . lich 
gar trucken / vnd dem geſtockten oder Gelifferten Blut gleich Rot Hirn wunderbarlich 


wirdt / dieſelbige Materi Neibe man klein / legts auff ein Mar⸗ 
morſtetn . vnd ſtelt den in einem feüchten Keller / fo wirt ein dünne Materi / von d2 ſtein A.in das vndergeſetzte geſchtrlein x. flieſſen / welche 
U ‚Se durch eintücchlein gegoffen/inn em Rein glas gethon / vnd auff gar warme aſchen oder Sande geſtalt / alſo das fich die Feüchtigkeit mit 
zeit verzere / bleibt nach verlterung der Feüchte / einſchoͤn Rubinrot Cum / welches Oleum zů vilen wunderbarlichen ſachen gebraucht / vnd 
von vilen Aunftreichen Menuern nicht ohne groſſen koſten durch mancherley arbeit gefücht / aber vor diſem noch nie erfunden worden ifte 


Das Oleum 


f Wirde den Mufulk / alſo etlichen Fibris] 
nam haupt / vnd den Inſtrumenten deß 136 ge⸗ 
k Le ichts / ſo der Leber verwandt. J eignet. 

¶ Das Ohrenmuckele / m, vnnd andere 
ſchmertzen der Ohren / vertreibt diß Oel / ſo man 
deſſen / wann die fluß beginnen i 30. troͤp⸗ 


\ 


flein einnimbt / vnd darneben den 


nischel oder dẽ 


bühel hinder den Ohren / darmit ſalbet. 
¶ Wann alle Runſt / wider den Reiſenden 


= | Sas Saltz / 
l. wWirde etlichen Fibrk der venarum oder 
} Aderen / ſo von der Leber zů den A Zuge 


hoͤrs zůgandt. 


# | Brumenender ſinnen / vnnd deß gu | eignet. 


N Den Gelſuchtigẽ / auch denen ſo die Gall vom 
Dorn offt vbergeht / iſt diß Saltz / ſo es in Wein Re⸗ 
oluirt vnd eingenohmen wirdt / ein ninzliches arca⸗ 


Artt / Eigenſchafft vnd Oebrauch dess 


ſtein nichts helffen woͤllen / ſo neme man diſes Oels 
ein quintlein / inn einem gürcen truncklein deß Waſ⸗ 
ſers / das von dem Sohmen Gediſtillirt iſt / ein / 
vnd decke ſich warm ʒů / es loͤſet den Stein ab / treibt 
den fort / vnd bringt beſſerung. ra. 

Den Leber vnd Lungenſuchtigen / iſt diß Oel / Don 3 
ſo das 60. tag lang nacheinander / vnd deſſen alle her Me 
tag zwantzig troͤpflein Eingenohmen / ein gewiffe 
vnd bewerte bulff, | 


Mufcuh, Fibræ. 


Reiſſendẽ Ace 


Die Leberfüchtigen/denen das nutrimentum oder a 
Nahrung deß Gebluets manglet / oder den? etliche Ferrfihrige, 
Aderen inn der Leber zerſprungen / nieſſen din / mit 
ſambt dem Oleo vnd dem schullmach / es hullft jn oh⸗ Jad. 


ne zweiffel. 797 . Vbe gang der 
ur Taubheit der Ohren / für Finſternus deß en 


Geſichts / wenn das von vile der Fiuß herkompt / Ohren. 


iſt diſes ſehr nutzlich. S 


ODaſſilienſiſchen seseL 1 / nach Paracelſiſcher weis / 
welche Lelblich / Mʒaterialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Au ſerthalben 

| deß Mannlichen Leibs. 

I diß Schilluach / Oel / vñ Saltz / wirt eüſſerlich 

3 allen vber natürlichen Tumoribw, i poſtematis, Exituris 
vnd kee aer alſo 9 un ur 

der die vi ver miſcht / vnnd 3 oſte⸗ 

een van bescheuerte 

oder ſorglichſten ſeindt / genützt. 1 

N Das oleum aber ſol allein zů ſalbung vñ ſchme 

rung der huſtulerum odere rvie fie etliche nennẽ Bothor / 


gebrauche wer den. 


das Saltz aber / wirdt auff mancherley weg / 


Virckende her 


Waſſilienſiſchen or s 


Namlich ſo hitz bey de kxiturn ( welche ſunſt Abs vn ena 
ſcelfiu / von den Grichen mum genand / verhan⸗ Je tene. 

den / imm Roſeneſſig / Vo aber Kelte / inn ſaurem Pine. 

wein / Wermůͤt / vnnd prantem· Wein Reſoluitt / Apeks, 


vnnd jn darinnen ge etzten tuecheren daruber ge⸗ derer 
Flecke 


S Sunſt ſeindt die alle drey für flecken / Naſen / e 
e e vnnd alle andere züfelle/fy ſey⸗ en 
en Offen oder noch beſchloſſen / Innerlich oder Eu⸗ 
ſerlich nutzlich zůgebrauchen. 


afft / vnnd Sebrauch deſs 
ELI / nach Alter Philoſophiſcher weis / 


Leibs. 


welche Seeli . Elementiſch fein ſoll / Innerthalben 
de 


C Die alten Lerer / deren etliche diß Gewechs 
1 gedeuttet( ſunderlich aber Serapio) Has 


diſem / daß es Warm 
mehr dann im erſten gradt 


vnnd Trucken / etwas 


ſey / zůgeben / dalenus gibe das Gelifert Blůt / 


im lib. s. de comp. Ned. Werme / Aber Rufus lib. de Terim: Qual tet der As 

daß es für Gifft gl fey/ 36. | S 
Es ſoll diß alle grobe Keüchtigkeit / ſunderlich aden 

5 der Safft daruon getrun/ Rufus. 

j m dan Gelifert Blut. 


134 cken woird/sertheilen. ¶ Dem der tauwung man + 
Tanwung mang glenden Magen / hülfft der Saffe von der Wurtzel / 
Ienner Wagen. ſo man den Abendts trinckt / wider zůr digeſtion. 
Atenperlcgnen Die Leber / die Lungen / vnd die Intefline Reis 
Laage. nigt diſes / von allen ſchleimmigẽ Pituitiſchen / vnd 
Acer 7 Ra zechen verſamlungen / Alſo die Ventofiteten vnd ver⸗ 
er Im ſteckte winde treibt diß ab / vnnd huͤlfft derhalben 
Var) fur das Krimmen im Leib / ſo der Sohm / Kraut / 
Vaſialt - 17 5 vnd Wurtz inn Wein geſotten / vñ getruncken wirt. 
. . 

Leib. 


Verſtop fte Na⸗ 
ſen. 


Vom gantzen Menſchlichen Eörperin Gemein. 


Wider stranguriam /oder den kalten Seich oder 
die Harnnwindt / iſt diſes gůt / es offnet die Lung / 
vnd vertreibt den Alten vnd verlegnen Hüften 

Den Aſthmatics oder Keüchenden / ſoll diſes 
wie obſteht / gebraucht ſehr nutzen. \ | 

¶ Die Wurtzel im Nundt getragen / zeücht vil 
ſchleim / vnd Vnrat auß dem t / Reinigt das 
Sirn / Öffnet die ver ſtopfte Naſen / vnnd fuert den 
Rotz vnd Roder auß. m: 


= Artt / Eigenſchafft vnnd Bebraundd deſs 


Daſſilienſiſchen SER SEL nach Alter Philoſophiſcher 


weis / welche Leiplich / Materialiſch vnd Complexionaliſch fein ſoll / Auſſerthalben 
deß % 


Diß Kraut inn Eſſig geſotten / vnd vber die 
Sufft vnd das Kreütz geſchlagẽ / loͤſet den ſtein ab / 
vnd treibt denſelblgen. ö 
arge a? Wider die ſchwartzen maſen / ſo von brandt 
ꝓleeriſche ge oder andre Vlceriſchen geſchweren / an den ſchenck⸗ 
Dummen im len entſtanden / wirdt diſes Kraut / ſo es inn Geiß⸗ 

Alb. milch geſotten / vnnd die maſen darmit beſtrichen / 


Stein ablöfen. 
Feigwartzen. 


Vatuͤrliche lnchnatio / vnd (Feb rauch deſs 


eibs. 


hülff beweiſendt erfunden. 


wann man auch mit dem Safft die geigwar 
tzen beſtreicht / ſollen die torren / vnd ohne ſchmertz⸗ 


en abfall 


ner pfannen geroͤſt / vnd darna 
den Leib gebunden / vertreibt das Arimmen, 


Daſſilienſiſchen ox SEL / nach Alter vnd Neiwer Magiſcher 


weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / Miraculoſa / vnnd aufs vorigen allen exorirt, 
0 Eſtuirt, Generirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalben | 


. Wann diſe Wurtz / zů Kranckheitten / die dem 
3 n gatumo vnderwor fen ſeindt (als do ſeindt icteritia ni⸗ 


Icterita ng . gra, Pu ßio iliaca, et pernitioſi Frauwẽ Men ſtrua / Item 
Palo ac Carbarrbi) oder zum Ni⸗ , zů der Colica paßionẽ / vnd 
e Le n ., ee eee  Baptanscnun) and 
. 56 h n / d aturno/ dem Joue o 5 k 
Colica Paſsio. al ch en . 2 cgeleret worden / Alſo vnd gleicher geftält fol es Ai za e e, { 
Oppilatons. braucht wer en / wir E mit den anderen Planeten / alſo von anderen Glide⸗ deß Tenn oder der | 
Zanfikfe. die außgraben / zů der ren / vnd den Kranckheiten verſtanden werden. Oiß Inteſtinorũ ſoll gebrauche 


— 


75 zeit wann Saturnus inn 


ſeinẽ Digniteten ſteht / als 
Gele f Len ſo er in ſeiner Exaltatione 
der 4 Lurgẽ (das iſt die Wag) oder 


54 


in 


He. Sterchen 1 { 7 1 abnemendẽ Mohn gebraucht / wider alle Melancholi ranck, I Ak 
1 Erſreuwẽ e 2 beten nder 5 für de Aberwitz / vnd ea 17 Ver, hd 8. 227 Bi; hun 
Jelisio Mercu- 8825 inb nunfft / gar nützlich zůgebrauchen / auch das hertz zůſtercken / vnd zůer⸗ in 3 rn GE 2 
Sed 88 Jeeinbock) wars freuwen / ein fürbindigs Arcanum ſein / Vnd wirdt inn außgrabung ſalung deß krauts / ober 
Gunnen. derte / fur genommen. zů dem erſten (als den delirio deß Mercurg) zum letſten aber Nam⸗ in abnemun deß Soh⸗ * 
7 Le Alſo wirdt auch lch zu deß Herzens er quickung) der Stenden der Sunnen / geachtet mens alſo ſtehn / damit 7 
Cove das Braut / ſo das zů werden müeſſen. | fy von dem Marteonnd 
Stupores, den gebreſten der Le⸗ feinen vergifften Radis | 


Kae ſoll gebraucht wer den / nicht allein in der zeit / wann 
Iupiter inn ſolchen ſeinen Widerwertigkeiten ſteht / 
abgenohmen / ſunder auch / ſo ſol er der zeit / eintwe⸗ 
ders in ſeinẽ T ermino, oder aber in der Triplicitet, in Anz 


* 


Fin ber / der Lungẽ / vnd wider die conuulſlones et Stupores 


Etlo nundiſ/ oder Succedente / darzů Direct vnd Richtiges 


Lauffs ſein. 


iſt aber zůmercken / das der Safft oder Gummi / diſer ſchoͤnen Can⸗ 
gen vnd Wolriechenden Wurtzel / ſo der außgetruckt / vnd mit dem 
aller beſten Zucker vnd Saffran / zů einem Zlednarıo geſotren / alſo 
das deß Saffts z. pfund / deß Zuckers 1. pfundt / vnd deß Saffrans 3. 
vntz ſey / vñ teglich einer zimlichen Baumnuß groß / nüechter vnd im 


1 
1 


„ 


ꝙ vnd auff ſolche weis / wirbt es mit abnehm⸗ 


werden / ſoll der Mohn 


ei 
(als do ſeindt die . vnd c. vngehindert / auch niche 


Cadentes ſein / So diſes au geachtet / moͤgen als dan 4 


die Subtiliteten / zůermelten fellen Innerlich vnnd 
erlich / je nach gelegenheit des Cafıs / vnnd Ei⸗ 
genſchafft der Perſon / wie das ein jeder verſtendi / 
ger Medicw wol zů Ordiniren wirdt wiſſen / wol ges 
braucht werden. . 


Das zv. Capittel Von dem Sccch Acthio⸗ 


pico dem eiblein/wehßesfunftsornızıon 
ee genandt wirdt. f Se 


allen. 
el 
alſo Warm vber 


L 
5 
K 
7 


1 


ung deß ſohmẽs auch gehalten / Dann wo der zu der 


in Ortu/ oder aber in Mer 
ridie 8 2 furnemlich 
aber / ſollẽ diſe alle drey / 


* 
mM 
* 


| 
0 
N 
N 
I 
| 


Gelbe 


1 
0; 


N 


| 


tet rderdẽ / Difer reimbt 
nicht ſo gar vbel / ſun⸗ 
ti wie ſeine eigne hand 


ſen an dem Flus Silaro 
(welcher zwiſchen bicen⸗ 


(DRS 
TIEREN, 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 
Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


Er gröſſer oder breittere Sch» 
NN: weiß e uu deß 
ah Wundtartztes (der r zeit R 
8 F es geſchrt⸗ 
\ LEN ben hat wird noch heüt zůtag et 
> f 5 Se ae am Per 
. 9) fifchen Meerſchoß S 
oder 85 edel de en jn f Gicht 0 
zerab oder / es auff Grichiſch oryc⸗ 
vnd im Latein Silifeminium möcht gedeut⸗ 


ſich zů diſem Gervechs 

derlich weil diſer Placen⸗ 
chri weiſet 

ede a daß de 


eeder. 


tui vnnd Lacania hinfleuſſet / inn welchem alles 
holtzwerck / außgen ommen diſes Steüdleins Sten⸗ 


gel vnnd Blettlein / ſo die darein fallen / inn Stein 
transmutirt vnd verkert wer den / Derhalben auch oh⸗ 


ne zweiffel diſes Gewechs / den Namen Steinbrech 


vber kummen haben wirdt) vil wachſſen ſolle / Dos 


har er Placentiu auch diſem vber vorigen / den Na⸗ 


men Silberba zůgetheile haben wirdt. 


Diſes wird ſunſt / wie andere vil Kreütter mehr / 


ſeinem Vaterlandt nach / seſeli tbiopicum / vnde wie 


\ 
I 
U 


0 


De die Sochgelarten / vnd der Aren 


— 


ter erfarne Menner / nicht gedencken / daß ich 
jren Aethiopiſchen deſel / welcher mit wurtzen / 
Stengel vnd bletteren / der Caryophyliata oder Bene⸗ 
dicten Kraut ehnlich / aber mit dem Blůſt vnnd 
Sohmẽ, dem Tillen oder Bergfenchel gleich ſicht / 


S natur inn gemein. 


Weicher maſſen / im nechſten Capittel / 

hieuornen bey dem Mennlein / die vnder der Teber 

dem Leib nach hinab ſtreichende Vena ſignirt / vnd 

bezeichnet ſeindt / Eben alſo vnnd mit demſelbigen 

Figürlein / zeichnen vnd Srpmsren wir daſſell ig vn⸗ 

der der Leber / im Menſchlichen Weiplichen Coͤr⸗ 

e ſtrichendts / vnnd mit Leblichem geblüet außgefülts 


5 Geſtalt / Conſtellatio⸗ vnd Qualitet SESELI ETHIOPICH, 
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wei . 
mich bedunckt / billicher weder der anderen X eins) Seele 5 
iemud oder Mohren kümmich genent / Wiewol N a 
Diofori,auch ſunſt vil Hochgelarter / vnd der Kreüt⸗ centus. 
ter erfarne Nenner / ein anders dann diſes fur das an. 
Ethiopiſeh Sefeli halten / Sunderlich aber ſchreiben ſy / Paletinn. 
daß der E thiopiſch seſel / Ephew bletter habe / Iſt inn paſich meer 
Teueſchlandt / auch ſunſt in gantz Europa (weil es e eng 
ein ſunderliche Eigenſchafft hat / ſich von der (har  —  " 
pfen oder ſtarcken Summer hitz / daruon ſunſt alle Sin 
anders Kreütter welck werden / zůerquicken) nicht Choſchixerab 
gemein. en 
Das diſes aber eben Zryazree- 
daſſelbige ſeye / von wel, LG 
chẽ Hippocrates ſchreibt / A e 
vnnd es Ominum Regium 10e mN bi 
hg 9 0 etliche 5 kun⸗ 
vom Sohmẽ deß Ammi 75%: 
ver ſtanden iſt allein zů⸗ tr 
můtmaſſen / es iſt aber IP» 
doch wie anders mehr nicht gar gewiß zůͤſchlieſſen Cane Ba 
Daß iſt aber gewiß / daß man in Aethiopien / ein um. 
ſoͤlches Gewechs mit ſtarcken groben Fenchelsblet ee en, 
teren vñ einer ſtarckriechendẽ wurtzel findet / Welch Slnerba. 
es gewechs Sohmen / in Abyſſiniſcher ſprach T⸗ffils | man? 
robbec das iſt Koͤnnigs Sohm zuͤuerſtehn) genẽt iſt. Tach Tobbe. 
Wiewol es auch war iſt daß der Sohm robbe / auch Pale (bun 
von anderen Gewechſſen / dorauß ſy der Enden Selen Actliopie 
Senff oder Salſen machen / verſtanden wirdt. 5 


ver ſtoſſen / oder für ein Sefeli verwerffen woͤlle / Dann lr 


diſes hab ich inn Aethiopien / inn den Fruchtbaren 
Taͤleren deß Gebirgs / zwiſchẽ coreora / vnd dem Fle⸗ 
cken Mandali colligirt / vnnd durch die Prob / an aller 
Art vnd Eigenſchafft den anderen seſelibus gleich 
zů fein erfunden / Der halben ichs für das Weiblein 
hiehůr / vnnd das vorgemelt der Gelarten Aethio⸗ 
piſch seſel / an feinem Grtewie es dann die zeit mit⸗ 
bringen wirdt geſetzt / vnnd ſoll derhalben / daß es 
nicht hie ſteht / teins wegs vergeffen / oder daß es 
nicht ein Sefel ſey / verwor ffen werden. 

Nun diſes hat ein Wurtzel / welche etwas groß 
ſer / dann deß Mennleins / darzů vil feuchter oder 
Safſtiger / ſy iſt auß wendig mit wenig / aber ſtarcke 
Jeſer lein beſetzt / vnd finde man gewohnlich / daß di⸗ 


A Ethiopia. 
Cebirg Coreor 
Mandall. 


Wurzel geflalt. 


ſe der Lenge nach / ein ſchrammen oder Runtzel / 


dem Weiblichẽ Geburdt glid gleich wie mann am 
Sperenſtich oder Baldrian / doch nicht fo deütlich 
ſihet) an jr hat / Vnd hab ich eigentlich a a 
mẽ / daß diſes Holkel oder Runtzel gemeiniglich ges 
gen Nidergang der Sunnen ſteht / Die Wurtzel iſt 
außwendig ſchwartz farb / Innerthalb aber etwas 


sti. 
See 2 


mit einer kleinen / vnd ſchier vnmercklichen Rette / 


Alſo daß ſich diſes ſchier auff ein . Ziee 
be thůt) vermiſcht / Iſt Fürtrefflich ſtarck vñ durchs 
tringendt von geruch / der ſich ſchier auff der Bibe⸗ 
nellen geruch zeuhet / vnd am geſchmack Bitter lech 
tig / damen ziehendt vnd etwas Alaumifcher Eigen; 


ſchafft iſt. Der Stengel iſt nicht von einem / wie der 


under von vilen auß der wurtzel 7 Ce 
Caryophyllate, 
Benedicten 
kraut. 

Fyllen. 


Tyll oder Fenchel / 
herwachſſenden ſchoſſen / mit dickem vnnd Gelb⸗ 
enen Langhaͤrigem Kraut / welches einen ſtar⸗ 

en vnd herben geruch hat / alſo dick beſetzt / daß es 


mehr einer n gleich ſicht Berfinchel 


bewachſſen 


RO 


ſtalt. 24% 
hei, zuͤſamen gepackt / vnnd 
2 Vel. lee Saͤmlein 
Phüp Tage auff einem ſtilein beys 
ſamen / welche ſich / lo 
der Sohmeder dem Sa 
men deß Ammi nit ons 
gleich iſt) ſchier zeittig 
Theopr. Peace. wirt / von einander thei⸗ 


wur gel. len / vnd abſundern. 


O42 Dieweil nun die Na⸗ 
4 f teil. türliche Werme hierin 
3 ſchwecher / vnd derhal⸗ 
Europa ben alle wirckende kraft 
1 kleiner dann der vori⸗ 
Wurzeizeit. gen / N a 
55 ag bey diſer Wurtzel vier 
2 em heil! Marß hat dar; 


V bey 4. theil / vnnd der 
& in . G N Mohn drey theil zuͤuer⸗ 

U walten. 

m Bey dem Kraut hat 
Sin 6,63 S die Sunn 4. theil / vnnd 

ny weil es einer Ir diſchen / 


Sinfte mel oder wie wir Reden) 
Ara) Saliſcher Art iſt / ſo hat 
O4) Marß darbey 4. theil i / 
& 4 teil. vnd der Mohn der ges 
534ʃ wohnlich dem Salt ein 


Krauie vnnd 


binfte zeit an: feuchte zůtheilt (z theil 1 
e April⸗ Bey dem Sohmen 
ien. hat die Sunn 4 theil i / 
Hecken. Marß hat darbey vier 

owa. theil ; / vnd der Mohn 
4 2. theil à / Dohar diſes 
& 41 teil. verſamlet iſt von gleich 
D 220 en theilen deß Schwe⸗ 


Sohmens zen. fels / deß Saltzes / vnnd 


A rg deß Vercuriſ. ’ 
S: we. ſedes Derhalbs dife wurg 


Salzes. auc) wie auch der Sohmen / 


Mercur. J vil. 5 f 

Im d. nicht allein angenem / 
Hessen ſunder auch gantz Lieb 
Deng , lich am verſüͤchen / aber 


in LJ L' an wirckung Sanfft / 
NMaaſfl. vnd doch empfindtlich 
Dann weil die Feiſte / 

wie auch die verſaltzne / 

ſo wol als die Bittere / 

auß einer Werme ent⸗ 

ſtandt / ſo verurſacht hi⸗ 

erin die feiſte ein groͤbe⸗ 

ER re / die verfalgung ein 
det 4 Sleest mitlere / aber die bittere 
zin L Selg. ſcherpfe ein Subtilere 
Subſtantz in diſem ge⸗ 

wechs / Dohar es dann 
kumbt / daß es im Men⸗ 


Proceſſus Para ſchlichẽ Coͤrper macht 


celn Quinte El hat / mehr die Natür⸗ 


ſratix Ze a- 
ru. 


Oute iche Efe 
ſens aufs Gauf⸗ 


Der Sohmen erzeigt ſich gelblecht 
Sobmens ge / faſt an allen Eüſſerſten gipflen der Stengel / dick 


churney ſſern Diſtillieren / ſo lang biß es ohne bran 
am boden bleiben / welches man hernach werde wiſſen zuͤuerwaren / vnd iſt diß ein Liquoruch fünfftes weſen. ö 
Non wil ich mein erfarung der Olitetiſchen Eſſentz auch ſetzen / zů welcher ich den Ganffer zuͤm Exempel ſtell / denſelbigen ſchnei de ich 


Bericht vom . weſen. 

Diſer Philippw Tarde-Sieruo / Ein gebor⸗ 
ner Hiſpanier / auß dem Koͤnigreich Grauat / von 
der ſtatt Antiqueræ Geboren / ein wol erfarner 

Me dic us zeigt an / daß er Anno 15 15. als Maxy 

milianas der Roͤmiſche Keyſer / ſampt Sigrsmunde 

l dutlao vnd Lud uico/ den Ronigen von Polen / 

Vngeren / vnd Behem / auch anderen Herren / einen Landttag zu 

Wien gehalten / vnd er mit der Hiſpaniſchen Botſchafft auch das 

hin gereiſet / folgendts mii dem Polniſchen Rönig gen Torn kum⸗ 

mẽ / do had er den Theephraſtum Paracelſum vngefarlich angetrof⸗ 
fen / mit dem er ein kleine vnderredung gehalten / vnd als er hernach 
zu Warſchouw wider zu jm kummen / ſein vorige kundtſchafft mit 

Ihme erneuwert / vnnd vnder anderem / was das fünffte Weſen 

eines jeden dings fen(deflen er ſich vorhin für einen Doforem ge⸗ 

halten erſt jetzt als ein chuͤler von jme Be vnderſtanden 
zuͤlernen / auch ſunſt vil ſchoͤner vnd nutzlicher griff / in der Medıcın 
von jm vberkummen / vnd daß er noch feiner eignen handt / nicht ge⸗ 
meine ſtücklein / die jim Lieb ſeyendt beyhanden / wie er auch die 

Kunſt auß jedem Gewechs / Frucht / vnd Holtz / in 24. ſtunden ſein 

fünfftes weyen zů Extrahuren von diſem Schweitzer (denn er der 

Phyfignbmei) Proportion / Kleidung · vnd Redt halb / gantz weſen⸗ 

lich Conterfeiten kondt)gelernet hette / Wie er aber demſelbigen 

Extrahrren nachgieng / mocht ich (ob ich gleich ſunſt vil von jme er⸗ 

langt) kein bericht vderkummen / Ich hab aber / weil ich den modem 

von diſem / wie er die Eſſentzen fo eilendts außziehe / durch kein mit⸗ 
tel von im erfaren moͤcht / gleichwol ein Paracelſiſchen Proceß / die 
zu Eætrabtren / dem Teſer zů dienſt / mit cinem klelnen vnderricht 


was die Eſſentz ſey / hieher geſetzt. 


Es iſt das fuͤuffte Weſeu nichs anderſt / dann die hoͤchſte / aber 
fetzt abgefünderte Krafft def; dings von dem ſy harkumment iſt. In 
dem ſy die Eſſentz vor dem Exrtrahiren / Vnſichtiger vnd vnbegreiff 
licher aber doch empflntlicher weis / wie das Leben in dem geblüet 
wonet. Sy iſt ader / eigentlich züreden / kein Element / wie auch das 
Leben kein geblüet / aber von allen dreyen Subtiliteten der Ele⸗ 
menten / iſt ſy ein außbundt oder ein hoͤchſte Krafft / vnnd iſt doch 
daruon abgeſündert / Derhalben fo mag ein Saitz ein Eſſentz ſein / 
ein Oel mag ein Eſſentz ſein / alſo ein Zrgwor mag auch ein Eſſeng 
ſein / Dann der Sulphur hat fein Eſſeng / das Salz hat fein Eſ⸗ 
ſentz / ſo hat auch der Mercurius fein Eſſentz / vnd iſt doch inn des 
ren jedem ein verſamlung aller dreyen Elementen / Vnd ob gleich 
auß dem Selshur ein Sal, vnd ein Mercariusſalſo auß dem Mercu- 
rio ein Sal vnd ein Salehur / vnd widerumb auß dem Sal ein Sal- 
phur/ond Mercurius/ die gleichwol Eſſentzen ſindt / moͤgen bereittet 
werden / ſo iſt doch derſelbigen Eſſentzen keine / weder Sulphur Sal 
noch Mercurius/ wie ſy auch keine Elementæ ſeindt / ſunder ſy ſeind 
Sudtiler weder die Element / aber auß den Elementen(als der 
Materi) Extrahirt / vnd zů einem Elementirten Site / der inn 


ein Seeliſche Sul ſtantz rrennmutirt vnd verendert wirdt / bereitet. 


Derhalten/ wann das Leiblich weſen / von dem Spiritualiſchen 
vnd Animaliſchen abgeſundert / ſo wirdt daß Geiſtlich vnd Seeliſch 
nicht allein vereinbart / ſunder auch vil Krefftiger vnd ſtercker / dañ 
wann ſy noch alle drey teyſamen / vrſach iſt / daß die Leibliche Ma⸗ 
teri / verduncklet der Geiſtlichen vnd Sceli ſchen Subſtantz / auß ver 


einbarung der vermiſchung jre Wirckung. Wann aber die Seel 


vom Geiſt geſcheiden / ſo zertheilt ſich die Krafft / vnnd wir dt das 
eine eintweders gar geſchwecht / oder aber gar zů nicht / jedoch / ſo iſt 
derſelbigẽ ein jegliches / es werde dan ein Oel / oder ein Liguer noch 
ſtercker / dann wann das corpus darmit vereinbart were / vnd daher 
tumbt es / daß ein Olitet ein Eſſeutz mag fein / jo mag auch ein Z- 
quer der nicht feiſt iſt / auch ein Eſſentz ſein / aber ein jedes Corpora⸗ 
liſchs weſen / es ſey feiſt oder Feůcht / kan kein Eſſentz oder fünfftes 
weſen fein, Derhalben fo ſeindt bey jedem ding Dren Elemen / diſe 
machen ein Corpuſes ſey dan Holtz / Stein / Kraut / Hleiſch / Frucht 
etc, oder was es ſen / diſelbige Marerrift das vierdt / vnnd wann von 
diiem alle Irdiſche Materi abgeſcheiden / fo gibt es ein Oel oder 
ein Ligquorem / deren eins! es bleibe nun die Vertus ten dem Oel / 
oder bey dem Zigwore/ fo iſt daſſelbig ſein fünfftes weſen. 

So vil nun den Proceſſum deß Paracelſi anlangt / lehrt er ein 
Guintam Eſſemtiam auß dem Zitwar machen / vnd ſpricht / man ſol⸗ 
le dieſelbige Wurtz hacken oder klein ſchneiden / vud fo vil Vn Ray 
GAiffeati darüber thun / daß der drey Zwerch Finger darob zuͤſamen 
gange / ſoll diſes wol vermachen / vnd vw drreffione Neüu tag vnd 
naͤcht gehn laſſen / darnach ſoll mans per cineres oder durch ſandt 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemein, 
liche Werme zůerhalten / dann daß es die ſolt er⸗ 
wecken oder verurſachen / aber ein furtreff ichen ge 


walt hatt es auß zůtrei⸗ 
ben / vnd die mit ſchleim 
vnd Altem; koder erful⸗ 
te oͤrtter zů Renouiren / 
welcher vrſachen hal⸗ 
ber / es nicht vmb ſunſt 
ettliche der Alten / fur 
ein Steinbrech gehaltẽ 
haben. 

Weil diß Gewechs 
in Europa ſelten / aber in 
aſia vnd Affricı (do die 
Gewechs etwan fruer 
zeittig) viler oͤrtter ges 
fun den / wirdt ſein Wur 
tzel vmb den 16. 17. vnd 
18 tag Mi wann Mars in 


den Termini / daß iſt eind 


weders / daß er im F. gra⸗ 
du V. N. oder x. oder daß 
er im 6. grad deß m. S. 
oder der ny. ſey / außgra⸗ 
ben. 

Das Kraut vnnd 
Blüſt wirdt zů anfang 
deß Aprillen / Wann 
Marß im er ſten E cie / 
das iſt in den erſten ze⸗ 
hen Graden deß Wi⸗ 


ders / vnnd der Mohn 
im zůnehmen iſt / einge⸗ 


ſamlet. 
Den Sohmen finde 
man zů angehendem 
Heiwmonat eins teis / 
aber vmb das mittel 
deſſelbigen Monats / di 


fer Enden gantyfolkum 


men zeiteig / Derhalben 
wirdt der (wie auch an⸗ 


dere dergleichen Sal⸗ 


fen-Sohmen) weil die 
Sunn im Leiwen / der 
Mohn im zunehmen / 
vnnd inn deſſelbigen 
Zeichens 5.7 oder neun⸗ 
ten gradt in der neunt⸗ 
ten Hanſton iſt / abgeno⸗ 
men / vnnd zům brauch 
behalten. ö | 
Es wirde darauf 
bereittet / wie auß den 
vorigen / ein Apopblegmas: 


tiſticon / ein Olitet / vnnd 


ein gelblecht ſcharpf / 


aber doch zůſamenzie⸗ 
hendt / vnnd am geſch⸗ 
mack dem Alaun glei⸗ 
chendt Saltz. 


dt nicht mehr gehn woͤlle / vnd fol es in friſchem Glas per Balneum abzie hen / ſo werde das fünffte weſen 


. klein / thů den in ein Remliches vñ gefeltes Aguaforr/ von einem teil Salperer/ vnd einem theil Vitriol Diſtillirt / laß den 12. ſtundt an der wer 
me auff einem Oryfuͤß in ein Rolben s. ſtehn / ſo wirdt der Ganffer ſchon lautter vnd klar oben auff ſchwimmen / den ich vom Aguaforr abe 
ſundere / vnd Diſtillir den durch ein Retorten / diß gibt der aller ſchoͤneſten vnd Lieblichſten Olsreren eine / welche auch Suktit vnd gantz Spi⸗ 
ritualiſch iſt Vnd arfo hat die Feiſtigkeit vom Zitwar / gleich wie auch hie die Feuchtigkeit kein Krafft / vnd gibt bey dem Erſten der Lare 
aber key dem Lrtſten die Olitet: die Eſſeng in 12. ſtunden. i 


Wirckende 


| 


* 
* 


Leonhart Thurneiſer om Thurn / Das l. Buch. 


Wucckende herafft mund Sebrauch des ⸗ 


Aethiopiſchen SE SE LT /nach Paracelſiſcher weis / 
welche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch iſt / Innert⸗ 
halb deß Weiblichen Leibs. 


. Daß Schilluach von diſem⸗ 


Gewechs / wirdt etwas theils der Le⸗ 
| ber / deß Magens / vnd den Vers el. 
n lu oder Geburde Aderen / der Beber, 30 ge⸗ 


kraut / vnd Sohmen / diſs erzelte Tugend auch habt. 

Weil aber ein jegliche feiſte dicker dann die Feü⸗ 
chte / vnd derhalb wermer / auch auß der vrſach trü⸗ Gtbunsden 
ckner iſt / ſo habe ich / die Olitet alſo gebraucht / vnd 


mute er / alſo dem Ingeweidt / vnd deſ⸗ } eignet. 
nt 


en mituerwa 


en. 
daß diſes Gewechs etwas zů der empfeng⸗ 
arkeit 


nus oder tb 
helffen ſoll / glaubt man 
in Arabia vnd in Aegyp⸗ 
ten noch heut zů tag / 
wie aber daſſelbig ge⸗ 
braucht werde / laß ich 
wegen boͤſes Exempels 
f Dann was 
wider Gott / vnnd der 
Natur nicht gemeß iſt / 
das kan weder fur Er⸗ 
bar noch nutzlich erkent 
oder geachtet werden / 
Das Ik aber erfaren vñ 
minder abſcheülich / daſ 
wann man das Cauum o⸗ 
der den bůſen deß Weib 


lichen Geburdtglides / 


mit diſem krtrait / vor 
dem Beyſchlaf wol ge⸗ 
ſalbet / Keinigt diſes 


Spiritus Mufli, 
Diſer ohne Feur Gediſtillirte Geiſt / 
wirdt an den Ortten / do die Weinberg in groſſer 
vile vorhanden / ohne ſunderliche müeh / ſchlechter vñ 
einfaltiger weis / mehr durch der Naturen trib / dañ 
eufigerlen kunſt / auch von den aller groichten / vnd 
der Diſhllation vnerfarveſten Menſchen fleiß vnd 
auffwarttung zuͤgeriehtet / Diſtillirt / vnd bereittet / Dann wann ſy 
den neuwen Moſt / von dem Preßtorckel / oder Trotten / heim in die 
Keller inn die groſſen Legerfaß / durch die Lederen fehleuch hinab 
gelaſſen / vnd jetz die zeit / daß fich die darunder gemiſchte vnreinig / 
rett(welche in dem ableſen oder Wymlen / alſo im außztrucken oder 
trotten darmit vermiſcht / als Spinnen / Würm / Raupen / Schlam 


, , 


der vngewaſchuen handt der Wimler / auch boͤſer Athem / oder au⸗ 


kauchen / Naſen troͤpflein / vnd allerley Onras (ich geſchweig erſt / 
daß der mit vngeſauberten Fuͤeſſen / nicht allein der Menner / ſunder 
auch der nicht alle zei gleichgeſtalten Frauwen / Jungfrauwen / vnd 
Kinder gedretten / vnd ein jeder nebendt den Vnſauberen bretteren / 
Fleck lingen hauwen hacken / vnd anderen Inſtrumenten / vder wel 
che die Nacht das vngezifer gekrochen / erſt fein Rotz vnd Roder 
darein floͤſſet vnd geüſt) durch das Jaͤren oder Jaͤſen Nuruon abs 
ſünderen / ſcheiden vnd derzehren / vnd ſich der Moſt leütteren / Pnr⸗ 
gieren / vnd Reinigen ſoll / als dann wirdt oben auff das ſpuntloch 
def faſſes B. ein Irdiſcher oder Gleſiner Vleänfchäechiger tragen / 
vnd auff denſelbigen ein zimlicher groſſer helm A. gantz wol (damit 


bewerdt erfunden / ſunderlich dieweil ein jede truck⸗ 
ne / die auch herb oder haͤntig iſt / zůſamen zeücht / 


vnd die Werme vñ tru⸗ 

ckne / wo die bey einan⸗ 

der / verzehrt / vnnd der⸗ magen fer 

halb Reinigt. eee 
Es ſterckt vnnd luft zue Page 

Wer met diß Extract den Srahtbarteit, 

Magen / vnd das In⸗/ app 

geweidt / vnd vrtreibt Prepaans. 

den durch auff / bringt an wen 

ein gůtte teüwung / vnd end die Naur 

macher luſk zur ſpeiß wien eme 

war man deſſen abents Spiritus vin au 

nach allem Eſſen / zehen d aut Mull 

troͤpflein inn zwantzig 

troͤpflein des spiritus aini 

crudi / oder wie mans bil 

licher · heiſſen möcht / 

Muſti / einnimbt / vñ ſich 

dorauff zür Röm legt. 0 
Wann auß man Garngeng. 

gel der Außtreibenden 


. gantze Corpus der kein lufft oder plaſt daruon gange auffs dichteſt verlutirt / vnd wird Krafft / oder vileicht 


a 2 an den Schnabel deß Helms ein fürlager C.geordnet / inn welchen 11; ; 
NR Moͤtter / vn macht von fich le te ee Aral ein Liquor fanıler/ durch einſenck ung deß 
wegen ſeiner zůͤſamen⸗ welcher / weil er allein von der Naturen trıb geſamlet / der Sprrorse grieß / Sands oder Len Spiritus Mufti. 
ziehenden Art den hals / wei bilich mag geheiſſen werden. denſteins / die Harnn⸗ 


derſelbigen ſich einpreis __ N eng verſtopft / vnd der 

1 eee vñ ſchlieſſend / Wiewol ich halben der Harnn nicht u oder flieſſen wolte / !?e. Fhilppus 
die vorgmelt) von de Hochgelarten / O. philippo Tarz do ſoll man diß Arcanım mit gleichem theil deß olei onerSpatarde 
die- Sieruo (auff teutſch Spatknecht) dem Hiſpanier zu rerebinchini albi vermiſchen / vnd Neün ſtundt / noch Air. 
Caſſa gehoͤrt / es ſolte die Eſſentz von diſer Wurtzel / einander / alle ſtund dreiſſig toͤpflein angeben. 


Das Oleum von difen » 


ſ wiirde der anſich ʒiehenden Krafft der Lactukłen · Sohmen Bel / vermiſcht vnnd genoſſen 

Acher / vnd deß Magens / alſo den Ner | werde n zů beyden aber/fy feyern Warmer oder Kal ni 

3 uen / vnd den beiden e ] oder Af- Zuge ter Natur / oder gleich feiſter oder Ma gerer geſtalt / 15 75 ie 
3 le ſoribus ſo bey dem Hs dlein deß Weibs eignet. ſoll der Mütter hals mit Ammei, Galla Moſchets vnnd den Gio. 
fſugen / vnd der Bermůtter dienen / auch Stora / won vnden auff bereüchet werden. 

etwas theils der Plaſen / vnd den ed 

ren derſelbigen / 59 

Den Blumen / oder die vierwuchen zeit der 

Frauwen / wir dt diß Oel / wo das offtermahl ge 


Wann auch die Mutter / durch Luckwer dung 
oder nachlaſſung der Hufftbender / alſo durch ſch⸗ 
wacheit oder gebr eſten der Muſculen der Lenden / zum der 
(Voa genandt) ſich ſenck ten / ſoll diß Oleum teglich Frarwen brin⸗ 


N * 
. 


bt t wirdt / bringen / doch der geſtalt / daß ſo deß gebraucht / alſo daß es eingenohmen / vnd die am am. 
| rennt chen fluſſes man 55 Perſon / eines alſo der Meiſſel deß Fi grade darmit geſchme⸗ e meer. 
feiſten Maſtigen L eibs / vnd Kalter feuchter Com- ret werden. 51 75 


Den verſtandnen Harnn / alſo die ſchmertzen 


i b / Saſel 
eee Se Deriiieranieibe daß Bel bo es mir Mickffen Del 


Oel / oder Peter ſilien Oel vermiſcht / vnd alſo 0 ED: 
| . 5 Woſaber die Perſon dürres Ma⸗ in gleichen theil vermiſcht / vnnd offtermals ge F 
ers Leibs / hitziges geblůets vnd Compler were en / einem gůttem Fer oder Warmen Offen ge⸗ 
b Du diſes Oleum mit Endintens! Scarioloͤl / oder raucht wir dt. 


Daſo Saltz von diſeme⸗ 


muß Mid 


135 


Wirdt etlichen Lufftaͤderlein der CLe⸗ 
| ber / alſd dem Mundt oder Hals der E ge⸗ 
Heermůtter / vnnd den vreteribus oder Fei gu 


Urcteres. Harngengen / den Sohmaderen oder 
d idle deß Weibs. RES 
den (Niere. ¶ Deß ſchonen vnd Weißgeſottnen ſaltzes ein 
ber L plagen. quintlein / deß schtünachs ein quintlein / vnd dep Oels 


zermalen. ein quintlein / miteinander ver miſcht / zermalt den 


Vom gantzen Menſchlichen Coͤrper inn Gemein. 


podagra dienſtlich / fo diſes alle Morgen nuͤechte⸗ 
ren / ſedes mahl ein quintlein eingenohmen. 

¶ Wo ſich geſchwer inn das Cauum oder hoͤle 
der Mutter gefeze hetten / ſoll diſe vermiſchung mit 
Wachß vnd weiß geprantem weinſtein vnd Rock :⸗ 
nem mehl vermiſcht / vnd Zepflein dorauß gemacht 
in das Cleum getruckt / vnnd an einem Seiden Se 
demlein fein ſanfft zu der Frauwen geſchoben wer⸗ 
den / diſes Weichet / Offnet / vnd Reiniget oder reno⸗ 
15 die Statt / vnd bringt ein Vnſchmertzliche hey⸗ 

ng. 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch / deſs 


Aethiopiſchen o ESE 1 nach Paracelſiſcher weis / welche 
Leiplich / Materialiſch / vnd Complerionaliſch iſt / Auſſerthalben 


deg Weiblichen Leibs. 


Mercurius Pracipitat us. 
Diſer Mercurius Precipitatu, welches der 
aller gememeſt iſt / wirdt auff das aller einfaltigeſt 
n N Man Reſoluirt inn guͤttem ges 
} f memem Aguafı ort (von Salpeter, Pırrtol/oni Alaun / 
E deß Erſten. 30. deß andern 25. vnd deß leeſten 2. theil 
Gediſtillirt)diſen gereinigten vnd durch ein Leder 


getruckten MHercurium/ laſſet diſen ſtehn vber nacht / fo C oagulırt 
oder Salrt/ond ſtralet fich diſer / vnd ſetzt ſich inn dem Waſſer zus 
ſamen das Waſſer welches jetz von farben ſchou grüen ſicht / ſcu⸗ 
gert man Morgens daruon thih die verſamlete Mater in ein Ir⸗ 
din / a er doch vnuerglaſurt geſchirr / . ſetzt das auff ein friſch Rol 
feür / rüert es mit den Leffel B. ſo ſchmiltzet zuͤm erſten der Mercury 
4 wie ein Öchmals oder Butter / vnd ſeüdet in dem geſchirr / wañ 
nun das Feur je lenger je ſtercker wirdt / erharttet letſtlich diſes / vñ 
ferbt ſich ſchon Saffran gelb / wirdt hart / vnd facht an zuͤriechen / di⸗ 
ſes riechen ſoll man nun fo lang nachlaſſen biß daß es vergeht dann 
nimbt mans mit der klufft C. ab / laſſet es Erkalten / vnd reibt die 


Saffraurote Mater z d Puluer / vnd diſes iſt der Mer curius praciy _ 


pitatus der bey den Wundtartzten wolbekandt vnd gar gebreüch⸗ 
lich iſt / Doch wollen wir noch von zweyen anderen / die Kunſtlich⸗ 


Faulen Frantzoſen. ¶ Wann aber das Oel vnd 


Saltz / allein zů den fri⸗ 
ſchen Wunden / vnder 
die Pflaſter getempe⸗ 
rirt wirdt / heylet diſes 
gar ſanft / doch ſol man 
diſes zu denẽ Wunden / 
welche feucht / vil Ayt⸗ 
ter geben / oder do das 
Glidtwaſſer geht / nicht 
nutzen / auß der vrſach / 
daß diſes ein Attracti⸗ 
uiſche vnnd Flußzʒihen⸗ 
de Aigenſchafft hat ⸗ 
ſunder es ſoll mehr zů 
denen / die der Aytte⸗ 
rung vñ Wefferung be⸗ 
doͤrffen / vnnd gar Tru⸗ 
cken ſindt / gebraucht 


Aethiopiſchens E SE L I/nach Alter Philoſophiſcher weis / 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch fein ſoll / Innert⸗ 


halb deß Keibs- 


Paaſtrl ch.. Stein der Plaſen / Lenden / Nieren / vnd Reſoluirt 
im Leib allen Tartar / iſt derhalben / weil diſes auch 
ſchweiß verurſacht / wider die Waſſerſucht vnd das 
¶ Diſe jetzt letſte beſchribne vermiſchung / heilet 
Doane auch an heimlichen Ort 
en. e / ſo die Euſſerlich auf⸗ 
elegt wirdt / die ge⸗ 
eee ſchwer! Bubones / auch an⸗ alſo zuͤgerichtet. 
Proparatio. dere Öffnungen, ſo inn 
Mercur. Hitzigen zeitten von vn⸗ 
Fræeplan. reiner vermiſchung ent⸗ 
ſtandt 
Wann auch deß 
Goldfarbẽ Mercurij præ⸗ 
cipitati ein kleiner theil/ 
Namlich der dreiſſigſt 
theil am gewicht darun 
der gemiſcht / heilt diſes 
Selplein / weil es eine 
rechte genere iunem c irnis 
verurſacht / die Peürzel 
* e er ſeindt / zů ſeiner zeit auch reden. 
Ou ler der ii ·¶ ¶ Die erfarne der Artzney / vnd erkündiger Na⸗ 
„ türlicher dingen / ſchreiben diſem Werme vn Truck⸗ 


glider. 


Auffſteigen der 


E ernnuter. 
Einpfe verur 
Fruchtb Flachs. 


gallende ſucht. 


ne in dem ʒweyten gradt zů. | | 
¶ Es hulfft diſte ſe das im Wein geſotten vnd 
grtafte Geburd getruncken wirdt / den Erkaltenden Geberen den 


Glideren. 


¶ Wo auch die Frauw vom auffſteigen der Ge⸗ 
bermütter geplaget / vnnd beynahendt erſteckt we⸗ 
re / truckt diſes / ſo mans dem Weib einſprützet / die 
Můtter wider vnderſich / vnnd bringt dem Weib 


C Es ſollen nicht allein die Frauwen / ſunder 


lu 


ben. 


ſtandne zeit der 


Wirckende FMerafft vnnd Sebrauch deſs 


auch das Vich / fürnemlich aber die tragende geiſe 
ſen / wo man diſen Wein / darin die Wurtz geſot⸗ 
ten / derſelbigen alſo warm eingibt / gantz gering vñ 
leichtlich geberen / dohar es ohne zweiffel veil 
Kreütter meiſter / Geberwurtz zuͤſein / geglaubt ha⸗ 
Daß diſes aber ein empfengnus bey den 
Menſchen vnnd Tieren verurſachen ſoll / ſo die 
Wurtz ein ſtundt vor dem Beyſchlaff eingenum⸗ 
men wirdt / findet man bey vilen alten scribenten. 
¶ Wider die fallende fische / alſo wider die vers 
auwen / iſt diſes / ſo die Wurtz vn 
der Sohm geſotten / ein ſehr nützlich mittel. | 


Artt / Sigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Aechiopiſchen o E SEL 1/nac alter Philoſophiſcher weis / 


welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch ſein ſoll / 


Auſſerthalben deß Leibs. 


¶ Wann 


folkummen iſt / ſo hat ſy 


lich ein anſich- ziehende 
Eigenſchafft / ein Er⸗ 


Leonhart Thurneiſſer zum Thurn / Das l. Buͤch. 


Wann diſe Wurtz / das Kraut / vnd der Soh 
men geſotten inn guͤtem Wein / vnnd die Frauwen 
von vnden auff vber den tampf gebaͤhet / benimbt 
der Můtter daß auff ſteigen. 

¶ Alſo furdert es die Menſes / wo die von Kelte / 
oder ſunſt von verſchleimunge der Mutter entſtan⸗ 
den / oder welches öffter geſchicht / ſo ſich die inn 
weiſſe Colur verendert hat. 

¶ Es ſoll diſer Dunſt / ſo der inn der Můtter 
halß durch ein trächter gefuert / die Mutter Reini 


* 
Ben! vnd derhalb Fruchtbar / vnd den Mannlichen 5 9 
ohmen an ſein Ort deſter bequemlicher zöfprin; ole gen der 
gen verurſachen N 
Es iſt erfaren / daß ſo die Wurtz nach der ter. T Srucfh 
verflieſſung der Feuchte oder brechung deß Waſ⸗ ne 
ſers (wann die Secundina vorhin zerſprungen) inn zeit Menle:fürsers. 
der Geburdt fein ſanfft zů dem Weib geſchoben / a e der 
die Frucht / vnnd das Buſchelein abloͤſet / forttrei⸗ r: Mob 
bet / vnd alſo die Geberung vil ringer / leichter vnd Suchele [Bit 
dem Weib vnbeſchwerlicher machet. 


Matuͤrlich Inclination ynd Sebrauch deſs 


Aethiopiſchen SESEL I/ nach Alter vnd Neiwer Mag iſcher weis / 
welche Geiſtlich / Syderiſch / Miraculofa / vnd auß vorigen allen exorirt, Efluurt, Gene» 
\ rirt, vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalben deß Leibe, 


wann deß Weiplichen geſchlechts Geburdt 
glidt / die Hyftera oder die Gebermütter / an allen 
jren Geiſtlichen theilen 


dreyerley furnemer Tu⸗ 
genden / welche jr vonn 
Gott mitgetheilt / vnnd 
von der Natur einge⸗ 
pflannt ſeindt / Nam⸗ 


nehrende oder Erhal⸗ 
tende Tugendt / vnd ein 
außtr eibende Kraft vñ 
ſtercke / wann aber der⸗ 


ſelbigen eine manglet / geth) nicht geſchehe. 


o ſteht es nach mang⸗ 


ng jeder Tugendt / eintweders inn der Empfeng⸗ 
nus / oder aber inn dem folkummen werden / oder 
mit dem geberen mißlich/ Dann ob die anfich zie⸗ 
hende Eigenſchafft gleich beyderley geſchlechts 
Sohmen zůſamen an fein Ort locket / Laitet / vnnd 
fuert / mag doch die feuchte / wañ nicht die Erneren⸗ 


de oder Erhaltende Tugendt diſer eilendts zůgeht / 


vnd fortan ſtettigs beywohnet / nicht folkummen 


werden / ſo dann gleich vorgeſagte beyde zůgegen ⸗ 
vnd das Rindt inn Muͤtter leib Empfangen vnnd 


Erneret wir dt / Iſt erſt am aller mißlicheſten / wann 


die zeit der abloͤſung erſcheint / vnd die außtreibende 


* 


1 


Krafft eintweders zůſchwach / oder zum theil ab⸗ 
gear beit vnd verſchwunden / oder wol ſo baldt gar 


¶ Diſe aber alle drey / wo an deren einer etwas 


5 mehr verhanden iſt. 


beſunders mangels erſchint / zůſtercken / oder ſo die 
vileicht gar nicht zůgegen / zů Ciriren oder ʒůerweckẽ / 
iſt erfaren / daß zů dem gebrauch der anſich ziehen⸗ 
den Eigenſchafft / diſe Wurtz wann Mars in einem 


Orientaliſchen / Mannlichen / Warmem / trucknen 


vnd Fixen Zeichen, Namlich im Lourwden ſteht / ſoll 


geſůcht werden. 


F Wann aber die Wurtz / zů der Ernehrenden 


Das J 4. Capitt. 


Tugendt gebraucht ſoll werden / ſoll die / wann lupi⸗ 
ter inn einem Warmen / Feüchten / Lufftigen / Occi⸗ 


VELPELOPONENSE 


Stendt der Planeten zübengefegtem. 

Zuͤm zuͤkunfftigen Exempel / Ob jemandt diſer 
Regel grundtlichen bericht erfaren wolt / ſo wirdt / wers erlebt / das 
zuͤrünfftig Jar 15 8 1. vmb den 20. tag %, Mars inn den Löwen 
gehn / vnd wirdt darin verharren dißß vmb den 8. tag J, deſſelbi⸗ 
gen Jars / inn welcher zeit man diſe Wurtzel graben mag / aber Ve⸗ 
nus die geht inermeltem Jar / vmb den 19. uni ſim Krebß / jrem eig⸗ 
nen hauß / vnd verharret darin biß vmb den 14. tag Juli / inn welcher 
zeit man diſe Wurtz zuͤm anderen Hei graben mag. 

Anno 15 8 5. den 15 Tung. wu die wils Got) /upiter inn Zwil⸗ 
ling gehn / vnd wirdt darin verharren kiß vmb den 4. tag J Am 
ro15 s G. inn welcher zeit man Raum genäg haben mag / ſoͤlcher 
Wurtzel vil vnd zům vberfluß zůgraben / Doch ſol man acht haben / 
daß die außarabung zwiſchen dem 20. Leytembra 15 85. vnnd den 
16. Zannarı ı 5 S C. Cvrſach daß der Planet dieſelbige zeit hinderſich 


dentaliſchen zeichen / Namlich im Zwilling ſteht / | 
außgraben werden. . 
¶ So die aber sc befoͤr⸗ 158 12 Jar, 
derung der außtreiben⸗ 0 O. laß. 
dẽ Kraft ſol gebraucht I" 
werde / ſo wird fie auß⸗ & in S. 
graben / wann die Verw 19. Duni 
inn einem beweglichen / Kano r san 
Weibiſchenn / Kalten / * D luni. 
vnnd feuchten mitnech⸗ A TE: 
tigen Zeichen / Namlich Anno t 86. 
im Krebs ſteht / welche zo DS Prob 
Regel nicht allein inn 16. D. lau. 
dieſer / ſunder auch inn 15 dar. 
aller anderen wurtzlen / * n. 
Kreütteren vnd ſohmẽ 
außgrabung / ſamlung / 

vnd abnemung ſoll geachtet wer den. F Theophr fs Theophr. Pane. 
paracelſus hat / damit wir auch ein verſchinen Exẽpel 

haben / Anno 15 28. die Wurtzel gegraben / Vnd iſt Anno 1526. 
in außgrabung der ſelbigen / der nt Grad Leo⸗ 

nis aſcendens, Aber der Himel mit denn Planeten / wie 0. O. N aſcen 


bey geſetzte Figur außweiſet / beſatzt geweſenn. 


EZ Calı. 


Anno 152 8. 
Menſis Aug. 
D, H. M. 
Sud. 
2 in. Nl. 


Don dem Seldi Cretico 


dem keindt / welches ſunſt 


Toradylion genandt wirdt. 


Geſchleche 


As dritte Geſchlecht deß Sefeli/ 
f N N heiſt bey vns (wie die anderen bei⸗ 
N N de Schweigkraut Zw y oder 

IS dumabejeb das iſt Silberba,auff Gri⸗ 

8 N Hiſch aysrıo& / Weil nun der 

e SR) 5 Alt Nam Gotskraut / ſo bey den 
Pla lib. 8. ea. 32. 38 Io Arabern noch im brauch Ob 


— 


Schweigkram. 
Y 


damahefeb. 


2 * } 5 
Ser wurg. Geſchlecht deß Krauts nicht gewiß / ſun⸗ 
Her peſopon. leich das Geſchle iche ger 
kung cee derẽ verlorẽ iſt / vñ aber laut der deſeription die ge ſtalt 


feine binden. diß Gewewechs / vñ die tugend fich ſo wol miteinan 
der vergleichen / moͤcht 
ich ſchier gedenckẽ / daß 
es daſſelbige were / vnd 
verurſacht mich diſes / 
daß glu bey den Gri 


Aaiuu. chen Gott genandt iſt n i e 60 daß aber eins ſo mit E. 
hair worden / weil dann das an Cem noch 1 8 705 Napa Letblean, 1 ‚Sig- pheüw bletteren beferst/ 1 
Hebraiſch Wort danach mrt vnd bezeichnet haben. vorhanden 4 vnd Ethios 4 
damab. oder in nach der Gri⸗ 5 a picum genand / laß ich ʒů / 
= cqhiſchen ſchrifftt Artt wol mag inn dallau vers Ob es aber die Art oder geſtalt / vnd wir ckung der 
dert / vnd alſo fur ſtillſchweigen Gott mag acer eſeli hab / virdt an feinem Orttewils Gott) auch ges 
ben / oder vileicht hernach vnrecht mag geleſen wor ¶redt werden / Wa mans aber dorum / das es Mo⸗ 
den ſein / fo bringt nun das Wort daiuv/ auch das ren oder Aethiopiſcher kummich heiſt / dorfur hal⸗ 
5 Woͤrrtlein wos / welches auch Gott zůbedentten hat / ten ſolt / ſo möchte wol diſes der rechte Moren kum 
iO mit ſich / eben fo wol als auß demſelbigen Wort mich fein / weil die Innſel Peloponefi diſer zeit Mos 
El. dainavi das Hebraiſch Wort d oder El (das iſt rer genandt / dů dem hab ich an beyden dem Cre⸗ 
MON Gott kan verſtanden werden / Wann man nun die tiſchen eſele / welches ich vmb vnd auff dem Berg 
Ron tum, zwey Hebraiſchen Wort / als Namlich das Hefeb vñ d. geſamlet / vnnd dem Peloponenſiſchen / das i 


In F Felopon. vnd das kl zůſamenſetzt / moͤcht es leichtlich Gotts⸗ 
Cle Scl. kraut oder dyo d oder auch wol verkert wie dann 
Heel im Hedraiſchen offt gefbiche/He/ebel heiſſen vnnd 
El. moͤchte auß demſelbigen das woͤrtlein Sejel entſtan⸗ 
Zwy br den fan. 


Selel. geſchlecht / seſeli creticum / ſt wie ich acht diſes / deſſen 
Arcadia. Cicero lib. a. de Natura Deorum edenckt / wird auch wol 
Kiufs Spirnaza. (wie ich gedenck der geſtalt halb) von etlichen Hirtz 
Be en upgcaber vnrecht) gedeuttet / Dann wañ man der 


&irgwurg. 


Geſtalt / Conſtellatio vnd Qualitet deſ SESELI CRETICI oder Peloponenfis, 


vnd etwas wenigs holtzechter Eigenſchaft / 


Je Wurtz diſes Gewechs iſt Starck / Hart / 
Bualiter. 8 


ſy iſt dick / grob / vnd lang / einer weiß gelben 


colur / vnd hat auß jr herfurſchieſſen / ein eintzigen / 

ſtarcken / geraden grasgrunen / vnnd der lenge nach 
geſtreiffelten/ vnd zům theil holen ſtengel / der mit 
ettlichen / aber doch nicht vilen vnderſcheidnen Glei 

chen oder Knotten / auß welcher · jedem ein beyſchoß 

ſo mit⸗ gleich auff der Rig beſetzten Bletteren dem 

Tanaceto/ oder der kilipendula / an form aber dem Schi⸗ 

Fanzeetim. er ling / an N oͤſſe vnd dicke ſchier leichmeſſig be⸗ 
Tupend eg. wachſſen 15 Welcher form bletter ſich auch neben 
dem Stengel / zů vnder ſt gleich oberthalb dem Erd 
reich / auß dem Haupt der Wurtzel / mit etwas groͤſ⸗ 

ſerer form vnd dickeren blett eren herfür thůnd / Der 


5 Sohmen hat ſein ſtandt gewohnlich vnd allein am 
Os , Haupt / vnd gar ſelten an den einzigen beyſtenglen / 
FI teil. der dann gantz toſchet vnnd breit herfür kummet / 


57 wie deß vanacn / deſſen hieuor im dritten Capittel gez 
Sul v. ¶ dacht iſt / auff welchem doſchen hülslein züfehen/ 
5700 teil die gleich als ob die von zweyen Schiffelein ( ſo 

er vbereinander gewelbt oder geſtulpt weren verſam⸗ 
let ſindt / in welchen ein Grauwlechtiger Scharpf⸗ 


Panax. 


ſten / vnnd von der Teber abwertz geleiteten gee⸗ 
der mit diſem Figürlein zuͤuerſtehn geben worden / 


Es heiſſend aber alle wolerfarnen / diſes dritte 


angenehmer / vnd darzů vnheilſamer weder die fi 


theil deß Mercurij bey ſich 


Vom sangen Menſchlichen Körper un Gemelt. 
Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


beſchreibung lin. lib. s. cap. zz. nach / derhalbẽ daß ſich 
die hirtʒzen darmit (wie hieuornen bey dem Peucedano 
geſagt purgiren ſollen / diſes Hirtzwurtz nenne ſolt / 
wundert mich / weil inn Creta / alſo in Peloponeſo / keine 
Hirtzen gefunden werden / wie ſich die dann dar⸗ 
mit reinigen ſolten / Der halben acht ich / daß der ge⸗ 
ſchlecht nicht mehr dann drey / Ob gleich Pioſcorides 
(dem ich fein ſchreiben vngeendert laß) derſelbigen 
vier gezehlet hat. Ich aber glaub / daß deren drey 
verſcheidner artten / Namlich die zwey vergehen⸗ 


g a N den / vnd diſes / vnd alſo | 
Signatur inn Gemein. ; . x 
Wie vorhin bey beiden des Mannlichen kein e | 
vnd Weibliehen Gewechs beſchreibung / die vnder⸗ ſiſchs au n ſunders | 


Cretiſchs / ſunder die 
beiden nur eins ſeyen / 


inn Arcadia am Fluß opirn xa außgraben / eben einer 
ley Art / in der Diſtillation gefunden. Bi 

Das iſt aber war / daß diſes faſt an aller 1 a 
dem Mennlein gleichet / ohne allein daß die Wurz ⸗ 
el etwas groͤſſer / vnd das Braut breitter / dem toͤr⸗ 
ren oder gar magren Wermut 1 / dar ʒů ſo iſt 
der Sohmen auch flach vnd vil breitter / vnnd iſt 
das gantz gewechß an Krafft / Geruch / vnd geſch⸗ 
mach etwas geringer vnd ſchwecher / an diſem kint⸗ 
lichen / dann an den zwey fordern. 4 


riechender / vnd gar haͤntiger oder bitterer Sohmẽ 
fein Legerſtatt hat. ieh 2. 
Wie diſes Gewechs an der Qualitet / Kalter al 
ſo 85 auch ſein Wurtz vnd Sohm an dem ver ſůchẽ 
nicht ſo bitter / wie die forderen / Dann das befinde 
ſich nicht allein inn diſem / ſunder auch in allen an 
deren Subſtantzen / daß vmb ſo vil / als die Mater 
verbrenter / daß ſy auch vmb ſouil bitterer / vnd der⸗ 
halb nicht allein Truckner / ſunder auch Stercker / 
vnd geſchwinder wircklich iſt / gleicher g 0 
auch die verſaltzung beyſſiger / vnd der nom 
vnd Feiſtigkeit / welche Feſtigkeit auch faſt inn allen 
dingen die angenemeſt / heilſameſt / vnd milteſte iſt. 
ohar die Wurtzel diß Gewechs von der Sum 
nen begabet iſt mit F. theilen z / von dem Marte mit 
. theil / aber von dem Mohn mit F. theilen / „de 
auß diſer vrſach 5 theil sulpbur / z. theil Saltz / vnd F. 
f vnd iſt am geruch ( weil 
ein jede wol getemperirte Qualitet / ein herfürtrin⸗⸗ 
ende früchte / in den Inſtrumenten der Empfint⸗ 
igkeit verurſache) die aller angenehmeſt. 
Das Kraut hele ſunnlicher Krafft inn h g 


theil IT larrialiſcher 1 shi i. theil / vnd Lu⸗ 


＋ R W us — 
. 
S 


AN 
v7 NR 


Modus Difillandi, 


Auelichefte weis / 
die Spiritualiſ⸗ 
chen Sabalitets 

Dein vd Kreffte / auß 
diſen drey Krettteren zu Zx- 


trahires / wirdt auff eine ſoͤlche 


weis (durch welche nicht allein 
der grobe vnnd Vnreine Geiſt 
geſubtilirt vnd gereinigt / ſunder 
daß auch derſelbig als Wildt 
vnd vnarttig / offt vnd dick mis 
derumb in fich ſelbs gefiere vñ 


geleittet / alſo daß er ſein eigne 


Artt verlaſſe / vnd einer milte⸗ 
ren gewohne) daß auch auß ſoͤl⸗ 
cher gewohnheit / durch das offt 
vmgehn / vñ ſich ſelbs wider an⸗ 


treffen / der Geiſt fich ſtercke / 


ſeiner Cruditet ; Grobigkeit / 
vnd etwas Corroſiuiſcher zůſa⸗ 
menztehung entwohne / vnd ein 
vil Edlere / heilſamere an ſich 
nehme / Weil auch durch Na⸗ 
türlichen durſt deß hitzigen / vnd 


nimmergenüg Feüchte erlaus 


genden ſeürs / die E queſſtet } 
welche auch etwas Aluniſcher 
Art / ond ſunſt nirgendts zuͤnutz 


lich iſt / aller gemacheſt an ſich 
gezogen oder verzehret / auff daß. 


auch nicht allein die Subtilitet 
derſeltigen / durch das ſtettigs 


nariſcher tugendt fun 
theil i / 


Aber der Sohmen 
hat von der Sunnen . 
theil / von dem arte 2. 

vnd ven dem Mohn. 

theil / Sat derhalben 
macht sbdünneren / zů⸗ 

10 * außzůtrei⸗ 


+ We dig gewech 


etwas merh feuchte dann Natürlicher Werme / vñ cke / Irdiſche vnd grobe ore zůgericht vñ bereitet. Ein L Olle. 


weniger werden / entladen werde / ſunder daß anch die weit außge⸗ 


Preittete N rafft / in ein neheren Centrum ſich verſamlete vnnd jn 


alweg Sußriler/ Rreffiger / vnd darzů angenemer werde / So habe 


wir diſe D⸗illattonem einem Pelicano verglichen / vnd wirdt die fe- 


ces iun das Corpus i. gethon / von derſelkigen wirdt die Geiſtliche 


vnd Seeliſche krafft durch den Kragen vnd ſchnabel / wider inn die 
eroͤffnete Bruſt vber die feces eingeſloͤſſet / welche hernach zům an⸗ 
deren vnd dritten / ja vierdten oder noch mehr mahlen / den vorigen 
weg wider herüter gezogen / vnd alſo mehr zum gebrauch vnd nutz / 
dann zuͤm wolluſt (weil diſer Eatrac gar ynangenem ) dienſtlich 
bereittet wirdt, N 


mThurn / Das. Buch. 
b f 155 an fich har / ſoll 4 


derhalben ein etwas ſenffterer 


f 
deſſen Wurtzel / Wann 
Marß im Orient / die O in Orient. 
im S. der Mohn aber O in S. 
im erſten vierttel ſteht Yin A. 
(weil die als dann den 
Gewechſſen Werme vñ 
truckne mp imiren) auß⸗ 
graben werden. 

Das Braut vnd der Suan Net. 
blůͤſt aber / weil die noch ae 
feüchter vnd derhalben 
Kelter / ſollen / Wann O in dd. 
die Sunn im Leiwen / Cocaden 
vnd Marß Occidenta⸗ 
liſch / der Mohn aber Yun Y. 
im Wider ſteht e weil als 
dann die gewechs truck 


nen vnd etwas Wer⸗ 


men) eingeſamlet wer⸗ 


en. | un 
Weil aber der Soh⸗ Soßen zen 
men etwas mehr hitzig / 


ſcharpf vnd brennend / 


vnd derhalben der Ju⸗ 
gen dt / die viler Phleg⸗ 
matiſcher Feuchte ge⸗ 
wohnet / zůkrefftig iſt / Amy, 
ſoll er / wann Marß im 
Stier geht / aus vrſach / Aram. 


daß er als dann den gr Oy y 


wechſſen kelte vnd tru⸗ G 1 peak | 

ckne mitteilt abgeleſen / Ds 3 

vnd zům brauch behal⸗Sobmen. 

ten werden. MOSE 
Es wirdt auß 11 5 J f tell. 

ein minder Krefftigs“ I... 

Schilluach / ein Weſſeriges 254 Ses 

aber Subrils Saltz vn, erte 


a 55 „ Extra f Schul 
ar ein ſchmutzige / di⸗ u 5 ar 


Mirckende herafft vnnd eHebrauch deſs 


Ercuiſchen oder Peloponenſiſchen ox g E 11 nach Paracelſiſcher 


„ 


1 


1 
3 


N 10 vndertheil / ſambe allen darzů be⸗ eignet. 


Alten zufegeydt ſchmertz / der von vilen Termin / von 


3 
N. 


Bauch 


| Wade den Soͤlinen der Leber / auch der 


derisligenden Gallen / vnnd deß Ma⸗ | ZU ge 


hoͤrenden äderlein/Fibrs vnd Zeferlein.) 
Der vnleidlich / vnd mehr den Jungen dann 


etlichen aber o po He / vnd von vns teütfchen das 
ö ehe oder Krimmen genandt wirdtewelch⸗ 
es zůfals vrſachen etwan von Rauwer / etwan von 


zůuil ſaurer / auch etwan wol von vberflüffiger ſpeis 


vnd tranck / wie dann auch zůn zeitten den Kindlein 


von boͤſer oder durch Zorn ver derbter vnd gebroch 


ner milch / auch etwan von groſſer Kelte jren Ans 


fang nemen / vnd mancherley blaͤſt vnnd windiger 


fatus oder blaͤhẽde Geiſter / in den Inuoluert (mit wel⸗ 
chen die in eſtiua vmbgeben) außtreiben / vertreibt 


weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elememiſch iſt / Innert⸗ 
halb deß Kin dtlichen Leibs 


Daß Schilluach von diſem / 


diſes / ſo deſſen neun troͤpflein / inn einem trunck Ir 
nys waſſer eingenommen werden. 


Den Heſchen / diy oder zin gultus / oder wie es een. 
etliche nennen das Gluxen / ſambt allen anderen mo⸗ Auy£. 
tionibus Conuulſorijs oder ver ſtrupfungen deß Magens Sing aſtas 


ſtillet diſes Arcanım/ wo deß Morgens nüchteren in 


lurxen. 
U 


0 troͤpflein / mit 10 troͤpflein der Jungfraurv⸗ Saeed, 


en Mi 
vnd diſes alles inn gebrantem Wein Eingenomen / 
vnd drey ſtundt dorauff gefaſtet / vnnd dieſelbige 
zeit / damit man ſich wol erſchwitze / geſpatzieret 
wir dt. a 
¶ Wo ſich das ober Mundtloch deß Magens 
o:fophagm nach empfangener ſpeiß nicht recht zůſa⸗ 
men zuge oder beſchluſſe / vnnd derhalbẽ von vber⸗ 
ſiehriechenden Rauwen dünſten / oder aber von 
ſchwechung 


ch von der venere auß gemulchen / ver miſcht / Rrinmen. 


Oeſophagum 
zuſchliſſendt ma 
chen. 


Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemein. 


0 2 chwechung Natürlicher hitz / ein vnteuwunge ent⸗ 
4 Ve ll one vor vnd nach der mahlzeit / welche 
daß tags nur zweymahl / aber doch zügeroiffer zeit 
Hamlich vmb 10. deß Morgens / vnd vmb F. vh⸗ 
ren deß abendts) gehalten werden ſoll / Eingenoh⸗ 
men / alſo daß in einem trunck gůtes altes Weins / 


Wirdt den Feüchtigkeitten oder den 
Humoribus / ſo inn vorgeſetzten Glideren / Zů ge 


der vorgewermet ſey / zwantzig troͤpflein diß Extras 
ver miſcht / doch [older Ceidẽt am ende deß Halſes 
zwiſchen den ſchulterbletteren / mit dem oleo ſo her⸗ 
nach folget gegen der Werme vorhin wol geſalbet 
werden / ſo begibt fich die ſchlieſſung. | 


Öl 


auch nebendt dem eingeben / jedesmahl die Sutura 
oder zůſamenfuegungen deß Hauptſchaͤdeleins / mit 


Hnr. ; der Leber / dem Magen / vnd der Gal⸗ eignet. diſer mixtur wol ſalben. | 
en fich enthalten. wider den durchlauff der Rinder (ſimder⸗ 
Burplauff ¶ Derhalben diſes die von oben her ab gefalnen ¶ lich aber wann es Lienteria / welche auß bloͤdigkeit 
N gebe Hd 2 70 1 Crocs Martu. > > A x bes 
vnd ſunderlich inn den Der wirdt von dem aller beſten Cretiſch⸗ > 05 
Nieren / die Tartariſche en / oder ſo man das nicht habẽ mag) von dẽ Rern⸗ Magens ſeine vrſc va 
Materi ſich nicht laſſet tiſchen Eyſen / welches durch offtermals ſchmiden nimbt oder daß es Difs EN 
A Coaguliren oder zůſamen wol . ge Be he 500 ſey / alfo age, enteria / alſo daß nebend 
ilenteria, t : 5 N ichtet. rſtlich wir e Feylung mit Saltz / ; b 
wachſſen / Derhalbẽ di⸗ 5 Vngeleſchtem Kalck ( welche beide inn Waſſer dem VER auch Speer 2 
Alten / bil; 3 vnnd Blut mitgienge / 
ſes von den Alten / bil⸗ dlaugen gemacht) wol gewaſchen / vnd von aller Vn nr meter 
Saxifraga. lich für ein Saxi frag i vñ reinigkeit geſeubert / darnach wirdt ſoͤlche in einem Moͤſſenen beckẽ / welche die feülung der 
ſteinbrech / gehaltẽ wor ob dem Feür / durch vnableßlichs rüeren /fo lang getrucknerſbiß die ſpeiß im Magen / oder 
den iſt. glange/ond dem Suͤber gleich · weiß · ſcheinende Lamarura zum theil 5 etliche Feuchtigkeit 
d ſchoͤn Goldtfarb / vnd zuͤm theil Blauwlechtig anlaufft / vnd gezen⸗ im Geeder / v X bo 
Engiteit der Wann der Ju⸗ dert / zwiſchen welcher zeit ſy auch gar trucken wird / Darnach wird » > erurſa t. 
Sruſt. ende von fallung der diſe inn einem gemeinen Aqwafort fein gemach Reſeſairt vnd wird iſt diß Oel / ſo deſſen ein 
Ain. Ghee Engel der Das ee dale daun eee, Lot / mit einem halben 
5 OR ndt abgezogen / wi 0 intlein | 
ruſt / oder ein Keüchẽ 7 9455 Schweſele vermiſcht / vnnd auff einem Reibſtein / mid quintlein deß „ 


Orthopncea. 
as Maris, (es were dañ aſtbna oder 
ortbopnœ⸗/)ʒzůſtůende / ſol 


tie / mit zweien quintlein 
deß Oels Myrobalani / vñ 


mann difes Oeles ein zweien quintlein Vio⸗ 


er . riben / vnd zů Seldein gemacht / welche fo die andem Lufft er truck⸗ * vermi 
quintlein mit eim quint rer u die zů reinem Puluer geribẽ / Das iſt der Crecus Marti ne 5070 iſcht 5 
lein ſueß holtz- Oel vnd zů diſem dienſtlich / deren wir zů anderẽ gebreüchen / durch diß were? vnd diſes er dreyen ; 
eim quintlein Naftir-SL auß noch mehr auff andere Weg werden zůbereitten Kehren woll. malen / Namlich jedes ⸗ 
vermiſchen / vnd jm alle mal drey Quintlein eins 


drey ſtundt ein mal ein troͤpflein eingeben / vnd me geben / treffenlich nutzlich / vnd hat fell gůts gethan. 


Das Saltz / a 


nach empfabung ber (pe nicht bfhlicfen viel 


Wirdt dem vnderẽ theil deß Magens 28 | 
N oder den Intejlink / vnnd den groffen In ge⸗ ſo der abgang Rauwer vñ vngedawter ſpeiß / oder 
Serchaufß Bldraderen der Leber. J eignet. ein Rur vnd durchlauff geſpüret wurde / als dann 


Dieweil eim jeden Salz / durch das diseriren / diſes Salz in Maluaſier Reſoluirt vnd teglich ges 
mit hulff der Natürlichen Werme / ſein feuchte ent · ¶ braucht ſo wirdt es beſſer. — 
Drafiüfige nohmen / vnd derhalben truͤckner wirdt / ſo iſt diſes Diß Reſoluirt Saltz inn Wein / oder feinem deß 
Kauwe feuchte / der Jugendt / die mit vil vnd mancherley vberfluſ⸗ Krauts eignen Waſſer eingenumẽ / iſt bewert wider 
Schu mand ſiger vnd Rouwer feuchte begabet / zůbrauchen ſehr den Reiſenden ſtein der Rinder / Wann es iz tag 
nützlich. | Morgens vnd Abendts / im abgehenden Mohn / je⸗ 
„ Wo ſich auch daß vnderſte Mundtloch deß des mahldrey Leffel vol / alſo Warm mit ein wenig 
Mages / welches dẽ Darm Duodeno am aller nechſtẽ / Saffr an gegilbt getruncken wirde. 5 


Artt / Eigenſchafft vnnd Hebrauch deſs 


Cretiſchen oder Peloponenſiſchen SE SEL I/ nach Paracelſiſ cher 
weis / welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben „ 
deß Weiblichen Leibs. 


¶ Welcher maſſen wir die beyden forderen / dem 
e. io 6 Mannlichen vñ Weiblichen Eüſſerlichẽ Coͤrpern / 
Siffiige luft. nutz zů fein beſchriben / eben alfa wirdt diſes an des 


nen ſo etwas Junger ſeindt / an Art vnnd Eigen⸗ 


ſchafft / Krefftig zöfein erfunden. 
¶ Vnd gibt vber vorige Lehr / ſo die wurtzel inn 
die Laugen gelegt / vnd darmit gezwagen / ein vn⸗ 
e ſchüepet haupt / vertreibt die Milben im Har / vnd 
Warn. koͤdtet das vngeziffer. 
bum Alcea. Der Safft von dem Kraut vertreibt die War⸗ 
tzen / wann die vorhin abgeſchnitten / vñ der Safft 


alſo baldt auff das blůttig Ort gebunden wirde. 


¶ Es ſoll auch diſe Wurtz am hals Sen “| 
ifftig e 


wider die geſpenſt / ſchwere Treüm / vnnd G 
Lufft nutzlich ſein / Weil aber vil Super ſtitionaliſch 
er Ceremonien / ſo inn außgrabung derſelbigen ſolten 


gebraucht werden / an demſelbigen Ort verhanden / 
hab ichs alſo in zweiffel geſtelt / Doch ſo man in d 


der zeit warnemen wolt ( welche keinẽ Chriſtẽ mag 


verwiſen werden) moͤcht ſy zů ſolchem / wann Saur⸗ 


nus inn dem Scorpion ſtiende / vnd das Zeichen Aſ⸗ 
cendirte, außgraben wer den. 


win 


| 
* 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das J. Buch. 


Wirckende Ferafft / vnd Bebrauch / deſs 


143 


Eretiſchen oder Beloponenfifgens x SE 2 1/na Alter Philoſo⸗ 


phiſcher weis / welche Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch ſein ſoll / Innert⸗ 


¶ Die Lerer haben diſem Werme vnd truckne / 
vnd darzů / daß es vberflůſſige Phlegma zertheile / vnd 
außtreibe / zůgeben · 
¶ Inn Wein geſotten / mit Wurtz / Kraut vnd 
Sohmen / vnd den Kinderen eingeben / verurſacht 
nen gutt geblůet / vnd reinigt jnen das Miltz / die 
Lungen / den Magen / vnd die Nierlein. 
Es ſoll / ſo das mit Pfeffer genutzt / für den 
Froſt ſehr gůt ſein / welches ſunderlich der Jugend / 
(weil die von Wegen viler grober feuchte baldt er; 


Artt / Eigenſchafft vnnd eHebrauch / deſs 


Steinbrech / von den alten Lererern getaufft wor⸗ ver 


halb deß Leibs · 


kalten) nutzlich wer. I Weil es auch alſd mit 
Wein geſotten vnd Eingenohmen / wider 8 An. 5 
paßionem murzee/ iſt es der Jugendt / Wenn die mit . e Far 
außgelaßnem Harnn die Bette ver derben / ſehr gůt. Em geitäe. 
T Den Stein der Lenden / ieren / vnd Plaſen / Lungen hne, 
treibt diſes / ſo das Kraut / Sohm vnnd Wurtz wagen vg 
mie Honig in Wein geſotten / vnnd offb gebraucht den a 
Wirdt / derhalben diſes vileiche nicht vmb ſunſt gun ren 
ieren 
den fein wir dt. Steiubrech 105 
den alten Lere⸗ 


Eretiſchen oder Peloponenſiſchen Hl nach alter Philoſophi⸗ 
| ſcher weis / welche Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch fein ſoll / | 
Auſſerthalben deß Leibs. 


Die dünnerende vnd zertheilende Eigenſchaft 
diſes Gewechs / verur ſacht / daß es ein Weiß vnnd 
gartte haut machen muß / Derhalbẽ diſes ohne zwei 
fel / den jungen Kinderen / ſo die mit dem Waſſer / 
darin das Kraut geſotten / offt gewaſchen / die maͤh⸗ 
ler vnd flecken / ſo von den Kindts plateren / oder 
anderen vrſachen herkummen / vertreiben wirde. 


Den Sohmen geſotten / vnnd den Tunſt inn win un 
55 Ohren gehn laſſen / vertreibt die Würm u a 11 
igen. nm. Nhat. 
¶ Das kraut den Kinderen vbergelegt / ſoll die / Farbe, des 


i 1 „ ALindts plateren. 
damit ſy keine ſchwere treume bekummen / behuettẽ. eee 


¶ Die Wuttz am Hals getragen / ſoll die Rinder daß 
vor fluſſen bewaren / vñ jnen 2 gebluet verleihen. 


Matuͤrlich Inchnation vnd HBebrauch deſs 


Eretiſchen oder PNeloponenſiſchen ESE L nach Alter vnd Neiwer 
Magiſcher weis / welche Geiſtlich / Syderiſch / Miraculofa / vnd auß vorigen allen exorirt, Effluirt, 
| Generirt, vnd geboren 25 Lon vnd Auſſerthalben 


Wann diſe Wurtzel / weil der Blůſt noch auff 
dem e ſteht / in puncto nouilunij auß graben⸗ 
vnd darnach das Kraut ſambt allem an dem Luft 
. vor aller Feuchte / alſo auch vor der 


nnẽ ſchein bewaret / wird diß / ſo der Neüwmoſt 


erzeittigt / zů drummeren geſchnitten / vnd vber 30. 
Pfundt der gedoͤrtten vnd geſchnitnen Materi / o. 

Pfundt deß aller ſueſſeſten moſts gethon / vnd das 

rin mit vbergede Tüch ( damit die Geiſter 
nicht verr iechen ſo lang geſotten / biß ſich die drey 
egheil deß Weins verloren / vnd nur nach 30. Pfundt 
vorhanden / darnach wirdt es geſtelt zůͤerkalten 24. 
ſtundt / nach dem wir dt es durchgegoſſen / vnd inn 
nig dick / vnd darzů ſchon Golbtfarb / welches dann 
geſchiche wann nur noch drey gütter maß vbrig 
. Kean als dañ wirdt es wol verdeckt / zům gebrau 


lten. 
¶Diſes Saffts 3 quintlein / gůtter geſaltzner but⸗ 
ter z. quintlein / vnd drey außgeſchelter / vnnd doch 
mit bloſſer handt nicht vil bemackelter / oder be⸗ 
rürter Knobloch Zehen fleiſſig außgeſchelt / uns 
dereinanderen / in einem Marmelſteinin Matir zů 
einer Maja geſtoſſen / vñ daſſelbig / gleich wie es vor 
hin in puncto nouilunij gegraben / jez eben alſo in ile 


rdinen geſchir eingeſotten / biß daß es Ho⸗ 


eibs. 


puncto eingenohmen / iſt Ale vnd Jungen / Weibs vñ 
Mannes geſchlecht / wie mir deſſen Kr furtreff liche lan N 
Leut zeugnis geben wer den / das aller beſte vnnd Prapzario 
gewiſſeſte Remedium / wider das beſchwerlichſte abo mt 
riren / deß Lenden / Plaſen / vnd Vierenſteins. Aren) 

¶ Inn einem Pfunde diſes s lecucrij / ein halb Pre 
Pfunde der Kernen oder Zehen / ſo an der Farn⸗ 
Kraut wurtzel / dem Weiblein / gegen auffgang ſte⸗ 
hendt gefunden wer den / welche wurtzel in zeit wañ 
der Wider afcendirt außgraben / vnnd nach dem ſy 
klein ʒerſchnitten / eingebeitzt werden / wirdt diſer 
Safft inn der zeit / wann det Fiſch aſcendirt / dem Me- . 
2 e 91 Ai el vnd dafs Su tam „ug 
elbig zo tag getriben / hi em fein ſelbs vergeſ/ and ver fen 
nen / wider werken vnd verſtandt. e 


Warnung. 


Es iſt mit fleiß zůmercfen / vnd ſich wol fürs 
zůſehen / daß nicht auß diſen drey vorgeſchribnen 
Kreütteren / es ſey gleich die Wurtz / das Kraut / o⸗ 
der der Sohmen / weder außgraben / eingeſamlet 


Aſcend. 
elancholig, 


noch abgenohmen werde / in den verbrenten vnnd 


vngleichen ſtunden / welche do zů nechſt nach dem 
abſcheidt deß Mohns / von der Leiplichen zuͤſamen 


fuegung 


Vom gantzen Menfchlichen Korper inn Gemein. 


fuegung beyder Liechter / oder deß Neiwmons / ſich 


alter grine A · zůtragen / vnd von den aller 


Eltiſten a ſtronomis Al- 


ſtund deß Patienten der Afcendent geweſen / oder vilicht 
das Gliedt / doran der morbus gelegen / Inhielt ſo 
wir dt er inn Langwer ende Kranckheit fallen / aber 


Aronomi. buim genandt worden ſindt. 5 
eee Ee iſt aber derſelbigen ſtunden / ein ee eis doch zů letſt wider zürecht kummenn. 
Branche. nem ſun derlichen Plauettẽ vnd Zeichen zůgeeignet / Wann aber diſer Gewechſſen eins / in den let⸗ 
wie die hie in Ordnung geſtelt ſeinot / als ſten vier ſtunden abgenohmẽl vnd der Zeichen eins/ 
1. 2. 3. in der e Kan ir e 859 cœli, cs 
00h Tan MRITTSTO RL der in dem zehenden hauß geſtanden / oder das vn 
. u mm, Ebs% leicht der morbws/ dieſem Zeichen oder feinem Plane ⸗ 
cane Aran Saichen I I I ten zůgeeignet / vnnd vnderworffen were / ſo ſoll er 
ber aftrben. Vnd iſt durch fleiſſige auffmerckung erfaren / daß durch langwirende Kranckheit gar verzehret / vnd 
ſo diſer gewechſſen eins / inn den erſten vier ſtunden ¶ doch letſtlch doran erſterben mueſſen W 
geſamlet / das es gewißlich dem / ſo es braucht wañ € Diſe Regel / ob die wol bey ettlichen fremb 
anderſt derſelbigen Zeichen eins inn feiner geburdt ſcheinet / vnd y ſeltzam duncken wirdt / iſt ſy doch 
fab ſtundt der deſcendent geweſtn ſein abſterben daruon von wegen jrer Elte vnnd deß waren grunde dee 
bedeüttet wirdt. | auß Natürlichen vrſachen feine Teftimonıa hat / gleich 
Sie Regel nie So es aber in den anderen vier ſtunden einge⸗ ſo wenig als die dies Creticos / auff welche die Meckel 6 
menden ſamlet / vnd derſelbigen Zeichen eins in der Geburdt ¶ feil halten mit nichten zůuerachten. 10 
Das ö Capitt. Son dem Ocnanthedem 
2 . E 
Mennlein / welches moͤcht oN ME i 
genandt werden. | 
Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 
Ba] Ohar diſe drey Kreütter von den fen lib,s.cap.2.fchreibe/ond andere vilicht auß ſter⸗ 
— Alten / ſoͤlche jre Namen erſtlich eigem trib dep Poͤfels / dem ſy die Lerer (weil das 
eee e 7 empfangen haben / moͤcht ſich gemein Volck ohne verſtandt / den dingen die na⸗ 
be nee diſer vnſer zeit einer wol verwun⸗ nen erſtlich geſchoͤpft auß note wie dann noch heüe 


grant entrant. n 
e der ergründen 


1 


deren / vnd ſolten ſich noch wol 


zů t ag mit anderen dingen mehr ee r 
ſolche 


5 j 3) ehen daruber Toll vnd Toͤrecht beyfallen / vnd den Gewechſſen amen geben 
r Rathen / ehe ſy die vrſachen / wa⸗ müeſſen / gleich wie dem Traubenkraut Botrys (dass? 
rumb diſe alſo hieſſen / finden o⸗ ſen geruch dem gütten Etſchroein wol ſo enlich / als 


moͤchten / Dann / was iſt doch an di⸗ 


die zůſamen getrungnen Berlein der Wein trauben 


trys. 
Labrufe.. ſem Kreùtteren allen dreyen / das der wilden Weis ſeindt) auch beſchehen iſt. 1 — 
UW g reben Labrufce oder Spontanee Vin/ vnnd viti Slueſtri Mun es moͤgen diſe drey RKreütter / Weinbluͤſt / 
ggſeich oder ehnlich ſey⸗ eee e oder Weinbkuͤmen heiſ⸗ 
süfehen/ Es were dann Signatur van Seen, | fen vnd bleiben / do 
Coma, lich! daß die Arummz Nach dem wir hie zum beſchluſs / durch daß die in den Namen / 
95 Stengel der anderen JAR ein cocceruatien C oder de anfang gleich lauttende yore auch an der Signatur, 
Specien/ welches am nech b am ende di; Exfien BibcheCwgiehes ene vnd Wicckende Kraft / 
. f a i etliche wenig Capittel / inn denen 36, gewechſſe / Die a ! i a 
hernach fol Nam Anicht ſun derbare oder eintzige Paruckel / wie die fol etwas Diſtantx vnd Hi 
ch deß Webleins/ets genden / ſunder do ein jegliches den gantzẽ «heil/eines fuͤrnemſẽ teils gleicheit habẽ / Welcher 
5 f n müe⸗ enſchli rpers / als alle gebein / oder a ( oder alle 16 
was hierzů thů e⸗ Menſchliches Coͤ ls alle gebein / oder alles Fleiſch / oder all vnderſcheidt 0 der⸗ f 
ſte welches doch hierin Aderen / Item das gantz Hertz / die ganze Leber / oder das gantze hirn halbẽ / daß eins ; or de 
nichts bri In Ber züscdeütt haben aeferzt/mwelche wir allein zam eingang / für ein under een 
j ngen / noch vil weiſung vnſer Ordnung / dẽ Teſer für auge haben ftellen wollen / da⸗ anderen erkandt wer de / 
weniger den Nahmen mitte ja ber denſelbigẽ / zum bericht allerley ſortten / oder gattungẽ / ¶ dann daß ich hierin et⸗ 
Bauen der Agen een en ee ee ei Saga e re anfa⸗ 
amen gibt er- aher diſer Nam / dem e ob die g eines Seſchle ts ſein ein doch w anderer hen / der d \ 1 
tamnus der din gewechſſen Eigenſchafft / vngleicher Qualitet / vngleicher Natur / 9 er der a ten Te? 
gen. Kraut / von dem Vogel Lend derhalben vngleicher wirckung / vnd doch durch die gemeine mie er Opinion vnd meinung 
Ocnanthe. Oenanthe / von dem Pim. teilung Himliſcher Krefften / von dre T e ar mi vernichten er t ‚N 
ria b. 1e. cap ag. meldunge mal mie dure deut e eee beigeben a 
2 0 1. ert / vnd permifcert werden / t etwas g 
Adee er ich neigung / Art / vnd Eggenſchaff . Leber, on a Fe rocken 2 5 ſunder d er Notturfft 4 
en Sohmẽ Pur ſes mehr Subtitle derhalb Seiſtlcher Eigenſchafft vnd lere nach / inn den Wortten 
irt / Curirt / oder den allein den Oberſten / vnnd von der Teber den Sinnen zuͤftreichen⸗ vnd Syllaben geſpiret a 
unſten gern iſſet / vnnd 15 ie Yale bn e rien ee lde, werden ſoll. a: 
ö a len / ſo inn den Neruen vnd Sennen / n e e 
55 SR erneret / ent⸗ dern / welchem der Leber vnnd fur pri —— vnd deutlich Ob aber dife gewech 
anden were wol ein en anmüettig ſind / Derhalben wir auch dieſelbigen Ober⸗ ſe we erſten men / 
ua a Ja / wann das Be Ka ſo von der Teber zů dem Hirn vberſich gand/ mit Diem vom Sohmen / Ar 
5 7 echt derfelbigen Fig ein , vnd bezeichnet haben. Rn 0 oder Wurtzel / oder vi⸗ 
1017 gel / auch an denen e licht von der ſtatt Denon 
Sin Öenoan- Grtten / do diß Gewochs fo vberfluͤſſig ſteht / ſich and in Lydacderen Plin. li. g. cap 25. gedencktꝰ vberkum⸗ 
gen Lycn. ſehen lieſſe / Derhalben man gnuͤg ſamlich ſpiret / men iſt vngewiß / Wiewol ſoͤlches auch nicht ziwer⸗ 


linius. 


Then pas. WIE von ſo ara geringen vrſach wegen / die Als 


Ortt har genandt / 


werffen / weil Bag gewechſſen / die von jrent 
u 


nſt mehr verhanden finde? 
Wie 


= Den das auch in ettlichen Apotecken dar⸗ 


r 
— 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


Wie man dann diß gewechs / bey Sanct Sophi⸗ / der 
Statt im Aſiatiſchen Sarmatis / welche vor langen 
Jaren / vom prolomæo lib. s. Ornant hia gen andt / auch 


finder / Vnd iſt derhalben / weil diſe Kreütter nicht 


ſo gar gemein ſindt / ſchwerlich etwas zůſchlieſſen / 
Gewiß iſt es aber / daß die Wurtzel mit e 


pfen oder Knopflein / etlicher maſſen wie ein Wein⸗ 


trauben verſamlet / bewachſſen / vnd eins ſehr Lieb⸗ 
lichen vnd Sueßlechten / aber doch ſtarcken / vnd 


dem neuwen Wein nicht vngemeſſen geruchs / ſun⸗ 


=. . 


derlich aber weil ſie gruen ſeindt / wirdt aber ſunſt 
Aropfwurtz / trum ria, Kgauęcęe O. vnd auf Hebra⸗ 


8 


2 
«U 
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Aß diſes fur Rotten Steinbrech befchris 


© für genomen vnnd gebraucht wirdt / laſſet 
man jeden / der diß vnd anders mißbraucht / verant⸗ 


wortten / Was auch fur vnderſcheidt zwiſchen dem 
onatbe vnd der Filipendula ſey / haben etliche Hoch⸗ 
geelartte / vnd der Kreütter erfarne Menner / nicht 
ohne Janck vnd Irrenden ſtreit / genügſamlich in 
ren Schrifften entdeckt / vnd iſt derhalben c weil 
denſelbigen / welche def Diekorıdk ſchrifften vnnd 
meinungen gnůgſamlich ver ſtandt / wolzůglaubenꝰ 
ohne nott weitter daruon zůhandlen / Woͤllens alſo 


darbey bleiben / vnnd allein die uns bekante geſtalt / 


vnd folgendts den gebrauch / am welchem letſten 


an meiſten gelegen etwas wenigs ſchreiben. 


Vnſer Oenanthe iſt alſo geſtaltet / Es hat ein Lu⸗ 


F cke / Safftige / Dicke / vil zinckende / weit zerfpreitte/ 


vnd mit Rueblechten Knoͤpflein bewachſſne Wur⸗ 


gel / welche Knoͤrlein mehr runde dann ablang / vñ 
außgenohmen daß fy kleiner / der Wurtz deß Weib 


leins der Peonien nicht vngleich ſindt / Darzů ſo iſt 


PF auſſerthalb ſchwartzlecht Innerthalb aber weiß/ 


ſueßlechtig / vnnd angnem am verſůchen ſeind der 
groſſe halb vngleich / Dann ich bey achtz ehen vers 


ftheidnen Ortten / do ich ſy gefunden / keine an groͤſſe 


iſch R 855 OR 5 wa an etlichen Orts 45 
ten Er dtnuß / von den Frantoſen Fauerotes ; 
Engliſchen Rippernuß gebeiffen: 1 por r* 
Es wechſſet diſes gern an trucknen vnd San⸗ Stan S. Sephn 
dechtigen ortten / do es auch zimliche Werme / vnd ae en Sar 
ein freyen zůgang deß Luffts hat / vnd habe ich di⸗ Fer 
fes am Bodenſee / auff der Ruckſteig / auch bey Nanu. 
Feldtkirch Item am Carpatiſchen Gebirg / alſo inn reich 
Sinlande/bey der ſtatt Wibuirg / aber inn Caſtilien Kęauę gig 
Sac al an an ale am el um 
refftigſten (als auch am aller groſten vñfolkum⸗ Rappen. 
eſten) gefunden. Be . 


oder Nußlein / alſo die Wurtz vnd Stengel folkum⸗ 
ner worden ſindt. 

Der Stengel iſt ſtarck / dick / vnd etlicher Ort⸗ Stengel o 
ten zweyer / etlicher Ortten aber / drithalben werck⸗ Mal 
ſchůch lang / wendig hol vnnd etwas Safftig / 
mit vilen bey aͤſtlein / welche auß dem Stengel Ras 
weis ohne Einige hüls lein wachffen. 

Das Kraut iſt Zart / Grüen / vnd an geſtalt der 


Kuchenſchellen / aber an Subtiligkeit dem vnder⸗ ram grau 


ſten Coriander Kraut / allein daß es vil Zerter iſt 


een . 

Der Blüſt iſt klein / funf blettig vnd weiß / ſchier Bias cen 
wie kleine Sternlein anzüjehen / auß welchem ſd 

der mehr einſchmorret oder vertorret / daß er wie 


anderer Blůſt abreyſet / mit der zeit der Sohmen 


ſich generiren vnd geberen thůt. 

Es wirdt der Sohmen etwas breit / vnd inn zů⸗ 
ſamen gewelbten ſchelichen eingeſchloſſen / welcher Sobmere ge 
ſich an ettlichen Ortten vmb das mittel def Heüw⸗ 8 
monats / an etlichen anderen / vmb den anfang deß 
Augſten formirt / aber ſelten vor mittem september September 
follkummen zeittig wirdt. 

Diß Gewechſſes Wurtzel / hat vber jr Natür⸗ 
liche Art / auß dem Ares / als einem zůeigner / oder wargel 
(wie ich reden ſoll) auß oberer Himliſcher eintruck⸗ Are 
ung / oder mitwir ckung deß Firmameneiſchen Bu 
ſtins (durch welches die ili ſtrüs oder vnſichtige be 
tugendt der mitwirckenden Natur / allen weſentli⸗ O4 1 
chen dingen imprimiret vorrdi&von der Sunnen vier SS 1 
en dem Marte g̃. theil / vnd von dem Monn 3 
Drey theil. 

Aber das Kraut iſt mehr feuchter vnnd etwas Ara. 
Kelter / Derhalben hat diſes von der Sunnen vier O 44) 
theil ; / aber vonn dem arte nur z. theil z / vnnd von J 34. 
dem Mohn vier theil. D A| 

Der Sohmen geht difen beiden vor / an wolge⸗ Sonnen. 
temperirter Art / iſt auch mehr Warm / vnnd etwas O 42] 
Truckner dann der anderen eins / Dann er hat von & z ; tell. 
der Sunnen 4. theil : von Marte 3. theil / aber von ) 34 
dem Mohn hat er nicht mehr dann drey theil! /  Ocnanthe Filz 

Derhalb iſt diſes Componirt vnd vereinbart / von B 
wolgeleittertes vnnd reines Sulphurs g. cheil / von Sul. 1 
ad eines Clarificirten ſchoͤnen vnnd Kaͤrnigen Sal un. tell 

ltzes / alſo von z. theilen eines Purgirten vnd wol Me. ur J 
geſubtilirten Mercrij / Dohar diſes Gewechs dann 
macht hat durchzůtringen / zůſamenz ziehen / vnd zů 
Renouiren. Weil wir nun durch die vorgehenden Sun 
Capittel / mancherley weis der Planetẽ / vnd anders L Nasen- 
Geſtirns ſtenden / ſo ſich in gußek n da 12 
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nehmung der Sohm / 


WN. N 
E ſar. begeben ſollen / anzeigt 
Kennen haben / ſo wöllen wir 


Clatinatarium. hie / damit wir allerley 
EN gattungen in diſem vn⸗ 
2 Stag Ap. ſerem werck anziehen / 
vol auch difer drey Kreüt⸗ 
Our. ter ( weil die nicht wie 
in LN, die forderẽ einerley Art 
SS, Y vnd Eigenſchaft hand) 
DL auch dreyerley jnẽ gleich 
meſſige ordnungen / der 
außgrabung / einſam⸗ 

lung / vnnd abnemung 

ſtellen / Nicht daß wir 

der halben mic ſoölchem 

er . 90 

c sone. wiſſen Conftelariones ſo 
"NOT e jedem Gewechs vnnd 
ſich die e 
es; — zůfall am dienſtliche⸗ 
wei debate, ſten ſeindt / Enden woͤl⸗ 
r tret. len / Dann fölche Ord⸗ 
Tena altea nung wirdt auch inn fol 
— etwat genden Buecheren bey 
einge.o:nee / a jedem gewechs / wie biß⸗ 
e eier har (Doch weil das 
e DOKN werd veil zů groß / et⸗ 
Extra Ran. g f 
bar 1 Nleer mit weniger worten ge⸗ 
Zia Sag. haltẽ werden / Vñ wird 
Kodrmzor. erſtlich dife Wurtz / vm 


Wirckende Kerafft/ vnd Hehr 


oR N 0 S E nach Paracelſiſcher weis welche 


Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Etementiſch iſt / Innert halb 


Pendl. f 
| 


ſeindt. 


Nage Je. J Den Ebi tien / oder denen / fo 

EOdAmg weil ein prel diam, proœmium oder vorfp 
g der vilepſt / Vnſinn igkeit / oder Sileraion bes 
ple. gegnet: Alſo daß ſy vermeinẽ es truckte 


ein Frei dium 


Kranck deit / oder ſunſt 


was einge zogner / vnnd 


Oder Kor / wirdt den 
lichen Naturlichen Krefften vnd thei⸗ 
leren / welche eins teils der Leber / dem z g 
Magen / vnd dem Hirn / vnd derſelbigẽ (In ge⸗ 
Neruen on Muſculen / auch der an ſich eignet. 
Ziehenden Krafft / derſelbigen verwant 


Vereittung des Colletiei | 
I  Dife arcanım i irdt von wegen feiner zuͤ⸗ 
. ſamenziehenden Artt / vnd heilenden Tugent VON 
oder Eſur das iſi fo vil uls c auf Cateiniſch 
Glutinarortmmiziiteueich Band: genandt / es wirdt 
auß der Pe folgende weis zuͤgerichtet vnd 
bereittet Die Wurtzel wird vor der zeit / ehe die von 


dem Kraut jrer krefften beraubt / aber doch inn vorgemelter Con- 


flellation außgraben Sy ſoll vor der Sunnen vnd dem Cufft bewa⸗ 
ret / vnnd als baldt nach dem aufg raren / in kleiner Fingergleichs 


lange drümmer vber zwerch) geſchnitten / aber nicht geſpaiten / oder 
damit das miller fleiſch / alſo auch die Eüſſerſte Rinden der Leuge 


nach nicht gewundet keins wegs zerteilt werden. 
De drummer ſetzt man auffrecht iun ein verg laſurten / vnnd 
feüchte haltenden Topf /. der inn der miite ein Aupferin boden B. 


mit veil kleiner Coͤchlꝛin habe / auff einander inn ſolcher form / wie 


man die Rol hauffen auffeinan der ſetzt / o lang tif der Pott ſol wird 
dann wirdt auff denſclbigen Pott ein anderer Irdiner Pott C. der 


mit dem ekften ein gleichweittes Mundiloch / aber ein vil groͤſſeren 
Bauch / auch faſt noch eins fo vil zůfaſſen hade / beheb vnd gantz wol 
verlutirt / damit kein tunſt hinauf gehn moͤge Dann grabt man den 


vnderen Pott 4. mit ſambt der darein geſetzten Wurtzel inn die 


erden / eiß drey zwerg Finger vier den Hais Dei o eren Pots C. 


druet die erden fein dicht vnd feſt zůſamen / ſchüttet darnach zween 
zwerch Finger dick ſandt auff die Erden / vnd macht von weitte ein 
feürlein om» den oberen leren Pott oder Hafen / Das Feür ſoll je 
len ger je groͤſſer vnd neher zům Hafen geruckt werden / kiß fo lang 


daß es gar nahendt darzů kumme / alſo daß er gar heiß / aber doch 
nicht glůcendt werde / Diſes Zirckel feür ſollz 4. ſtundt alſo rinnen . 


Nach verſcheiung derjeliigen laſſet maus Erkalten / grabt es he⸗ 
raus / fo wirdt ein Ciquoriſcher Safft / vnder dem Rupferin derrel 
in dem boden dei Hafens 4. welches bie daruon abgeſchultten / vnd 
mit D. gemerckt) gefunden werden / Diſer Liquor wirdt (damit alle 
vnreiniakeit daruon kumme) durchgegoſſen 5 

ein ?erorten gethon / vnd mit auffgelutirten Helm / durch gar gering 
feür / die Phle gata ſeitwerts Rei esrt Maß nun am boden blei⸗ 
bet fo dei Edlen vnd geleũtterten Honigs geſtalt / auch ein Empfint 


liche ſüeſſigteit haken wird / daſſelbig das iſt das Kan deffen 


bierunden meldung geſchicht. 


deß NMannlichen Leibs. 
Das Glutinatorium⸗ 
1 — 


nechtlicher 
vnd zünei- 


oder zwin⸗ 


Ruͤw legt 
Das Oleum von diſem⸗ 


der geſechtet / vnd in 


¶ Den Phrenitick vnnd Melancholiek / alſo denen / 
welche ohne vrſach / auch 5 e | 
ſelſchafft / inn aller freude gehling anfahen zůtran⸗ 
ren / ſoll man diß arcauum mit ſo vil Zitwar · Gel / vnd 
halb ſo vil der rinckura gol vermiſchen / vnnd teg⸗ 
lich inn abnehmendem Mohn 9. gattas oder troͤßf⸗ 
lein nuochter eingeben / ſo wirdt es beffe | 
¶ Das halbe Hauptwehe Hemicrına genandt / 
vertreibet diſes / ſo das mit Tyllen· Oel inn gleicher 
ſchwere vermiſcht / vnd abendes / wann man auff die 
Leidende ſeitten ein tůch in Roſenwaſſer / das mit 
Saffran gegilbet / genetzt / gelegt / vnd der vermiſch⸗ 
| ung ein Cuintlein einnimbt / vnnd ſich dorauff zůr 


Vom gantzen Henſchlichen Körper inn Gemein. 


len / auch inn Einſamlung der Kreütter / aſo im ab⸗ den ſechſten / achten / oder zehenden Tag Aprilk cehe 


ſich das Kraut ſterckt / 
noch veil weniger der 
Bluͤſt ſich nichts erzei⸗ 
get hat / Weil die Sunn 
inn dẽ achtenʒwantzig⸗ 
ſten / 20. oder led in 
deß Widers / der 2 
aber mit ſambt dem 


Mohn / inn ſoͤlchem Zei 


chen / vnnd darzů im er⸗ 
ſten Hauß / oder aber in 
der Wag ſtienden / daß 
auch darzů daſſelbig 
von jnen beiden Innges 
halten Zeichen jeendirg 
te) außgraben. 
Es wir dt hierauß f 
zůgericht vnd ber eit ein 
Safft / welcher von we⸗ 
en feiner. zůͤſamenzie⸗ 
enden Artt vnd heilſa⸗ 
men Krafft / die es hat 
an bruchen vnd Wun⸗ 
dẽ / billich ein VW e ſur 
oder Ke Nye mag ge⸗ 
nandt werde / Alſo wird 


auch hierauß ein heil 


ſams nutzlichs Oel / vnd 
ein Lieblich gelblecht / 


Steinbr echendts / vnnd 
Harnntreibendts Saltz 
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auch / der 


der aller beſten gu 


ſſer mit jnen. 


Valin gie. ge ſ jemandt / dem hulfft diſes KN wann die 
air) nechſtfolgende weis / inn abnemendem Mohn 
Sag vlches teglich zů gebrauchen ſich gewenen. 
Noſenwaſſer. 
Scene eee, ürli 1 
; Ar vnd cren / welche eins teils 
Sees N der Leber /alſo der Subftanz der Bal | Zů ge⸗ 
zurAnyia. * f len / vnnd den Neruen deß Hirns 100 eignet. 
mupgruns. wandt ſeindt / auch der Behaltenden 
Ell boo age. Krafft. J 
F Wann ſich ein verlierung deß Motu (alſd bas 
Corpers fin) vnd 


ettliche anfeug der Pertieula deß 


eins theils deß Senfür verloren / Oder die Geiſter der \ 


‚feibigen verſtrickt / eingeſpert oder verſchloſſen / vnd 


darmit die aller Edelſten vnnd Principal Fundi nes 
deß Lebens pefehedige weren / welcher züfalliuan ⸗ 
via auch wol DagaAuns genandꝰ do ſoll diß Oel In⸗ 
nerlich 1. Qui. mit eim Gui. der E ſſentz von Eleturo 
rin ooder ſchwartzẽ l ließwurtz eingebẽ / vñ die ſchlaf 
Puls vnd Rosaderen mit zwey quinelein gehts 1 


Leonhardt Thurneiſſer zum Thum / Das l. Büch | 


geſalbet gibt gůtte beſſerung. ¶ Wider den ſchwin⸗ 


del iſt diſes mit Maſeron · Gel vermiſcht / vnnd 30. 


eröpflein deß tages nuechteren eingenohmen / ein 
bewerts Recept. 

T Wider den Zoen / fur die Gelſucht / vnnd das 
Be iſt diß Oel / ſo man ſich / furs erſte 
am Oberſten theil deß Haupts / furs ander vmb die 


lein / fürs letſte aber vnder vnd ob dem 

lein z weyer handbreit ſalbet / vnd Darneben ſo lang 

der Mohn abnimbt / teglich Go. troͤpflein / inn einem Belſoch. 
trunck Muſcatblůͤſt· waſſer einnimbt / hülfft diſes / Pers zieren. 
wie das offter mal nit ohn lob feiler treffelichen Per 
ſonen deren namen hie vnderlaſſen erfaren. 


Bruſt / von dem Hals grüblein / biß zům Sertzgrüeb 147 
under und ob Dem eng len Stein 


Daſs Saly/pondifene 


5 Geher Geiſtlichern Natürlichen 


Krefften vnd theileren / welche eines 
theils der Leber / den inteſtinis / vnd DE Zu ge 
Arn 1 der außtzeibenden | eignet, 
rafft. b 
¶ Wann diſes den Mannen / Weiberen / vnnd 


Rindern inn Leib gebraucht wirdt / iſt es zů mans 


erley beſchwerden ſehr nutzlich / Fürnemlich aber ſo 


oder ba 
erteriã ſi 


ſich begebe / daß deren einem / etwas vonn ſcharpfen 

en flüſſen / auß dem haupt in die Aſperam 
ſenckte / oder entweders der stomachut / oder 
die ſpeißroͤr auffgeetzt fratt oder Wundt gemacht 
wur de / ſo ſoll man diß Salız inn Violen⸗ ob 


einem Feurlein Reſoluiren / vnnd es die Leidenden les 
cken laſſen / ſo wirdt es mit jnen baldt beſſer / vnnd 


welcher auß diſen gefalnen flüfjen entſtehn mag. 


ſcharpff vnd beiſſig iſtꝰ den vrſprung deß Hůſtens / 


hindert diſes C vnangeſehen daß es für ſich ſelber Na vo 


¶ Difes Saltz iſt dem gebreſten der Leber / oder 
dem Er Dafa ele mangel Scirrbus . 
vnd auch wol enge genandt / er ichen be "Angoms. 
quemlich / wann diſes Saltz inn dem dleo von dem We Sees 
Gummi Ammoniaeo Diſtillirt / zerlaſſen / vnd alſo vber 
den dritten tag / ein Quintlein der solution eingenoh⸗ So guad 
ige 


men wirdt. 


¶ Wann diß Saltzes ein Lot / Wermut Saltz 
ein Lot / inn zehen Lot der solution eingenohmen / ein 
ſtunde dorauff gefaſtet / iſt faſt allen Leberfüchtis aten. 
gen / Miltzſuchtigen / vnd denen die boͤß vnrein b 
ſamlen / dem Jungen / vnnd Alten ſehr nutzlich. 


Artt Sigenſchafft vnnd Sebrand deſs 


O1 NO SN / nach Paracelſiſcher weis / welche 
Leiplich / Materialiſch vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben 
| deß Mannlichen Lebe. 


05 Diß Kraut vnd Wurtz inn Weingeſottten / 
den gangen Leib vor dem badt darmit gewaſchen / 


vnd darnch mit dem Oleo geſalbet / iſt wider den zů⸗ 
ſamen ziehenden zufall rc yen / der do ein viti m 


vnd Verſtopfung der ſchrocißloͤchlein der haut iſt / 


Welcher A fen nicht allein die boͤſen Tunſt / ſunder 
auch den ſchweis verhindert / Iſt derhalben diſes 
den ſtinckenden Menſchen / ſo einer boͤſen Complex 
ſeindt / alſo den Hydropicis / ſehr dienſtlich a 

¶ Wann jemandt Canin am Conuulſtonem / das iſt / 
der Hundiſche Krampf / welches ein Reſolution der 


Muſculen / die den Rynbacken den zůͤbewegen dies 


nendt / ankeme / welcher affe nicht allein den Mund 
auß feiner form zeücht / Rrümbt / vnnd vngeſchickt 
macht / ſunder auch (wie Rtius lib. s. cap. o. anzeigt 


die Naſen / Augen vnd faſt das Banze halbe theil 

deß Angeſichta entſchoͤpft / do ſol DIE ved ijmen vñ Kr ung 
Oel gleicher ſchwere vermiſcht / vnnd die verzogne Derart der 
ſtatt / an der Werme alle Neün ſtund ein mahl dar⸗ Sywrnlögkis 
mit geſalbet werden / diſes zeücht die verruckten teil 


wider zürecht. 


¶ wo hartte vnnd n geſchwer / am 
haupt / vmb den Mundt / Augen / Ohren / oder mE Karte. N Ge 
im Angeſicht verhanden( welche von etlichen / fo ſy rer Ana 
erſt angangen du / So ſy aber elter / von wegẽ jrer Auma conuuk 
gleicht ormigkeit Frcw genandt ſeindt) ſoll man das . 
Oel / Saltz vnd x αe gleichs gewichts / mit den Krampf. 
dritten teil Weinſtein Oel vermiſchen / vnd diſe alle zuxa. 
Abent weil der Mohn abnimbt darmit Salben / ſo Neun 4 ca 0 
ver gandt ſy. f 5 


Wirckende herafft / vnnd Hebrauch deſs 


ONO SM nach Alter Philoſophiſcher weis / welche 
Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch fein ſolt / Innerthalb 
deß Leibe. 


Vill von den Lereren / haben diſem alle Tu, 
gendt deß Rotten Steinbrechs / andere aber der 
Fılipendule Tugendt zůgeſchriben / ſoll Warm vnd 
trucken im anderen Gradt (etliche halten im dritten 
gradt ein. N | 

Furs Beüchen wirdt das Puluer / ſo von der 
Wurzel / gemacht eingenohmen. R . 

Den Stein ſoll diſes zerbrechen vñ forttreibẽ. 

Den boͤſen Erkaltetden Magen / ſoll diß Puls 


uer / wenn es eingenohmen wirdt / Erwermen / vnd ane der 2 
jme eine gůtte tauwung verurſachen. Yin 
Wann die Wurtzel mitt Honig zů einem kle⸗ que Gesten 

ctuærio geſotten / vnnd ein weil im Mundt gehalten 

darnach eingeſchluckt / ſoll den Alten Hůſten vers 


treiben. b 
Ees ſoll wider die Harmwinde / vnnd alle andere „node. 


gebreſten deß Harns gůt fein! ſo es im Wein geſot⸗ Stan. 
ten / vnd offt als Warm getruncfen wird. mar 
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Vom gantzen Menſchlichen Korper inn Gemen. 


rtt / Sigenſchafft / vnnd eBebrauch / deſs 


OENO S/ nach alter Philoſophiſcher weis / welche 
Laplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch ſein ſoll / Auſſerthal⸗ 
ben deß Leibs. 


¶ Die Gerſtenkoͤrner / Hüner / vnd Agreſten · Au⸗ 1 


¶ Es ſoll die maͤhler vnd flecken / fo der Safft 
mile Vim an vnd die Wurtzel mit Roſenwaſſer vermiſcht / vnnd 
Lene ache die Haut offt nach dem Bad darmit beſtrichen / ver⸗ 
Sener Lac; treibẽ. ¶ vd friſchen wunden ſoll diſes ein heilſames 
e i er Safft oder Puluer der Wurtz 
Slou him gewechs ſein / wo d 5 
vm Singer vñ deß Rrauts iñ die pflaſteromich aber bedunckt / 


Senn das Gel daruon inn Die Zalben gem cht wirdet. 
plane: zalnſ das Gel daruon inn die Salben) gemiſe 


gen / ſoll diß hinweck nehmen. 


¶ Das Blur / ſoll diſes Puluer von der Wurtz / 
ſo es darein geſtrauwet / ſtillen. 
14 


Den Wurm am Finger / alſo in Zeenen heilet 


diſes / wann man den Safft vom Kraut daruber 
legt / oder inn den würmigen holen Zanchün 


Matiirliche Incinatio / vnd Hebrauch dess 


OE NOS MA nach Alter vnd Neiwer Magiſcher weis / welche 
Geiſtlich / Syderiſch / Miraculofa / vnnd auſs vorigen allen exorirt, 
| Efſſluirt, Senerirt, vnd sin ein vnd Auſſerthalben 


Wann diſe Wurtz inn vorgemelter zeit auß⸗ 
1 vñ e das Oel vnd Saltz 
dorauß De 955 werden die zů folgenden Af: 

ecten nutslich erfunden 
S 5 ¶ Erſtlich vor dem bad / wann der Mohn vom 
Ong d neuwen zum erſten vierttel geht / vnd die Sunn im 
IM Jpwilling / inn der Wag / oder inn dem Waſſerman 
D ad ſtebht / den gantzen Leib odercfo man will) allein das 


On f n glid / doran der Krampf oder die Conuulfiones ( ſunſt 


Iz: races genandt den Menſchẽ plagen / mie dz Ko A⸗ 


5 Air à / dz vorhin mit ſo vil Terpentinoͤl vermiſcht 
e geſalber / hüfft ohne ʒweiffel / vnd ſtillet die species 
ærdon X. Zrdcuev/ welche auß truckner Relte / Zorn / vñ ſchre⸗ 
Species Zar- cgen entſteht / die Glider gerad / ſtarrend ſtra / vnd 
edv. vnbeweglich machet / vnd Teranos genandt wir dt 

a J Ste, Wann aber ein andere Spreiss deß Krampfs / 


Reit ben. Nam ich ein ſolche / welche von vbrigem geblüet 
Tapes, vnd zůfluß deß Humori entſteht / die Glider fur ſich 


c zeucht / oder nur ettliche kibra der Lernen einnimbt / 


Er vñ kmproſthatonos genãdt wirdt / ſo ſoll dz Ke Arina 


* Das F. Capittel⸗ 


mit dem oleo von kupborbio / inn gleichem theil ver⸗ 
miſchet / vnd eintweders das Glid oder den gan⸗ 
gen Leib / im dem daß man badet / vnd zimlich ges 
ſchwitzet hat / Wann der Mohn vom erſten vier⸗ 


chel zů dem Gegenſtandt oder Follmohn geth / vñ 


die Sunn im Krebs / im Leuw / oder inn der Junge 


frauw ſteht / damit wol ſalben | 
Wann aber die dritte species / Namlich Opis 


botonos / die ʒůn zeitten von Hitz / zůn zeitten von an 


deren vrſachen harkumbt / vnd die Glider binders 


ſich zeucht / vorhandẽ / Sol man ſich nach de badt⸗ 
wann die Neruen vnd Muſculen wol erweichet / 
vnd der J 
ale inn E. inn der Wag / oder inn dem Waſſerman 

eht / mit DIfE KorAyrıno/ W añ das vorhin mit ſo vil 

autten · Oel ver miſche iſt / wol ſalben / Doch ſoll 
man z. ſtundt vor der Salbung / ein quintlein deß 


Salzes /züm erſten inn Wermut waſſer / zům ande⸗ 


ren inn Poleyen· Waſſer / vnd zum dritten Wachol⸗ 
derwaſſer Reſoluirt⸗ einnehmen. | 


Don dem Oenanthe 


dem Weiblein / welches ſunſt ol D 


genandt wirdt. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


Ocnanthe. TS Iß geſchlecht der-Bengnthe/ welch⸗ 
Moſtbluſt és wi hie von feines ſueſſen vnd 
Ae , A ehr lieblichen geruchs wegen / 
Thiroſchnert. EN IE MIoRblüft/auff Grichiſch eu- 
SI Id, EN nardov / vnnd auff Hebraiſch 

. ö LN oder Tbirofebnets Nen⸗ 


Diofc-rides. IT) 
a 


ſtinachen bletter / Ob nun diſes das jenig ſey / von 
den Noſc. li 3.ca.135 ſchreibt / vnd es Amn nendt / wel⸗ 


ches der alte Theophrejkw ac heiſt / gibt die geſtalt 


Zeugnus / Daß aber diſes das Feigkraut oder Fick 
terre ſey / wie jre vil meinen / das verneint nicht. als 
lein das Kraut / ſunder auch die blům / wie dann 


upiter inn einem Sanguiniſchen zeichen / 


a 5D nen heiſt ſunſt bey ons Trües⸗ ſoͤlches gleichs fals / weder der gauc noch die kraft 
9 nd 5 ai 5 Signatur inn gemein. ’ lt di 
jens len. e 55% ./ zu La. 77 a | Nun diß wechſſes 
Furuncılria. tein Farunculrris, Pliniun li. Di 1 e Capittel a der erer deß erſten Arte“ 
Phmius. „ 21. cm 24 ſpricht / das eber vnd dẽ urn / verzeichnet im uechftfolgenden (derhalben 5 auch an 
> : € apistel abex / die Geiſtliche wirct 5 f 
226, 3° Braut Denke hab ein bene den Herten dne Barre denn dee handy, aller wircfung ungleich 
25 groſſe Wurtzel / vnd Pa Woder vereinbart vnd ober ſich fieigender Artt vnd x feindtdan Feuchten / eis 
} | 25 


15 | 
Leonhardt Thurneiſſer zum Thurn / Das 1. Buͤch 

ſten / vnd Weichen Ors Eigenſchafft ſeindt / deer werden / Alſo werden die e i | 

ten / ſunderlich aber vm vnd dem Hirn dienende Lufftaderen / ſamot allen anderen Lr, Italia / habe ich es im 

„ elitz / nicht weit von menten] vnd ſunderlichen theilen / der Seeliſchen Wuckungen / Hertzogtuin Spolet, in Seip in . 

dem Saltzbrunnen / als nee 3 Figärlein / diefelvige darmit za seren der Falacriner Refier 07 San, | der . 

o vmb Buckouw das 9 5 PER N. der gegne / vñ am Fluß Munderg Ir 


Stettlein ‚bey dem Alunberwerch / vnd vmb Saurs Er ttern vnd metrent eee e e 
munde inn der Brandenburgermarck / Aber inn gegenten / ſunderlich aber vmb Tripoi 


vnd am Helypon.c gefunden. 9 


ce 


fleiſch / das auch erwas 


DSafftig vnd ſueß echt / 


aber vnlieblich iſt / auß⸗ 


geſülte Wurtzel. 


Der Stẽgel iſt Ran ⸗ 
etwa Rauhe oder wul⸗ 


llcht vnd ſchrenckt fich 


oder windt ſich etwas 


hin vñ har / iſt ſelten ein 
gig / fiuider es entſtand 


ſeines gleichen auß der 


berſie 
Jartten Bletteren / der 
Vijnoga oder Eıfniago glei⸗ 


Wurzel vil eſte / die ſich 


auch inn andere theilen / 


ede hoch v⸗ 
mit kleinen vnd 


er / dann deß ppichs. 
Der Bluͤſt er zeigt ſich 
faſt vm das mittel deß 


Iß geroechs / welches wir fur das Weiblein 
diſes geſchlechts der oenanthe halten / hat ein 
Knopfete / vngleiche / vnd doch ſchier Run⸗ 
de / auß wen dig ſchwartzlechte / aber mit weiſſem 


Bereittung des ia ene ad. 


Sr Dir eu 
N ira wirt uicht 
aliein derhaitẽ / 
daß er als ein 
5 treibende Sab⸗ 
ſtantz / die Plaͤſt / 

alſo den Bluͤmen / vnnd auch 
wol die frucht außnoͤttei / treibt / 
vnd fuͤrdert / under auch als cin 


zügemüct-füerung / die ſeſbigen 
ermelte diug zuͤuerrichten / alſo 
geuendt. 

Es wirdt auß der Wur⸗ 
tzel / Rraut / vnd Bluͤſt / wann 
die noch nicht er torret / aſſo zü⸗ 
bereittet / Man hackt diſes zum 
lich / vnd nicht gar zu klein / ver⸗ 
macht diſes inn ein verglaſur⸗ 
ten Pott / A. der vndẽ ein Loch / 
lein F. zu Oherſt aber ein Sepf⸗ 
lein C.cıncs fingers Laug / vnd 
alſe weit / auch zu Oberſt ein bes 
heb ſchlieſſenden deckel P. habe / 
Vnder diſen Pot ſetzt man ein 
glas E. vnd verlutiret diſes (wie 
auch deu deckel H.) mit allem 
fleiß an den Pott / damit kein 
tunſt daruon kummen mag / 
Darnach hat man ein anderen 
Pot (Aber teſſer were ein run⸗ 
de hole Rugel F. vonn Metall / 
als Rupfer oder Meſſing) 
welcher aller Ortten gantz dicht 
Dne daß er zů Oberſt ein Koch 
lein vnd Ze pflein S, eines Mẽ⸗ 
tzerpf / nnings areß hat / welche 
Rugel an groͤſſe den vorgeſagten Pott / vmb fo vil 
vbertreffen ſoll / alſo daß die vngefarlich zweymal 
fo vil waſſer / als der Pott faſſen moͤge / vud ſoll die 
auff drey Füeſſen / darnut mau Feüer darunder ma⸗ 

chen moͤge / geſtalt ſein. 
5 i Diſe Kugel thuͤt mann foll de aller keſten 
weins (oder o man lieber wil) gepranten Wein / ſetzt die gegen dem 
Pott / auff einer Elen weit darnon / vnd ſteckt ein Blechin Nor 7 


N TEN 8 — 
28 2 


einer Elen lang / mit dem einen Endt an den Zapfen c. am Pott / 


mit dem anderen an dem Zapfen G.an der Kugel / verlutirt die be⸗ 
heb zů / vnd macht eri Feür vnder die Kugel / treipt die zů ſieden / fo 
wirt ein heiſſer vnd ſtettias werender tunſt / auß der Rugel zů oberſt 
in dem Pott / vnd nicht allein durch die gehackte Mater / biß inn das 
las x tringen / ſunder wird auch alle Spiritvaliſche Subtilitetẽ vñ 
rafft ( welche bey etlichen SubRantra Hinoſa das iſt diſe darin der 
Geiſt ligt genend) auß der gehackten Remanentia mit ſich in das 
Glas / inn einem Ciquoriſchen weſen fücren vnd Leiten / Welche 
Sabſtantz nicht allein Feucht vnd weſſerig / ſunder auch / als od die 
mit öliger Fettigkeit vermiſcht ſey / anziehen / welche hernach ge⸗ 
ſamlet vnd nach dem ſy von aller Vnreynig keit / durch ein ſechtung 
geſeũtert / woluermacht ann die Sunnen geſetzt / vnnd per Effstem 
auffs halb eindigerirt / vnd zům gebrauch behalten werden ſoll. 


eingebung oder ermanung vnd 


Spolet. 
Falacriner. 
Caminate. 


eines ſcharpfen vnnd Bitterlechtigen geſchmacks. 


Gleicher weis wie die 
Subtiliteten / oder Geiſt 
lichen oder Secliſchen 
wir ckungen / diſes Ge⸗ 


wechß / ein andere / vnd 


dem vorige vngleicher pig 
Operation 11 lReenſchl⸗ Sum . 
chen Coͤrper ſich anmaß 

ſen / vnnd der halben eis 

nes ander en Leblichen 

Glidtes / Hamlich der Bewenſſw ge; 
Lnngen zůſtreichet / a⸗ 


ben wir auch diſes / daß 


es dieſelbige sigure bes 
ſchriben. 

Es hat aber diſes / 
eben alſo mit vorigen / 
vnd vnder denſelbigen 
Planeten / ein 8 
55 e 655 05 g 

ey diſer Wurtzel hat < 
die Sunn z theil / Narß gr teil. 
hat darbey v. heil / vnd +: 
der Mohn 4. theil zoͤ⸗ 
uerwalten. | 

Bey dem Stengel / Stengel/ rau / 
Braut 85 Bluͤſt en Em 
hat die Sunn 4.chalı 17 
HTarß 4. cheil z vñ der y f. 0 teil. 
Mohn z. theilz / 3 

Bey dem Sohmen Sohmen. 
aber wirdt Sunnlicher © 3 2 

Art 3. theil ⁊ / Martiali⸗ꝙ 43 fteil. 
(ber Sigenſchafft 4.9.44 
theil ; vnd Lunariſeher 
I endt 4. en 

theilun g der Elemen⸗ 

ten eigen ich zů fein ges wee rede 
purt vnd empfunden / 

ohar dig gen echs ver Sul un) 

ſamlet iſt / von z theilen Sal uu f tei 
Sulphurs/ . a theilen Sols / n 17 
vnd 4 theilen def Mer: a [Kai 25 
curij. Der halben diſes zu „dee 
Aftringiren/ abʒülsſen / vñ Saag. 
auß zůtreibẽ macht hat, e Ba 

Die Wurtzel wordt wurzel zit. 
außgraben / vmb den 20 3 e 
28. 30 tag auguſti / ſo bald o 
der Blůſt verryſet / vnd con Olia 


rn. 


Heuwomonats / weiß vnd Geſtirnt / von kleinen / vnd 
nicht ſehr wolriechenden blumlein / dick in ein ans 
dren / vnd nahendt zuͤſamen gepackt oder geſcho⸗ 
ben / wie def Gorianders blüͤſt / auß welchem mitder 
zeit / der Sohmelder dem Anysſam faſt gleich aber 
ſchwertzer / vnd ſchmeler iſt) herfurkumbt. Er iſt 


der Sohmen fich erzeigt hat / wann die Sunn mit walDfSy 
dem Marte vereinbart / alſo daß ſy beid inn einem) in . 
Eckhauß / vnd jnen beyden vnnachteiligen Zeichen / a e. 
elf fo ſy im Wider / der Mon aber im Stier ſtinde. Om Tr. 
Das Kraut nimbt man im Mayen / wann die Jin S. 
Sunn im Zwilling ader Mobn im Krebs / doch 
N iz ſoll 


Vom gantzen Menschlichen Körper in Gemen. 
ISO, der Trackenko 


pf nicht im Zwilling ſtenn. 

ech nene ger. Inn abloſung deß Sohmens / ſoll man! daß die 

8 er Sunn die Lyni deß Zehenden hauſes / eintweders 

med in A fernen oder hinden / Innhalte / Daß ſy auch den 

Mohn ʒů der L incken / eintweders mit einem drittẽ 

Extra f Enugn oder ſechſten ſchein anblicke / vnd Marß ein Guber- 

zu len 15 10 deſſelbigen zehenden Hauſes ſey / wol inn acht 
nehmen b 


Wann es auch vmb den 16.18. oder 22. tag sep⸗ 
si leubri beſchehen moͤcht / were ſehr nutzlich / Doch 
STE weil ſich ſolches ſelten begibt / ſoll man doch ach⸗ 


Wirckende herafft / vnd Hebrauch deſs 


GLEYCANTEI/ nach Paracelſiſcher weis / welche 
Seelliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalben 


ten / daß Saturnus nicht Herr deß Zehenden hanſes / 
vnd der Scorpion nicht aſcendent / oder der Tracken⸗ 
ſchwantz (wie vorgemelt) nicht allein nicht im Zrvil⸗ 
ling / ſunder auch nicht im Schützen ſey. J 
Es wir dt hierauß zůgericht / vnd Bunſtlich bes 
reittet eine Liquoriſche Subſtantz / welche für kein 
Arcanum mag beſchriben / aber jrer Art vnnd Eigen⸗ 
ſchafft nach ein Exxesrsgurnuov Oder Expultrieis timu⸗ 
latorium / oder ein trüb moͤcht gedeüt werden / alſo 
1 ein treibende olitet / vnd ein ſtarck krefftig / auß⸗ 
ttendt s i 


| deß Weiplichen Leibs. 
Das E urn von diſ em: 


Wirdte den Geiſtlichen Wirckenden 
Arefften vnd theilen / welche eines ale 5 

2 der Lungen / dem Hertzen / vnnd dem 5 ge⸗ 
(ee verwandt ſeindt / Namlich der | eignet. 


Re. Reſpiration / dem Lufft vnd Athem. a 
wolf Per, Wann dem Weiblichen i eintwe⸗ 
Lala. dr. ders durch Relte / oder aber durch feüchte / oder das 


vilcicht die an ſich ziehende vnd behaltende Krafft 


inn den Geberenden glideren / durch ein intemperiem 


oder Reſolution vberfallen / vnd derhalben die Genitur 
oder der Sohmen / mit einem Kitzel oder Jucken / 


S ohne mannliche beywohnung / Dem Mann aber vn 


drann wih empfintlich oder ohne Rützle / eintweders im ſchlaff 
oder aber wachendt abgeht / welcher fell oder man⸗ 


gel / bey den Mannẽ on Weibberẽ rere ele genant / 
ſo wirdt diſes 1 zweimal / nemlich korges vñ 
. Quin. mit io tropfen Rautten-oͤl 


abends jedesma 


vñ io. tropfen Muntzen⸗ oͤl / vermiſcht / eingenohmen. 


& Die abloͤſung / alſo Waſſerbrechung / vnd vor 
der zeit außnoͤttigung der frucht / furkumbt diſes / 
wann man deß Ecerinoxynthici „mit der Eſſentz von 
Granatoͤpffel / von den Rinden vnd allem Extrabire. 


vermiſcht / vnnd inn tůechlein in den Eingang deß 


Muůͤtterhalſes legt. 


¶ Die forcht / ſchrecken / vnd trauren deß ſchwan⸗ 


gerẽ Weibs / benimbt diſes / wo man das teglich mie 
dem Oleo von Paradeiß holtz gleiches theils vers 
miſcht / vnd ein halbes quintlein nüechterẽ einnimbt⸗ 


Das Gel von diſem⸗ N 


Wird den Geiſtlichen wirckenden kref⸗ 
0 ten / welche eins theils der Lungen / den Zů ges 
8 hellhn dem Hirn zugewandt I eignet. 

ſeindt / alſo dem willen. N 

. ¶ Den Frauwen / welche mit der weiſſen zeit gu 
ware x ve plagzetſſunderiich ſo diſer zufall von groffer Rate 
Vertreil vnz des entſtehte vnd Menſtrua alba genandt) wir dt diß Oleum 
i inn zunehmendem Mohn / alle abende ein halbes 
enfına alba, quintlein / vnder z eins Lots Anys· Gels vn z eines 
Does ots Todtneßlen⸗ Sohmen vermiſcht / mit einem 
Sach machen trunck rottes Weins eingenohmen / iſt es jnen ſehr 


Gebliiet retnigẽ. A 1 
Geſchickt zům behülfflich. 


ekeren made. Wann die ſchwangere Frauwen / von wegen 
Birch N len der groſſen veren derung / der vnwill oder das bre⸗ 


Das Saltz von diſem e 


Wirdt den Geiſtlichen Wirckenden 
Motım der cheilen / welche eins theils der Lungen / 34 ge⸗ 


Suren un SE 1 den Lacerti / vnd dem Hirn zugewandt ei 

Werck befreffti N dirn zugewandt eignet. 
er. 10 ſeind / als der betrib oder dẽ vermögen) 
at Es iſt diß Salz / wo das mit der blauwen Tin⸗ 


Lay an der ge⸗ ctur / der Lieblichen / vnd dem gůtten Wein ⸗ gleich⸗ 
En dr riechenden gelben Camillen blümlein / inn gleichem 
Kcibentufe, cheil vermiſcht / vnnd deſſen mit einem Cuintlein 
| Poley- waſſer eingenohmen / ein offt erfarne und bes 
wertte erweckung / der verlornen wehetagẽ / der lang 

an der Geburdt⸗ geſtandenen Frauwen. 
¶ Es bringt auch alſo / wie gehort / eingeben / 
ein motum / vnd exercirt oder bekref get vnd ſterckt 


chen ſtertigs anficht / ſollen ſy diß Oleum teglich mit 


der ſauren 59 8 5 e oder wie es andere nen 
nen / Vnionum vnd Margaritharum gleichs theils vermi⸗ 
ſchen ein halbs Quintlein halb / oder z eines Lots 


einnehmen / ſo vergeht jn der Vnwil. | 


( Es foll auch diſes alſo gebraucht / die Belüft 


zůr Pnnatür lichen ſpeiß / by den ſchwangeren Fraw 
* Ti Frl nacher dite on Reiniger di Al 
¶ Die machet diſes / vñ Reiniget die / Alſo 
bringt es der frucht Liebliche Narung · 5 0 
¶ Es . 
Frauwẽ 21 95 zů dem geberen / Wann ſy das teg 
lich deß Morgens brauchen / vor der ſpeiß / vnd a⸗ 
bendts nach allen Eſſen vnd trincken. | 


den Atem Durch welches das abgemücber / vnd 


auch das gebluet / vnd mache die 


f 
1 
1 


1 
1 


| 


1 


1 
1 
1 
\ 


den Geiſt · ſchier · gar vererts Weib / die Werd wu 


der sübeginnen bekrefftiget wirdt / Doch fol es hier⸗ 


et 


zu/mit etwas Arefftigs treibenden ſachen / funders 
lich mit dem oleo Succiũ / oder von weiſſem Agſtein / 


eee ee 5 
o auch nach der Geburdt / deß Weibes 
zůöwberflüſſt gienge / ſoll diß Gals inn wei En 
Diptam-Del/ oder in etwas andererem das zůſa⸗ 
men zeůcht / Als Meliſſen Oel / Campher Gel / oder 
e ee der Frauwen in wes 
render arbeit vnd not / wann ſy vor in eim Warm 
Luͤßbade geſeſſen eingeben werden. e 
Artt 


N n nn a Er 


ſtigem Spiritu oder win diger Subſtantz einryſſen / 
gegen diſen allen / ſunderlich aber wider die gemei⸗ 


Artt / Eigenſchafft vnnd Sebrauch deſs 


Leonhart Thurnelſſer zum Thurn Das l. Buch. 


IST 


‚GLEFCANTHUNAG Paracelſiſcher weis / welche 
f Leiblich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch iſt / Auſſerthalben 
5 deß Weiplichen Leibs. | 
Was ſich für Tumores/ auff bla hung / vnd ver«  fimderten Speeiei ſeindt / ſy ſeiendt offen oder gantz⸗ ii 


groͤſſung deß Fleiſches / am Lab vnd glideren /fürs do wirdt das Oleum / ſo es vorhin mit gleicher Tumeres) dee 
nemlich aber an den haupt membri / von etwoas bla⸗ Tymian - Oel vermiſcht / darz Se, 55 Wanne. et 


Vntbicon mit Lactuclẽ waſſer gemiſcht angeſchmie⸗ 


faſt voriger Eigenſchafft / aber bey uns einer abge⸗ 


¶ Den Flatuoſis Tumoribis / ſo nicht allein offen / ſun Flaluoſi tumos 
der auch flieſſend ſtinckendt / vnd faulendt / vñ doch Infationes; 
eben vorerzelter Art / aber von wegen der Accidenti⸗ 
um auch einer eignẽ Speciei bey vns ſeind / Denen wirt 

N . in den Phlegmatibw, 
rpentin / f . 
von Virrol / I Kcſolairt/ gebraucht werden A 
I Diaphoreticosels ) mũeſſen. eren. 


nen vnd gewohnlichen inflationes / wird / diß Eccrino⸗ 


ret / oder ſo es Offnungen / weren / inn tüecheren ge⸗ 
netzt / vbergelegt. Kahl 
¶ Wann aber Amsyuarı oder Abfeeffus / welche 


Wirckende rafft vnnd Hebrauch deſs 


GLEVCANT nach Alter Philoſophiſcher. weis / 


fein beſchriben. 


welche Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch fein ſoll / Innert⸗ 
0 halb dep Leibs. 


n daß diſes der Weiber blůmen Vociren ſol / vnd 
darzů mehr Warm vnd Trucken / daun kalt vnnd 
feucht ſeye / habendt etliche der erer für gewiß zuͤ 


¶ Welches auch / weil ſy es fü ein Steinbrech 


geacht / vnd derhalb diſes den tr ee 


ſy das Kraut vnnd die Wurtz inn Wein ſieden / 


vnnd daſſelbig trincken / Nutz zů fein beſchriben / 


zwar für keinen Erroremj wie etliche wollen / kan ges 


wann Schwangere Franwen / etwas daß die geburt 
verhaltet / 


werden. 
¶ Diß ſoll auch ein ſunderliche Tugendt haben / 


en oder getruncken habẽ / demſelbigen 


ſein Krafft zůentnehmen / vñ die geburdt / alſo auch 


das Feßlein / oder wie es man anderſtwo nendt / das 
Büſcheleincſunſt Secundina/ oder die nachgeburdt ge⸗ 


Artt / Sigenſchafft vund Hehrauch deſs 


ana, wann man diß Kraut vnnd 
urtzel jedes beſunder / daß erſt in Chamillen waſ⸗ ualnet der u⸗ 
fer ſchwelt / vnd vber den Nabel alſo Warm bins ener blumen 
det / das letſte aber / Namlich die Wurtzel inn Wein 1 8 855 
ſeüdet / vnd den alſo Warm trinckt. . 
Wann diſe Wurzel klein geſchnitten / vnd in 
Leinoͤl ſo lang geroͤſtet / biß ſy gar ſchwartz wirdt / gin S 
das Oel darnach abgoſſen vnd behalten / iſt ein her, ieren 
liche Salb wider den Stein der Lenden vnd Nie⸗ 
ren / Wann man das Kreis hinden circa Os ſacrum, | 
aber vornen vmb den Nabel wol ſchmiert / darne⸗ Bäryia I fon 
ben das Puluer von der türren Wurtz / ſo mit dem aa Jur. 
zehenden theil geſtoſſnen Krebsſteinen / vnnd dem Gen 
zwantzigſten theil weiſſen Bernſtein oder Agſtein 
ver miſcht iſt / ein halbes Quintlein einnimbt / vnnd 
ſich warm zůdeckt. 


G EYCAN TE Vnach Alter Philoſophiſcher weis / welche 
Leiplich / Materialiſch / vnd Complexionaliſch ſein ſoll / Auſſerthalben 


0 deß Leibs. 


ui Difer Wurtzlen ſafft / er ſey außgetruckt / oder 


dem Ingeweidt / dieſelbigen zůreinigen vnd Wer⸗ 
men dienſtlich / wirdt derhalben / daß es die teuw⸗ 
95 furdere / das Crimmen ſtille / vnd das Mutter⸗ 


ee - 


miltere gelobet. 


i mit feinem eignẽ Waſſer dorauß geſotten⸗ iſt warm 


vbergebunden / dem Magen / der Geber můtter / vnd vnd Bluͤſt geſotten) gewaſchen / macht die haut der vefe re 


Die Wundtnarben / Item das Rot Auf ſerzig 

angeſicht / teglich mit dem Waſſer (von dem Kraut Nang A e 
anderen gleich vnd wolgefarbt e 

¶Offne ſchaͤden / Fiſtlen / vnd eingefalne ſchlier dauweng fü de 

mit ſoͤlchem waſſer gewaſchen / Reinigt vnd ſeuͤbert e 

diſe / vnd verurſacht die zuͤr heilung. Mutterwehe ul 

teren. 
0 


6 LEVcA NT /nach Alter vnd Neiwer Gag 
| Geiſtlich / Syderiſch / Miraculofa / vnd auß vorigen allen e ora, fl 


Eig. ci. I gen 


ſcher weis / welche 


luirt, Generirt, 


vnd geboren iſt / Inn vnd Auſſerthalben deß Leibs. 


ij ¶ Wie 


1 


2 Vom gantzen Menſchlichen Eörper inn Gemein. 
N Wie wir inn vorgehenden Capitlen / vom wanderte / wirdt diſe Eingepflantzte Krafft noch 
Krampf inn gemein welcher auß allerley widerwer graoͤſſer / wie ich diſe ſelbs folgender weis erfahren. 


tigkeitten / als Hitz Relte / vnd Feuchte / ſein vrſach ¶ Dann dieſelbige hiebey geſetzte abne 
Sack, dit nene mag) gejagt! Al⸗ Bench enn 8 wen. Wurz kran / vn Diät) 
ö er Calida, o reden wir hie 1. Specie Anno 1560 den 10. Auguſt / Morgens vm fuͤnff habe ich kolgendts inn 


x 0 
See, calıda dem Kalten Affe am geſtaden deß nimmer gefrierenden Sees / auch alſo genandt m ich auffs Schif w 


See IN. ef. wider werttig / vnd der⸗ Schotland / diſe Wurtzel vnd Rraut / auff welchem dozůmalen fein inn die Orcadiſche In⸗ 6 
Stufe halben der (ur oder hei⸗ blůſt geſtanden iſt / außg raben / Vnd iſt der Himmel auff folgende ſulen ʒůfaren . præparirt / 


J —— Als nemlich / do die rauſa vhren / habe ich dub das Alabaſter reich gebürg / deß fluſſeß Neſa / der Stat Dung dab Als 


lun e fee wen enen nee vnd 17 10 ee 
eil nun N N verm ein gar 3 
anfsentift wechß / einer mehr War mende / vnd ck 3 
Bsafft. . ö . 1 
men Artt vnnd Ei Eigenſchaffe / innerlich 
ſchafft iſt / wirdt der je⸗ vnnd Euſſerlech doran 
nige ſo ein Innfluen⸗ befundẽ / Iſt aber inſun⸗ 
tiſche Kraft in den Ir⸗ derheit die teimo⸗ 
diſchen Subſtantzen zů ung deß ens zůfur 
ſein glaubt / frey beken⸗ deren / deß Puluers „eis 
nauhbng des nen mueſſen Daß diſem nes ots / in einẽ trunck 


n vnd auch allen anderen 
gewechſſen / durch die 
achrung der ſtendẽ def 
Geſtirns / inn zeit der 

Sohlen Pole außgrabung oder ein⸗ 


Dura Fm. ſamſung / ein merere of an ſich / it der halben zů 
groͤſſere hitʒ mag einge⸗ m Sanwehe / welches 
pflantzt vnd der von fluſſen entſteht / gar 
die Kalten / aber doch dienſtlich. 5 


leichwol in anmuetti⸗ 

gen gebreſten / fell / vnd | a: 2 n | | 

menglen / am Menſchlichen Lab/ mögen verbeſ⸗ e eee, tzigen Wurtz / vnnd 

ſert werden / Als zům Exempel / Wann Rarß im o⸗ le des Ro 1 

Sie Nu. tient / vnd darzů die Sunn im Leinven / der Mohn a⸗ (wann mann die bloͤden Augen darmie 

Note F gen. ber vom erften vierttel gegen der Oppoſition / oder waſchet) daß ſy widerumb zů reche 3a de e 
Sin met dem follen Mohn gienge / durch welches alles / das den. a 1 17 
8 unde, gewechß noch meht Krafft vnd Werme bekumbt. ¶ Furs Reüchen wirdt diß Pulvers ein One 

ob de x. Wann auch die Zaichen deß Ceuwen aſcendent / vnd lein / abendts in Jenchelwaſſer angenohmen / ſehe 

Of in a cal. die ein ſamlung vmb die zeit / wann die Sonn Obert ¶nutzlich befunden / ſeubert vnd oͤffnet auch dis Luſſs 

e e halb den Erdereich / vmb daß mittel deß yummels roͤrlein der Lungen. 1 


Das z /. vnd letſte Capittel diſs Erſten 
Buchs / von dem Oenanthe dem keindt / welches 


Oenanthoides möcht genandt werden. 


Geſchlecht / Ortt / vnd Namen. 


At dritre geſchlecht deß Wein wil / daß die Blerlein / ob die gl. an der zer 
oouöſte (vnangeſehen daß etlich rolle uur alſo zan e de enen 
ad hle 


. 0. 


Senne, diſen Namen Oenenthe / den hart⸗ e der Wilden reben / allein f 
eig 8 ten vnd vnzeittigen Berlein / et⸗ 8 ſt / Langſpitzet / vnd dieff zerſchnitten NS 4 
Plinius. liche aber den treſteren zůgeben) Daß aber bioiu / von der Wilden reben Labraſes 
Labrufca, 7 ſoll bey vns furhin Oenanchoides/ ſchreibe / gibe das Vngwent.lib,:3, cop.. Zeugmus/ob di⸗ 
V allen derhalben / Damit mans ſes ein wilde Weinreb / oder ſunſt ein Kraut deß 
| vor den anderen kenne / Sipnerar Ian Decks, nahmens ſiy / wie dann 
Oleım Octan: genandt fein vñ beiffen. Die Seeliſchen / vnd in Menfchlichem ¶ auch das Oleum Oenaatbi- 
f ee e Ob min wol Plmi- ö Leib vnkegreifflicben / vnd vberſich wirckenden rege Am lb. 23. cap. 4. vol ein 
Warnemwinpd. ut lib. 2. cap. ⁊ c. ſchreibt / aller Puls vnd Schlaffaderen / ſampt dem weiffen anders weiſer Es wird 
5 e, GeDemmaud de, F e e ee Am en aber bier were, 
45%“ des helt daß derſelbi⸗ Figürlen (als wolten wir desektgn WK 0 vnd Wurz / Wartzen⸗ 


enk gen geſchlecht zroey ſey: ſenhaten / dehnen algen dem ya kraut / Wartzenwurtz⸗ 

Hockettigbe⸗ bend ſich aber / daß a gemüet gefüert/ vnd bezeichnet e „ en / oder Versen, in f 

ae diſes ſo man anderſt Grichiſcher ſprach dx- 
diſes mehr der geſtalt / dañ der groſſe halb verſten / begigier / auff Caldeiſch Mauphw oder Hocketsgbezur 
oder der form mehr dann der Proportion zůgeben ¶ gcheiſſen / hat mit den zwey vorigengroſſe e 


Leonhart Thurneiſſer zuͤm Thurn / Das l. Buͤch. 


Dann diſe ſteht gern an weſſerigen / Faulen / lucken / drapuſta / an dem Fluß ruuerxe / auch zů anderer zent vm | 3 
vnd moſigen Ortten / do auch der Lufft etwas Riy Lucaris am u inn Merherren / vnd im Tauber Kuno 7 5 c. 
der Derhalben diſes etwas ſchedlich / vnd mit ſun / thal / vnd letzlich inn Franckreich an der Arar oder Moocken 
der HR le e oh kin ale ee Leon 5 dẽ 2050 in bey ſein deß Vreden fett, 

| iſe Anno 178. inn Moſco 0 en D. art Splueg Tauerza flufe. 
grentzen / zwiſchen den Stetten VVolofchack vnd vue⸗ ee Da a ee L 


| funden / vnd dern veil geſamlet. Seren 
| . ' Tauberthal. 
Geſtalt / Conſtellatio / vnd Qualitet / de oN NT HO Keil 


; on, N 
der anderen beyden dicktoſchet oder Kronet / vnd DaBanharda 
von funff etwas gröfferen Bletlein / dann der ande Crwräfe gu 
ren / welche gleich einem Roͤslein oder Sternlein an Rain 

zůſehen / vnd verſamlet / deren jedes hat in der miter 

ein Schwartzflecklein / wie der Garben · Bluͤſt / eines 

vnlieplichen / ſcharpfen / vnd Hirnnbeſchwerenden 

gen on rar Be ba f 

er Sohm wirdt dem Anysſohmen faſt gleich / Sobmens ges. 

iſt doch etwas flecher vnd a Bieter / x gar Ralt. 17 
vngeſchmackt / macht auch vnwillẽ / vnd bringt den 
ee der nuͤechter / oder ſunſt offt genoſſen 
wirdt. 

Es iſt difes einer Wilden / vnd derhalben mehr 
gifftigen / weder gefunden Ard / vnd Eigenſchafft / 
Welches allein auß der vermiſchung / der ober E⸗ 
lementiſchen wirckungen / fich diſem einleibt / vnd 
ſich mit oder inn der Subſtantz deß gewechß ver⸗ 
einbart / vnd als Geiſtlicher vnd Vnſichtiger / aber 
zwar empfintlicher weis erhelt / vñ auß diſè wirckt⸗ 

Dann es iſt erfaren / daß bey diſer Wurtz (welche Wurz. 
auch zwar das beſte an diſem gewechß iſt die Sunn 3 L. 
En u at z theil / vnd daß im Marß eintruckt z.: theil / der 93 Fel. 
1 „ hn aber von oben hernider / inn diſes wircken 05 
| 216 tůt g. theil / Welches zwar nicht ohne müch vñ ars 
beit 6 auch gnuͤgſamem / vnkoſten wargenohmen 
worden. MALEN 

De Stengel / Kraut / vnd Blůͤſt aber/wirde von Stengel / rau 
der Sunnen z. theil / von dem Marte 4. theil / vnnd Biol. 
von dem Mohn F. theil Himliſcher Krafft ange 


. 
arp 18 


„ dritte species diß geſchlechts / hat ein dir 
Ne cke / Kunde / einzige / vnd keiffe / aber doch 
e Rnorrete / Inwendig weiß gefarbte / aber 


auſſin Grauwlechtige / 


391 
trungẽ / Aber dem Sohmen / ob der gleich ſcherpfer / J + f teil 
iſt er dach Kelter / vnd derhalben to dtlicher / Dem 2» 5 4 | 


wirdt von der Sunnen 


vnd Safftige Wurtzel. Md e auch in den das Arrıwagäıge 2 theil. von dem Mar⸗ 5 1 teil 

. extrahıren, 1 f . i 
e f ebe 1 1 

auch / vnd vnden ; har Die zweiffte weis zu Extrahiren iſt ein tischer j Se 1 ch re⸗ 
1 f G elbl echt d . ſoͤlche / durch welche ein jegliche Subtilitet / ſo auß ei⸗ wie i : re- Sıengelogeftal, 
. mehr 1 t dann Angerley Materi gezogen / dem ſelbigen daruon es den mag) Influentiſch⸗ 10% 
Gruen / der ſich doch ernehret / widerwerttig zů ſein empfunden wirdt / er Eigenſchafft zůgebẽ. 
mii der zeit / je neher dẽ —Dierpalben wir ſolche Diſtillation / dem Stor cken Auß diſer vrſach / hat 
N Kraut / je mehr Grüe⸗ 77 f (auß vrſachen / daß der ſich von ſo vilerley Giſſtigẽ diß gantz gewechs / ein a l 
7 ach en Tieren erneret / vnd doch nicht allein / ſein ſchmaltz / Fleiſch / vñ blůt / Vermiſch el Sulpai.) 
6 ner er zeigt Hat y ſunder fein bloſſe gegenwerttigteit vnd Beptvonung/ein rechte aufs ermiſchung / w che Sali. ii. teil 
J ſchoß / vnnd macht vn⸗ leſchung vnd verdilkung allerlen ſchedliches giſſtes als Gifftiger yon 3. theilen Sulphuris / Mer. vj. J ( 
er eee 
1 5 . lib, 8. cap. 32. bezeügt er Hirtz / alſo ſein Blůt vnd geg en⸗ = r Come e 
. lein ⸗ Welche wie auch werttigkeit / den gifſtigen Schlangen / DD e gifften / d le deß ee 


— 
2 


— 2 


der Hauptſtengel / et⸗ 


was wenigs harecht / 


vnnd mi eim dieffzer⸗ 


wertig zů ſein / erfunden wirdi) verglichen habe / Auff welche weis / 
wir nicht allein die beydẽ forderen / ſunder auch diſes Av rere, 
welches fp vil als Widertoll ( Derhalben daß die Materi an jr 


vnd zůſamen geſetzt iſt 
Dohar es dann mache . „Refoluirt 
hat zů Reſoluirn / zů cor Ke dern, 


. © 4 
C%%%%%CC00õCꝙ0//%/%/%/// / _ rumpiren/ und gemalt 
Groben hartlechtigen e / Es wirdt aber diß alfo zagerichtet / Wa ma in Y. pfundt ftaref? lich außzůtreiben. . 
Kraut / den Ritrerſpoͤr⸗ Ei e e ae af 1 ir Wo nun etwas von 5 
5 10 Cor groͤſte Krafft abſtrickt) der geſchnittnen Wurtzel 18. pfundt neün i 7 itt erfporlefn. 
je ee gi PAR 4 N lang gebeitzet / alſo daß alle drey tag einmahl / der die Krafft an 95555 Hawach 1 Conſolida Re- 
Jolidam Regalen nendt ai, ſich gezogen Eſſig / abgegoſſen / vnd anderer frifcher wider darüber f um achten gau. 


lein daß die Stengel / 


0 dicker mit Kraut bes 


* 


geſchůt / vnd wider drey tag darüber gelaſſen werde / Wann aber 
am Neündten Tag / die letſten z. pfundt Eſſig dauon gegoſſen / 


hauß gewaltig flche / 
vnnd der Scorpion af. Hin 5. Dom. 


“in o achſſen ͤvnd eſcho⸗ wird eben gleiches gewichtes / nemlich / deß aller ſterckiſten gebranf cendirt / als ſo die Wurtz Aſeeaden 
1 | 5 5 ten Meins darüber gethon / vnd wider Neün tag eben alſo / mit 0 

wi ben ſeinde nicht aſt vn vbergieſſen / abgieſſen / wie vorhin mit dem Eſſig procedre/ Auff außgr aben / das Kraut 

* gleich. welche weis alle Krafft vnd Tuaende auß der Wurtzel gezogen eingeſamlet / oder der Blaſts geſtalt; 
Der Blöͤſt iſt wie der ¶ also daß die einem todteu vnd ven empfintlicher Tugend le ren 7 Sohmen abgenohmen 


würde 


Vom gantzen Menſchlichen Eörperfn Gemein. 


| 54 würde / ſo ſeindt diſe al? ding vergleicht / vnd weder geruch / geſchmack / noch ſunſten kein 
* le drei vnwiderrůefliche anzeigung / daß es neiſchwas ſeye / doran empfunden vnnd gefpiret 


wd, Wann unn Die beyben Erman Ylamlich der Bike d fell Sante im letſten⸗ 


im Schützen / aber es 


in] toͤdliche gifft. Derhalbẽ ¶ gebrante Menn / welche bende 1s.pfundtwegen werden / alſo auge / Mamlich im Schutze 
0 1 ſoll man inn außgra⸗ richt / werden die durch ein Nemſaber „ Eee wie auch in den Angelis 
bung der Wurtzel acht ron Leinwarinn cum Cirewlarorsum geſechtet vnd werden fo lang kein Dignitet oder Wir⸗ 
ben / daß diſe beſche⸗ ben gemachem feür Corewlort / biß daß von de nſelbigen 18. pfunden / digkeit / auch mit dem 
- nicht mehr dann noch eins vorhanden / vnd die Subftang ſchoͤn gelb . . 
e / wann alle Are lecht / vnd 0 0 arte nichts feindtſe⸗ 
cht / vnd einem geſottnen Wein gleich dick iſt / ſo thut mans inn ch } 
zertheilt / Alſo daß der nen Rolbewsfegs einen Heimen dorauff / vnd zeücht sm Baineo noch liges züfchaffen haben. 
Karen dn Hen ode Ba, en ee ee e in, — de eee 
> 5 ar 16. derblei e ein Astıdoram 5 5 
Auicotum der ander dem Blüſt, nd hellamk Kanmerg/ auch wider ml anderer gebraten vnd wi inn deß Herbſtmonate 


vnd allein der dritte teil 
noch bey der Wurtzen 
A vorhanden/ Welches dann vm den 4.8 oder 10. tag 
9 .. Auge. deß Augſtmonats / wel die Sunn noch im Leimen 
— cvnd derhalben der Wurtzel jr Mercurialiſche Art 


le * etwas e 75 e 1 7 0 vñ 
geringert am beſten vn icheſten iſt. 
8 dite 8 Das Kraut wirdt zů ſolcher zeit auch eingeſam⸗ 


ne, let / doch ſoll Marß auch inn einem Warmen vnd 
het (ltr uchnen Zeichen ſten / ale im Leuwen Wider/ oder 


der ſein eigne Art / Namlich wider gifft zůgebrauchẽ ſehr nützlich iſt. 


Wann ein warm on Feucht Zei | 
ærſo der die Wag Afcendirt,ond der Mohn von dem 
neüwen zů dem erſten vierttel geht / abgenohmen. 

Es wirdt hierauß zůgericht vnnd bereittet / ein 


MM Charadhab oder Areas ner IE Stierrute oder N 
vnd ein piſſiges 


Widertoll / Alſo ein toͤdtlichs O 
vnd feiner eignen Natur widerwerttiges 


Wirckende heraff / vnnd eSebrauch deſs 


VENANTHOTDIS /nach Paracelſiſcher weis / welche 
Seeliſch / Subſtantionaliſch / vnd Elementiſch iſt / Innerthalben 
deß Kindlichen Leibs. ui 


9 
3 
9 


* 


Wirdt den vernünftigen Rrefften vnd 
| Geiſtlichern theilen / ſo eins theils den 
Hertzen / eins theils dem Hirn verwand / U ge⸗ 
a Namlich den Sinnẽ / oder senſui Commu- eignet. 
ni / vnd der vernunfft / welche fornen im | 
haupt jr Cegerſtat hat) 
¶ So den Jungen Kindlein im Gaumen vnd 
Kachen / vil bollende 8 oder Exanthemita 
geen welcher eins theils Hal oder Aga genand ſeindt 
Exanth mata. entſtundẽ / ſo ſollen ſolche mit diſem Antitaraxico / alſo 
O. vnd darmit der ſchleim vnd Aytter nicht hinab ge⸗ 
apda.. ſchluckt / ſunder außgeſpeiet werde / geſalbet werden 
ne en ſy heilen alfo baldt ohne einfreſſen vnd ſunderlich 
en ſchmertzen⸗ 
Mundefeule. ¶ Alſo leſchet diſes auch / fo das mit recht berei⸗ 
tetem Vitriol- Oel vnd Roſenſafft oder Honig ver⸗ 
ee: miſcht / vnd allein im Mundt gehalten / die Breune 
Ab nud der Kinder / vnd deren die eines mitlen Alters ſeind / 


Das rnoder Armmapägizen i 


anfang / oder je nach dẽ 
er an jedẽ Ort früe zeit⸗ 
tig (der halben daß fein groſſe truckne etwas gemil⸗ 

tert) i ichen / als der T. 


Es ſoll aber def Antitaraxici 2. lot / deß Roſen N us 
4 405 vnd deß Vitriol ep 1 7 


von derſelbigen mixtur ſoll zů jedem mal ein Quint⸗ 
lein in den 
nen gehalten / vnd darnach der Hals darmit gargari- 
ſirt / vnd darnach wider außgeworffen werden. 


¶ Wo hitzige Fluß inn die Zeen fallen / alſo war 


würm darin verhandẽ / oder daß vileicht die Mund⸗ 


harkument / aber Galen. lib w dmg 


undt genomẽ / vnd alſo ein weil darin 


7 
* 
* 


feulec deren Oribaflw lib. Curar: von vbrigem gebluer 
auß anderen 


5 


vrſachen zůentſtehn / meldung thůndt) bey der Ju⸗ 


diſem genetzt / auff die entzindten bilderlein / oder auf 
den Wurmigen dan / oder an die eroͤffnete ſtatt inn 
den Mundt legen / Es leſchet die Hitz / 
Wurm / vnd heilet das mit feülung angegriffen ort / 
Doch ſoll der Seyffer / oder Gey gs außge⸗ 


worffen / vnd nicht hinab geſchluckt werden. 


Das Gel von diſem 


Wirdt den Vernünfftigen Krefften / 
| vnnd Geiſtlichern theilen / ſo eins theils 
dem Hergen / eins theils dem Hirn vers | ZU ge⸗ 
*ſ wandt / HNamlich der Phantafie vnd k ſti⸗ eignet. 
matiuæ / Welche im mitleren theil deß 
haupts jr wonung hat. 
PROBE ¶ Das Gel wir dt zůleſchung vnd nidertruckung 
te wviſt. der entzindten geſchwulſten / welche der Jugend vn⸗ 
- Rargaxos. der der Zungen entſtandt / vnnd gareaxen genandt 


Böfe 


Bine J fals ſo es in Summers oder Peſtilentziſchen zeiten iſt / 
Doch ſoll / damit das Oel / weil es Gifftiger Art iſt / 

. mie hinab geſchlunden / furſichtiglich gehandelt 

Froſe wer den. f 

Fe wider den Srofch im Mundt / iſt diſes Oleum, 


baut werden / nicht ohne nutz gebraucht / ſunderlich aber 


wann ein ücchlein oder Schleißlein darin geweicht / 
an ein Inſtrumentlein gebunden / vnd der Munde 
Inwendig darmit / an Notwendigen Ortt geſalbet 


wir dt / nutzlich zůgebrauchen. 


¶ So man auch ein Marck auß einem Holder⸗ 


ror / eines S dar 8 diſes Oel ein ſtund 


legt / alſo daß das Marck deß Oels ein theil in ſich 


dtet den 


gendt einbreche / ſoll man die Schleißlein ſo inn 


4 8 * * 
rr u mn me Bu N 


zeucht / vnd das marck darnach wider außgetruckt / 


zigen 


vnd im Mundt ein weil haltet / oͤffnet es e u 


der Naſen / zeucht nicht allein die boͤſen 


fluß auß dem Haupt / wu auch den herabuefep 


nen Schleim / auß der ſpeiß vnd Lufftroͤr auffwerz 
an ſich / alſd daß die mit ſambe dem IN} 7 | 


chem ſoͤlcher ſchleim vnd vnrat hangen bleibt / mo ⸗ 


gen außgeworffen werden. 
Daß 


rn 


geonhardt Thurnelſer zum Thurm / Das J. Büch 
Das Saltz von diſema 


diſes Salg / das i amrortzen · Oel / 
in Rechtem War. Ge as auß den 5 


Wirdt den ee . Krefften / 
vnd theilern / ſo eines teils dem here) 
eins theils dem Hirn verwandt / Nam ı 36 ge⸗ 
ſ ch der Memoria / vnd dem ge eignet. 
vergangner vnd gegenwertiger ſachẽ / 
welche zů hinder ſt im haupt jr zaͤlt hat 

¶ Eben ſo ſchedlich als das Antitaraxicon/ vnnd 

das Ol:um inn Menſchlichem Leib zů ſein geachtet / 


eben alſo nützlich iſt diſes Salz / ſo das von Ju⸗ 


= Wider den stuporem oder das Er 
ches ſein Vrſprung von Kalter vnd Feüchter ver⸗ 
miſchung / vnd ſunſt boͤſer Complex har nimbt / Iſt 


gende auf den Kinderẽ angewent / vnd jnen erſtlich 


ein Monat / alle tag / hernach aber alle Monat nur 


einmahl vñ jedes mal ein halbes quintlein / in einem 


QGnintlein Gediſtillirtem Pfefferwaſſer] eingibt / 


ſterckt es jn die gedechtnus wunder barlicher weis. 


ren / wel⸗ 


155 


terten / vnd dem ſchoͤnen Chriſtal gleich dach 
e 5 5 riſtal glei i 
tige Koͤrnlein deſſelbigen / ohne zůſatz anders Oels 
kunſtlich gediſtillirt) Reſoluirt / vnd def tags drey 
mahl / jedes mahl ein Quintlein der vermiſchung / 
im ein Schwemlein ſchlieffen laſſet / vnnd das 
ſchroemlein im Munde haltet / den ichel vnnd 
Schleim den es an ſich zeücht ſtettigs aus peyet / 
gantz nunlich. 

Diß Saltz es 3. Lot in 5 Senffſohmen⸗aͤl / i 
Pertramwurtzensl / Galgandtoͤl / jedes ein Lot Res grerung ber 
ſolnirt / vnd teglich / ſo man ſchlaffen gehn wil / ein geochrmie 
Leffel foll ein weil im Mundt gehalten / folgendes er 
n vnd ſich dorauff zůr Kuro gelegt / 
ſterckt gewiß die gedechtnus / Reinigt das haupt / Menomm 
vnd bringet liebliche vnd ſanffte ſchlaͤffe. gcgen, 


or. 
arten 


Artt / Eigenſchafft vnnd Gebrauch dess 


VENANTHO1D1S nach Paracelſiſcher weis / welche 
Leiplich / Materialiſch vnd Complexionaliſch ift / Auſſerthalben 
deß Kindtlichen Leibs. N 


wider die anfechtungen / ſo von Trüebfal/be 
girdt / forcht / ſchrecken / vnd allen anderen Affecten 
deß Hertzens / mit zufall boͤſer vnnd vbriger oder 
groſſer hitz entſten / als do iſt der Schwindel / vertigo 
genandt / wirdt ein Lot def antitaraxici mit i. Cot deß 


SGlei von Zitwar / . Lot deß olei von Muſcatblů 


oder Mack ver miſcht / vnd das haupt vnd die ſchlaͤf 

. 88 beſtrichen / oder tůecher darüber gebunden / 
d hul 

N Were dann ſach / daß von 


es wunderbarlich ſchnell. | 
offer vnd vber⸗ 
flüſſiger trůckne / verwirrung der Sinn entſtüenden / 


N (als do geſchicht in der Vnſinnigkeit Mania genant) 


dll man drey Lot diß oOlei / mit einem Lot Olei von 
ulſenſohmen / vnd ein Lot deß Oels von Roſma⸗ 


i rinblůſt vermiſchẽ / vnd den Nacken / auch das for⸗ 


die ſolches an tag bra 


1 
1 


die aller Eltiſten diſem zůgeſchriben handt / iſt nicht 


ſunderlich großcwiewol moͤglich iſt / das diſes / wie 
ſunſt vil andere gewechß / nicht aller ortten bekandt 
. Ba darnon züfehreiben / Daß es aber Innert⸗ 


b def Leibs / nicht ohne ſunderliche gefar / vnd 


mit qroſſer furſorg ſoll gebraucht werdẽ / Iſt denen 
5 195 haben / mit ſunderlicher 
danckbarkeit zůwidergelten / Derhalben es / ſo die 


Wurtz vnnd Kraut geſotten / das Waſſer durch 


die Naſen an ſich gezogen / vnd doch wider außge⸗ 


ſchafft / vund Sebrauch deſs 


ArttSigen 


ae deß L 
wass für ein aualitet/auch wirckende Rrafft / 


Bindt vieh. 


dertheil der Stirnen darmit Salben / diß bringe 
den ſchlaf / vnd Rechtferttiget den verſtandt. Anfe fried 
¶ Wo aber inn dem Hirn / auß Phlegmatiſcher m 


| e e zuͤuil Slüffe (welche merteils / vom 


en viler windiger tunften deß Magens / vñ „ 

ebigen vngetauweter ſpeiſſen ſich verurfachen er Saß. 
erhueben / Ms da iſt der Cathar ſchnupf oder Pfnuͤſel / Sw del. 
oder ein Spasien Apoplexie als das Paralylis/ ſoll man Fah. 
deß ae 20% inn eim halb Lot Zimmet⸗Oel / 
ein Lot Saffran Mel / vnnd ein Lot Salbeien⸗Gel / verwirrung 
Reſoluirn / vñ jm teglich der mixtur zweymahl / jedes der Sin. 
mahl ein quintlein / inn drey Lotten der Eſſentz von 
Galgandt Wurtzel Extrahirt / eingeben / Darneben die 
erſchreckten Glider / mit dem Oleo gegen der Wer⸗ 
me wol ſalben vnd Reiben / Es hülfft 


Vurckende rafft vnnd Hebrauch dess 


OENTNTEOT Ds / nach Alter Philoſophiſcher weis / welche 
Seeliſch / Subſtantionaliſch vnd Elementiſch fein ſoll / Innerthalb 
| eibs. 


ſchnaufft / die geng zůr Naſen oͤffnet. 
€ Die Würm im Haupt / Toͤdtet es nicht allein 8 ii 
dem Menſchen / ſunder auch dem Hirnwuͤettigen 5 
Würm in Ohren / Zeen en / vnd ſunſt im fleiſch / 85 
toͤdtet allein der Rauch von diſer Wurtzel / Alſo am 1 en, 
wirdt auch ein Quintlein diſer Wurtz / vnnd ein un 
Quinelein M/ hridatici vier vnd zwantzig ſtundt / inn 
Maluaſier oder gepranten Wein gelegt / vnnd ge⸗ 
truncken / die Wurm im Leib eödten / vnd außtrei⸗ 
ben / ft aber gefahrlich zůwagen. | 


0ENANTHOID1S/nach Alter Philoſophiſcher weis / welcht 


Leiplich / Materialiſch / vnd Complerionaliſch ſein ſol / Auſſerthalben 


deß Leibs⸗ 


Eüſſer⸗ 


| 56 ¶ Eüſſerlich ʒůbrauchen / iſt diſes ʒů vilen ſach⸗ 
Sisigeplaeren en / ſunderlich aber zů Hitzigen Plateren vnd entzin⸗ 
ten ſchaͤden dienſtlich 

Der den rem Wann ſich ſemandt verbrandt hat / der bes 
Dergfhe pieu. ſtreiche die ſtatt eilendts mit dem Safft von diſer 
Wurtz / ſo ſchwiert es nicht ſo baldt / bringt auch 
nicht ein ſolchen groſſen ſchmertzen. 10 

¶ Vergiffte geſchoſne Wunden / ſunderlich die 


Vergiffte T wũ 
Sefdyof I den 


Zům beſchluß aber / woͤllen wir auch das wi, 

derſpil / deß jm hieuor nechſt beſchribnen gewechs / 

Namlich wie die C aui frigid ı Dem heiſſen A fee wi⸗ 

Cauſ Figida. der werttig ſeyen / ſetzen / Vnd wirdt diſes gewechß⸗ 
Pflafter. ſo das vmb die zeit / wann der Planet / dem der mors 
bis vnderworffen / an eim kalten Ort / oder inn einem 

ſoͤlchen Zeichen / als ſo Satu mus inn Orient die Sunn 


B in Onent. aber im Steinbock Wafferman oder Fiſch / vnnd 


Salben. 
ol 2 Neüwen ſieht / vnd diſe Wurtz auß graben / alſo das 
“x nicht allein ſein Kelte / ſun der auch fein gifftige Na⸗ 

d tur alſo gemert / daß diſe wurtz / ſo allein der enſch 
Dux & darmit angeruert / feiner Naturlichen Werme be 
Beranbung Na raubet / erſtarret / vnnd alſo zů reden ſchier bez au⸗ 
rü licher Wer, hert wir dt / ſunderlich wann auch deß = ſeuilleatey / 


Lerhche zufa> vnd ſeiner darzů dienſtlichen eraduum mit fleiß ges 


manu. achtet / Jüͤrnemlich ſo es auch bey Nacht / alſo daß 


dee die Sunn mn zeit der einſamlung voder der Erden 
Bin Planeten er funden / vil krefftiger wird / Welches ſich Nimand 
he wunderen ſoll / Weil auch der Torpeio oder Zitter⸗ 
Zurerfech. fich / einer ſoͤlchen Art / alſo / daß der ſo er allein in de 
cant rug un. Narn verwicklet / dem Fiſcher der am Seil zeucht / ſei⸗ 


fz. ne Glider zůerſtarren verurſacht / Oder der Meer⸗ 
ri Hier bas / der uns bie vnbekandt / aber im Indiſchen Mies 
ö er ſein wonung hat / allein durch den bloſſen Tact / 
oder angriff den Magen entruſt / vnd zů vnwillen 

Radius. verurſacht / wie auch der Radiw/pelcher allein durch 
ſein beywohnung die Beüm ver derbt / wann er ſich 
vnder derẽ wurtzlẽ verſteckt / ich geſchweig deß Me⸗ 
Meernen. erſterns / vnd der Canchiridum / do die er ſten / alles ſo 


Canthandes ſy berueren / verderben / die letſten aber allein in der 
50 & lirfers 
dißmal / allein diſt zům Exempel angezeigt. un 

Br ¶Waß nun inn Littauwen / do es noch etlicher 

- Abergian. ⁊ vo ortten ein Aberglaubig / vnd Apoſteutzleriſch volck 
xxeſieuſ. Fier hat / fur Wundẽrs mit diſer Wurtz die ſy mit beſun⸗ 


deren Ceremonier/ vnd jn ſelbs vnbekandten Wort⸗ 


ten / die ſy dar ʒů ſprechen / außgraben) gebraucht 
wirdt / Laß ich Ergernus halber / ob ich gleichwol 

ein ʒimlichs Tractetlein daruon zůöſchreiben wuſte / 

inn feinem Wert bleiben (Zeige aber diſes darneben 

an daß diſes ganz gewechs Jonalich zůgebrauch⸗ 
Ph En en / ohne bedacht vnnd Rat Gelartter Menner / 
nnicht fur genohmen werden ſoll / Dann es vil heimli⸗ 
cher aff den / welche die jenigen fo diß nutzen / nicht 
baldt empfinden / an ſich hat / Aber Euſſer lich zů al⸗ 
len Hitzigen vnd Gifftigen zůfellen / welche es alle 


der Mohn zwiſchen dem letſten vierteil vnd dem 


Kraut oder d Sohmen abgenohmen / wirdt diſem 


einſamlungen / vnnd abnemungen / der 


Handt gehalten / den vrin in der Plaſen / wie Blůtfar 
ben / welcher Exempel noch vil verhanden / aber vns 


Vom gantzen Menſchlichen Eörperin Gemein. 


mit brennender Materi / als Speck geſchoſſen / vnd 
do die pfeil mit Zwyfelſafft / vñ nuechterem fpeich- 
el beſtrichen ſeindt / ſollen mit diſem Safft geſeubert 
werden / Dann es greifft das Gifft an / vnd toͤdtet 
daſſelbig durch ſein Subtile vnd ſelbs giftige Art / 
welche mit anderen giften gemhert / vñ werl ſy niche 
ſein eigen jm ſelbs vnſchedlich / aber doch der ande⸗ 
ren gi beher ſcherin vnd todt iſt. RER 


15 


Vatuͤrliche inclinatio / vnd Sehrauch deſs 

oENANTEO ID nach Alter vnd Neiwer Magiſcher weis / welche 
Geiſtlich / Syderiſch / Miraculoſa / vnnd aufs vorigen allen exorirt, N 
e ee it 10 5 vnd Anffethalben 


Leibs. 


durch ſein widerwerttige Natur / meiſtert vnd ober 
windt / ſo es geſotten vnd vbergebunden / Item ges 
pulueriſirt / vnd in die Pflaſter gebraucht. Aber die 


Subtilit eten doraus / moͤgen mit den dem aorbo wi 

der wertigen e xtracten vermiſcht / aber doch mit groſ / 
ſer betrachtung eingenommen / vnd auch Euſſerlich 
zů Salben vnd beſtreichen genutzt werden. | 

¶ Was von den Stenden diß Oberen Himliſch⸗ 


en / Irrenden / vnd Fixen Geſtirns / bey diſen dreyen / 
vnd allen anderen vorbeſchribnen gewechſſen erze⸗ 
let / Iſt zůwiſſen / Daß wañ Marß am gang zům z. 
turns ſich fueget / alſo daß die beyde einandrn Lips 
lich eingeleibt oder vereint / das iſt / wann ſy in einer 
Minuten / oder doch ja ur meiſt nicht uber fünff 62 
Minuten von ein / vñ darzů in jren eignen Yeufan] / 
Exaltarıonibus oder Dominationibw ſtandt / verleihen ſy 
wider jr er beider Natur / glückliche außgrabungen / 


en auch bi, 
die gůtten Planetten vnd Zeichen / inn widerwertti⸗ 
en ſtenden / Vnglückliche auß grabungen / Einſam⸗ 
ngen / vnd abneh mungen bringen. N 
¶ Welchem allem / wie auch der n 


Kreütter / vñ Sohmen / imwiderumb mög 


mengen ſo inn 

diſem erſten Bůch / an den Namen / e 9 

wortten / vnnd ſunſt verſetzungen der Bůͤchſtaben / 
— & 4 2 


! 
welche vilicht auß mißuerſtandt Schweitze⸗ 
riſchen ſprach / der die Leüt Hielandts / vngen Bert 1 
verurſacht / der guetig Leſer ( dem ich ſoͤlches mit 
uer ſtandt zů ludiciren befehlen will wol tot wiſſen 


nachzügeben / Vnnd fey alſo von der Einleitung / 
Anweiſung / vnnd bericht oder Ordnung meines 
Herbarij / inn diſem Erſten Buch / durch Lange vnd 
außfüerliche Rede Hebes geſagt / Wuͤl nun im Na⸗ 
men dep aller hoͤchſten Gottes / das Folkummen 
werck / von dem ich eben ſoͤlcher maſſen / vnnd mi 
gleichen Ordnungen (aber weil mich das Werck / 
durch lenge der Tittel / alſo zůuergroͤſſeren / für uns 
nir angeſehen hat) doch mit einge ognerer Red 

will verſtanden werden / begin⸗ 9 

nen vnd anfahen. i N 


Ende deſs Er⸗ 
ſten Buchs. 


Begiſte der Hebraischen / Spriſchen / Jrabiſchen / vun 


kreuternamen / derer in dieſem Erſten buch gedacht wird / nach ordnung des 


4 
% 
Angeldh, 
v VN 


Allirperal. ö 
Cd nr an 

Alen Pilegel fine Pilepel, fiat. 

Daa 1 A f 


Abenfeich 
Atageniei: Arab, 


Abenahzerab, 
A, ls, 1 
r oa N 


et, 


* Behalab, 


eri. Atafıgeniti, 
ewa 

 Ghebarfchaal. 

an 


222 


up) a 
Ce er deme hal. 
VN 

Cexer. 
. 74. 


W 


sspunmn 
. Hanachfchkets. 
Halcalmeg, 

H. Arien. Karat, 
Heruatum Arab, 

* Hefebel,Hebr. 


4 15 5. . 
oe te woher es alſo genent. 


Alphabets zuhauff geſetzt. 


Perſiſchen 


Der numerus zeiget an das Blat / Das Sternlein wird bey den namen geſetzt ſo 
nicht kreutter namen. 


F 19. 
Fl. 


Fal. 
rs. 


17 a 
Fill. 
a Ful. 122. 


F. 121. 
F. v2 124. 


F iC. n. 


F. Bi. 
W Fo. 
F 140. 


F. 21. 21. 

FH. 25. 28. 

far 

f 54 
F. 

17. 


F 21. 
Vs. 
F. s. 

62. 


F. 140. 141. 
40. 
F. 14. 15. 


70. 


126 
140 · 


55. 


Zl. 


Zanab. 


rr 
mon 
Chrueramotha; 
Charlrono Phibrnels 
An K 
Chararh. 
ve Chukor, 
* Ci. 
pf! 
Chat betbaletb. 


Den * 


Chomer, 
1 


792 
Jarl. 
EEE 
larıb[am, " 
& Jaan 

2. 
92 
Camenach, 
1162 
Chemmen, 
Carnıa Aral. 
DION2ID2 
Chemona/us, 
992 
Care pas. j 
Cerbel. 
IE, Arab, 
Wa 
Larobmar, 
Dia & 
Labrm. 
227% 
Lebanon. 
72885 
Ledesab. 
D 
Lebenaschfchere[ch, 


Mosut h 
DNN ; 


Lahadebenpideh, 
NA x 
Libah. 

ve Leus, 

q Leuiat ban. 

7 8 
Dres 
AMeſe ba hat bara. 
* D 
Mess., 

2 po 

M. elbefcheb, 
MER 
Manch, 
Masıheife Chammen, 
pW . 

Marzyka 

NND % 


Mariah. 


30.9 
Mine lag b. 

1 5 
DON! 
Nam. 

* 

Sales, Arab, 
un 178 
Selizerak, 


4 sifils, 2 fur. Ayyirev gigen Cuel potius 
F. 126 2 0 AyytAopilıoy) ibi i. 
5 „ * Amıxav Fal. G 
Hazar. 34. 5 7 Mee 80 
Ed f 1 7 37- 
14 Hatsdocham, 62 Arne. ZI 
I u. PETA Alararodıbireia. f. 4. 47. 
Hıkarzebeck, 247 Arydrcy ges. Ex. 
f.108 N | AubAuwzexhs. F. 73. 
echte A .I. 15. % Aug g bit. 94. 
22 5 * 5 5 3 f 94. 
Fm 11. Ferch „ Axabes daiur. 17. 
i n f-ı26. ** AuDıcbae, f. 127. 
fig B d Aapë ric hi. J. 130. 
Torihefeh, Fo. io. Aiſaar rucis. F. 32. 
gcc * x Ac. F;. 151. 
e ieee f116. Amos. F. 148. 
F.. Hup P. * Ame F. 53. 
Fo. Kerfach. felr3 74. * Agi. J. 174. 
No p a 25 B. f 
Kymechab, 85. Bargaxos. 174. 
F. 7. Nr eh 17955 5 1 | 
Karphs Arab, S2. Tmeomvasyeg. f-33. 
e „ beg 54. 
1 ee 97 A Tigae I33- 
Raicnegi. F. 73: TAeuxavbdır. f. 148. 
fits. ANNIE K Torog g oi. F170. 
8 Flo z. 
F or. s. D % " Aduneg f-41. 58.5 
25 458.59 
I Rofcbemen. Fios. Asenasor. 5 67. 
W. e ait. 62. 
chachderphibewels. f 50. 51. * Aopxais ıbid, i 
fir. DD ND * ala enrico, f. los. 
Schecher eben Pidepel, fro. * Ayusrae. J. un 
1 ee f 101.102 en fans 
fan DGE e e 1.140. 
hbemess: 1 82 x 5 
Surnu 106. g EN FA. 
Schechefcheh. F-106. 107. Ep ameyayO. f.24 2°. 
F. 30.  Stechin Rauch, 106. EAaPwpis. F. us. u 12T. 
Fu. NIDPU . EAaDebornen f. 116. 
Schakatbgezur. FI; 1. Eidum 8 f 
F. Ar. MD E Tr due. 123. 
chiluach, f3% - 7 Er SR 
far. h *kExxowofutinn J. 14 
F. 25. Safonaheel, f.206. 3 H. 1 
Fi. Sſalios. Arai. . 131. #8 H C Y- : . 85. 
D Ska Hul. Fiqx. 
Fu. Thashfhah. 77. 34. 2 » 
fx Theledgezar. i fro71: * gen). Has. 
Taffıla ae Abyß, 135 RSO. f. 33. 
F. 38. 38. X | & Ons. 7. A. 
g ee FAS. 4. & UNA. F. 34. 
7150 Ae e Ie. Orr. F 46. 
Regiſter der Griechiſchen A Quuofıyraon f 118. 
namen /o den Kreutteren im dieſem O, F.. 
- Erſten theil je neben / 0 J. d 
N anzeichung auch ander Griechiſcher 1a 4 
i a re nit e tee. Gs. 
F 132. nach ordnung des Al I Is. 
phabets · d rr. N &. 
ö | as. 8 148. 
, d ker. 
725. 5 * 0 ji 0 4 Kev 2 „21. 
6 * Aare, . 14. & Kesarıa. an 
[59.39 Azarlısomia J. 14. Koaraschıönere f. 42 · 
i * AyyeAa F. 18. KaινER M. Co 


NA axle f 54. 
* alu. 8 . 64. 
Kuwssor, f-77.78 
Kuwavov jus F. 77. 78. 
Kar, f.s1 
KU. vor dle. FV. 
Kegas ioo). fi toi: 102. 
* Kepasıs, F. 101. 
f Kegpas. f. 101. 
* Kgıay fi * 106. 
Kaon: 
KGA 
Kg. F. 106. 10. 
x N ra 108. 
x Koax . Flle. 
% Kone. F. III. 
Kue Fill. Ia. 
4 Cage 7119. 
* Taguipafua f. 119. 
% Kapdıa F. 121. 
en Ä ser 
IA 
Kae 122 
Kopulesov F. 70. 
Ac. ‚21. 
Ae. 1 255 
Acuepig lud (wel potius Ar- 
Barosiliöv ) 30. 
A 19 7. 41. 
Auboveinardgan FAI. 
Asderimgn 0 F. AF. 
re 7.46. 
Ace- . . co 
Abvei- G. Cuel aucb.) 
fs 
Abermeu@, F. 93. 
* Alherpiæ rut. 1. 94. 
* Au. F. 141. 
MA ren. F. 21. 22. 
Mägadoor. . . 7; 74. 
Mu 7.33. 
MA, h ᷑] f. 50. FI. 
Mixgar.. f. 88. 
S Mugov f. 106, { 
x MAD F. III. 
Nag r. 37.38. 
A Neiko, F. 417 
* 5 F. IIz. 
2. 
8 9 0 el Potius o Sei- 
LTE 2 Fu. 15. 
G reh. F. 34. 
* G. ibid. 
* Guga. F. 116. 
Gx hogigio/ F. 12 173. 


Hg. ecru ( nel potius 
G ) 
** Hadan 
* Ia F. g. 
Haaxts J f 
HA auıı 
Haran ia F. 27. 
11 S- en erayayay (nel po 


F,. 


Regiſter. 


tius em F. 25.26. 
* Have uel na xis o- 


F. 33. 
nemi. F. 41. 
Ha Ale. F. Fo. 


e xnam lo- F.. o8 


o F. 123. 
* 1 1 
Klein F. 126. 
* al . 
Tleuxndavov F.127. 
FIlapoxerevrinen, F. 131. 
* Hagag dra. f F. 137. 


* 1 F.. 


Bilsor (el potius Lida) F. 21. 


Pety. F. 94. 
2. 
Earl ardeumwı (fine potius 
2OTaV )» F. 2 3. 
* ae, F. 14. 
Tig Sor. F. 21. 
At A, . F. 2l. 
Sonder F. 4. 
Zumatlorupon, F. 25. 
Decανααπναic. F. 33. 
A 5 
Zayamyır. 1.39. 
* Them Eu J. Go. 
Te A xb). Fe g/. 
* Zavea. F. 11 · 
E Ixvrary. F. zy. 
Ttet A. F. 130. 
% Tels ey. F. 130. 
Leyeg g F. 13l. 
* Ty F. 31. 
crανν§ H νννντεννετα F. 131. 
nyirmega&- F. 13 
c AI F. 135. 
ry. de F. 40. 141. 
& ci F. go. 
* geen, F. 41. 
cee. F. 147. 
* ore ν,]J7j4 F. 147. 
Koruns F. 47. 
* rau. F. 148. 
Texe rig r. 79 71 
* Umarvon, F. 33. 
* bh u, F. 33. 
* dd peut G r. F. 103. 
do pen Bug 
(denary 


* lin! 135 1 3 70 F. 4. | 


edu. 
F. io. 
ache. F. 48. 149 


* gelen 
% Vocbi, 0 


F. 132. 
F. 137, 


drary 4. 

Repilter der laceinſche ne Ya 
men der Rreutter / ſo in dieſem Theif 
gemeldet werden / Alphat eto 
weiſe vorzeichnet. 


A. 8 
Ambrefiana T. S. us. 


Acan ha ＋ 14. 
Apium Areffe 0 f 14 
Amor garrilis 5b. 


Angelica minor 


F. Ie. 19. 
Angelica dude 764. 


Angelica mat. . 
Angelica mag u v, bd. 
Amorem presecans fast potims Ame- 
rılicıum) F. 25. 

Angelica maior Far. 
Apınm ſattuum. F. Sr. 
Acſtra ati cum f59- 
Apınm paluſtre. F pr. 
Apıum. 106. 

$ 7. 

BFranc ha Vrſina. 7.14. 
Bibinella Gera f-45: 
Bipennuls. J. vo. 
Beau damen F. lis. 
Fr ta rubra Fiz. 
Botrys : f-! 144. 
Biiniago. ＋ 149 

C. 
Cubsewlarss. f ug. 
Cargebalſamum. F 10. 
Cala. E f 21. 
Callitric hon FA8⁶ 
Cäncalss . 50. 101. 
Caleulirapa f.54 

.Cymmum alms L 54. 
Caminum Romamam 7 
Caminum mas 72. 
Cuminuns 1 Fer. 
cart J. gl. 
Cumrmum Famins g F 81. 
Cuminum Germanicum, 81. 
Caren El: 
Careum 81. 
Cumınum Soholes F. 84. 
Cuminum Thebuicum F 54. 
"Canfolrds Regale, FIIR 
Calamenths aguasıca fur. 
Cordıler# ö 121. 
Cyminum reium 77 135. 
Cunıla F. 108. 

. Custaria f 107, 
cerefolium F111. 
Cerefolum woher alſo genent / fu, 
Curbella * ii 
cherog hyllos 7. 25 
Cherphylam x fin 
Cerssr14 ; 

Caufsmon, } : Fre. 


Cerwarta woher alſo genent F. 116. 


1 F 288 
D. 
Danchs lmeffrie. Fo. 8. toi 
Daucus Cerinanicus 53. 
Daucas Cre ticus.⸗ Ass. 
Dauctiom 1 ee 
Duc us Peterum. hr ra 758 
Daucus magna Si. 
Dawsus hertenfis bel ſatisas f G2 
Dauri gecics dus peregruua. . 65, 
E 
Efuls- f 5 5 
Eleofelimuns For 
z 
Feruls F729 
Feral Sobeles In; 
Faniculum porcimm f ss 
Fanıculum mas. FSG 
Fanicalum erraticum bel 7 
ıbid. 
Fanicalum mont am Fro 
Fanıculum famına sbia, 
Fariculum hortemſe 5773 
Faniceria 105 
Filigenduls F140 14 
Furancalaria 7148 
Ficus terra fı48 
Grielen 7¹⁴ 
Grass dınar)a Fre 
Grased.narie woher fo genden, 
771 
»e 


Li nt woher ſo genent id. 


710. N. 


Se cin RR 


Gingidium fit 
Gratia des 7116126 
Gordılon Ffızi 
Gerdilion F134 135 
Galle Mofchata / 37 
Cann Ammoniacum f147 
Glensuntbes 7.148 
He a FE i4 
Be 2. fit 
Hypopion 1.33 
Hypopyon woher alſo ge went 33 
Hippomarathrcn * 6 
Hamedoros 7 4 2 
Hinpeſeli num E 
Hal shurum 126 
Imperatoria fi 
Impendso mare 2 
L 
Lafergitimm S%23 
ke | F727 
Leulfficum 1 
Libanetss 729 


Lithenicandra. 41 

Le. 144 
M: * 

Magifirantia 13 12 

Mel, ylon P 44 

Mors ferpentum 714 

Majperon dd N FA 

. Marathrofa „ 

i 3 capra I C2 
Br I 
Myrrbu Fios 
Myrrhss woher es genent, > 
Meon 5 0 12. 

Marilat hrum a F 26. 
Oferitium 1 fr j 
Oſteritium j . A 2 
Off rucuum fr 
Oftrisum woher es fo geuent 7 25. 
Open 
Opopanaz. warumb mit den Da 
verglichen 0 
Olus atrum A4 
pe rum woher esfo aa 3 1 
Oralos heberes II (fine luuocao- 
la) 772 
0 Hatten FSS 
Oluſatrum F . 
Olia tram 8 A 
Oreeſt lis fm 
Ore llum cerui Fun 
Oenant b 9 5 144 

Oeneſsse F. 144 
Oenantbe woher es 00 genent 

Han. 147. 
G Fuz. 
opel 7 F.. 
Pana Hercels find alf. 9 0 
Panares 9 
Panaces 3 es alſo — 8 
Tana . 4 

: Paderdra 2 41 7 
Paflınaca Sylnefira | 
e Glueſtra woher ale 87 7 
W Er 
Pancranon: woher alſo geneni 125 
Piperium 
Pıperum woher alſo genen V ; 5 
Petrapium pa 
Pimpınella F. Al. 4. 
Perrofelmum Alexandrinum f. y 
Perrofelmum Geras f. 
Pinaflekum f. 123 
Pes porcınaa 7122 
Peucedanum. F. 126 
Pe uce d. auã woher alfe o genent 7.280 

g 127 
Paſtin ac. 


„ 


Dafimsen GH 4, 
Pımpinehs fine Pig erbella. 7. 41 


Pampinula 1.45. 46. 
Perrafndula J. . 
“ Pimpinella nıpra F. 50. 
Pimpinella hırfata 1. 
Palsthonice F. ro. 
Pimpinells aquatica f.5$- 


PetrofelinumMacedontcum f5758 
Petrofelsuum Efiresticum ( lege 
Aefrastıcam) 89. c. 


Fetreſelinas woher es alſo geuent / 
FJS. 


Babulam Cerni. 116. 
K 
Radix Angeli. lig 
Kadu parti. F. vo 
Radix filentg. F. 131 
eien Fa. en 
‚Sphowdzlion 
Smyrnion Theophrafli Sewiorn h, 
Sphondylion vnde 
Serustrix beminums 72 
Sılphium 723. 
gulplium bade? bid. 
Sperma fel. 25. 
Scammenion, f Iq. 
Scammonien woher alſo genent 7. 
Spongia flatus 7.9. 
Sagapenum 0 sbedem, 
Saxifraga hircına F.. 
Sarifrag. s hircina watumb es Te 
genent / Fu. 
Solbaflrells Fo. 
Saxifrags fs4 
Stapkylunn s, 
” Fot. 106. 
Salſa Parslls Flos. 
Stramen blcerss fi 106. 
8 emen Fa 106. 
Sefeli Maßilenfs F to. 
Sıler ment ann „150.15. 
Fiaeſeli woher es ſo geuennet werde. 
Ach 0 F. 130. 131. 
A Sphagnen Past 
sch Fx. 140. 
ga mentand F. 131 
275 Erbiopieum 1 rg 135. 
135. 
er erbs F. 135.140 
h Sefeh Athiepicust Thursei Er 
sefzl Arkiopieuns iſt ver bit 5 
fear gerechnet f-13 
Scſel Crericam Gel . 
Sefels Pelopowenfe vnd ke 
haben keinen vnderſcheid 140. 
Sefels Cretieh aner Sar Ag ro- 
datum 142. 
stramaris F. 145. 
Tepiaria 514. 
5 genentet F. 14. 
Tala F. 25. 
Thbapſia 35 
. Thai wog ale genent 75 
Frinac 
. woßer 1 genent 5 77 
‚Timoleon 116.112. 
Ter dilios „1. 159: 
Tauacetum. f-4% 
vr. 
its fpontanea £ 144 
Ver- 149 
Verrucaria, 17 2 
a 2. 
 Zarfa Pari 7. 103. 


Vntsdlich machender . 
benel. 


Kegiſter. 


Die Teueſchen namen der Eyſſenſtrow f. ros. 
5 . 5 5 se Ehrmutterlein f. iu. 
ricben’ vn e 
e wird / Mphatehomege ae 15 dan 
in ordnung zuhauff ver⸗ drau 1 
zaichuet. Erdtfeigen f. ui. 
A. Fünffinger kraut warumb 
es ſo genent 10. 
Angelica die kleine oder le 34. 
Mennlein. is 19. Fenchel das Mennlein f 6 
Angelica die groͤſte oder za Boßfenchel. 66. 
me / das Weiblin fai. Feberkraut f. G6. 
Bin 0 die Bröllee Sa Jenchel das Weiblein.f.70. 
Kin Fenchel das Rinde. f. 7z. 
Abersbeger 75 Feltkümmel f. 33. 
Ape bonen f 89 · Feigkraut. f. 48. 
Valse kenne f.. Gi el f. 1 
Balſam wirdt Hebraiſch Saen geh alba: 
Panagh genent. f 9. fag 
Balſam kreutter oder Dal Woge « es ebe Ns 
ſamiten / woher ſo Beg marin g 
N Gaten FR Weibleit 
Ber enklaw / warumb es 1 733. 
enent 4 Gertten gewechß das Binde 
ruſtwur tzel f. 18. 19. f. zx. 
Bruftwurgel woher a Geberwurtz 7s. 
enen Geißhierß Gz. 
laſtſchwammen 8 5 Gifftsbeſtreitter fs. 
Starck Bibenel / oder Bi Geſuchtkraut f 106. 
benell das Mennlein f. 41. Geſchwerkraut f. 106, 
BBibenel wie es bey den He⸗ n f 106. 
breern genent f. 4. Gleiſſ. f. 107. 
Bibinella iſt bey den Syri⸗ Groß Steinbrech. f. 131. 
ern en dreyerley arten e Gotts kraut f. 140. 
weſen 5 . 
Sele woher es 185 4 Heilig 5 re 


Wolfe Hirſchwurtz f. 8 
Hirſchbrunſt. 737. 


Bibenel das weiblein 74 on Hirſchwurtzel f. 58. 40 
Bibenel woher es den na⸗ Heymiſcher Peter lein. f. r. 
Ina . 5 8 Be Hundeskoͤrbelen. Br f. 25 
4 wurtz das Mennlein 
Shane das kinde f Jo. ah 16. 
Schwartze Bibenell. f. 70. Hirſchwurtz woher alſo ge 
Schwartze Bibenel wo nent / f. 
ſo genent fe irſchenſtertz fai. 
Beerwurtʒ f. 7s. 70 Hirtzenfutter f 116. 
Bergfenchel fx xo. 8 irtzenwurtz heiſt billicher 
Bawrenkümich f. y. 87. Hertzwurtz f. 117. 120. 
Bergkumich >>34: Hirtzwurtz weiblein f. 21 
Rauhe Bibenell f.. Harſtrang 1 ı 
Buſchmoͤren f. 0. Harſtrang heiſt billicher 
Berg ſteinbrech f. 3. harnſtreng· 122. 127. 
Benedictenkraut f. 38 Hirſchwurtz daß kind f.126. 
Baldrian f. 1357. Hirtzenwadel 126. 
D. EBirtzenſchwantz 126. 
Welſcher Dauecus f.2. Harnofft . 127. 
Te Harn vil f. n. 
Engel f. i9· 

Elſenach 5477. Rümmich das Mennlein / 
Erlach 54 . fi. 
Erlenkümich f. 54. Auth che ] 
Erlerenkumich f. 74. Wilder. 8 

yſſenkraut 115 Siſpaniſcher ¶ Ruͤmmich 
ſſenſtil 106. Königs | f77. 
Eyſſenhew Baworen 


Rümmich weiblein f. 


Wyſenkummich 
Bumich das Binde 
Bergkumich 

Kleiner kumich 5 87. 
KRumich wie die nicht einer⸗ 


ley art zu fein probirt f. 8. 
Ka oᷣtlein f. SF. 
Koͤrbelen menlein f. 01. 
Koͤrbelen woher ſo 7 705 


Koͤr 5 Wetten 106: 
Börffelein woher es ſo ge- 


nent. „f. 106. 
Katzenkoͤrbelen. f. oy. 
Katzen peterlein f. 107 
Roͤrfflein das kind. kur, 
Ariegoheil/ krieglartzney f. 


Koͤnings Rene 
Een 


A 81. 


Lungenſorg 


e mennlein f 2 
Meiſterwurtz fur an ge⸗ 
8 e 


ha 
Muntzenkraut warumb es 
alſo genent. f. 10. 


Maiſterwurg roarumb es 


in anfang diß Buch geſet / 


2 
1 9 weiblein f g. 
er 
uor es gehalten worden 
Meiſterwurtz Weiblein 75 


in Affrica vnnd Aegipto 
eh it ſt beſſer 9385 = 
andern 


kflonenkummichf 37 ei 
Moſtblůſt 7.48. 


Der namen viele hat der 
ZEN erkentnis vngwis 


Pager gel 


O. 
Ohnmachckraut f 122. 
Oenanthe Mennlein f 144. 
Oenanthe Weiblein. f 48. 
Oenanthe das kind f.isz 


pfeffirwurg. f.41 
Wilde W f. 78 
Pfnuc Bet f.:70. 


eter⸗ 


Peterſilien das mennlein f. 


88 89. 
Peterlein woher es alſo 95 
nennet. 
Peter ſilien das Waben / 


Peterſilien daß kind. 555 97, 
Heymiſcher Peterlein f. 97. 


Wilder Peterfill fol. 
Pheniciſche Hirſchwur tz. f. 
126. 

R. 
Reis zur Lieb f 8 


Roten f. 66. 
oßkuͤmich fss. 
5 ſpica. 89. 
Ne Bibenell 10l. 


Rotte h a 
; e f=. 
Schlangen end 45 
Schlangen todt 14. 
Starcke Bibenell 41. 


Starcker Steins ſtein f. 41. 


Steinpfeffer 47 
Schnupffrraut 70. 
Stein Koͤrffel f. 101. 
Schlangenpfeil F. 101. 
Schwartze Hicke f. 
n. 

Schwefelwurg f. 126. 
Sewſchwantʒ f. 126. 


Schwefelwurtz 8 0 es 


alſo genent 
Schweigwurtz Fi 131, 
Seſeli das mennlein f. 130. 
Seſeli das Weiblein f. 34. 
Schweigſohmen. F 139. 
Sperenſtich f. 13% 
Seſeli das Weiblein iſt vn⸗ 
555 die Steinbrech gerech⸗ 
136. 
f Seſcli das Rind. f. zg. 
Schweigkraut f. 140. 


Seſeli das Kind iſt auch 


vnter die Steinbrech ge⸗ 


rechnet f. 142. 
Tauſent gulden / warumbs 
o genent f 9. 
ormentill f. 53. 
Teutſche hirſchwurtz f. 121. 
Traubenkraut f. 144. 
Lrußwurg f. 148. 
Venediger Roßlein f 89. 
Vogelneſt f. 102. 
Weinrautten ; f. 18. 
Wurmfenchel f. 27. 
Weyrauchſwurtz fa. 


Weyrauchwurtz woher es 
ſo genen fag. 


Kegiſter. 


Wilde moͤren f. 53.101. 
Wilder Roßkümich. f Fs. 
Wilde pPeſtinacke fs. 
Welſcher Daucus f. Ci. 62. 
Wy en kumich 81. 
Wilderkuͤmich f. 89. 
Wilder Peter ſil f. 101. 


Wilder Peter lein warumb 
es alſo Bene) f 102, 
Wilder koͤrffel - f106, 
Wilderlungenheil f ‚106, 
Waldtſaluey 116. 


I. Pence dano. . 7. 129 

F. Peucedame. 7 126. 
1 K. 

Raysmaefire. 7. 

* 
J. Seſeli. f. 131 
FSermentam, 5¹5¹. 
7. | 
IF. Thapſia. F. 33. 
H Trebol. F. III. 


Die Wendiſche / Polniſche / 

Behamiſche / vn) Tarthariſche name 

der Krcutter / ſo inn diſem erſten 
Theil gemeldet / Alpha⸗ 


> 


Aliacmon | ver 
America 124, 
Auinion Stadt in Franck⸗ 


reich f. 153 
Spree. in Schweitzer 96 
birg 
. 


Arabia felix ein landſchafft 
in Aſia. 
Abyſſiner Er f.3. 


N Bick N 


f. 70. 
f. oz · 8 


f.137« 


Waſſernept. f. 17. beis weiſe vor⸗ Aces fluß in Hircania / vnd 
Weiſſe hirſchwurtz. fear. zaichnet. Parthia f. Io. 
En 5 121. 4 Arar fluß in Franckreich . 4 
aſſerrau 125, N Y 173. f 
Wilde weinrebe f144.152. relies, F 19. Araw in Argew. 46. 
Wartzentourtz fis2 B, Bedruyk, R F. 46. Alten hoff in der 1 | 
2 ie 1 
Regiſter der Hiſpaniſchen / , Ceſfreuta. 7751. Antiquera Stadt in Hiſpa⸗ 
„ Sram: en e e Fon. nien f. 136. 
ngliſchen name / fo in em n g 
55 Kreuttern geben werden. J. H. e | Fi. ra 1 ñ 7 ei 
ern C,Gelenicoren, I Jizé. Apenniniſch gebirg. fas. 
„ fig, ius, 4. Acanthon Berg in Aetolia. 
eee FZ. WV-lahbrige, 46. 14 
rer | Pink PV.Iabrofim, 5 57. Atlas der kleiner Bergin 
H. Alcarauen. FSi. , leblenoaæy Fi. Affrica. F190. 
e ; e e Fase. Adlerberg hinder Landeck 
Brote Suuag e 58 8 * 
J. Cimino 1 5 N . B. Repr. VN lay. Frs. 19. 
F. Ce. 77. P.Kope Veleltg. V. vz. Zemna gebirg 2 = 
H. Comimos. f 7. 0 5 ‚Kaprıza. I 3, a „ g 
E. Comiat, F vy. inc. 27. 10 f. 25. Be 
Car. 91. B. Mn. eh 1 
4 £ u, 8 | ndreas/dor in 2 5 4 
J. ee ge. P. Nn. Vs i. + gen. f 433. 
J. Cerefolio. III. ama 8 „ 
F. D faul N £ ei . Elfe f25° Arabia ee 25 h 
‚Cherbyl. \ Lubex ec 27. 1 
eee ee , A bene Men fee 
H. D Cretice, „58. M, ! i chaia 
4400 11 5 f F. 58 P. ‚Miarzkos Les. 5 f3: Al fluß in Swbenbürgen f. 
2 ti 17 25 eee e f122 eg. 
I. Finoc his. 25 ; B.Netunendy Paz, F. 14. B. \ 
1 25 f Fir Harbus Rönigticher ws 
1 ö FN. P-Olefneck, F.ız1 kr a 3 
3 73 Bona Stad in ia flo 
1 B. Perrei , 5 
e al. %, Dehamiſch gebirg fig“ 
E.Haligaoflarsote, F i PPPeflm 4e. Belitz in der March f. 148 · f 
ar I VV,Perfile, ji J. r. , 00 f. 33. 
H. Hmoio. ＋ 75. „ ad rn Sta 1 
F. Hu, Fus. dente Lie- fr. phalia. ; een 
’ Fee 5 Fe 127. V, Romika Coffrouk4, . Ir. 25 1 nth al 1 D i 
SR I fa Vir. Rofßemaka- F. 108, a 43. 
Imperatoria. 4 g ; 
eee “dr u | See ein fluß in Io 3 
 WV,Syasafßorepenie, Fıor Brandebur Mar es 
E. Ripper nas. f.145: , Sorepenil, „ 105. Jer: (se | 
rn N Bo denſee 74 ie 
, 7 Fee, 1 Ples Burgßdorff in der Marek 4 
2 dh: | f 7 775 B. Trelule anebo Kerblik, Ffıo1. 5 Ham 17 | 
er rose . urckhau en in d ei 
I, "Myrriide, 12955 Vaoi Dziegil. 43 5 Mara 0 
eee F. Buckow Stadt inn = 1 
H. Otom qe rua. 753. Regiſter der Lender / Stete/ Mar ck 148 f 
7. : Flecken / Dörffer ete. welcher bey Beckmont Ber in Ane 1 
IF. Limpinc la. J 4.45, denn RKreuttern / Hebratgch riet | N 8 50 4 
H. Peresil, Fos, lch / Lateinisch ete dis Buchs ge/ land. 2. 
J perſemola, f. 97. dacht / Alphakeths weiſe Brig in walliſſer 1 f 4 
F. Perfil, F HY. porzeichnet. 


Schloß in Gellern 


ch Be 


3 Eger Stadt 
irns 


1 Ebron in "Tubes 
. Sz en Ron gach in Affri 
7 19 
Sean cher an der Oder 


Baſel 
| D enas Stadt inn Ars. 


Berlin 20.21. 
Bodenſee f. 20. 
Btuck an der Ar f. 66. 
Blanck enburg am Hartz f. 


f. 116. 


Binmgoͤw . 
inne 4 fo 


Catpathus Bas fie. 5 | 
Carmel Stadt in Aſia f. 19 19. 


Curer gegent 


Carthaus zu Sandtueh f 


Carolsbadt in Beham 2 8 
ar Stadt in 0 00 


5 f. A 
Choar thal in Arabia 548 


47. 
149. 
f. 88840 


Campaniſch gebirg 
Craminate fluß 
n 


Cob f. ro 
Le Philippi / Stadt in 
Jud f. 26 


Talabria f. 126. 
Cerafaiſch walt inn re 


Toreora ort in mate 
ain en fi 38. 


Ca 147. 
Coriola 4 Stadt f. 41. 


a D. 
Duus ein fluß inn Affrica 


19 · 
Diſteldorff Stetlein vnnd 
33 · 


Damaſcus 47. 
Dirce ein Brunnẽ in Pe 
Diblin / ein Wuͤſte in 55 
Dann ein Stadt in Cre 
ee des Jor, 


Te 
120% 
be Stadt in Schot 
land f. 12. 


. 
E { 

ee fluß f. 46 5 
70. 


thal ace 
f. 106. 


145 · 


Kegtſter. 


racmont f. G2. 
Bae 89. 

eltkirch fuer 
Finnlandt 147. 
Falacriner Refier f. 149. 
S. Georgen landt ein Inſel 
Grimslen / gebirg in Tem 


ſchlandt. 19. 
Garganiſch Gebirg fz. 


Gelleren 


33. 
Giangargara Meyerhoff 


des Kloſters Viſion Chri⸗ 
ſti in Aethiopien 37. 
Garamantiner land. f3>. 
her Stadt in 17 055 
136 
Garlebiſche Gelden 7 50. 
17. 
Gallenberg / Bertz in Pom⸗ 
mern 89. 
Grimnitz / Schloß inn ” 
ke Stadt in Big 


Sede bag in Sees 


Hircaner 2418 inn Aſia / 
Hippona Stat u 
Helicon berg inn Beolia 5 
Sirſchberg Stadt RU de 


Schleſing 
Deore: ein alt Shih 
an d 66. 


Hamburg, an der Elb f 70. 
Haufflen inn n 


Heid / berg +89. 
Hetruria 102. 

Ber ein Jagt hauß 
in der Marck. 7. 
Helleſpontus 149. 
Johannes / ein dorff inn 

Siebenburgen f-43. 


f. Vo. 16.124 


Nyß 2 Jochm hal inn MI fin 
5 27. Jochimst nn eiſſen 
4 Eli Krio fluß in 45 ir 

 Erfchland. 


da berg in Creta f. 148 
ous. fs‘ 7. 


Kaͤrndten vnd Kerntifch 
Nager f.33- nam 


re f. 41. 44. 
Keslin / Stadt in Done 
ren. f. 59. 


ybia f flo. 
Jybia woher genent f. 27 
Libanus Berg inn Syrien 


29. 126. 
Luſitania f. 30, 113. 
Leon in Franckreich f. 15 
7 Pi 3 
auß nit ante 
Loxa ein Stad in di 357 
163. 
gechtal Ei 
Littawen f. 17 
Eeberthal. . 122 
Lucania f. 13. 
Lucaris See 153. 


M. 
Madagaſſer ein Inſel f. 3. 
1 10, 58.88. 
M eiland fao 
Mlaton cn Inſel von den 
Fortunat. f. 33 
S. Marins kirchen / dorf 
in Siebenbürgen 43. 
eee F. 46. 

Mecha Stadt inn Arabia 


7.4 
e 

54.131 
Moſcouiten f. 54. 122. 13. 
Waffe dorff i Mi Marck 


Maſſilien ein Sand er im 
. f. 131. 


andali ein Flecken in Ae; 


Nubia land 
Nilus 
Nymegen Stadt in G 1 


. gebirg wa 
Nortwegen f 43.47.27: 
Netzlingen Fürſtlich Jagr⸗ 


der Marck f. 5 
Nie fuß i in Schorland f 2 


f.44+ 
5s. 
Oenoanda Stad inn ee 
Oenanthia Stadt in Asta, 
tiſchen Sarmatia f 145. 
Glguera Stadt in Caſtilien 


47 
Orcad eln f. 
55 


er berg inn 175. 
Pancheia Lendtlein in 12 


| RR lande in Aſia f. 12 


Pailgas fluß in A 18 55 


Prag. fzı- 


perſiſch Neerſchoß f. 25. 
57 
Pi f.47 94.113.131. 
Polen Feu us. 
Pireniſch gebirg f.. 
Pilatusberg f 6. 
Peloponeſus f. 89. 240 


Preuſſen 89. 
Pierus berg in dae f. 
ae Stade in 1 
erde 8 120. 
Picentinia f. 35. 
Pbarpbus f.is>s 
Kauſchbrunnen / borfff.sz- - 


R au 


e te f. 74 
ockdali ein Stadti in A 
elandt f. Cz. 
Naphamm ei ein thal in Jobes 


12 fluß in Franck⸗ 
f. 113. 131. 


N fen. fızz 
Kuck ſteig / gebirg an. Bo⸗ 


d 
Neale Inſel 7% 


Sophia Stadt inn Aſiati⸗ 
ſchen Sarmatia 1.135 
Silarus flus 


F435. 
Spirnaza / fluß in Arcadia 


140. 
Sur fluß in Argo w. f. 102 
ee Stadt inn 
Fer oc e Af ER 

r gebirg in 47 

Schigande Gebr Ar 
halb Imſt inn Ten 12 

19. 


Saxen 
Sidon ſtadt in Sea 


N Simyra ſtad in Syrien 


Syria f 30. 36.89. 16. 
Seleucia Stadt in Syrien / 


0. 
Sardinien f. 17 
Samothracien Y. 
Sona fluß c eich 
7.3153 
er hr Fo | 


Samoſata Stadt inn Kan 
rmenien 
Syracuſe Stadt 
Sicilia / 
warumb : f. 34. 
Schweiger gegen f. 2985 


Schytiſch Gebirg 25 
8 a e 6.43 · 


848 Insel 25 
Syrtiſcher 


55 5 
nacria genent / 


Syrtiſcher Meer ſchoß fa. 
Saurmund Stedtlein inn 
Brandeburger Marck f. 


1 49. 

Sibenbürgen f.89. 
Stetin in Pommeren f43- 
Steiermarck 44: 
Sodoma 36. 
Schweden f. A7. 27. 
Schwartzwalt. f. 8.122. 
Senenſiſch gebir f Gx. 
Schopfen am wartz⸗ 
walt. f. 30. 
Tunetum Stadt in Affrica 
f. 3 50. 

Tyrol f 20. Fg · 109. 
Toletum / Stadt in! hiſpania 
105 Be 
Thapſus Inſel. 33. 
Termophyliſche Clauſen f. 
7 33. 58. 
Trinacria 3.34. 
Toͤpliʒiſch badt in Baͤhmen 
J · 

Tripolis f. 47. 
Tartaria f. 45. 
Tolo Feltmarck in Brande 


burger Mad f. o. 
Todte Meer inn Paleſtina 


6 0. 
Tarrantz im Oberen Intal 
| f... 
Teuffels Joch / hoher bag: 
3. 

Teuffels grundt in Beham / 
nf 

Traconitis land inn Judea 
„16. 12. 

Tinco· rio fluß in Portugal. 
131. 

Trackenkopff / berg in Me⸗ 


ckelburger land / f. zi. 
Thorn in Polen / faz x. 
Tripolis 149. 
Tuuerza fluß in Muſcoui⸗ 
ten f. zy. 
5 f. 153 


Viſton Chriſti / Rloſter inn 


Aethiopien. 37. 
Vallona ein Stadt in Ma⸗ 
cedonia. f. 120. 
Verona f 


137. 
Vrſula Stadt am Gothard 


in een | f. 69 
Weiſſer See in Tartaria f. 

Io, 
Weſtphalen f 20. 
Walliſſer Gegent 41.102. 
Weilhartt For ſt f. 58. 


Waltſachſen. f 70. 
Wonſideln Stadt vnterm 
Sichtelberg. f. 89. 


Regiſter. 


‚he, Noeferdamms Fs. 5 4. 1. 
W f ) 10 Kinder pi F 34. 
Warſchow Stadt in Polen o, F 100154 


136. 
Wibnirg Stad in Finlandt 


| 136. 
Wolaſchack Stat in Muſ⸗ 
cow. 

. 


Seilen "Infuls- f. 37. 
Zebußien Graffſchafft f z. 
8 e Pi 

yps in Siebenbürgen f. 43 
Zotzen / wald in der Mare. 

| f. J. 122.13 l. 
Zürcher Gebitt. f. 62. 


Regiſter der Authorum vn 
Fuͤrnemer Lente / welcher in dieſem 
Theil gedacht wird / Alpha- 

bets weyſe vor⸗ 


zaichnet. 
Ariſtoteles F. 14. 81.127. 
Auicem e 7557 2. 
Allmus Corteſiu 6g. 
Arxerr beer. Fo- 
Aetius F 103.147 
Aeliauu F. 127 
Albertus J. 27 
B. } 
D. Bernhart Splüger f 153. 
D.Balrhafar Conradinas. F. 24. 
6% 
D.Cafpar Melliger fs. 
Caramantiſcher Jude J. 25. 
Cicero f 33.111.140, 
D. Cernelias Felminger f 40. 
e. Fes. 93. 
Celſus F. IIo. 
Columells F. H. 
Caleph Caracler fıro. 


Dioſcori des. f. 2. f. 5 14. 25. 29. 32. 


5 5.58. G 2.6 C. . 2. gx. 5 5. g. 97. 


102. 106. 116. 122.35. 148. 1 52. 


Dionzſiub. 93.96. 

Exechiel fi 46, 

Erft ac ius Griphens ＋ 5G. 
F. 7 


Fridericus Strenger Medicus ff. 
5 5 


2 12 5: 
Galensa f.14.5.25-37.58- 60.62, 
71.7 3.74.77 S5 · S7. 90. 93. 94. H. 
703. 14. 107. 110.11 9. 123. 135. 154 
Cuulhe mus Placentiu. ff 135. 


H. 
‚Herodianns . F. io. 
Hippocrates F. 1. 759. 94. 104. 106, 
123125. 13 1. 15 


Herodot Fal. 
Hicrommas Cardanıs F.;. 63. 
Horatius, F. I. 
Tofephme . As. 
D. Ioachimus Rheticss F. 87. 
Johannes Oliuerius F. los. 
Ifase Me alic us 7 111 

D. Io hann Huber F. 16. 

A. 

Marcellms Virgil ius F ss. 
A vc o¹⁸ ) 7 66, 


Meiſter Marx Baltirer zu Araw. 


SG. 
N, 


P. 
Tlinius F. z. 5. 4. 21. 25, 29. JJ. 37. 
41. 50. 58. 68. 73 82. 89.89. 90 · 
10 106.110. 17. 126. 127140144 · 
148. 152. 
Tetra Paulas Vergerius 7. g. 53 
Philienus Paracelſus F. 8. 9. 12 


19.20. 25. 28.29. 35. 41. 44. 45. 50. 


74.62.68. 70. 5. 525. 78. 95. 97° 
102. 105. 106. 116.122.129. 


! 1 Pfingiger Hiſpaniſcher Cantz / 
er. 


f. 

Petr Manfredus Hiſpanas  f.55 

Petrenius Diodo tus 7. 58. 

Petriclius F. S 

Prelemaus F. 14. 

Pbilins Bec hius F-100. 

Petras Pact autas fs 

‚Platıns F.;. 


Petrus Andreas Mathiolas F. 98. 
Taulus Aegineta J. 99. 121 
D. Philippus Tarde ſieruo f. js. 137 


Rue Il us 5s. 131 


Rufus Epheſius 733 
4. 

Se baſtiamus Mumſteruas F. g. 41. 

Serapıo Fal. 73.57. 185. 

Samuel Prophet FA 

Safenacel Fi 

Solus F. 27. 


7. 
Theo bhraſtuas [enier F 2.5. 14. 30. 


33.37.5872. HJ. . 116. 144, 148. 
ö V. 

V. Coleniemſit f- 8. 

Vergilius F. Io. . S2 


Kegiſter der Hiſtorien ſo 
in dieſem Theil mit eingefbüret vnd 
berüret werden / Alphabets 
weyſe vorzaichnet. 


A. f 
Apis / ] Erſte erbaw⸗ 
Aeſculapius Ler der Medi⸗ 
Apollo ein 68s · 
Arabus 


Albertus M. vorneint was 
Solinus von der Amphis⸗ 
bena geſchrieben f. 


Angelica wird zu ſonderli⸗ 


cher Magiſcher wir ckung 

aben / Anno 524. fs. 

ceſias ein vngeſchickter 
artzt lebt su Deucalionis zei⸗ 
ten f 9. 
S. Auguſtini Kirchen dar⸗ 
in er geprediget iſt noch zu 
Hippona chen f. 10. 
Aegypten vnd Nubia wer⸗ 
den nicht durch regen be⸗ 
feuchtet 1 
Aethiopien gibt viel Maul⸗ 
efel | 737. 
l Haar Ki 5 

haͤrlich gewogen f. 46. 
Attun fleisch Al: ende 
leuſe in America vnd India 


f. 124. 


ben keine h 


Ampbisbers ein Schlan⸗ 


gen ſo auff beiden ſeyten ge⸗ 
het / ſihet / hoͤret / iſſtt fly 
Albinus Corteſius ein Por⸗ 
tutzaleſiſcher Medicus gre⸗ 


bet anno 1481. den 18. Jul 


Sippomathron / vnnd be⸗ 


finde doran e e jr 
89 
brecht Graff von Kins 


enden. f 


dow / Moͤckeren vnd Edler 


Herr zu Rupin. 


am G. ta ge die Hirfchweurg 


ver boten 5 f. 133. 
D. Balthasar Conradims 


Ff. ss 
Aegyptiſche Prieſter / haben 


curirt Artiger weiß Coli⸗ 


cam 724 
Bibenell wirdt beſchrien 
von Hyrode der Parthier 


Ao nig. f 45.46. 
Binge gibt viel Cove 
te leut for 
Brachmanen in Indis hal⸗ 


tens Cerefolium in groffen | 
VE NRSTF LEHE “al Fa 


Ehren. 


Creta vnd Peloponeſus ge⸗ 
irtzen f. 140. 
Chapiangaſi ein Ambe ans 
Tirchichen Beyfas e 


F. 140. 


Chameleon ein hartneckig 


Thierlein / lebt von lufft vn 
nimbt allerley Colur an ſich | 
E 


f 30 
D. Cornelius Felminger 
ſcher gra⸗ 
bung vnd wirckung der Fe 
rule. 4 
Cn. Martius wird Coriola⸗ 
| Ero- 
berten Stadt Coriola f. 427 


zengt von N 


nus genent von der 


7 


Chriſtus wird genen Ma⸗ 4 


thuſalah 


4. 
Chryſippus vnd Dionyſius 
daß 2 Spey⸗ 
fen zubrauchen verboten! / 


haben daß Apium in 


Crocuta ein Thier in Mie, 
ter nacht ſonſt Gulo fies. 
Ceres Goͤttin / ein Tochter 
Saturni vñ Opis / wie man 
ſie bey den a h 
III. N 
Caleph Caracler / erſt ein 
Balbirer / darnach Chapi⸗ 
angaſt / letzlich aber Burger 
zu Vallon lehret Thur⸗ 


Hebreern geheiſſen. 


neyſſern auff der Mechita⸗ 


niſchen reiß wie das Matz ⸗ 


lach zugericht werde f. 120. 


Cantharides ſo ſie inn der 
des 


hand gehalten e 


Vrin inn der Blaſen mis 
ut. fads. 


6 Deueclien Ronig 9. 
Dauci Germaniei wunderliche 
natur fs 


Euftichius Griph.eus ein Medicus/ 
grebt inn ſonderlicher Con? 
ſtellation das Petroſelinum 
Alexandrinum fo. 


Eyderen ſo in Spanien vñ 
Franckreich gefunden f 13, 


Freundtſchafft ſo durch 
Magiſche wirckung der an 
Be verſucht / hat kurzen 
beſtandt . 
Furtreff liche Perſon ver 
ſucht anno 1544 ein ſonder⸗ 
lich Kunſtſtuck mit der An⸗ 
elick 5.8 


Perule fl anno 529. den 1. 
Juni Magiſcher weiſe gra 
den / vnnd wunderbarlich 
krefftig befunden f. 40. 
Fridericus Strengerus ein 
Medicus grebt anno 1528. 
die weiſſe Hirſchwurtz inn 
ſonderlicher e 

2. 

G. 


Goliaths Spieß eyſen wie ſch⸗ 
wer / f. 46. 
Gera was es ſey / 46. 
Giraldus cilicius ſchicket Thur 
neiſſern das Petr oſelinum 
l aus Portu⸗ 


94. 

ER iſt ein Thier bey denn 
Mitnechtigen Voͤlckern / ſo 
‚wegen ſeines groſſen freſ⸗ 
ſens Vilfraß genant / f. 
| 0s. 

Graff George von Wir⸗ 
tenberg - fs. 


3 die Eltiſten Voͤl⸗ 


er a 3» 
Hyrodes Parthier R 


nig 
er zůrnet vber Surinam / 


wird dauon kranck / bekume fi 


aber ſein geſundtheit wun⸗ 
derlicher weiſe von der Si; 
benell / vnnd gibt dem kraut 
denn namen f. 7.46 
Hyrodes wienil er inn ſeinem 
vnmut auff einen tag aus⸗ 
getruncken f. 47. 46. 


Dohma Huber rümbt deß 
Cerefolij tugendt in purgie⸗ 
rung des gebluͤts gegen 
Graff Georgen von Wir⸗ 
tenberg fs. 


neiſſern zutheil 


Kegiſter D 


Johan Graff von Hewen / 
Biſchoff zu Münſter f 33. 
Inpiter warumb er Opitulus 

enent worden f. 34. 

ndianiſche Weiber machẽ 
ihren Mannen mit einem 
ſafft Opodylo Die Gemacht 


roß f.34. 
Hoephat Hyrodis Leibartzt 
helt ſeinem Koͤnig trew vñ 
Glauben. 45. 


D. Ioachimus Rheticus ſagt Thur 


neiſſern von krafft des Bi⸗ 
benelld Sohmẽs wider Po⸗ 
dagram 87. 
losans Carionit etliche feiner 
Scartecken wer den Thur⸗ 
fs. 
Iohann Cameruris Preuſſiſcher 
Hoffrhat 89 · 
lohannes Ni ſterdamum der Ms 
thematicus / grebt anno 1535. 
das Cerefolium in ſonderlich⸗ 
er Conſtellation f. He. 
Johann Georg Chur fürſt 
zu Brandenburg f. 17. 
K. 
Keędgcys geſchlecht der ge 
hoͤrneten Schlangen / item 
Mürmer ſo inn Bewmen 
wachſen f. 101 116. 
Kamelopardt bewege im 
gang die beyden Schenckel 
auff beyden ſeitten 1 


2, 
a Littawẽ ſo etlicher ortẽ 


ein Apoſteuzleriſch Volck / 
treibt vil keuckeley mit Oe⸗ 


nanthe dem kindt Fiss. 
num Koͤnig ʒu Ba⸗ 
el 0. 


Libo ein vor ſtendiger Ko⸗ 
nig / gibt dem Lybifiice wie 
auch Libie denn namen f. 25. 


Liebſtůckel wird anno 1483 


von einem Fürtrefflichẽ ma 
raben / vnd von jme / Einer 
Ki ürſten / vnd Paracelfo/zu vi⸗ 
len kranckheiten krefftig er⸗ 
unden s. 
Libanus Berg inn Syria hat 
50, ſtadia in der Lenge f.29- 
L. Metellus Pretor hat ein Pans 
cbreſtum gehabt damit er vil 
kranckheieten Curiret f. 33. 
Zu Leon in Franckreich an⸗ 
no iz. iſt der Ferule ſched⸗ 
liche krafft offentlich an tag 
kommen 40. 
L. Scipio wird Aſtaticu genent 
ab Aſiit 40. 
Ladislaus Konig in Beham 
| f. 36. 


4. gens vnwillen 


Ludouicus Asnie in DT, 
13 


Magiſche krafft der Ange⸗ 
lickẽ wird vorſuche an drey 
hohen perſonen / Anno 38. 


8. 
Meyland roird nach langẽ 
Krig vnd Hunger mit peſt 
angriffen 20. 
Kaiſer Maximiliani 2. To⸗ 
chter wird vom Biſchoff zu 
Münſter auff Nymaͤgen 
geleitet A f. 33- 
Mina was es ſey a 
Maiſter Marx 
zu Araw in Argew hat ein 
heimlich kunſtftack zum 
kalten brand ⸗ f. 
Maximilianus Ro miſcher 
Kayſer vnnd fein Artzt 104 
hannes Oliuerius haben die ſalb 
Rotſchelm in groſſem wert 
gehabt fo. 
Maxlach ein Reck machendts 
Gummi wirdt in Syria zugeri⸗ 
cht vnd von Türcken brau⸗ 


t. f. 116. 
Meizeiner Türckiſchs Ge⸗ 


* 


ſatzs erfarne Pfaffen f. 121. 


Maximilianus primus helt 
Anno 1515. ein Reichſta 
zu Wien f136- 
Mecrhaß vorurſacht durch 
den bloſſen tact des 0965 
ISO, 


Meerſtern vorterbt alles 
was er berüret fs. 


Kayſer Nero macht Tbapſtam 
in Italia en befande f33 · 


Otto von Predow ein A⸗ 
delsperſon bekompt auffm 
haubt ein Gewechs / wirdt 
im Curiren vorwarloſt / vñ 
ſtirbt kurtz hernach f 57. 
Opis Goͤttin f. In. 
Oenanthe ein Vogel f.. 
e p. 

D. Philippus Tardeſierus ein 
Spaniſcher Medieus macht 
mit baracelſo kundtſchafft be 
kumbt von jm mancherley 
kunſtſtück / vnter aͤdern aber 


wie man Quintam Eſſentiam 


extr.ibire f. 136. 

Philippus Tardefleruo ſagt 
Thurneiſſera wie die Eſſentʒ 
vom Sefeli Aethispico gut ſey 
zur fruchtbarkeit 136. 
% Paul Pfintziger Hiſpani⸗ 
ſcher Cantzler fo. 
Pan der Hirtten Gott gehet 
mitargney vinb f. 9. 


f. 46. 
Balbirer / 


Pan vberwint Aceflum dẽ artze 


Paracelſus curirt Lepram, Alopra 
tian, t lephantiafın f.20. 
Paracelfus curirt inn der Peſt 
zu Meiland / Ano 1910. f.. 
Podagra wird curirt an ei⸗ 
nem groſſen Herren / welche 
in 26. Jar geplaget f 23. 
Paracelſus wird von einer 
Fürſtinnen bericht / wie fie 
Ltibſtuckel bey Geberen⸗ 
Nah Frawen krefftig er fun⸗ 
en 


28.2 
Paracel ſus bełkombt anno ısız 
das E ibſtuckel / ſo Año 1483 
gegraben / vnd Curirt damit 
das Hertzzittern / vnd stick 


N «208 
Paracelſus wann er on gefehr 
geborn 28. 
b. Scipio wird Africanus genẽs 
von Africa. 7.4 Is 
paracelſus curitt Contracten / 


Parthier ſchlagen M. el ken 


mit dem Roͤmiſchen Seer⸗ 


| f. 
pachorus Hyrodis der Parthier 
Koͤnigs Son / erzürnt den 
Vater mit ſeiner ermanung / 
vnd mus in Aegypten flie⸗ 


7 4 
Phæartes Hyrodis ander Son 
wil dem Vater durch loſaphe 
tum vorgeben / wir dt aber 
vorrhaten vnnd e 

40 
petrus Manfredus ein Spaniet 
hilfft dem Thurneiſſer den 


Daucum Germänicum colligiren f. 


xy, 
Portugaliſche Zyderen 
ſeind alſo zornmüttigger art / 
das man ſie mit nichts deñ 
warmen Brott vertreibt /f. 
i 113. 
petrus pictauius ein Ritter vn 
Medicus redt mit Thurneiſꝰ 
fern Año 1569. vom cerefolio 


b G. 
Paracelfus grabt das Aethio⸗ 
piſch seſel in beſonderer Con⸗ 
ſtellation Anno 1528. 39. 
Paracelfus in Polen zu Toren 
vnd Warſchawo / lehret Phis 
lippũ rardeſteruo etliche kunſt 
fü f. 36. 


Roͤmer haben jhren Sieg⸗ 
fürſten / der vberwundenen 


Vaͤlcker namen geben f. 41. 


Römer werden von Para 
thiern geſchlagen / Anno 
nach erbawung der Stadt / 
ob. f. 

O ii Die 


Die Alten Romer haben 
Seſelwein zum fruͤſtüͤck bra⸗ 
fut Lei en 

enent 130. 
e Hisirgef Rö, 
miſcher Reiſer f. 38. 
Radi ein Meerfiſch vor⸗ 
terbt durch fein nn 
die baum f. 156. 


Siları ein fluß Lucanie in wel 
chen alles holtz ſo drein felt 
zu ſtein wird on das 75 

a 1357. 
Sacratem inn Arabia vorwah⸗ 
ren ſich mit der Angelica 
wider die Schlangen fz. 
bock iſt ein gemeine 
er der Mitternaͤch⸗ 
en Schiff leut f. 27. 
. Hyrodis. der Parthier 
Roͤnig > elproberfte! ſchle⸗ 
get die Roͤmer / kombt inn 
vngnaden beym S f. 


Bee ein ſchedliche S 

Sage I ſe 7400 
el was es ſey 

Strauß vorzehret 155 


Sophie einem Gemahl Gaßf 

von Lindow etc. 
leſt ein Graff von Rein⸗ 
ſtein den Roßkümmich inn 
Kaliber Conſt ellation gra 


f.38 
ee ein Alter Judiſch⸗ 
er feribent wi Anno mundi 

1 92 5 106. 
Ihe Bus 
120. 
Siem König inn 
f. 136. 


Thurneiſſer bat mit eim Ss 
cratenier kundſchafft f. 3 
Thurneiſſer find Angelicam 
se Aegypten / vnd 


7. 
Thurneiſſer red mit den ir 
ae Cantzler von de 


ee Ind 


f20.4 
Thurneiſſer ziglet An .lt 
cam zu S If Span, ta 
nen hoch / f. 21. 
Thurneiſſer rede mit einem 
Caramanniſchen ne = 
dem Lybiftico 

Thurneiſſer En Fr: 
1573 · diß zuzurichtẽ / 
vnnd 4 5 1 Liebſtuckel 
Relumcholiam an eim ah 
vnnd Weibs Perfon 


Thurneiſſer zeucht 50 


Kegiſter. 


re mit dem Biſchoff von 
ünſter auff Nymaͤgẽ vñ 
finde Tbapſtam 1 
Thapfls wird inn Acthiopien 
zweyer Man hoch / vnd wer 
den die Maul Eſel damit 


b fa. 
rtariſche Waſſer wo die 
furnemlich gefunden f. 27 
Thurneiſſer wohnet zu 
rang im 
beſucht von Cardano vnd Ver 
erio 83. 
Thurneiſſer obſeruirt ein 
ſunderliche natur im Dauco 
Gerrianico 5. 
Thurneiſſer ſage Otto von 
Predow zwey Ihar zunor 
das er vom vnrecht Curirtẽ 
gewechß am Schlag ſter⸗ 
ben werde 7.55. 
Thurneiſſer anno 1745. inn 
Engeland / vñ findt auffm 
Beck mont hinder Rock da⸗ 
dali Daucum magnum f. Gz. 
Thurneiſſer reiſet ano 1999. 
von Tarrang durchs Butzẽ 
thal vbern Teuffels Joch 
vñ findt ein frembde 18 
Dauci, 

Thurneiſſer findt Anno 
1561. in Hiſpania ein fremb 
de ſpeciem Dauci Cz. 
Thurneiſſer curirt / Anno 
1566. die Breune in Vngern 


f. Gy. 
Thurneiſſer iſt anno 16s. 
im werck die Waſſerfluß 
Europe zubeſchreiben f. 7o. 
neiſſer obſeruirt ein 
ſunderliche eigenſchafft er 
Cumino Germanico 
Thurneiſſern werden al, 
che Scarteken Ioannis Carionis 
zu theil f. 88. 
Thurneiſſer 5 Anno 
1777 aus Preuſſen / vnd find 
in Pommern Petrofelinum Ma 
cedonicam 


foo. 
Thurneiſſer ſeyet zu Blrlin 


dz Petroſelinũ Macedonicũ aber 
es wechſt nicht aus / flog. 
Thurneiſſer zeigt eim Medico 
ein zeugnis Oribafii von Pe/ 
ter ſilien / welches er vorach⸗ 
f. 100. 

Thurneiffer find ano 1577. 
zur Grimnitz am See das 
e e deſſen ſtengel 
iz. ſchuch hoch f. 10>, 
Thurneiſſer bekumbt von 
Petro Pictauio die beſchrei⸗ 
bung der Conſtellation / wel 
cher ſich No ſterdamus in gra⸗ 
bung des Cerefolij ee 
fuß. 


nthal / vnd wird 


ſelten Paraolyſin 
Thurneiſſer iſt anno 540. 


Thur neiſſer hoͤrt inn ſeiner 
Jugent D. ara Huber 
des Koͤrbelen krauts ſon⸗ 
derliche tugendt Rhůmen 
Bogen Sa Johann 5 


f. 16 

Thamar als diß thai 
des Her bar geſchrieben / iſt 
nu ſiben Jhar Johan Ge⸗ 
engen Cherie zu Bran 
deburg etc. leibs e 
17, 

Thorneiſſer nimbt war wie 
das Wilt auff den Heyden 
fo gern die Hirſchwurtz effe 
+ 117. 

Türcken wann ſie in Streit 


ziehen brauchen einen Gum 


mi auß Syria Mazlach ge⸗ 
nent / die manheit vnd keck⸗ 
heit zu erwecken 
Thurneiſſer reiſet in Arabia 
mit eim Türcken / vnd lehret 
von jhm wie das Gummi 
Mazlach in Syria zugerich 
tet werde f. ker 
Thurneiſſer bringt vmb 23 

Aſperos Mazʒlach mit ſich 
inn Teutſchland f. 121. 
Titus veſpaſianus wird vber 
feinem Zorn geſundt / f. 

IZ 1. 


21. 
Türckiſche Herren ſo daß 
Maxlich brauchen bekommẽ 


f. n. 


auff der HH. 3. Koͤnig tag zu 
Maßilien 131. 
Thurneiſſer findet in Aethio⸗ 
pia ein ſonderlich artt deß 
Seſeli Aethiopici f. 135% 
Thurneiſſer obferuirt ein fon? 
derlich eigenfchafft am 05 
li Aethiopico 

Thurneiſſer hat vil Neal 
von einem Spaniſchen Ms 
dico Philippo Tardeſieruo f. 136. 
Thurneiſſer hoͤret zu Caffa 
den Philippum Ta: deſieruo Die 
Eſſentz des seſeli Accbiopici 
zur Fruchtbarkeit loben / 130 


Thurneiſſer find das seh 
Creticum auffin Berg ida inn 
Creta / das Peloponẽſe aber am 
fluß spirnaxa in Arcadia f. 130 
Thurneiſſer grebt año 1960 
iñ Schotland bey ſunderli⸗ 
cher Conſtellation Oenantben 
das Weiblein f152. 


Thurneiſſer fehret inn die 


Orcadiſchen Inſeln f 152. 
Thurneiſſer grabt Anno 
1553. Oenanthen das kindt an 
Moſcouitiſchen Be 

137 „ 


f. IG. 


macht 1 


viſton Chriſti ein Kloſter in 


Aet hiopia leidet kein lebendig 
Thier one allein den Men⸗ 
ſchen 8 f. 32. 


woa een Placenkin wundt⸗ 
artzt hat anno 1278. 3u Ve⸗ 
rona geſchrieben f.zy. 


Zitterfiſch. f. 196. 


Torpedo ein. giſch fo erſtarre 
ch f. 156 


Kegiſter Phyſicam doctri⸗ 
nam angehender ſachen / fo in dieſem 


erſten Theil berüret werden / 
Alphabets weyſe vor 
zaichnet. 


A. 


Austreibende qualitet f. 19. 


20.26. 42.47. y. GG. Sy. 71. 74 
78. 81 82. 90. 93. 98. 102. 10%. 
108.112. 135.130. 141. 149.153. 
Arfenicum wider ke 755 
dern Gifften 21. 


Artzneyen wie ein krafft zo 


zutheilen ‚24 
Alter der perſonen ſol man 
im Curiren inn acht haben / 


97. 
Artzneyen die wider die 
intemperiem inn Kranckhei⸗ 


| 


Ares zueigner oder Firma⸗ 


ten braucht werden / muſſen 
wol temperirt ſein / auch ein 
Antipathism vnd Widerwer⸗ 
tige natur haben fog. 106. 


mentiſch wirckung f.. 
Antipathia zwiſchen dem Pes 
trofelino Alexandrino vnd queck 
ſilber | fr 


Balſam kein Ol / wie vil 


auch deſſen Species fo. 


Heiß Badens ſchaden f. 84 


res Bier ſehr ſched⸗ 


100. 


Das brechen obs den New⸗ 
stefchwengerten Frawen zu 
ſtellen oder nicht f. 108 109, 
Blut iſt ein wonung des be⸗ 
Ir lichen Geiſts vnnd je 
ens 124.1 
Br zeigt ein ſubti 8 
ſubſtantz 136. 
Bitterkeit vnnd Beiſſigkeit 


enſtanden von vorbranter 
f. 40. 


Materia 
Brandig De \ f 99 


EN 10 ch Corpora habe 


Elementiſche / uatürli⸗ 


che vnnd Firmamentiſche 


eintruckung / vnnd c 
ihr 


° inclination vnd Be. 


47 
Aller wefe licher dinge ſein 


drey Principia 4. 
Dünnerende qualitet f. 11.78. 
102. 131. 132. 151.143. 
Durchdringende qualitet / 
f. 38. 98. 31 132.145. 


Docirina def uutiad. f. 90. 
Erhaltende qualitet f. 3. 
4.30. J. 54. 27.13.38. 


Ernerende qualites f. G2 Cz. 

| urliche vnd vnnatürli⸗ 
che entpfahungen geſche⸗ 

hen durch die mancherley 

vnprægnationes des e 


Eſſent hoͤch ſte trefft 5 — 5 


Funfees roeſen f. 118. 
Die Element: artig zu ſchei 
den vnnd zu vrtheilen / was 
von noten / faz. 


155 zeigt ein gröbe. ſub⸗ 


Falte gkeit iſt faſt inn je 
dingen die angemeſte / heil⸗ 

ſamſt vnd milteſt f. 140. 
gewer erlangt nimer gnug 


feuchte a . 
Felt ir 1925 beim Mer⸗ 
Safigkat 0 faſt i ni 5 
5 ſalczen 5 
137 · 


Fruchtbarkeit wie die na⸗ 
turlich zuroegẽ bracht Be: 


Filtzleaß werden von Peter 
ſilien wurtz ſafft dem derer 


f. 70 
Jenchel bat gifft bey fi fi 0 


Fünftes weſen die böchf 
kraft der dinge 
Die Heiſtinkeit iſt die ſe fee 
ſche vñ Eſſentialiſche 
der Gewechſſen / Mr 
Drey Faculteten dreyer Prin 
cipal theilen des leibs / f. 4. 
Fewer mag mit Fewer ge⸗ 
leſcht werden. f 23. 
Naturlich Fewr zeucht dic 
bin aus den a ie 
Glidern 
3 afftes weſen was das 5 
f. 136. 


G. 
e er geſchmack 
entſtehet aus einem jeden 
vorſaltznen ding / wann es 
ein koch: vnd Lee Felchen 
keit vorlirꝛ f. 13 
Feiſter Geſchmack iſt Sub 


R 
phuriſch / ſcharfer Suliſch⸗ ; 


Sueſſer Merwrislifch/ f. 


Die Gewechß werden bie 
geurtheilt nicht nach der 
pet ortion / Sondern der 


Ds geſchlecht der Gaba | 


fen / kan bißweilen inn der 
Cur eins vors ander genom 
men werden / nach gelegen⸗ 
heit der ſachen 29.40. 
Jedes Gewechß hat neben 
anderer Krafft damit es 
ſich eim andern ſeines geſch 
echts vor gleicht etwas bes 
undere tugent f. 16. 
er. Bolefinger hat Son 
derliche Freundſchafft mit 
dem Hertzen fis. 
Aller Gewechſſen ſeind inn 
2 geſchlecht drey vor 
ſchiedner arten / nemlich / 
das Mennlein / Weib / kind. 


Das ſchwechſte EB 


inn feiner arte / le“ A 
zum enent/ 
ewechſſen Artẽ 5 
ie eines das Mennlein / 
das ander das Weib / das 
dritt das Rinde genant fi. 
Geſchlechter wer den gefun⸗ 
den in Allen dingen / woher 
auch diß gelernet wer dt fl. 
Denn Gewechſſen bringen 
die Geſtirn mit jhren Stan⸗ 
55 enderung jhr er 1 55 
ar: 18. 
Die Gewechß haben ſelten 
leiche tisggendei im kraut vn 
urtzel 112. 
Die Gewechß woher ſie die 
mancherley wircklichen vor 
mögen haben ⸗ f. . 
Die Generationcs oder die Ge⸗ 
burtten ſein von den Alten 
in viel theil getheilt f.88- 
Die Gewechß vorendern 
ſich gewaltig vom jhrem er 
ſten herfur ſprieſſen an / biß 
auff hr volkommenheit / f. 
89. 102. 
en al iſt des andern 
f. 106. 127.158. 
Via Gewechß eines Ge⸗ 
ſchlechts haben widerwer⸗ 
tige naturen f. 22.144. 
Der Gewechſſen dreyerley 
Geſchlecht feet Thurneiſ⸗ 
ſer alhie nicht aus lehr der 
der Alten / ſondern ſeiner er⸗ 
fabruns 17 
ie & ewechf macht Thur- 
neiffer dreyerley / wegẽ drey⸗ 
er vrſachen f... 


Kifter. 
Gewechß haben unter fich 


ein vnderſcheid ann Com’ 
plex / qualitet etc wie Mañ / 
Weib / Kind / f.2. 
Die Gewechß ſo vnbell fer 
oder Kronet ſein mit eim 
einzigen haubtſtengel fig 
nir en denn ganzen lab 15 


hauff 

Alle Gewechß haben rm 

wachſthumb / auch voren⸗ 

derung vom Erdreich / luft / 

Waſſer / der Sonnen etc. f. 
14.80. 


n 3.9 
Ein gradus e bey den 


Gilenick Medicis macht inn 
Thurneiſſers theilung 3. fx. 
Alter vnd newer graduũ vor 

eichung fr 

lle Gewechß werden inn 
dieſem werck wie dz Men⸗ 
ſchen leib inn drey Princi⸗ 
pal theil getheilt / der er je⸗ 
des ſein eigen qualitet 75 
wir ckung hat / 
Golt erfrewer dz Hertz 105 
Goldes feel iſt fan Eſſentz 
IT. 
Elementirter Der 
St des Lebens /f. 

Das Geſicht kan von ers 
ren die Proportion vnd ges 
ſtalt erkennen / aber nicht ſo 
wol vnderſcheiden f.. 
S0 oder ee 


Bolt dreymal durch fi No 
glaß goſſen fo. 
Die Beermutter wenn die 
eſundt / hat ein anſichzie⸗ 
e ee vnd auß⸗ 
treibende facultet 
Die Geburt dz ſie vngehin⸗ 
dert / vnd glücklich ſol vol⸗ 
bracht werden / möffen alle 
drey faculteten der Geber⸗ 
mutter geſundt fein f. 1390. 
Die Geiſter der Gewechſen 


werden im Diſtilliren jhrer 


grob heit entladen durchs 
offt hin vnnd wider furen / 
0 itz des fewers f. 109. 

ewechſſen weit aus⸗ 
Befpreittere krafft / wirdt 
wañ die ſubtiliteten geſchei⸗ 
dẽ / in ein neher Centrum ge⸗ 
bracht / Stercker vnd ſubti⸗ 
ler gemacht f 41. 
Den Gewechſſen kan Buch 
die achtung der Stenden 
des Geſtirns in der ſamlung 


jhre qualitet gemehret o⸗ 


der gemindert werdẽ / f 
Manlihe Gewechs ſoll 
man colligiren inn Manli⸗ 
chen zaichen 2 


fz. 


ri 


Weibliche Gewechs ſoll 
man colligiren inn ar 
chen zaichen 

Rindtliche Gewechß li 
man colligiren inn Mitlen 
saichen. frz 


I 

Hirſchen blut / fleiſch / etc. 
denn Schlangen vnd 105 
ten zuroider 
2 9 wird nicht dur 1855 

eleſcht f. 

Hitzige Affecten werden 
nicht allein durch keltende / 
ſondern auch wermende Ara 
ca geleſchet f. 64. 
Der Hemorrhoidum fluß iſt de 
Sanguines vnnd phlegriat ies / 
wenn er maͤſſig ſehr dienſt⸗ 
lich / wo nicht / ſehr ſchedlich 


5 f. 94 
Heilende qualitet f. 5.74. 


Cz. 112. 


J. 
Iliaſtrila vnſichtige tugendt 
der mitrvirckenden natur / f. 
1475. 
Jugent mancherley phleg⸗ 
10 feuchte He, 
714.142. 
agent erkaltet balt / we a 
vilheit der groben feu 

f. we 
Jacinthen vnnd andere 
Stein / ob ſie der Peſt wi⸗ 
derſtehen allein durch jhre 
anʒihende krafft f.73. 
Die mancherley impregnatios 
res des Geſtirns vorurſach⸗ 
en natürliche vnd vnnatür⸗ 
liche anpfahungen f. 8g. 
Wider die intemperies daher 
die kranckheitten kommen 
müffen gar wol temperirte 
ding braucht werden f. oy. 

nfluentiſche qualitet / fo. 
ſſiaſtes iſt die erſten. drey übe 
fangen Sulpbur, Sal, & 1165 
16. 
in ſtærrirende qualitet f. 26. GI. 
74. 135. 36.14. 
Die Imprefsion von den Aſtrit 
vnd der Erden iſt des kle⸗ 
mentirten leibs Spiraculum 5 


Irrende fol man wider af 
den weg weyfen HE im 
Influentialiſche kraffe inn 
allen dingen f. 102. 

New Inuentiones‘ wer den 
jtzund voracht 


74 
Influentiſche krafft er 


dert die ausgrabung vnd 
tugent᷑ der . f. 7 · 


Fürs Kind werden hie ge⸗ 
rechnet 


rechnet / ſo noch nicht am 
natürlichen vor moͤgẽ / leibs 
ggroͤſſe / vnd ſinlichen theilen 
volkommen ſein f. 16. 25. 
Nachtſcheinende Aöfer s 
lein 70 
Kümich warumb er auffs 
Bad geſſen werd f. 
Karbe ſohmen haben sweis 
erley art 84. 
Das Kinds geſchlecht der 
Gewechſſen iſt das / ſo an 
art milter denn das Weib 
vnd Man | f. l. 
Rinde helt zwiſchen dem 
mann vnd Weib das mit⸗ 
tel f. l. 
Kind wird darumb genent 
das es der Jugent am be⸗ 
ſten dienet f 2. 
Kindes gewechß wollen ab 
enommen ſein im zaichen 
9 Kindlichem geſchlecht 
2 · 


dinen / 2 
Kranckheit fo von zorn vi 


vnmut kombt / der kan ab⸗ Sch 


Febelffen werden mit froͤ⸗ 


ch machenden dingenf 11 


Kümmich gewechs ſeind 
einer groben vnnd vil tunſt 
habenden natur) f 86. 
Kinder empfahen iſt Got⸗ 
tes werck / vnd der natur be⸗ 
erieb / f.88. 
Koͤcfelskraut ſonderliche 
natur 10. 
Der Rörffle kreutter Tem⸗ 
perament iſt mittler natur / 
vnd iſt mehr Mer curialiſch 
denn Sulphuriſch f 108- 
Kinder habẽ viel boͤſefeuch 
tigkeit f. 129. 
Arefften der Gewechſſen / 
inprimiret von Himliſchen / 
Elementiſchen vnnd naturs 
ichen wirckungen f. 4. 14. 

32.37. 110.145. 
Drey eroige vnd vnzergeng⸗ 
lichſte krefften f.. 
Künfftige kranckheiten wie 
x vrtheilen aus dem Ge⸗ 


ſüt f. 9. 
Seelliſche / Geiſtliche / vnnd 
wirckliche krefft 


in den ge⸗ 
wechſſen fein vngleich / f. 
Die vnſichtige Seeliſch 
kreft inn allen Gewechſſen / 
werden allhie gegen denn 
Animaliſchen vorgleicht / f. 
F. 26. 
Keltende ding fein nicht als 
zeit gut den brand aus ʒuzie⸗ 
n 


23, 
Keinem ding fol was kraft 
zugemeſſe werde auſſerhalb 
Goͤttlichs vermoͤgen f. 4. 


Regi ſter. f j 


2. 
Des Leibs vbrige maͤgre 
vnnd feiſtigkeit wie die mit 
einem kraut Curirt wird / f. 
0 110. III. 


Leber iſt ein Brunn vnnd 


vrſprung alles geblüts f Cy 


EN 
Je vorbrenter die Materia 
iſt / deſto bitterer / truckner / 
ſchnelwircklicher vnd beiſ⸗ 
ſiger ſie wird 140 


76. 


Much wird inn zorn vor⸗ 


Der Menſch in wie viel 
cken er die andern Thier v⸗ 
bertreffe vnd regiere f.ızr. 


terbt / vnd bricht 1 85 


Die leibliche Mater y vor⸗ 


tunckelt der Geiſtlichen vñ 
Seeliſchen ſubſtantʒ jr wir⸗ 
ck ung f. 136. 
Magen iſt im Iunio, Iulio, Aus 
gufto, September onndOdober. 
ann natürliche werme ann 
wechſten i 
Warumb der mund nach 
nützung etlicher kreutter be⸗ 
ſchloſſen werde. f. 131. 
Ware Magia iſt aus einge 
ben des Geiſts Gottes vn⸗ 
ſerm Voreltern bekande ge⸗ 
weſen 88. 
Magia iſt zweyerley / Gutte / 
vnd falſche f. 88. 
Wie im Menſchen die be⸗ 
ird / vornunfft / vnd willen 
& vorgleichen f. 88. 
er Menſch hat ein vn⸗ 
reinen vnnd Elenden ans 


fang, f. 108 
er Menſch hat die aller 
ſubtileſten Cogitationes vnnd 


gedancken f. 74. 
Menſchlichen Lebens ent⸗ 
haltung worauff ſie beſtehe 


47. 
NMedicamenta zu lang vnd offt 
gebraucht / ſein nicht mehr 
artzney ſondern werden des 
Magens Speiſe f. 48. 
Magiſche kreffte der Ares 
ter / wie die Chaldeer vnnd 
andere danon gelehrt / fein 
nicht alle zuuerwer ffen / vnd 
werden hie die furnemeſten 
7 fg. 
nlich geſchlecht der g 
wechſſen / iſt das / ſo an kraft 
das wircklichſt iſt fe. 
Manlich Gewechß heiſſt 
darumb / das es Menlichen 
geſchlecht am dienſtlichſten 


„I. 
Menlich geſchlecht der u 
ter ſol dem weib am dienſt⸗ 


art / 
Namen der Kreuter fein 


lichſten ſein nach etlicher 


meinung 


ee 
Manliche gewechß muffen 
abgenommen werden / weñ 
Son oder Mon in Manli⸗ 
chen zeichen iſt f. 2 


Mercuriui oder 
Kreuter iſt vom Monden ⸗ 


. Ji. 
Mon hat bey jedem Ge⸗ 


wechß was theils f 4. 
Erſte natürliche Materia / 


fo. 

Der Menſch iſt an der Seel 
von Geiſtlich erſchaffen / 
am leib von fleiſch vnnd 
blut geboren / 1. 
Der Menſch von Geiſt / 
Seel vnnd fleiſch inn einer 
dicken haut verſchloſſen / f. 
40. 

Natur gebirt nicht erſt inn 
der letzten zeit von newen ⸗ 


RZ 

Die Natur iſt ſorgfeltig 

> das Menſchlich geſch⸗ 
t 


e | f. I. 21. 
Natur vorſichtig . 111. 
Die natur der wachſſenden 
dingen / iſt von vnſern vor⸗ 
Eltern mit groſſem fleiß be 
trachtet worden f.14- 
Alle Naturliche ding 15 
one Eſſentz vnd Subtilitet 
vnwircklich i 
Natürliche krafft / vnnd tu⸗ 


gent ſtehet in den Inflwentis, f 


47. 

Die Natur wircket vil / das 

vielen vngleublich zuhoͤren 

iſt / vnd vnmüglich ſcheint / 
N 


. 122, 

Natur iſt fleiſſig / onmüef 
ſig / fur ſich ſelbert gelert 
7 vnnd gibt noch vie⸗ 
en andern dingen anwei⸗ 
ſung / % 36 >=? 
Natur zeigt den weg es 
ſey denn etwas zubereitten / 
oder aber zuzerbrechẽ f. 2. 
men der Kreuter ſein ge 
nommen entweder von der 
tugent / oder geſtalt / oder 


131. 


offe von einer geringen vr⸗ 
ſach genommen f. 
Nature My ſterium weiſt die ge 
ſtalt der compofition inn der 
wurtzel fs 
Natur diſtillirt waſſer aus 
denn Rümmich ſtengeln / 


f f. 84. 
Natur furt durch die Hemor 


rhoides alle vberfluſſigkeit 


Oleß Natur ö 


feuchte der 5 


f. 94 
g a f. 10. 
Offnende qualitet f n 
141.85. 86.31. 132 20.59 71. 
Die Glitet in den Gewechſ⸗ 
fen iſt dulpbur / fs. 


aus 


p. 909 
Die drey Principia, Sulphur, Sal 
vnd Mercurius, ſein in einem 
gewechß wie im andern / a- 


ber vngleich ſubtil rein vnd 


Pererſilien Gewechß ſeind 


* 


f. 118. 


einer ſchnell vnd Be | 


8 i 1 
rey Principia mat 
alle weſentlicher d ing fein 
nach Paracelſiſcher lehre / 
Sulphur Sal vnd e 
| 54 
aracelſiſche Principia vnnd 
ane wie fie ſich mit 
den Galeniſchen 4. Elemẽ⸗ 


ten / ualiteten / bumeribus vor | 


glei 110 ＋. 
Purgirende qualitet f.34 38 


Starck pur gierende ding / 
wie die vnſchedlich zumas 


chen N 
Die Prob iſt in allen 5 f 
Sefftig Penetrirende ding 
ſein che 


allein Dünn ſon⸗ 
der auch ſubtil vnd kr u 


der Gewiſte zeuge 


wirckend 
Die Qualitet der Bew 


fen theilet Thurneiſſer in ia · 


80 litetẽ der N 1 
ie Qua e 
die Alten ergründet iſt ſtrei⸗ 


tig / doch iſt ein mürmaſ⸗ 


fung es ſey zum theildurchs 
Qualitet der dingen wirdet 
an gewiſſeſten durch Par» 
each erperieng En | 
wie 


ko 


Temperirte Aualitet 
die wer de f. 86. 10h. iog. 


Kalt vnd warme qualitet / 
alſo truckne vnnd feuchte 


koͤnnen nicht in einem ding 


vnterſchiedlich fein f. 14, 4 


Qualiteten warumb der bir 


nur drey vñ nicht vier 7128 


emacht werden 14. 


lle qualiteten ſein in Hart 4 
11 4 
Die Qualiteten Vokin fact 2 
nicht allein die wirckung / 
f. 118. 

Qualitet wenn die in ſchei⸗ 
5 dung 


ding voreinbart 


dung der Element ſoll vr⸗ 
theilt werde was dazu von 
noten f. 131. 


Durch die Sympathiam 
vnnd Antipathiam geſche⸗ 
hen vnd werden vorhindert 
alle ding 7.88 
Ein Signum ſterile wie es zur 
Conception etwas wir cken 
konne Fiss. 
Sunnen hitz leſchet des na- 
tur lichen fewers werm f 20 


Subtiliteten ſein Ster cher 


deñ das / doraus ſie gezogẽ 
f. 7. 


Saltz wir dt gemehrt wenn 


12 0 zu ſehr 1 658 
Grob bitter Saltz / wie 5 
Clariftert ſueß ſaltz 1185 ** 


f 41: 
Der Schweffel inn den Bu 


wechſſen iſt die Olitet vnnd 


ferorige krafft / oder er | 


ſte Eſſentʒ 

Sulphur Geiſt f. 5 
Saphier erfrewet das Ge⸗ 
ſicht ſein Tinctur iſt ſein 
Seel iS. 
Wenn die Subtilitet von 
den Gewechſſen gezogẽ iſt / 
JO iſt das Gewechs nichts 
mehr / 2 15. 
Subtilirende qualitet f. 5 


Die Seele wohnet noch u 
licher meinung im gehe 


Sterckende qualitet f 3. 4. 


FA 26; 122. 
Smpatbhi: der Meiſterwurtz 
vnd Berenklawen wenn die 
bey einander gepflantzt f 15. 
Signatur der Kroner vnd ein⸗ 
ig haubtſtegelet Gewechſ⸗ 
ſen auff dẽ gantzen leib wie 
die zuuorſtehen f 


Signitur der Kr ↄnet kreuter 


ſo inn gemein den Coͤrper / 
bezaichnen haben gleich⸗ 
wol etcoas in ſonderheit zu⸗ 
neigung zugewiſſen theilen 


5 3. 
Sulphur oder brennende hitz 
der Krcuter iſt von der 
Sonnen 4 

sal oder durchdringende 
beiffende Scherffe iſt von 
Marte f 4. 


Synip e hi vnd anmüttigkeit 


der Gewechſſen gegen dem 
leib iſt von de drey Ewigſtẽ 
vñ vnzergenglichſten 112 
ten 

Schar ffetzende Salſitet 100 5 


burch verſamlung des ſueſ⸗ 


fen vnd bitter en f.47. 
Nuchtern Speichel auff die 
5 0 geſtrichen if 1105 


iu Storch lebt von Silk ö 
vnd hat auch demſelben ein 
1 natur /f. 53 · 


Temperamit iſt ein vrſach 
der wirckung / der 5 
des geruchs / 
Truckende qualitet f 30 13 
92 95. 00.17 18127. 
wunderliche Treume wie 
die koͤnnen geſehen werden / 
11 f 40. 
Tartars natur vnnd Vr⸗ 


ſprung f 43: 


Tar tariſchen waſſern wird 
die krafft 
der Bibenellen - fz. 
Das Naturlich Tempera 
ment leidet in der nutrition 
weder vberfluß noch man⸗ 

gel f il. 
Truckne ſo herb vnd haͤn⸗ 
dig / zeucht et f 137, 


Vrſprung aller dingen ſeien 
a 1 Gott vnd die Je 


Voerde qualitet f. 2 | 


81.82.9 
Vnnaturliche vnd 5 i⸗ 


ge ſo wol hitz als kelt wirdt 


temperirt mit einem einni⸗ 
gen gewechß / der weiſſen 
hirſchrourtz f 3. 
Vorzerende qualitet / wo⸗ 
her Mn 


Das Weiblich geſchlecht 
der Gewechß / iſt das ſo am 
n geringer deñ dz 
Menlan 


fr 
Weiblich gefchlecht der gez 


wechſſen / iſt zwiſchen dem 
Mennlein vnnd Kind N 


mittel 
wehe lich geſchlecht 95 
Kreuter ſoll dem Man am 


dienſtlichſten ſein / nach ans 


derer meinung 
Weiblich geſchlecht wird 
hie darumb genent / daß es 


den Frawen mehr nutze f 2. 


Weibliche gewechß/ wollen 


abgenommen werden inn 


Weiblichen zaichen fr 
Aller dingen wir ckung ſte⸗ 
het furnem ich inn Ya 
vrſachen 

Weißheit Goͤttlicher Sub, 
ſtantzen fo 
Wermende qualitet f. 30.11. 


58.0. 30.34.38 42.47.59. 


enommen mit 


9 


Kegiſter 


78 8. 82 85.30.00 92. 93. 
7 98. 100. 0% 108.17. 118. 
122. 127. 
Weichende qualitet f. io. n. 
Waſſer ſucht wie die Cu⸗ 
riret werde 
Wunden jo mit Zwifi 8572 
beſtrichnen wehren ach 
en fein toͤdlich | 
Tieffe Wunden wollen. 965 


ſchnell heilende ding haben 


f. CF. 
Naturliche Werme inn einẽ 


jeden Menſchen / was die 
f. 08. 


vor ein ambt habe 
Wir ckung bringen die Ele; 
ment neben der qualitet vñ 
der Influence 5 7116. 
Ein jgliche wolgetemperir⸗ 
te Werme hat bey ſich drey 
erley arten eines Prrtrefflich 

en geſchmacks faz 8 
Werme vnnd Truͤckne wo 
die bey einander vorzehren / 

‚fr. 


5. 
Swifelſeſſt auff wehren ge⸗ 


ſtrichẽ iſt ein Gifft f 5 176 


Zertheilende qualitet f 13. 
19,20 GC. Cy. 71 74.8. 86 93. 
102.107 112. 43. 

Zihende qualitet f 117. 
Sihende Species ſdllen in der 
Se vorſichtig braucht wer 
ei 73 · 
Jorn halten ſchwecht das 
hertz vnd alle lebliche Gli⸗ 
der f 21. 
Zorns beſchreibung fu. 
Fuſamenziehende qualitet / 
Aol. 


Register der theilen menſch 
lichs leibes / die von den Kreutern 
dieſes erſten Buchs ſo wol in ge⸗ 
gemein als in ſpecie ſignirt 
oder ſonſtẽ gemeldet 

werden. 


In dieſem buch zeichnet je⸗ 
der kraut das gantz Corpus 
eines furnemeſten theil am 
Menſchlichen Coͤrper / als 
alle gebein / oder alles fleiſch 

oder alle aderen / oder das 
gantz Hertz / etc. f. 13. 


A. 


Aderen IF 59. Cs. G8. 75. 

Affter 7.3. 
Augenlieder e 
Augapffel fa. 


Adren des hertzen hirns vñ 
leber / 72. 
Adern / des hertzen / hirns 
vnnd lungen f77 70. 
Adern des gehirns f 7s. 82. 


Adern des magere 579 

137. 
Adern der Bermutter f. 33. 
Adern hirns / leber / vnnd 
Miltzes f 85 86. 
Vndere Aderen der 1 
f. 01. oz · 104. 108. 109. I 


Vndere Aderen des Hertz, 

1 16.1 821.23 120.128. 
Geberungs Adern / f. uz. 37 
Hufftadern / f. 24. 
Lenden Adern f. 24 
Afseffores bey des Weibes 
hoͤdlein 36. 
Vndere blut Aderen 5 6 
ber 8 f13 135. 40. 
Adern der finlichen glider 
von der leber herreichent / 


Groffe blutader der lle / . 


fi 764 
Ae ſtimatiua 154. 
Samadern f. 137. 
Adern der Laͤber f/. 
Adern ſo von der leber dem 
hirn 8 f 144 
Blutadern 720 27. 257. 
Beine / fr. Gag. 
Beinmarck fe. 
Bodendann f. 37 
Groſſe hole 8 ader / f. 12 
Croͤſpelen f C. 9 38. 
Conqy li Le go. 
Cuticula f 2. 
Colum 731. 
Blut f. 35. 39.66 79. 
Der ganz Coͤrper f. 89. 93. 
97. 
Diaphragma f. 6. 104. 
Dura mater f. 17. 
Duodenum f. 31.142. 
Erhaltende Erafft fe. 
Fleiſch Ä fr 


Feiſte f.. 72. 
Fleiſchechtige Mibrane f 54 
F£tus connexm . f Co. 
Seigwartzen aber 83 · 
Feucheigkeir va 
lieder 
euchtigkeit des hirns er 


en 
25 65 inn des Weibes Ba, 
mutter lein f. 25. 
Feuchtigkeit der leber / des 
magens / 8 Gallen f 14 


Gleich / f 2 120. 
Geburts glieder / fz. 7 
Gallen f. 2 27 35. 48. F. 
95.14 
fi21 59.82. 
Sulden 


Geber mutter 


Beafı. 11.23 6 9. 72. 75. c2. 


Bülbenaderan fz1. 
rg am manlichen 
Eeblicher Geiſt 75 


Glandula im ſchlund f. oi. 
Glandule trüſecht ar 


Sei chts inſtrument fo 5 
leber vorwand f. 13 
Wabliches Gegen 
137.138 
Sale der Gebermutter f. 
136.138. 
Der Gebermutter drey tu⸗ 
gende / anſichzihende / erneh 
rende / austreibende f 1z9. 


Gehirn fa n.. 21 2 38:39, 


57G. 71.71. 


Hirnſchaal / 


rns: meatus f 7l. 
irnsgeaͤder f. 75. 83. 
Hirußbandneruen f a 95 
Sufftadern 
Hertzens natürliche feuchte 


Haube mufculi j 1 ie 
Sufftbender f zy. 1385 
Hirn hat ein gebitende Raft 


Hertz ein gebitende sg 5 
nende 


Falogrüblen An 
Hertzgrublein 47. 
Hyfkera/ 139. 


Ingeweid 17 75 F. 23 27.36. 
79. 137. 

Inte ſtinum Baal, er 

de iunum 

Inteſtinum cæeum 

Inteſtinam croſſam 

Inteſtinum rectum 

Inteſt inorum in uolucra 
K. 


f. 141. 


affe hinden auff 92 


f27.38.59. 

f. 31. 
e/ be iche / na⸗ 
türliche kreffte f. GG. 70. . 
. krafft be; 


„nn ichzihende 1 des 


Anfichsihende Krafft bez 
Ghirns / magens / vnd 9905 


Geiſtliche natürliche kaff 
te / des magens hirns vnnd 


Knieſcheuben 
Lebendig 


Kegiſter. 


ſhrer Muſeulen / item der 
Gallen vñ inte ſtinorum 55 146. 

Behaltende krafft 

Austreibende krafft f 147. 
Seeliſch vnd vberſich wir⸗ 
ckende krefft der Pulsadern 
vnd weiſſen geeder des her⸗ 
tzens vnd hirns 
Leber f. 2.1 20 34.9 48 C4. 


. N 
Lung f.. 11 20 38.64. N. 


Leber hat ein dienende 17 7 

4 
er 6.12. iy. 5 
Luffrorlen der ade f 


Lufftroͤrlein des ie 
27. 


Lig: 188 0 


Longalum / 
enden f. 4 
Lufftroͤrlein der Lungen / 


68. 
1 Geiſt des Ge⸗ 


f. 10. 103. 


| a SA der 55 


ber membrana 

Laber ein Vrſprung 970 
Geblüts 
Lenden adern f. 24. 
Der L aber hoͤlinen f. 140. 


f 1 0 Lebens Principal fundtiog 


Auf adern des ba 100 
lung 4. 


Mils f. 11.20. 34· 48 54 
Magen fu. G. 20 l. zy. 37. 
5 38 48. 
uſculi f 3. J. 9. 30.54. C0. 
Menſchliches labes haubt⸗ 
4 7755 hirn / hertz / Leber f.. 
lchaderen f 12.21. 58. 
Membrana Cornea fz. lig. 
Murfleiſch f iy. 
Marck f 19. 41.46. 70 85 
Menſtrui aderen f 21. 
Meninges 
Manlich glied 4 
Melancholiſch blut f. 8. 
Keiſchechtige Membrane ss 


Blutloſe Membrane f. 4 

Manifefta f.83 

1 8 vnderſte 12 105 
loch f.142, 


f.23 71. A 


Memoria 


Juſculi der lenden 15 
Meiſſel des oe f. 

fe37. 
Magens mundtloch f. 4. 


Muſculi die den kinbacken 


bewegen 


Milchhar 9 5 


f. 101. 


Mages vndertheil f 141. 4 


fiıs». 


76 7 f 


2 fibre vnnd en 


n 4. 
Membrane hirns / miltzes / vñ 
der laͤber 4 f:6. 


Neruen f.. 6. 19 21.25.38 5% 
78.137. 
rucren f 20.07 At: 74 
3. 19%. 
Narungsaderen flu, 21. 55 
Naͤ 


Fare des ruckgrades / f 


Saubt vnd halsneruen u. 
der Leber DEINER fz. 


fer 6.114. 
fer. Fi. 
f. 51 s. 


Omentum 

Os facrum 
Orificium ſtomachi 
Oeſophagus 


f. 1. 


Plaſen f. 17. 23 27. 43.48.37 
Pulſadern f. J. 23 7 67 717 


pia mater f. 7. 
Periton cum f. 17. 24 
Preputium f. 56. 
Phlegma uitreum cꝰ Kim 8 5 
Phlegmatiſch feuchte f. 
Phlegmatiſche feuchte ſo 
auſſerhalb des , 9%. 
Phle N chte 15 5 
inner vnnd 
1 fo. 


nagasd ra. 


f..137- 
ect al der lenden x 


Phuntafis 5174 
KRuckenmarck f. C. 
Rippen fei. 
Refpiration f. 68-150. 
Aoßader fs; 
Sennen f. 25. 
Samaderen / f. 5.43.81. 82. 
137,138. 


Seliſche ſinligkeiten f. F. 
Secundins f. 12: 60 83.179. 1. 


Manlicher Shamen f 57. 


sperma f.53- 
Saphea . 83. 
Syndesmo 100. 


Septum tran ſuerſum f 104. 


Sal Entalicum 118. 
Seurmbühel fi, 
Spiritus uitalis f. 26 
Senfus communis f.ı54 
Tendones f. 12. 28. 27. 8. 
Teſticuli cerebri f. 27 
1 des Schlundes / f 
93 · 
Vertebre f. C. 
voluulum 31. 
Vreteres f.. 139 · 


f. 41. 


Algorab Gi 


vafı chor f. Co 


Vene emulgentes 


Weißgeaͤder f. 6. 12. 55 75 | 


Walenwahß 
Waſſer der secundine 139, 
re iche wirckungen f. 


. 15 o’ 


Zwerchleiſten ö 
aͤn 


der Conſtellatianen 


e ſachen in dies 


ſem theil / ſo bey ſamlung vnd brauch 


der kreuter gemeldet wer? 
den) al phabets wey⸗ 
fe vorzeich⸗ 
net. 


A. 


Annus Climactericus 


fat. 


Arcturus / wenn der vor der 


Sonnen auffgengig f. /.. 


Aequinoctium a utumnale 


ſtern am Ra 
ben / Saal vñ Mar 


tialiſcher arte au ffgengig / 
Ara au dt 
Vera 


aſpectus Martk Do 
f.. 
Albutm vorbrente vnnd ons 


E ſtunden ſo nach der 
f. 144. 


folgen | 
Bruch des monden fi. 


f. ug“ 


1 
f 


8 88 1 IR 8 fen 


84. 


„ 0 
„ 101. 


cor Lens fe. 
Caniculas mit der Soñen auff 3 
gangen „ e, 

Critici dies 2 u 


Surneme Confdletiones dar⸗ 
innen die Kreuter graben / 
vnd darnach zu ſunderlich⸗ 
en fellen Erefftig zu ſein be⸗ 


funden / vide Figune cell, 


Vngluckhaffte vñ vorbote 


ne Conſtellationes in fe ſamiung 
der 


. Ä 


Meiſterw 915 16. 
Angelicen fig. 
Gerten Bench. fFao- 
Bibenellen fis. 
Daucis f. 81. GG. 
Feucheln a 
Kumichen 88. 
Peterſilien 101. 
Koͤrffelein Krentern fis. 
Bey den Hirtzwurctzen f. 
130. 
Seſelibut 144. 
Oenanthis f 156. 
D. 5 
Die 


ER ER 1 
FF 


Die dritte Deca des Bes 


monats f 41. 
Dritte Deca des Lewen f. 18. 
Erſte Decas Octobrs f. 123. 
Dritte Deca = Wag f4> 


Eher der Jungfrawe auff Steinbock 


11.78. 
erh hung 1 f 


Figuraceli f. 9.27 40.47 CV. 
Sg. 88.96. 115.126 138.152: 
De Faces der Jungfraw⸗ 


Brite Facies des waſſer⸗ 
mans Afcendens/ f. 13. 
Letzte Facies der . 

0 2, 
Erſte Freies Geminorun: f 22. 
Ende des dritten Faciei Nr 


Iich, an he 


iſch / ein hauß boah ſein al 


ter vnd fe 
Vnſer Fralven 


Erſte Elcies Marti 
G. 


r natur f 7¹ 


dreiſſig 
f- 136. 


Die Geſtirn zihen der Ge⸗ 
8 kreffte nach jhrem 


f 82 
Bie Geſtirn drucken den 
Irrdiſchen dingen nach na 
tur jhrer Stende nu 
was fünderlicher wir ckung 
ein / f. 118. 


8 delt bey den 
Aeg yptern 


| an Tr 9957 abi 
Hewmonats drite Dean f. 41. 
Erſte hauß / des lebẽs 525 


Hysdes gehen vnter 2 5 
Hydra f. os. 


lupiters henſer⸗ Schutz vnd 
Fiſch fa i. ioh. 
Sat oder een 


10 im Krebs hat aner 8 


lich anmut zur laͤber vnnd 
deren Kranckheiten f. 47. 
Iupiter fenchter vnd Bee 
natur / f 10 
lupiter wann er im Zwilling 


gehet anno 5 fz. 
Krebs kale vn vñ feucht f. 109. 
Krebs natur 7.13 9. 


Leibliche zuſamen Eunffe/ 
Saturui vnd Marta Ruge 
| Lewenhertz f.. f a 
Lewens fein ander Terminus 
Libonotas voind f3o 


Lewens natur 


mer natur 


oe 5 
Libs Oceidentiſcher windt / Mondes vier viertel 1. 
82. 


f.84. 
Mond ein Significdtor. daß 


f 32. 
f.139. 


Mond auffſteigendt o⸗ 
der vber Al gengig im 
f. log. 
Mon inn de Wag vnnd 
Mars im Krebs halten 
bruſt vnd lungen inn feroß. 
Mondens bruch fas. 
Die 21. Manflon iſt einer mit⸗ 


len art vnd miltert allen t 15 ; 


Mars wirckt Schwefel 70 
Saltʒ 47. 
Mond wirckt Mercurium / 


| Ae. 
Mars inn der Jungfraw 
helt den vnter bauch innen 


Mond treibt allen Inka 
ein / kelt vñ feucht zwiſchen 
ee vñ eee vir⸗ 
tel 

Mars im Stier gibt kate 
vnd truckne f. 141. 
Mars wann er Anno 1581. 
in Lewen geht / f. 139. 
Mars hitʒiger natur f. 4. 

Der Mon iſt kalter vnnd 
feuchter natur f. 2. J. 112. 

Mondes eigen haus Krebs 


74.5 
Mercurius in Termino 5.17. 
Mercuri Domus Gemini f. 15. 22. 
Mon in wie vil tagen er dẽ 
Zodiacum durchgehee fis 
Mercurius Parteyſcher da 
ner 

N er hoͤhung / 755 
fraw / . 12 


Mercurius im erſten Facie Aa 
zwilling f. 21 
Mercuriws occidentalis mee 

Trückne 


Mercurius wenn er kelt 51108 


trückne mitbringe f. 26. 


Mondt wann der kelte vnd 


9 den gewechſſen ein⸗ 
treibt 26. 
Mond „ gehend / 

} 4 57.6 I. 80. 101. 


| Mon Ke gengig f.34. 


57. CI 69.78.80 109. 142. 
Mon im Waſſer man hat 
das Weiblich vnd menlich 
geburt glied innen fz. 
Mars in der hat die len⸗ 
den / Nierẽ / geburt gliedt in 
nen 43. 
Mars truckner vnnd war⸗ 
f 45.107113. 
Mon zwiſchen dem Erſtẽ 
virtet vnd oppoſition gibt 
werme f. 6% 


ruave 


| 8 9 25 der Kreutter / 15 


Mars combu ſtut 
Mitter tag wenn 


irnß 132. 
Die 23. Man ſion iſt Temperirt 
vnnd aller dingen ergeben 


Medium cæli waß 
Martis hauß 

Martis Termini wo 136. 
Mars im erſten r Facies f. 136. 


Nordwindt / . 
65 f. o 


Orions recht KAneyw in der 
region des Stiers / vnnd der 


deneri art auffgengig 


8 
Den October nen nen Er 

gypter ai die Griechen 
ue. f. 123. 
Oppofitio Solis ex Lunæ f. 130. 


Planeten haben ein wider⸗ 
ſinſen oder hinderſichge⸗ 
richten gang wider das an⸗ 
der geſtirn vnnd vmbgang 
des gantzen firmaments / 
f. 122. 
planeten vnd ander Stend 
des Geſtirns mehren vnnd 
vorminderen die krefft der 
Sewachſen dingen 5 2. 
Bent: ewary oyden Obi ivory 


* 
Sunderſich ga . ngende vnnd 
vnter der Erden ſtehendt 
Planete iſt zu allen anfen⸗ 
gen der operation ſchedlich / 


f/ 

Poli hoͤch zu rolet in 3; abe 
nien zo gr. x. min. 
Poli hoͤch zu Hamburg / 

gr. 24. min. 
Sutte Planeten vnd zeichen 
koͤnnen inn wider werti 8 
ſtendenn vngluͤckha 
Samlungen der Gee 
ſen bringen 7.17 
Boſe Planen koͤñen loch 
liche zeit vorurſachen zu 


156. 


Vorbrente vnnd vngleiche | 


Stunden was f.143.144 
Saturmis wann er truckne 


vnd werme / kelte vñ feuch⸗ 
te / Starck / „ vnnd 


antz ſtarck f.11g. 
Sig was Bu kranck⸗ 
heiten vnterworffen f. 13 
Scorpio wenn der Auff⸗ 
ſteiger f97- 
Saturni digniteten/exaltatio inn 


/ hauß V vnd ar fzg 


Sriu wann der meuhe 
82» 

Srlus eins theils vnter des 
Lewen region gelegen / f. gz. 
Der Sonnen eingang im 
erſten virtel / auch im an⸗ 


dern virtel im dritten Ab 


vier dt en 
Spica uirgin wann die auff 
gengig f. f. 78. 
Spica Virgin geht vnter / f. 
101. 
Sonn lebeng ebend vnd er⸗ 
haltendt Planet for - 
Sonn wann fie inn Be 


Ber Sonnen corp np m 
heiligen aber vnn chris 
chen fewer auſſt Befüle) f. Gg. 
Sonen eingang inn Lewen 


iſt in allen Jharẽ vnd orten 


nicht gleich / f. 69 70. 
Soñ / fewrrotter wagen A4 
pollinit 87: 
Sonn im Wider hats men⸗ 
lich geburt glied inn 33. 
Saturnus vnd Luna haben die 
Plafen zubedeuteen f. 44. 
Sonn wircket Saltz vnnd 
Schweffel f. 47 
geturnus bezeichnett die Sep 
ſerſucht 
Sonn biniger natur f. 4 
Saturn im fechfien vnnd 
Dar los 8. 
em Steinbock vnterwor⸗ 
fen / Gracia, Saxonia, India, Als 
tani⸗ „Muſe conta 


fe. 
Scorpionit ſchwantz wenn der 


auffgengig eu 
ae 9 der Wa 27 


Sazım hauß der Stein 


f. 174. 
Sonnen hauß der Lew / 
f2r 7 
Soñ in der Jungfraw tru 
net denn Gewechſſen ſon⸗ 
derlich ein trückne vnd Br 
me f. 26 
Sonn vnd Jupiter gerren 
des hertzzitern vnnd 1 
geſper 
Sonn wenn die im e 
tzen ſtehet 
Saturnus trucken vnnd kalt i 


7. 44 
Sonn hat am ſechſten tage 
des monden hoͤchſten 5 
walt nach Aeg yptiſch cher lehr 


Sonn im scorpion he e 5 
bruſt innen f. 105. 


Sonn iſt einmal ſtarck ins 


mal ſchwach / vñ bleibe doch 
alzeit ein Sonn fins. 
ie 


Die zeit wann die Som in 
Lewen gehet heiſſen die Sy« 
rier On Ixĩ yldenoffora, f. 121. 
Stende des Himliſchen Ge 
ſtirns endern ſich mit gele⸗ 
genhe itten der Landt /chaf⸗ 


ten f. 128. 
Zweiter Termiuu des Lewen 

> A 4. 
Terminus Vererk, f. 11. 
Terminus Mercurij. FF. 
Fewriger Trigonw. f Co. 
Track enkopff oder Sch: 
wantz im Scorpion. f. 101. 
Terminus Martis. f. 136. 
Truckne vnd Werme wirdt 


den Gewechſen geben weñ 
O. im Sd. vnd Mars Occidenta- 
lis der P. aber an v. iſt f 141. 


Venerk Terminus f 11. 
veneris auß die Wag Itẽ 
Krebs f. 20 47.139 
ven im Scorpion hats 
Weiblich Geburt glied in, 
nen. 737. 
Venus 5215 Mars ee Die 

ieren zuͤbedeütten : 
Venus Feuchte. Far. 
Venus wann die an s1. 
inn Krebs eng f. 39 


Weſtwindt f32 

Der Wag ſein vnterworf⸗ 
fen Nieren / Plaſen / vnd 
lenden f. 
Wage War mer vnd feuch 
ter Natur. f. 104. 
Warme vnd truckne wir dt 
den Gewechſſen gebẽ wann 
der P. aber im erſten viertel 
iſt. f141. 152. 


Menſchliche / Mannliche 
zeichen 5 f. 2. 
Menſchlich Weiblich Zei 


chen. f 2. 122. 
Zuydweſt / uyd. f zo. 
Juydwind. 7.37. 
Zephyrn. : 


731. 
Zwilling halten den bauch 
inn. f. 47. 
Warme Zeichen! Lew / Wi⸗ 
der / Schutz. f. 61. 
Waͤſſerig vnd Gifftig Zei⸗ 


chen f Ci. 
Warm vnd trucken Zeichẽ. 
f 118.1574. 


Ortentaliſch / Mannlich / 
Warm / Trucken / vnd Fir 
Zeichen der dl. 139. 
Warm / Feuchte / Lufftig / 
Occidentaliſch Zeichen die 


= F 139.154. 
Beweglich / Weibiſch / kalt / 


feucht / mitn echtig Zeich⸗ 
en 3. f. z 


a R 
Sanguiniſche zeichẽ. f 4s. 


ne 
Regieſter der Artzney⸗ 
en wie die aus den Areüt⸗ 
tern diſes Teiles inu mancherley art 
nach Aunft der Diſtillatton zuge⸗ 
richtet werden / oder auch anderer 
die beueben gemeldet werden / J⸗ 
tem Aunftlicher Proceſſen / vnnd 
Juſtrumeuten / desgleichen anderer 
hie zü von nötzen vormanungen / 
Alphal ets weis vor 
zeichuet. 


A. 
Antidotum vom Rosfenchel. 
f66 67. 
Antidotum vom Fœuicalo mong 
tıno. fi. 
Antidotum vom Gartenfen⸗ 
chel. f. 


74. 
Riech apfel vom Dauco Ger 


manico. fr. 
Artoicum vom Cumino Romano,. 


a Ff 78 
Artoicum vom Cumino Thebaig 


to. fs. 
Alſtern Waſſer. f.. 
Alant waſſer. 7. 
Hiacinthen gelb vit rum Auti⸗ 
mon ij. f. 17° 
Vitrum Antimonij / wie das zů⸗ 
gerichtet werde. f. 
Angelica das Mennlein gibt 
ein Oel / ein Arcanum / ein 
Saltz. fi. 20. 


Ein arc anum aus der Algrlica 


wie es zubereiten. 

Antbren ein Specics eines 
tzes. ö f. 20. 
Arſenicum Sublim tum. fi. 
Ein Riechap fel von Angeli⸗ 
ca dem Mefilein wie der ʒů⸗ 
bereiten. f. 21. 


+ 20. 


al⸗ 


‚Angelica das Weiblin gibt 


ein Oel / Authos / Saltz / faz. 
Anthos ein aus gezogene oder 
Seeliſche krafft. fa 23. 
Angeliken Bluſtwaſſer. 


f 24.27. 

Angelikenbluſtol auff ge 
meine weiſe Gates } 

240 

Angelica das Kind gibt an 

Oel / Liquoreni / Saltz f. 26. 

Der Angeliken gewechſſen 

Subtiliteten ſein Kreffti⸗ 


ter / Adelicher / vnd Subti⸗ 
ler denn der Meiſterwurtz⸗ 


en 26. 
Der Angeliten Subtilite⸗ 
ten / wie die Diſtillirt ſollen 
werden. f. 2C. 
Der Angeliken Deſtill tio iſt 
dem Pferdt vorglichen. 


| fas Fi. 
Aniß waſſer. f. 110. 
Antimon ium Crudum. f. 123. 
Riechapfel von der weiſſen 
Hir ſchwurtz. f. 126 
der AED H m Seſeli 


iſte r Ä 
Maßilienfe, f. 132 
d. O, rin Woher es 
alſo genent. f 132. 


Ayiafort wo von das bereit 


tet wird. f 138. 
Agſtein. 
Ant itaraxicõ ein ſonderlich me 
dicament von Oenanthe dem 
Bind / auch wie es zuberei⸗ 
ten ſey. f 
Antiteraxicon woher es alſo 

enent . 7.153 · 

ugenſalb vom Cumino Ger⸗ 
manlco. f. 82. 
Arcanum vom Petrofelino Mace= 
doni:o, foo. 
Arcanum vom petroſelino Ale⸗ 
xandrino wider die Hemorrboi⸗ 


das. f. 94. 


Anthos von Angelica dem 


Weib leiu. fax 
Arcanım von Angelica dem 
Mennlein. 19 


Apoteckriſche artzney iſt vi⸗ 
len Menſchen zuwider · f. 47 
Arcanum vom Petrofelino Ma- 
cedonico e f. oo. 


Bleyweis. fz . 
Beren Rlawbluͤſt wa 1 

„10. 
Borax. f. 17. 


Bibenell das Meñlein gibt 
ein Elixir, Olitet / vnd Saltz. 


42. 
Bibenellen waſſer. f. 44 49. 


Bibenell das weiblein gibt 


ein Elixir / Oel / vnd Saltz. 


f.47. 
Bibenel das Rind gibt ein 
olitet, Elixir, vnd Saltz. f 5. 
Der Bibenellen Subtilite⸗ 
ten was die vor Art haben / 
vnd welchs der recht Pro⸗ 
ceß ſey dieſelben zu Diſtilli⸗ 


ren. 8 5 Co. 
Der Bibenellen Deſtillati⸗ 


on wird dem Camel vor⸗ 


Be fsr. 
alſam oder Seeliſche 
Krafft vonn Dico dem 
Mennlein. f. y. 
Balſam von Duo dem 
Mefñlein wie der zubereiten. 
i f. 57 
Balſam von Dauco M. gno. 


wie der zuͤber eiten f Sz. 
Boley waſſer. f. F. 94. 


Myrrhe ier vor die Sch⸗ 
windtſucht. f. rio · 
ehalab ein ſonderlich medica⸗ 
ment von der Hirſchwurtz · 

fu. 118 122.127.128 
Bernſtein. f 171. 


Der Rörfele Kreuter Sub, 


tiliteten welcher art fie ſeyẽ / 


vnd in was Proceß art ſie 
Diſtillirt werde ſollen. f ios 


f. 1x1. 


Fıszr 


Der Roͤrfelen Kreutter Dis 
ſtillation wird der Natur 
deß Vilfraſſes vorglichen. 


108. 
cerefolium gibt ein Diepboretis 
con / Gel / Saltz. fnz. 
Cardobenedicten wafler- 

| LE 
Coͤrfelen waſſe. fuß. 
Crocus Martis / vnd wie der zus 
bereiten. f. 142. 
Ke riαο, befich 9 
RT 
Chamillen waſſer. fit. 
Krebſtein. 8 fa I. 
Caucalis gibt ein Au Doonrinov — 
Oel / Salt. f.ioz- 


Cinsmom waſſer. f 04 123. 


| Br" 
Callenı Salz vom petroſelino 
Macedonico. foo. 
cuminum Romanum gibt ein Ar 


toicum, Liquorem, Sal A lcali. f 7s. 


cuminum Germanicam gibt ein 
Art hoicum, Liquorem, Sal Alcali, 

f 81. 82. 
Cuminum Thebaicum gibt ein 
Arthoicum Liquorem, Sal Alcalis 


5 fiss. 86. . 
Capunen waffer- fs 
ampber. f 20. 32- 

Campher Oel FR 


den Subtiliteten der Bibe⸗ 
f. 


nellen des Kindts. 


Chamillen Oel. frs- 


Cliſſa vom Petrofelina Alexaı- 


drino. 7 fz. 
Der Subtiliteten von R 

michẽ naturs vorgleichung 
mit dem Behren / vnd jre 
Deſtillation. f. 86. 
Cliſſus von Petrofeline Macedo4 


nico. 


reit wer d. 


Dauciu das Menlein gibt 
ein Olitet / Oel / Balſam / 


| 74. 
b. ucus das Mennlein gie 


bisweilen Oel / bis weilẽ nit. 


90. 
cliſſus was es ſey / warumb 
ſo genent / vnd wie er zůͤbe⸗ 


fc. 


Dauci Phlegma oder waſſer. 


P tucorum De ſtillatio 2 


ſich dem Camelopardt. 


167 
Durchwachs waſſer fs 


Duucus Creticus gibt ein Bal 


ſam Olitet / Saltz. f. o 


Daucorum Deſtillatio wird 


dem 


a a — > 
DD 


dem Strauſen vorglichen. 
f So · 
Dialthea. 13. 
Daucorum Subtiliteten wie 
die Genaturt vnnd 1 
furt werden ſollen. f Co. 
Daucis Magnus gibt an Bab 
ſam Oel / Saltz f. Cz. 
De ſtillation der Subtilitet en 
dAaus den ED 
Meiſterwurtzen / 
e Pr 
er ten ge en. 

Bibenellen. 
Dauciz / 
Sencheln / 
e 

er ſilien 
Koͤrfelen / 
aſehrwurczen / 
Sefelibw, 
Oenanthis, 


Wir dt vorglichen den A⸗ 
nimaliſchen Peiſtern 12. be: 
kanter Thieren. Als 
Dem Ochſen 17. 
Pferdt / ‚21. 
are 34 

mel / 59 
CameloPard/ f. CA. 
Menſchs gedancken / f. 74. 
Deal 86 
Menſchens begird / F 98. 

x Vil fras / o. 
Ampbubaene] ray. 
Pelican / 18 


Storcken / 147 
Deſtillation der zwel Ge; 
ſchlechter dieſes teils wa⸗ 
rumb die 12. Thieren vor⸗ 
lichen. f. 
g 3 ſchwachen dinge wer⸗ 

den wenig Eſſentzen / Mgi⸗ 
ſteria vnd kxtracten gemacht 
aber gleich Starck wie aus 
andern. f 16. 
Die De ſtillationes fein nicht in 

eden ding einerley / ſondern 
ee in jedem corpore nach 

t jrer Qualitet ein ſon ; 
derliche weile vnd Proceß. 

26.64 90- 

Ein jeder Diſtillir Labo⸗ 
rant ſol ex Doch rina definitu, 
vnd aus gewiſſer notion der 
Natur vnd geſtalt / eim je⸗ 
dẽ ding rechtmeſſige hand⸗ 
griff vnd Preparationes wiſ⸗ 

ſen zugeben. 9o. 
Disphoreticon vom Caucalu. 


f 102. 


Diaphoreticon wie es bereitet 
werdt. f 103, 
Di iphoreticon woher es feinen 
namen bekommen.  f.ioz. 
5 von der Myrrhi⸗ 
de. fioy 
Die Defiilition ſcheidet die 


Element in den Gewechſen 


mit hülff dreyer Stücken. 
f. I31. 
F. 151. 


Eſſentz vonn der Wurtzel 
Zarze Parille, f 103 · 
Electuarium von der Myrrhide. 

f. 110 ar. 
Electuariũ von Cerefolij blum⸗ 
bletlein. n 
Eſſentz vonn der Rotten 
Hirſchwur tz. f. 118. 
Eſſentz hoͤchſte krafft vnd 
funfftes weſen. fans. 


Diaphoreticon Sols. 
9 


. Effeng vonn der Weiſſen 


Airfchwurg. f122.123. 
Eſſentʒz von der Schwefel⸗ 
wurtz i 


Eyerbutter / wie die 155 
reiten. 
Electuar ium vom Se ſeli Me 1 
enſe. 134. 
Quinta eſſentia was es 0 
3 
Quinta cſſentia ans dem Zits 
war nach Paracelſiſcher 
art gemacht f. 136. 
Qumta eſſentiu aus dem 255 
pher nach Thurneiſſers Ex 
perientz. fis. 
Was ein Quinta efenti: kan 
genent werden vnnd was 
nit. f 136. 
Eſſentz von der Wurzel 
deß sefeli Aethiopici. f. iy. 
Cretiſch / Kerntiſch 19780 
142. 
Eledusrium vom Cretiſchen 
oder . de ſe⸗ 
li. 


Efur ein Medicament ( font 
KoAAyrınoy genent) von Oe⸗ 
nanthe dem een wie 
das auch zůber eiten. f. 7575 


Eſar woher es alſo genen 


Eſſentz vom Helleboro nigro. 


140. 
Electuarium von Oenant he dem 


Mennlein. f. 147. 
Eccrinoxynticon ein ſonderlich 
Me dicament von Ornanihe dem 
Weblin. f.149- 
Eccrinoxynticon wie es a 
tet werde. 15 
Eſſentʒz von Granat 725 
f. co. 
Eleduarium vom Zamen Fen⸗ 
chel. f. 7G. 
Elixir ein Durchtrin gende 
erhalterin. 7.43 
Elixir ein jnnerliche erhal 
terin des lebens. f16. 
Electuarium vom le 


el. 


Epitbema vom Rosfenchel. 
f. CY. 70. 


N werde. 


Re 
vnd erkennet jre Qualiteten e 


Eſſentz von der Meile, 
wurtz / vnd wie die zůgerich⸗ 
tet wer de. 5,6 
eos wenn die von Na⸗ 


türlichen dingen sogen! 


bleibt kein Ars 17. 
Ein Extract iſt nit fo ſtarck 
wie ein Magiſterium. fi. 
Ein Kffeng iſt Stercker 
denn ein Magiſterium. fi. 
Ein Effentia kan nicht ein 
Magifterium fein. - f. 16. 
Ein extractum kan weder ein 
Eſſentz noch Magifterin den 
10 
Woraus ein Eſſentz gezo⸗ 
gen da mag kein Magiſtertum 
aus werden f. 16. 
Elıxir ausm Berenklaw wie 
das zubereiten f. iC. 
kxtroct vonn Meiſterwurtz 
dem kindt wie der . 
f¹7. 
Eſſentz vom Sulphur, f20. 
Extract vonn Argelica dem 
Weiblein wider Epilepſtam. 
| a2, 
Elends klaw waſſer. f. 38. 
Eſſentz von Thimiam f zo. 
Elixir was es ſey. f. 42. 


e ſein dr eyerley Species 


rum / Metalliſch / Gemnaſch 
vnd Plantiſch. f.42 
Eſſig / mancherley farb 1975 
machen. fi. 
Plantiſche Elixir fein mans 
cherley. 42. 
Elixierk Natur krafft vnnd 
Ambt. f. 2. 
Elixier wie der von Bibenel⸗ 
len dem Mennlein ʒůberei⸗ 
ten. - 42 43. 
Electuarium von der Bibenel⸗ 


len den Mennlein. f 44. 
Elixier von Bibenellen dem 
Weiblin f. 47. 
Eſſig vom Dauco Cretico / wie 
der zůb ereitten. f6¹ 
Eicheln 8 f. Co. 
Fenchel Oel. f. 20. 


Ferula daß Mennlein gibt 
Bi Are ein Tinctur / vnd 

f. 30. 31. 
Er FJiolchlas f.31. 
Ferula das Weiblin gibt ein 
Hazar,Thurbith/Salg. fas · 
Ferult das Kind gibt ein 
Oel / Safft / Saltz. f38. 
Waſſer von der Ferula. 13 39 


Feiſte von alten pfadekno⸗ 
chen 44. 
Fœniculum er raticum oder Ros 


fenchel gibt ein Antidotum / 
Saltz / vnd Oel. f GC. Gy. 


Furniculum montanum gibt eine 
Oel / autidotum vnd Saltz / 


f7i. 


Gartẽ Fenchel gate ein . 
Antidotum vnd 

Der Fenchel Kanals Se 
tilitetẽ / natur / vergleichung 
mit den Menſchlichen Ge⸗ 
dancken / vnd art zu Diſtil⸗ 


lir en. 

Fenchel Gummi. 75 55 i 
Farnkrauts des Weibleins 
Gediſtillirt waſſer.  f.128. 
ee f. 12. 

Bug ac waſſer, f.6. 

Nunſtlicher Gummi wie 


der aus der Meiſterwurtz 
zůbereiten. f io. 

8 Scel iſt ſein feat 
tos 

Der Gerte gewechſen Sub. 
tiliteten ſein den Meiſter⸗ 
wurtzen vnd Angeliken v⸗ 
berlegen. 20: 
Der Berti Gewechſen 
tiliteten mit was Proceß 15 


diſtillirt werden. f34- 
Geißmilch. f. 39. 
Gummi Fœniculorum / wie das 
zubereiten. f. 76. 
Genſeſchmaltz. f. 185 


Ein Gummi von der Roten 


Hirſchwurtz / Mafzlach genẽt / 


was ſein Krafft / vnd berei⸗ 
tung ſey. f. 16 120. 121. 
Gexer ein ſonderlich medice⸗ 
ment vom Caucalis. f. 103. 
Heſſiſch / Behamiſch / vnnd 
Lothringiſch Glaß iſt ſo 
gut als Venediſch. f130, 


Die Hir ſchwurtzen haben 
vnter ſich ein widerwertige 
Natur. f. 127. 


Hirſchwurtz / gibt ein Oel / 


OH οh genandt / ein 
Eſſentz / ein Salz) 15 15 


Weiſſe Hirſchwurtz abe 5 
Ouuogurmxov Oder Bebalah/ ein 
Eſſentiur, vnd Saltz. fzz. 
Der Hirſchwurtzen Subtili⸗ 
teten / Qualitet / Natur / vor⸗ 
gleichung mit der Amplisbe⸗ 
na/ vnnd weiſe dieſelben zů 


Diſtilliren. fax. 
Holder eſſig. 23. 
Geleutert hartz. 32. 
Hirſchen vnſchlit. f 32. 
Ha xar von Ferula dem Weib⸗ 
lein. 73 4. 


Hazar was es ſey / vnd wos 
her es alſo genent . 


134. 
Hundes ſchmaltz. 125 
Huner ſchmaltz. 

Hirſchenhornwaſſer. fr 125 
Jung fraw milch. fzo14n, 


P ij Eſſentz 


Holderwaſſer. 


Eſſentz /) vonn des 
2 Meiſter 4 
Sal). 
Saffts / 


Gummi aus Mei⸗ 
ſterwurtz dem Weib 
Jo. 
opopanacis vnnd des 
Gels daraus. Fr. 
Siſtel Oelß don Opo⸗ 
panax, f. la. 
Salben aus Opopa- 
nace. f. 13. 
Elixiers auſſin Be⸗ 
renklaw. 7.16. 
Extracts vom Be⸗ 
renklaw. f/. 


Arcani vonn Angelica 
dem Mennlein f 20. 


Mercurij uite von An⸗ 
gelica dem Mennlein 

5 f 2}. 
Extracts von Angelica 
den Weiblein. f. 22. 
Salben von angelica 
dem Weib. far. 
Die Subtiliteten der 
Angeliken zu I 
lieren. f. 26. 
Oele von Angelica de 
Rindt f. x7. 
Liquoris vonn Angelica 
rumẽt | dem Kindt. 


reitüg rula dem Mennlein. 
der 


Gerttengewechſſenn 
abzuͤführen f. 34. 
Confortatiui von Ferula 
dem Kindt. f 38. 
Elixirs von Bibenel⸗ 
len dem Menlein f. 


8 +2, 
Medicinaliſchẽ pres 
paration von der Bibe⸗ 
nella dem Weib. f 49. 
Die Subtilit eten der 
Bibenellen abzu fu⸗ 
ren. 


des Stein vonn den 

1 Subtiliteten der Bir 
benellen. f. 52. 
Balfımi vonn Dauco dẽ 
Mennlein. f. F. 
Oels aus dem Soh⸗ 
25 Dauci des Men⸗ 
leins 
Oels aus der Wurtz 


Dauci des Mennleins 


N 57. 
Die Subeltaeh Ya 


| Dincorum abzuͤfu 


Eſſig von Dauco Cres 
tico. Cl.. 


f. 
Balſam von Dauco 


f. 26. 
zu be⸗ Gifftſalben von ke 


2 
Die Subtiliteten or | 


SL 
Confortatiwi corda / odet N 


FC. 


ueren 
fo. C4. 


Saffts vnd Antideli/ vonn 
Rosfenchel. fx. 
Fenchel Oel. 
Subtiliteten der Fenchel 

zů Diſtilliren. f.74. 
Gummi vom Famen er, 
chel. f. Cx. 
Artoici vom c Romano. 


—— — — —ů 


Salis Alcali vom Cumino Ro⸗ 
ee 
Augenſelbleins vom Cumis 
no Germanico. .  f82 
Subtiliteten der Rümich 
en abzuführen. f. 86. 
Cliſſi vom Petrofelino Maces 
donico. fo. 91. 
Arcani vom Petroſelen Mas 
| cedonico, 92. 
Arcani vom Petrofelino Ale⸗ 
xandrino, f.94- 
Subtiliteten der Peterfi 12 
en abzůͤfuhren. f. s. 
Oels vom Petrofelino Germa 
nico. f. 110. 
| Diapboretici v6 Caucalis f. 103. 
Der Teutſchen Myrrba ae 
der Myrride, 
Subtiliteten von den Cor 
felen Gewechſen · flog · 
Nazlachs oder Gummi von 
der Roten Hirſchwurtz. 
f. 120. 121. 
Abfürung der Corroſiui⸗ 
ſchen Schaͤrff vonn den 
Mineren. 


Purgirendt Olei Antimonij, 


123. 


Subtiliteten von Hirſch⸗ 


Eyer butter. 2 129. 
Olei vitri. A 130. 
Schiluach vom Sefeu 10 
ienſe. 185 
Rubinrot Schwefe 1555 
Eſſens vom capie 
136 
Spiritus Mu ſti. ./ 
Mercuri præcipitati. f. 55 


Subtiliteten der Seſel 

kreuter . f141. 
Croci Martk, 
Eſur oder KoAAyrizov von 
Oenanthe dem Mennlein. 


146. 

Eccrinoxynthici von O enanthe 

dem Weiblein. f 149. 

Ant itaraxici vonn Oenanthe 

den e fısz. 
Lee Virgink, 0%, 05206 

Liquor von belle dẽ Kind. 

f.26. 


Liquor vonn Angelica dem 


Rinde ic der e ö 


Lindenbluſtwaſſer. 72 iR. 


5 | 


fx. * 


i 


ſter. 
Liquor von Ferula dem ri 
lein. 


Liquor von Ferula dem Wab⸗ 


lein wie ein Oel. f. 36. 
Laudanus Theophraſti. f. 33. 92 
Lactuken waſſer. f. C. 170. 
Liquor vom Cummo Thebaico. 
f.85:86. 

Liquor vom cumino Romano. 
| .. 


Metalliſchen vnd Mineri⸗ 
ſchen Olen wie man jre Cor⸗ 
roſiuiſche Schärffe benemẽ 
koͤnne. f. aa. 

Goltfarb Mercurius præcipita- 
tus / vnd wie der zubereiten. 


f.138- 
Mercurius Coagulatw. fi 21. 
Mercurius Sublimatus. f. 12.23. 


Muſcatbluſt waſſer. f. 104. 
147. 

e Mennlein 
ibt ein Eſſentz / Olitet / 
ltz. fs£is- 
WieiterwurgSobmse 6 9 1 


Meiſterwurtz Safft auß 5 
Stielen vnd Stengeln / wie 


der Kunſtlich zůſamlen f 7. 
Meiſterwurtz weiblein gibt 


ein Oel / Magifterium / Saltz. 
f. 10.11. 15. 


Meiſterwurtz das Kindt 


gibt ein Oel / Extract / Saltz 


vnd diß warumb. fe. 16. 


Der Meiſterwurtzen Sub⸗ 
tilitet iſt grob vnd e 


15. 
Meiſterwurtzen Subtilite 
ten wie die zů Diſtilliren. 

ff. 26. 


Nagiſterium was es ſey vnd 


warumb es ſo genent. f161. 
Magifteria ſeind e 
1 
Mercurius uitæ von NE dẽ 
Mennlein wie der zůͤber ei⸗ 
ten. In 
Geleutert Maſtix. f32 
Muntzen waſſer. fog y. 
Myrrbis gibt ein Piaphorericon, 
Oel / Saltz. F 107. 
Teutſche Myrrha wie die zů⸗ 
bereiten vonn der Myrrlid:. 
107. 
Mazlach/ Gummi vonn der 
Roten Hirſchwurtz. f 116, 
117. 120. 121. 
Macedoniſcher diarlach f. 7 
Mithridaticum 4 f. . 
Maferon Oel. 


Oleum Frumenti wie das berei⸗ 
tet werde. f. S0. 
Oel von Dauco Maguo .f. Ca. 


3. 
Oel vom Rienhoin. z. 


bereiten. 


123. deß Menleins wie es 16 757 


ten. 


das zübereiten- 


lein. 
i Od von. der ann 


f. 147. 


Oel won Ferula dem Menn 
lein. f.30- 31. 
Oel vom Sohmen vnnd 
Bluſt der rerule des Weib⸗ 
leins· 

Gel v von Rauten vide Rau⸗ 
eenoͤl / 

Oel vom Bluſt vñ Soßms 


Ferule des Kindts. 38. 
Fiechtenoͤl. 


736. ö 


44. 
Oel von Bibenel dem 5 755 t 
8 von Bibenel dẽ em 


42. 
Od von Dauco dem Menn⸗ 
lein. f. y⸗ 
Gel auß dem Sohmen Dau⸗ 
ci des Menleins wie dis zů⸗ 
f 56. 
Oel auß der Wurtz Dauci 


reiten. 57 
Oel vom Dauce Cretico. f. Go. 


Oel vom Rosfenchel. 0 66. 


68. 
Sencheloͤl / wie das zůberei⸗ 


Oel vom Faziculo Montano. 


51. 
Fenchel Oel. 137. 


Gel vom Garten Fenchel. 
774. 


Oel vom cumino Romano wie 
Oel von Angelica dem e 


f. 
Oel von Angelica dem Weib⸗ 
f 22. 


vnd wie das Lende werde 
Deſcenſton Ofen. 


opopanax von Meiſterwurtz 
dem weiblein / wie vnd wañ 
es zůſamlen vnd 1 f 


Fee Oel wie das. von Br 
popanace dem Weiblein züs 


Po 
2.27. 


bereiten fey. 
Oleum de Cera. 


78. 


70 


1 


Oleum Terebinthine 45 fız. 1 


Oel vom Opopanace wie das 


nent / vnd wann es a 8 
oder ſchwach. 
Oleum Solpheris correttum. f. 23 


Oleum Sol c. f 

Ampel Ofen 6.23. 
Oel von Angelica dem Rind 
wie mans aus ihen ſol. 27. 
Schwefel Oel. f.44. 


Weis Terebinthen Oel. 28. 


4 


| 9 
A 


; 


Oleum Arthoicum vnd Panis 29 


vnter ſcheiden. 
Olcum Panis. 15 BR 
Rauten W f f 128. 


Oe vom 1 


x 
4 


Oel vom Petrofelino Micedoniz 
co. f. oo. 91. 
Oel vom seſeli Maßilienfe. 
— f. 31.133. 
Oel vom Petrofelino Alexandri- 
no. 9394. 
Oleum vitri / wie das ʒumach⸗ 
en f. 130. 
Oel vom Petrofelino Germanico 
0s. 99.137. 
Chriſtall weiß Oel vom be⸗ 
troſelino Germanico wie dz mit 
Terebinthin zübereite. f 101. 
Oel Caucalidi f.102.103. 
Oel vom Myrrhide. f 107.136. 
Oel vom cerefolio. f 112. 113. 
Oel von der Hirſchwurtzen 
ſo Behalah vnd Oo 


genent. f.. 118 122 17. 


128. 137. 
Purgirendt Oleum Antimonif, 
wie das zůmachen. fz 
Oel ſo auß der Schwefel⸗ 
wurtz / Anyß / Fenchel vnnd 
Kumichen gemacht wirdt / 
iſt des krauts proportiõ noch 
nit allein gnugſam ſondern 


auch vberfluſſig f.n7. 
Oel vonn der Haſelwurtz. 

137. (136. 

el vo Sefeli Aethiopico. f. 35. 
Oel von Endiuien . f. 137. 
Oel von Scariol. lbidem. 
Oel von Lactuken Sohmẽ. 


f. z. 
Oel von Meliſſen. f 137. 
Oel vom Sußholtz. Fı42- 
Maſtir Oel. Ibidem. 
Oleum Myrobalanorum/ f 142. 
Oꝛnanthe das Mennlein / gibt 
ein KoAAnrınov / Oleum, vnnd 


Saltz. f. 147 
Oel von Saffran. f. 17. 
Oel von Salbey. f 17. 
Oel von Oenanthe dem Men⸗ 
lein. f. 147.146. 
Oel vom Zitwar f. 14.15. 
Oel von Maſeron. f. 147. 
Oleum vom Gummi Ammoniaco. 
f. 147. 

Oel von oenanthe dem kindt. 
. cz. 154.15. 
Terpenthin Oel. f 148. 
Oleum vom Euphorbio, f.148- 
Oel vom Pertram, 
Weinſtein Oel. f. 147. 
Oenanthe daß Weiblein gibt 
ein Eccrino ut hicon / Olitet 


vnnd Saltz. f149. 170. 
Oel von Oenanthe dem Weib 
lein. f. 49. 90 
Müntzen Oel. f. co. 


Oleum vom Paradiß holtz / 


Anyß Oel. fiso. 
Weiß biptam Oel. f. Ibidem. 
Micifen Gel. f. Ibidem, 
Campher Oel. f. o. 23. 
Tymian Oel. 


f.izi. 


Fiss 


Kegiſter. 


Tillen Oel / f. 146. 
Oleum succini, f o. 
Lein Oel. f. 171 


Oenanthe das Kindt gibt ein 
Antitaraxicon / Olitet / Saltz. 


8. 
Oel von Galgant. Fısz- 
Der Oenanthen Subtiliteten 
Natur / Qualitet vorgleich⸗ 
ung mit dem Storcken / 
vnd weiß zů Diſtilliren fs 


754. 
Recht Maſtir Oel. fıss 
Oel vonn Senff Shomen. 
f. 57. 
Pomada, 7. 
Sonderliche Preparatio Mrz 
dicinalis von der Bibenellen 
dem Kindt. f. 49. 
Starcken burgantibus / wie jre 
Sterck zůmiltern. 73 
Petrofelinum Macedonicum gibt 
ein Cliſſum, Olitet / Saltz. 

f oo. 
Petroſelinum Alexandrinum gibt 
ein Cliſſum, Olitet, Saltz. f-93- 
Petrofelinum Germanicum gabe 
ein Cliſſum, Olitet, Saltz. f os. 
Der Peterſilien Gewechſen 
Subtiliteten / Art vnd Na⸗ 
tur / auch vorgleichung mit 
des Menſchen begirdt / vnd 
Art oder weg jr er Deſtillation. 


f. os · 
Die Proceß der Deſtillatianen 
werden durch Alchimiam Spes 
culatiuam erfunden / aber 
durch Die bracticam folendet 

f.98. 
Peter ſilien waſſer. foo. 
Portulacken waſſer. f. 123. 
Tlagoxersurinov ein Medicament 
vom Sefeli Mapßilienſe. f. 131.132. 
Poleyen waffer.f, 148. Jo. 


Pfeffer waſſer. f.iss. 
R 

Roſenſafft. f. 174. 
Roſenhonig. f. 1bidem, 
Rindern Marck. f44- 
Rotberginen Schmer. f 76- 

IIO. 
Rauteneſſig. f.91. 
Rautenwafler. f 94. . 


Rotſchelm ein Gifftſalb 
von Caucalide woher es ſo ge 
nent. f iob. 
Ein Ring vonn Meiſter⸗ 
wurtz dem Kindt wie der 
Künſtlich zůbereiten. fis. 
Ein Rohr von Angelica dem 
Weiblein wider Anginam. Itẽ 
auch vom Kind. fi24.23- 
Roßfenchel waſſer. f. Cy. 


Boſenwaſſer. f 128.14. 172. 


Rautenoͤl. 


128.148 Vo. 
Roſenoͤl. 


f. 129. 


Sal Alcali vom Cumino Romano 
wie das zů bereiten. fo. 
Sigıllum Soltz mit Rosfenchel⸗ 
wurtz wie zubereiten. f. C. 
Sigili Sols Natur vnd Kir 
genſchafft. f.69. 
Salb vom Saltz des Gars 
ten Fenchels. f. 75. 
Syrup von Bibenellẽ dem 
Weiblein. f. 46. 
Scariol waſſer. f.48. 
Gals von Dauco dem Men⸗ 
ein. l 
ee von Dauco 115 755 
in. 


Salz vom Gartenfeniiel 


f.74- 

Salb vonn Samefarbel 

kraut. f. 

Salb vonn Angeltken dem 

ne zů vorgifften wun⸗ 
en 


5 28. 
Saltz von Ferala dem Men⸗ 
ein. f 30. 31. 
Ein Gifftſalben von Ferula 
dem Mennlein wie die zuͤ⸗ 
bereiten. f32ꝛ. 
Salben von Ferula dẽ Weib. 
f 36. 
Sal von Ferula dem Wab. 
f34. 35. 
Salt von Ferula dem Kind. 
f 38. 
Sawrampfer waſſer. f.30. 
Safft von Ferula dem Kind 
wie der zů bereiten. f.zs 39. 
84 gıpenw. - 
Salb von Bibenellen 
Mennlein. f. 44. 
Saltz von Bibenellen dem 
Weib. f. 47. 
Ein Digerirter Stein von 
den Subtiliteten der Bibe⸗ 
nellen des Kindes. fz. 
Sal vom Dauco F retico, f. 59. 
Sal Alcali vom Camino Thebai- 
co. f.85. 86. 
Sal Alcali vom Cumino Romano, 


Weiß Senffwaſſe Mike 
a [23 er» «00% 
Satz vonn Oenanthe dem 
Rind. f. 153. 184. 145. 
Saltz von Behrenklaro / wie 
das zübereiten. f. 17. 
Ein Seyphen vonn Angelica 
dem Menlein / wie zuͤʒůri⸗ 
chten. f. ao. 
Sigill widern Krebs / wie 
es von Angelica dem Menn⸗ 
lein zü zürichten. f. 21. 
Ein Salben vonn Angelica 
dem Weiblein / wider Poda⸗ 
gram. f. 23. 
Subtiliteten / ſo per defcen= 
ſum diſtilliret wer den groͤ⸗ 
ber / deñ die per afcenfum, f. 26. 


3 9 
dem 


b fs. 
Ein Waffenſalbe von Dauco 


Ein Salben vonn Angelica 
Ri Kind / widern Schars 
9 


f. 27. 
Ein Salb vonn Angelick 
dem Kind / wider die Ge⸗ 


ſucht. f. 27. 
Saltz vonn der Meiſter⸗ 
wurtz / f. 5. 


Saltz vonn der Meiſter⸗ 
wurtz wie es zů e 


Salbeyen waſſer / ER 
Sublimirter Schwefel f 12. 


Sälblein auß dan Opp 
vor e f. iz. 
5 eiſt iſt fein Tin» 


> „I 
Ddaltz / was in der Diſtillati⸗ 
on genent / f. i. 
Saltzʒ / nach dem es aus eim 
krefftigẽ Coͤrper bereit / wird 
weiſſer vnd ſcherpfer / f. 16. 
Salz vonn Angelica dem 
Rindt / f. 26. 
Salz vonn Angelica dem 
Weiblein / f. 27. 
Saltz vom Onantbe dem 


Menlein / f.145 146. 
Saltz von Koßfenchel f. = 
7. 

Saltz von Dauco Magno, f 5 
95 755 

Sulphur iſt die Olitet vnnd 
fewrige Krafft / oder hoͤch⸗ 
ſte Eſſentz. f. xo. 


Salt von Foeniculo Montano, 


7i. 
Safft von Roßfenchel wie 
der zubereiten / f 67. 
Trauſchen Schmaltz / f. 82. 
Quappen Schmaltz / Ibid. 
Rufolck Schmaltz / bid. 
Die Subtilitet fein darumb 
krefftiger / das jhre weitt aus 
geſpreitet Krafft in ein ne⸗ 
her Centrum bracht wirdt. 
f. lt. 
Seſeli Creticum oder Peloponenſe 
gibt ein Schiluaeß, Olitet, Salız 
f.lbidem. 
Der Seſel Subtiliteten Na⸗ 
tur / Art zů Diſtillir en / vnd 
vergleichung mit dem peli⸗ 
can. 141. 
Sefeli Maßilienfe gibt ein Schil 
luach / Oel / vnd Sale: f. 131. 


2, 
Der Sefel Subtiliteten Na⸗ 
tur / Qualitet / vnnd Eigen⸗ 
ſchafft. 131. 
Seſeli Aethiopicum gibt ein 
Schiluach / Oel vnd Saltz / 


| fie. 
Ein Gifftſalbe (Rotſchelm 
genant) wie die von Caucalide 
bereitet werd. f1o6. 
Schlangen ſchmaltz. 106. 
Spiritus Vitrioli, Arſenici, Mercurif 
P u Sublimati, 


Sublimati / vnnd andere wie 
man ſie liblich kan machen 
zübrauchen- f 22. 
Schilaach ein Medicament vom 
Sefeli Maßilienſe. f. 11. 
Schiluach wie es bereittet wer⸗ 
de. f.132- 
Schilyach woher es alſd genent 


f 132. 
Schiluach vom Sefeli Aethiopico, 
f135.136. 

Saltz vom sefli 1 
f. 35.136. 

Saltʒ vom petroſelino Maccdo- 
nico. foo. 
Stier gallen. f. 4. o · 
Salt vom Petrofelino Alexan⸗ 
r . 93.94.97 
Saltʒ vom Petrofeline Germani⸗ 
ir 98. 99. 
Salt vom Caucalide f. 102. ioʒ. 
Saltz vonn der . . 
107. 
Saltz vom Cerefolio f. 112. 113. 
Saltz von der Roten Hirſch 

wurtz. 

Spiritus vitrioli. f. 19. 
ai von der weiſſen Hirſch 
f. 112 123. 
Salz vonn der Schwefel⸗ 
wurtz f. 
Salz vonn Sefeli Maßilienfe. 


7 5 
Rubinroth Schwefel Gel 
wie das zů bereiten. f. 33. 
Spiritus Mufti wie der bereittet 
werdt. f.137. 
Schilyach vom Sefeli Cretico o- 
der peloponenſe. 7141. 
Salz vom dseſeli Cretico oder 
Peloponenfe, felbidem. 
Salz von Wermut. fı4r 
Saltz vonn Oenanthe dem 
Weiblein. f. 49.70. 


Tamariſcken Waſſer. f. . 
Tinctura Corallorum, f 23,38 80. 
Tinctura was es ſey / vnnd 
welchs fein Natur / f. 30.31. 
Tinctura wirdt einem Thi⸗ 
er dem Cham e leonti N 


I incturæ wie die von Eſſentz⸗ 
en vnterſcheiden. f. 31. 
Tinctura vonn der Ferula dem 
Mennlein / Fo 31 
Terebinthen e 32. 6 8. 

o. 171. 
Terebinthen Oel / 177555 119. 


148. 
Taxenſchmaltz / f 32. 44. 
Thurbib von Ferula dem weib 
lein / f3437 
Thurbith von Ferula dem weib 
wir dt in Puluers vnd Maſſen 


geſtalt bereitet / f 35. 
OvHεααννν]⁰ I ein Oel vonn 
den Hirſchwurtzen / f. 117. 


113. 121 122» 123. 127. 128. 


Tinckura Solk, f 146. 
Tillen Oel / Ibid. 
Sawre Tinckura Perlarumf. Igo. 


Blawe rinctur der Gelben 
Camillen / Ibid, 


V 
Vitrioloͤll / fi 20. 13.3 38. 
48 52 64. CV 104. 111. 154. 
Hiacinthen gelb vitrum Antis 
moni. f. 17. 
vitrioli phlegma oder waſſer f. 
17. 36. 14.119. 141. 


Schmaragden grun Vitrum 
N . f. 23: 

iſch Vitriol / foꝛ. 
Vie en eſſig / f. 101. 
Spiritus Vit rioli, Ibid. 


Gelb Violen waffe! f.123- 
Violen A, f. 142- 147. 


Wermutt nr f. 56.148. - 


Waſſer vom Deutfchen 
Kümmich durch die 1 
deſtillirt. f 14 
Wacholder waſſer / f. 5 


Sn vonn der Meiſter⸗ 


wurtz / . 
Schubzaͤpflein von der Myr= 
rhide, ‚Ho, 
Schubzaͤpflein vonn der 
Schwefelwurtz / f. 130. 
Schubzepflein vom Aethio⸗ 
piſchen Seſeli, f. 138. 
Zitwer Oel / f. 146. 


Regiſter der Kranck⸗ 
beiten / vonn derer Natur / 
Eigenſchafft / vnd vrſprung 
auß Alten vnd Newen 
Scribenten gele⸗ 
ret wir dt. 


A. 


Auffſteigen der Mutter eine 
Species Epılepfie. fz 71.82. 
Apepſia waß es ſey. f 48. 
Ana ſarc . der einen Speciei der 
waſſerſucht Natur fo. 
Aſcites Natur. 50 
Egilops ein Rranckheit der 


Augenwinckel woher er al⸗ 


ſo o genent⸗ 91. 

Artiag ein Kranckheit im 
halß woher die kom.  f.oz- 
Anqla was es fur ein Äranck 


heit vnd woher ſie entſtet. 


Atropbi was genent werden 
beim Galeno vnd Celſo. io. 
Auarlıns was es bey den 
Alten vor ein Kranckheit / 


vnd woher die komme. f. 132. 


Waß jtzund die Balbirer Az 
poſtema nennen / vnd was die 
Greils f. 132· 151. 


Der Bermutter geſchwaͤr 
woher die kommen. f. 48. 
Bradypepſia was es ſey. f. 84. 
Das Brechen vnd vnwillen 
der Geſchwengertẽ frawen 
e e vñ warumb 

ndt. - f108 
Daß brechen obs den Sch⸗ 
wanger en Fr. wen zůſtellen 
ſey. f. og. io. 
Brechen der Schwangerẽ 
Frawen iſt gefaͤhrlich. f. og 
Der Ber mutter Kranckhei⸗ 
ten wie die bey den alten be⸗ 
ſchrieben Bu frz, 


colica Paßio woher die entſte 


be. 31. 
Calculi vrſprung vnnd vrſa⸗ 
chen. f. 43. 
contraction wie die geheilet 

werde. 44. 
Car bunckels mancherley na 
men vnd vrſprung f. oi. ioo. 
ceria ein geſchlecht der Ge⸗ 
ſchwer. f. 106. 

Kagnı( ‚Carcinoma oder der 
Krebs / wie vil species er ha⸗ 
be / vñ woher es lee 


119. 
Crimmen im Bauch woher 
das entſtehe. 7.141. 
Canina Conuulſio. f. 147. 


Diſſenteriæ vrſprung. f. 148. 
Delirium. fs 


Etickum der kinder oder hertz 


geſper. 29. 
3 85 der kinder iſt ein spe⸗ 
cies deß Hertzgeſpers. f. Cy. 
Epilepſie vrſprung vnd Ei⸗ 
genſchafft. f. 92. 
Empyci vnd Empyema- was es 
ſey. 99. 
Exiturs / was alſo bey denn 
95 dieſer zeit gene wer 


‚133. 
Epbialtes oder das nachttrut 
ten waß vor Kranckheitten 


es vor kundige. f. 146. 
Emproſthotonos. f. 148. 


Frantzoſen Natur vnd Ei⸗ 
enſchafft. f.21 
ote flecken im Augeſiche 

woher die entſtehen f. G. iy. 


f. oo · Finnen im Angeſi icht vr⸗ 
Axgexeęd ones. f. oo · ſprung. 1.87. 
-Argilops was es ſey. f 104. Febres Quotidiane was die ſey⸗ 


en / vnd woher ſie entſprin⸗ 


gen. f. 9i. 
Der Frucht Schwacheit in 
Mutterleib woran 185 er⸗ 
kant werd. | 109. 
Stück fo zůr fruchtbarkeit 
vnd der Frucht im Mutter- 
leib gantzeformirung, vonn 


Ficus, 


noͤten. Fi 


vrſprung. 
Der Bu den adern luce 
Natur vnnd Eigenſchafft · 


24. 
Gonorrbea wo Ne 5 
Gangrenæ woher die ar Da 


race Lehr reer 


Bert ht 5 dieſe 82 
entſprin n 

Harte geſchwar an weibern 
vnd Meßñern woher die ent 
ſtanden. f. 124. 


1 woher es alſo ge⸗ 


Buff woher ae an 


99- 
Won de was es ſey beim 
Galeno vnd Paracelſo. f io. 
Hydrocele natur vñ ñ vrſp rung 


nach paraciſſcher zur | q 


147. 


f. 123. 


Die boͤſen Humores wie Ale 1 


mancherley wege die auß 
dem geblüt getriebẽ werdẽ. 


8 f. 119° 
Heſchen was es ſey. f.141 
Hemiplegiæ was es m: f. 146 
dee  fı47 
iliaca Paßio wo die her ent? 
ſtande. 7 31. 
Inflationes. 171. 
K. * 

Krebs ein geſchaͤr woher es 
alſo genent. f. al- 


Kroͤpff ein wachſtumb des 
A fleiſches · for. 
Krampff aderen an den 


9 woher die entſtan 


f. 108. 


Kranckheiten woher ſie in 
ag entſtehen / vnd was 


ie ſeyen. feng. 


n 


Krebs zweyerley / woher er 1 


entſpr inge. f.1bidem, 


Leucophlegmatia das weiß ge⸗ 5 


ſchlecht der Waſſerſu 


Lienteria woher. diſe en 155 
de. f.. 


Die Men ſes an Jungft wle 
wenn die vorhalten was ſie 
vor ſchaden bringen. f Cz. 
Melancholie Hypochondriacæ art 


vnd Kenzeichen. 101. 
Moxa was es vor ein kranck⸗ 
5 beis 


heit beim Hippoerate vnd Sa 
leno. f.104 
Mariſcæ Wartzen im Affter. 
120. 
ern 9 80 nd die 
entſt e 139 · 
Menfes Woher die de tropft 


werden. f. Cz. 39. 
Menftrun alba. f.ı5o. 
Mundtfeule. f. 174. 
Mani. f 17 7 0 
Opthalmiz vrſprung. f. 7g. 
Oxæna was es ſey. ‚100 
Odiſthotonos. 748. 


P · 
peſulentz Natur vnd Ei⸗ 
genſchafft. fi. 
Fleur is incoctæ Natur vnnd 
eigenfhafft auß 8 


Perf Art / Natur / vnnd 

enſcha fut. 
Paralyfis mit was vor ſacher 
sh Curiren ſey. f. lbitem. 
Fforopbtalmia. 132. 
Puſtuls was es heut bey den 
chirurgis heiſſe. f 133. 


Species ſpeſmi. 5 f.6.148- 
Was etlich den Stein ge 


nent. fol, 
Sal Vitriolatum was es ſey. 


19. 
Scharbock was es fur ein 
Kranckheit ſey / vnd woher 
er entſtehe. f.99. 
Scirrbus Splenk was es fey/ 
vnd woher dieſer entſprin⸗ 


19 
Sal entalicum, 2 
Sncope was es fey- 155 
Zreyvang 1528 
Stupor. a IST 
T. 7 
Tartari Natur vrſprung vñ 
eigenſchafft in des Nenſch⸗ 
lichen leib. f 


43- 
Tartari Significatio beim 258 
eelſo. | 
Tympanitidis ratur. Pi 75 


ret 0 
. flatuoſt. 155 
Der Ynfruchebarbei vrſa⸗ 
chen. flxx. 139. 


Der waſſerſuchten Species 


48.49 
Waſſerſucht mit was vor 
ſachen die am 6 
x Curiren fey. f 49 
Der Waſſerſuchten Eb 5 
fang / mittel / vnd end f. 49. 
Waſſerſuchten aſpaen 
vnd symptomata, 


Weiſſe monat. fı 24 
| = 


Regifier. 


ænpo oba Aula was es ſey. 
132 · 
Zorn vnnd Saßhaltende 
Leut werden ehe kranck 
Sa die das gegenſpil „ 
11 


Regiſter De Kranck⸗ 

heiten diſes Theils welche 

durch Paracelſiſche Curen 
geheilet wer den. 


A. 
Roͤte des Angeſichts f 87. 
Au genbitz. f 82. 


Augenfluß. f. 828 6 132. 
Augenröte. f.83. 100. 
Augenwehe. 79: 82- 
Apoplexia. f 6.48. 155 
Anthrax. 
Auffiteigen der e 
ter oder z ſcenſio matricu. f. 12 
48 7192. 
Auſſatz f. 20. 
Alopetia. 20. 
Anaſarca, 5 48 
Apepſta. f. lbiſem. 
Rinnende Augen oder Au⸗ 
genfluß. f C. Cy q 79 
ee f 68.79 104 142. 
en fhaͤler. f. 68. 104 
nthonius fewr f. 68. 
. f. 8. 54. 
Augengeſchwaͤr. 2 


h tl oder N 
anne geſchwulſt Fi 5 


Aph ta, f 17 ＋ 
Aber witz Biss 
FEeilops, _ 104. 
” Aubiurice 9! 
Arthritis. f. 16i.icm 
Anchilops. foı 
Anzylı, f. go · 
Ancęexitc oec. f 
Alaris. 1 5 5 
Apoſtemata. 
Re der frucht ane 


Durr Au en fluß. f 132. 
ger Fuß 5 


Blutr einigen f. 233.4835. 
64. 103.104 108. 150. 


Ber mutter Erkaltung vnd 


verunreinigung. f. 23.33 72. 


83.07 7 

Brandt. f. JG. 
Gſtockt blut. 2736. 
e Bruch. f2> 
randt von Kugeln. f 28. 
Breune- f.28.67. 154. 
Gifftige biß- f. 3i. 
Bermutter geſchwaͤr. f 48. 


6 50.83 WE 
Bruch. 


Bermutter ſo in geburt u 
ſehr Erkaltet oder verblu⸗ 


ret zůrecht bringen. f. xo 12a 
Der Bermůtter banden ſo 
vberſtreckt vnd zü ſehr aus⸗ 
Bern: helffen. f.s9.137- 

fee entzündungen we⸗ 


64. 

Brechen der Rinder. 65. 
Bandneruen Erhartung 
weichen. f 100 
Brechen der Schwangere 
Frawen. f.108 Io. 
a an heimlichen Or⸗ 

f 138- 
Drufigefihtoer. f.99.104 
Brandigs biers ſchaden. 


f. 99. 
danger f. 
Bothor. f. 133. 
Beulen heilen. fu. 


Beſeichung von Ameyſ⸗ 
ſen vnnd Spinnen 175 

14. 
Bermůtter geſundheit inn 
jhren weſen behalten. f. 123. 
Eocia, i 
Blutſpeyen. ft 
Bauchwehe uide Crimmen 


| C. 
Contract oder Laͤhme f.. 


721.44. 
Cardisca, Fır 
Carbunckel. f. l. ioo. 


Cr immen f 27.31. Co 75 86. 
100 114.141. 


Crampf. f 7. 
Colica Paßio, f. 3i. 
Cauſon. 52. 67. 
Cephales, f 79. 
Chiragra. oo. 
Cruentum a f 132. 
Darmgicht. Ef 20.24 loo. 
Durchlauff f. 95. 137142. 
Diſenteri zi. f. 142. 

In 
Blepbenthiaſis. f'20, 
Engbruſtigkeit.f 21 64 C3. 
38. 
Epilepfla, f.22 35.38. 
Erſtarrung der Glieder 
von Kelte. f Co v9.1. 


Erfrorne Glieder. f. Co. 


Exiture, f.133. 
Ephialtes. f 146. 
Fiew, f. 147. 
Scharfe f147. 


Flüß. 
8 Truſechter Cr 


f. ia. 
Der Frucht gutte narung 
vorurſachen. f. ix 150. 
Frucht ſtercken f. I: 60.87. 


109.170. 

Fruchtbarkeit. f. 12 23.72. 
108.124 137. 

Faule Fiſtlen. 12.72. 


habe der haut. fas 87. 


Flechten. fas. 
Feßlin der geburt außtrei⸗ 
ben uide ſccunainam austreibẽ 
Frantzoſen f. 35. 55 104, 

19138. 
Feulungen vertreiben. f. 38. 


108 

allende ſucht 
er a 185 
Be. Feber fz. CA. Cy. 


Der & ucyt abgang vorhu 


Co. ro. 
Widerweruge entpfengnis 
vorhüten. 97 Co. 
Finnen. 


5 ra e 50 91. 
eigwartzen 1 

Sriffel, hide. 
Froſch im Mund der Eins 
der. f 74 


Geberende Frawen . 
cken vnd Stercken. f. 12 


Das Geſchoß. 


Gangrenæ. 
Gonorrhæa. fx 124. 150 
Grindt deß Haupts. f. 7. 


1 04. 109. 
Gifft. 


f 30. 55.64 108. 


67 15:79.95:99.104, . 


f.3.7 23.43.52.70. 
Geſchwer. f7.12.23. 52 . 
109.11% 

Geburt foͤderen. f. lx. 35. 
60. 72. 140.170. 
Geſchwulſten. f.. 56. 
Geſichts ſchwacheit vnnd 
e f. 20 23.32 68. 
85 91 97. 98 114 1336 

Kalte Sauce f 23 911.109 
elle. f. 21.51. 52. . 
Gelſucht. fx. 38. 9. 172 


Inneliche Beſcbter, fr? 


3159. 
f. 27. Cz. 
f. hide, 


K inderwehe. 
Kindergegicht. 


Sicht oder Gleichſucht / 


28.002.123. 

Buldenadern. f. 31. 91.94. 
es Geſchwer / 
31.44. 52. Co 138. 
Geſchwülſten zoͤſamen 355 
hen vnd vortreiben. f. 36. 
Geſchwulſten von einem 
ort zum andern ziehen f. 36. 
Griepeln 39 · 
Geiſter ſtercken. F. 68, 
Peftileng geſchwaͤr. f 39. 
Geitwurmlein. f. Ibigem. 
Gall reinigen f. 133. 
Seſchwer an den Gemech⸗ 
0 er vnreiner 91 
133 

Geſpenſt vortreiben 7.142 
Eingezaubert Gifft f. 109 
P uij 


Harte 


Harte geſchwür zuͤtreiben. 

f. 24. 
Geſchwer im Mundt der 
Rinder. f.ı154. 
Geſchwaͤr vnter der Zun⸗ 
gen der 0 f. 154. 


Hufflücht. 70. 9283 9ʃ.99. 
Groſſe Haubtwehe . f. 7. 
Harntreiben. f. 7 16.56.64. 

77.86 91. 103. 109. la 137, 


Hertzʒitteren. f 11. 79.147. 
uſten. f. 12.23.53. CO 68, 
F. 86.113. 
Hauptwehe. f. 12. 52.71,79. 
97. uz. 146. 

Hemicranea. f. 2 2 79.146 


Haubtpurgieren. f. y. 23.48. 
N 
0 


Hertzſtercken. f. zz 52.73 68- 
f 79.83 7.113. 
Holtz dz es nit i 
werde. f. 25. 27. 
Halsentzündung f. 28. Gs. 
Haemorrhoides, f 31, 
Haubtwehe von auffrich⸗ 
en boͤſer dunſte. f 79. 
Hirn wermen. 8.38 53. 
Herzens boͤſe hitzen · f. 30. 
| 185. 
Herpetes ferrugiuei. f44 
Hirn trüͤcken. f.83. 
Hirn ſtercken. Ibidem, 
Heſchen · 141. 
Heidtfewrer fo. 
Harwuͤrm. 120.142. 
Hemiplegia. f. 46. 
Hiſpaua ſcabies. f. 44. 
Hypofarca, - f.48. 
Hydrophoides. f. 15 
Hectica. f4 
Haubtflüß. f. C.. 70.86 15 
197. 
Heiligfewer. 68. 


Erſteckende Halß wehe der 


‚Rinder fire 
Heilige ding f.91.100, 
Hydrocephalon, f.103 104 
Hydrocela. f. 118. 
Aundtstrampf. f 147. 
Boͤſe hitzen leſchen. f. zz. 
Ifehia, F6.52.93.99. 
Ingweidt Purgieren / f2o, 
JJ. 
Icteriti⸗. f. 27 un 
Iliaca paßio, f. zi. 


Inflammation zerbrochener 
glieder. f. 72 
Das Jucken der Süßlein an 
Rindern vortreiben f. 129 


Reichen. f. 12 21. G8. 104. 
Knorren. f 17. 
Krimmen. f. 20.27. 
Kinder wehe. fx. 30. 
Kalter brandt. f zo C. 
Krebs, f.. 19. 


X 


Krampfaderen . fag. 
Kroͤ pff f. oy 
Schmertgbringede Beet 
Kalte e | flog. 
Kranckheitten Leckere 


1119. 
Krefften deß antzen Bas 
bes baldt ſtercken. fn. 


Rinderen ein guten wach, 


ſtumb e f. 29. 
Lienerle 5 


AE. 
115 ent vorgicht. 
Leuſeſůcht. 
Let argus. f 6.79. 
Lhaͤme. f. C 7. 56. Go. y. 
Leber vorftopfung. f. 12. 
17.35 44.48 Co. 79. 
Lungen verſtopfung. f 
7 30.44.48. J; 68.79. 
Lungen vnnd Leber erfris 


j ſchen. u f. 17. 
Lungengeſchwaͤr. fo 75- 
104. 


Laͤber entzündung f 23. 
Laͤber erhartung. f. 39. 44. 
48. 114.147. 


e, dorſtopfung 


f. 64. 
Lippitudo. f. 67 132. 
Gifftige Lufft. f. 72.142. 
Laͤber geſchwaͤr. f. 77. 
Aeuſe vortreiben. f 79.124. 


Chaͤme von der Queckſil⸗ 


berſchmir inn Frantzoſen. 


9 
Lungen feule. f. 0 
Lungenſucht. f. 113. 133. 
Laͤber ae f. nz 133.147. 


Mundts vorziehung f. G. 
147. 

Miltzes hartigkeit. f. C. 12. 
44.52 114. 0. 

Miltz reinigen. f. u. 
Meluncoliam vortreiben f. Iz. 
64. 68: 79.23. 128.14 C. 150. 


157. 
Milch mehren f.. 1970. 15 
Milch reinigen f 75 9 


M enſes uociren. f. 16. 48 F 0. Co. 
63. 82, 94. 17 140. 
Milczs vorſtopfung. 5 I 


Miltz erfriſchen. f x 
Maſen vñt Naͤler der haut. 
f. 28. 36. 79. 87. 

Morbus comitialis. f 35. 78. 
Mitteſſer vortreiben. f. 39. 
MNiltz geſchwulſt. f. 44. 
Magen tawung ſtercken. 
f. 48.70 86. 91.137. 142. 
Mania aus langwiriger kran 
aha 


f. 58 


iſter. 
Ager inn Schenckeln er⸗ 


froren oder erſtarret. f. 96. 
Magen reinigen. f. C4. . 

7998. 
Maͤgre der Kinder. f. 64. 
Mundtfeule. f. 64. C8. 92 


Magen Mundt fehliffend 
machen. 6 
Manis, 
Memoriam ſtercłen. f 70 83 
157. 
My xa. f. 104. 
Melancholia der Schwange⸗ 
ren. f. log 170. 
Manheit erwecken. f. 120. 
118. 
Milben im har. f. 120. 142. 


Milz ſuͤcht f147. 
Mundtgeſchwaͤr der Nun, 
der. 174. 
Magens vnter mundtloch 
feblieffene machen. f 142. 
Menſtrua alba, 170. 
Menſes vor ſtellen. f. 10. 


Neruen gesch f. 2 
Nachttruten f. 18 146. 
Erkaltet ſchwerend Niere 


f. u. 
Neruen ſtercken. f 12.83. 
Neruen Obſtruction. f. 21. 
Narben von wunden vor⸗ 
treiben. 


f 36. 
Nachwehe der Saveni 8 
Nieren ſchwaͤrung. f. F. 


Nieren reinigen. f64 i. 
Naſenbluten. f. 83. 
Naſen geſchwaͤr. f. 83. 
e e faoo. 137. 
Opiſthotonos. C. 
Ohren ſauſen. f. 20. 
Ohnmacht fz loo. ug 128. 
Cpthalmia. 79. 
Ohren verſtopfung. f 79. 
Ohren reinigen. 83. 
Ohren meückle. f86.133. 
Ta na, f.100. 
Draryia oder Ohren wehe. 
f. 133. 
Orthepuæa. f. 142. 
Pforopthalinia, 1 
Paralyfis. 6.146 ir. 


Podagra. f C. 23. C2. l. o. 38. 
Phthiſis. 5 
Purgierung des Schleuns. 


f 5.3. 48.04. 
Peutzel. f f 7.138 
Phi gma Pur gieren. f.7 23.36 

48. 64 71. 


Der f.20.23.48 72- 
en mit Peſt angriffnen 
den Todt oder leben Progs 
noſticiren. f. 23 · 


Peripneumonid, f. 
Phrenefls. f. 9c. 146. 
Purgierung 1 euch⸗ 
tigkeiten. f. 56. 99.119. 
Pleurifis. f. 60. 
Pyretos, f. Gy. 
Pelypus. f. 83· 
Piraplegia, f.91. 
Plaſen reinigen. for. oy. 
Plaͤſt austreiben. f los. 114. 
149. 
Plaſtaderen. 7.108. 
Phlegmatiſche Kranckhei⸗ 
ten vorkommen. f.nz. 


Schwartze Plattern. fg. 


phthiriaſis. 24. 
Puftule, 0 fz. 
Vmſich freffende Rauden 
f. 7. 120. 
Beiſſige Rauden. f. s. 
Borloͤcher. f. 64. 
Kauden. f. 75. 
Ruckenwehe. f 33. 91. 
Rotlauffen. 86. 


Rote Purpulen im m. 
fiche. / 


Rhagades, 5 
Reſptration ſtercłen. f. iz. 
Rote rhur. 


Schwangere Frarven Mes 
lancholiam vnd Schwermüs 


tigkeit vertreiben. f. 180. 
dchirrus epatis. 147. 
Faule ſchaͤden f. 114. 
Sanffmut vorurſachen. 
123. 
Spafmus. f C. 
Sanffte „ bringen. 
79 uz 197. 
Kleiner Schlag. f 91146 
Zreopa. f.141. 
Schwangerer Frawen bre⸗ 
an ni 1 b 
aff ſuͤcht. 79. 
Schnupen vortreiben .f. 32 
Strangularia. 75. 
Singultu«, 141. 
Groß Schlag. ‚fe. 
Schwindeſuche f. 
48. 60.104 
Sohmen mah f-79. 
Soda. f.7- 52. 
Schraͤttelen. f. 128146. 
Sohmens abgang f.. 75. 
109,124 170. 
Secundinam austreiben f. 12 37 
60.83.37. 
Schoͤn roͤte. f. ioo. 
Sncopc. 428. 
Schwaͤre Schlaͤff! bid. 
Zreyrans. 147. 
TUN. Ibid. 
Glfftige Stich. f. 17.28 Cs. 
. 83. 
Schwindel. f 20 59, 9. 
IST, 


Seiten 


fo 


ar) 


Seiten ſtechen. f 20. 52. Co. 


nz. 

Seiten geſchwaͤr. Ibidem. 
tein. f. 23 27.38.39. 43.9 C. 

60.99 109 112.14 8384-52. 


J. 64.75.91,95 119429.133. 


138. 142. 

Alte triffende en 
f.2339 24. 

Scharbock. far. ur 18 50.72. 
95.99 

Spülwürm fa 14. 
Schweißtreiben. f 35. 79. 
103. 138. 

Schlier. f. 39.138 


Schmertzen der Wunden 
benemen f. 52. 
Kalt vnd feuchte kee 


‚Synochw, f.@7 
Vom froſt ee 
Schrunden. f. 100, 

Sebel. Ibid. 
Seurlin an Füſſen der Ein, 
der vortreiben. f. 129. 
Stanck deß Leibs vortrei⸗ 
ben. f. 147. 

Stupor. f. 175. 
Tetanos, 


x 


| Vertigo, 


f. G. 
Tartar Keſoluiren. f C. 43. 


45.48.52. 56.91. 99. oz. 104. 


138, 142. 


Taubheit. f. 12.133 · 


Todte Geburt austreiben. 


f.12. 83. 

Tunſt im Haubt. f. 20. 79. 
Gifftige Thier biß. f. 30. 56. 
68.72.83. loo. ioꝗ 
Tartarirung der Humorum 


vorhüten. f. 43 at 
Tympanites, 
Tawende krafft Stercken 
n 7s. 
Tertiana Pebris. Cy. 
. 68. 
Gifftige hier Todten. 
f. 104. 
Tormina. | f141. 
Schwere om. f. 142. 
0 hal fer. 


Vorrenckung der Gli 555 


Venerem Zůerwecken. Na 
56. 79.104. 


Vnſinnigkeit. f.12.56. 55 


Vberbein. 
une ſchaͤden. 4 
ee uffen. 39. 
reicht der Kinder. ibid. 


. oͤffnen. f. 18 


Vnluſt der Frawen 1 85 
der empfengnis. f. 72 10. 


157. 
Waſſerſucht. f 12. 48.138, 
47 


8 Regi 
Gifftige Wunden. f 12. 17. 


28 39. Cg. 104. 
Würm im Hirn. f. 16.38. 
Würm im Leib fz 63.75. 


79.86. iz 
Wolff 35 
Würm an Zehen vnd Sins 


Alte ftünctende Winden ; 


Ibidem, 
Waſſer Gallen f. 48. 
Feuchte Wunden f. o. 
Wunden heilen. f. 5G. y. 
109.138.146. 
Weiſſe Monatflus. f 59. 72 
108. 170. 
Würm in faulen Wunden 
vnd oͤffnen ſchaͤden. f yo. 
Würm in Ohren. f 79. 83. 
f 114-124. 
Würm in Feenen. f. 83.124. 


154. 
Wildt Sewer. 


f. 91. 
Schmertzbringende Wars 


S 12 
Wartzen vortreiben f.i42, 


zygepba Nl. f. 132. 


Zittermbäler. fir. 28. 20 


Z auberey 
dae ſchwaͤren. f Hi 
Zornſtillen. 123. 
Janfluß. fs. 


Regiſter der Kranck⸗ 
heiten / welche in dieſem teil 
nach gemeinẽ Philoſophi⸗ 
ſchen Curen geheilet 
wer den. 


f.13.28, 
17 f. 17. 36. Ne . 110. 

447. 
Auffſteigung Ba Geber, 
mutter. f.17.61. 72.80, 129. 


138. 139. 

ugenfaͤhler. f. 20. 
Aff ters entzündung. f. 32. 
Augenflüß- f80.87, 
Apoſtemata. f se. 151. 
Augenroͤhte. fs. 110. 
Augenweh. f/. 
Arrics. 83 · 
Atrophia, f.ı10. 
Angeſichts röte vertreiben. 
f f. 151. 


Gerunnen oder geſtockt 
blut zertreiben. f 7. 84. u. 


133. 
Bruch heilen. f. Iz. 44. 11. 
129. 


Blatſchieſſen. f. 3. 
Gifftige beſeichungen f. 20. 


iter. 


ruſtwehe. f. 24. 

Bermutter Reinigen. f. 5 
72 7.80. 8B3. 139.171. 

Bruſtſchaͤden. f. 32. 

Blutt flus ſtellen. f. 39. 255 

Blutſpeien. 

Bluten der Naſen ſtellen 


4. 
Bermutter fomerzen, 575 
treiben. 
Blutreinigen. f. 53. 72- 10 
129. 
Bermutter wermen.f.72.87. 


Blutharnen. 
ruſtflüſſe. 

Gut blut vorurſachen. 5 4 

Brandt. fizo. 156. 


N C. 
Crimmen. 13.24. 3239.44. 
60 C4 Co. 7s 84. 87 92. To . 
110.115.120.134. 


Carphunckel. f. 13. 28. 

Colica. f24.107. 
Durchlauff. f 30.83. 
Darmgegiche. f. C9. 80. 
Diarrhæs. f. 83 · 
Diabetica paßi9, f.. 
Engbrüͤſtigkeit. fs. 
Erfrorne Glider wider er⸗ 
waͤrmen. f. 80. 96. 12. 
Erbgrindt. 92. 
Er frorne ſchaͤden. f. 0. 


Epilepſia, uide ſchwere Kran⸗ 
heit. 


Fieber. f. 7 13. 53.72. 96. 
Todte Frucht 11 f 7 
Co. 


Viertaͤgig Fieber. f. 109. 
Fiſtlen. 

Feigwartzen im Affter. f. 32. 
Flechten. 36. 


Note Flecken im Angeſicht 


vortreiben. f. Co. 76. 

Fruchtbarkeit. vorurſachẽ. 
87. no. 138. 59 

Frantzoſen. Fiss 

Feigwartzen. 

Fal eerst 

re Kranckheit. f. izs. 


sro 1143 
Fluß vorbütens 7.043. 


Auffgeblaſene geſchwulſtz 
Giffi. 


Fier. 
Ff y. Co G 68.100 110. 

120.27. 132. 
Gerſten Koͤrner. f48. 
Gelſucht. f. 7 . 3276. 
Geburt foͤdern. f. ez. 138, 
139. 151. 


Kalte / Lauffendt Sehe 


Geſichts Tunckelheitf A 
49.69 16. 80. 87. 100. 105. 
110, 


728.17. 171. 


Rrampff- 


Geſchwaͤr. fz. 80 10. 
Gülden ade en ſtellen f. 32. 
Harte geſchwaͤr f 32.61.84: 
Gallen Purgirer 3 
Geſchwaͤr / der Lungen / Laͤ 
5 vnd Miltz. 4 69. 

ge geſchwaͤr. f. uo. 


waͤr e f. 129. 


Har e f. 96. ioo. 
Harwi em f. 115. 
Haut ſchoͤn machen. f 49. 
Hirn ſtercken. f 76. 100. 117. 
Haubt reinigen. f.. 57.68 
134-155. 
Hufftwehe f.. 114.115.129. 
Hertzen fr oͤligkeit. fs. 
Huſten. f.. 20. 53.64.92 


120.134.147. 
Halsgeſchwaͤr. f. nz. 28. 
Hundtsbiß. 1 
Harntreiben. f. 32. 72. 76, 
80.92. 105. 170 

Harnwinde. fei. 17 24.44, 
134.147. 

Har kraus machen. f.1g* 
Hertzſtercken f. 23.53.33. 11, 
120 


haubtwehe, fi28.80. 84 
129. 

Hemicraui⸗. f. 28 

Harwachſent machen. f. 385 


Boͤſe Hitzen / Leſchen . f.76. 


Hüner augen. f. 148» 
Haubtfluß. fs3 68. 
Hirn trucken. f 68.83. 
Ifchia, f. lz. CA. 
ldteritia, ‚19% 
Ignis Perſicus. 15 
lliaca paßio, 64 
Ingewade Purgiren. f. 105. 

134. Jo. 
Inflationes, f. u, 


fr. 1 
Durch at erfroͤrne Gli, 


der waͤrmen. fo. 80. 96. 
Kalt brandt. 96. 
Krebs. 117. 
Kaltſeich. f. 24.83. 134. 
Reichen, f.33.139.147. 
Leber ſucht f. iy. ioo. 


Lungen verſtopfung fizo- 
53.768.110: 134m 


Lungenſi ucht · f24.8. ug. 
Laͤhme. f4 127. 
Lungenfeüle f. 69 
Lungenſteigen. f.9ꝛ· 
Gifffige Aufft. f. no. 
Lungen erfriſchen. f. uy 
Laͤber reinigen. 7.54 
Milg vaſtopfing. N 55 

Memoriam ſterchen u 2 

Muben im Haar vertrei⸗ 
ben. 714. 


Magen 


Hagẽgeſchwulſt fg2.100. 
Magen Wermenf.29-Iso. 

no. 
Menſes uoeiren. f. v. 3.17. 31 49. 
Co. 72. ioo. ug. 125. 138. 139. 


151. 
Magen ſtercken fs 76.39. 
92. loo. . 129 124 147. 
Milch mehren. f rs. 
Mel nicholiam vortreiben vnd 
ausführen fas. 10 2. 
Maſen vnnd Maͤhler der 
haut vortreiben f.. 40. C9. 
84 100. 134.143.148. 
Mißgewechs. 7 61. 
Magen reinigen f.76. 105. 
Ist. 
Milt erhartung. f.76, 120. 
Menfs vorſt 1 f. 83. 84 


f 32. 
f.. 
f. 34. 


Neruen obſtruction. 
Ayter der Nieren. 
Naſen bluten. 

O. 


Obren geſchwer. f. 

Ob ſtructiones aller Inner iche 

Glieder auff loͤſen. f. 36. 49. 
6 


\ 9 1 
Ohren 1 f. 129. 


Podagra. fs 13 24. 87. 
Der Plaſen ſchorf ſchaͤbig⸗ 
keit vnd ſchmertzen. f. 3. 
Phlegiia vnd pituitam purgi⸗ 


ren. fy. 105.134 143. 
Pßthiſis. f. 44. uo. 
Peſt. f 20.24. 4.48. 
Pleu riſis. 24.28. 


Plaͤſt der e 274 
68.92. 96.100 134. 
Auffgeblaſene Peulen vnd 


urpulen. f.. 

laſenwehe. For: 
Plafen reinigen f ioo 
Hitzige e N 775 6 
Beudigkeit. fan. 3. G 
Rorloͤcher. f. 85 
Rote rhur. 9.83. 


Reifen der Glide ee 


treiben. fr. Nuo. 
Rote des Angeſi Pa vor- 
treiben. f.ızı. 


Schupen am 1 9 ei 
treiben. 

Eingefalne Schlier. 15 17 m 
Stranguria. f. 134. 
Schupen von den Beinen 
vortreiben. f 29 
Kalte fluſſige Schäden. 


f.92.120 57 

Schlag 
Stein. f. 44 49.53.60 64 
76. 92. 96. ioo. 109. 14. 117. 
129. 134.143.147. 151. 
Schweis zůtreiben f. 95 40. 
$3.72.92.96.120. 
Stulgang treiben. f. 7. 
Scandisım abtreiben. f.. Co. 
139.151 


0 Be 
Faule Schaͤden. f8.20.24 
fr 5 11 55 
Schor 13.36. 
Schlaffſucht fig 115 ö 


Gifftige. Stich. f. 20.24.32 
Seiten gefhwär. f 28. 


Seiten ſtechen. Biden 
Sodt, f.24. 
Schwaͤre e 4 
138. 
Schwindtſu cht ale Do 
Spıfmm, f. 72. 
SAN f. F/. 120. 
Der Scham verfehrung, 
7 
Spulwurm. f. 11 
Faule Schaͤden reinigen. 
f. 129. 


Tropf. 7550 
Gifftige Thierbiß fg. 20. 
24. 28.76 ↄꝛ· OC. ioo log. 
Wittender Thier biß. f. 13. 
us. 120. 

Taͤwung ſtercken. f. 83. 
Gifftige Thier vortreiben. 
f. 25. 129. 

Schwere Traͤwm vorhutẽ. 
443. 
Fr 


Verftopfung def leibs f iz. 


4% 
Reiffende vorgicht. fz. 
ber bein f 60.84. 
Venerem zuͤerwecken. f.7. 39. 
60.68. 
Venerem vortreiben. 


Tumores fituofl, 


fer. 
Waſſerſucht. fr. 75.92 96. 


127. 
Wunden heilung f. 20. 28. 
32.44 57.05. 72.76. 87 lꝛg. 


148. 
Wurgen. f.39 

Wurm in Ohren. f. 69. 2 

7.110 143. 157% 

Würm in Haren vortreibe, 

ioo. 15. 

Weiſſe monat flus. f. 139. 

Wurm an Fingern / vnnd 

Zeenen. f-148, 

Wundtnarben . 


f. 17 
Würm im haubt. f. 167 
Wurm in Sehnen. f. 11. 
Gifftige „ faßs. 
Ʒhaͤn wehtage. f. 20. 
er 


2 
Der Zehen Stincken DR 
Tarter. f go. 


Regiſter der Kranckheiten 
die in dieſem Erſtẽ theil durch Ma, 


giſche Curen vnd Experimenten 30 


heilen 1995 werden. 


Guten Athem machen. fa· 


ler, 
AXN. fal. 
Aſthma. f.. 16. 955 
Angina. 
Schoͤn Angeſicht machen 
40, 
Augenflüß. fo 
Auffſteigen der u 
111. 
Aberwitz. f. 3 4. 143. 
e f. Iz. 


Beiſchlafs benemũg BER 


-Zauberey- 


13 
Blut Purgiren vnd reini⸗ 


21. 116. 
nabe leſchen. f. 7. Cl. 
Bradypcpſia. 


84. 
Bermutter ee f 39 


Cardisca, fis Co. 
Cat harren. f 21. 134. 
Morbus caducut, f. 24. 
Conuulſio. f. 134. 
Colis4 paßio. Ibid. 
Boͤſe Daͤmpff auß den 
Gemaͤchern zuͤtreiben. f. 40. 
Pelirium. f. 34. 143. 


Engbrüſtigkeit. f. 21.116. 
Et ickum. fa. CF. 
Epilepſis. f. 92. 
Etzendt artzney . 


Erſtarrung f.134. 


Freundtſc chafft eee 
g. 


Flüßt. f. 2i. 
Fluß aus dem Leib zihen. 


f. 32. 
Frantzoſen. f. 53 
Kalte boͤſe Fluß. f. 57. 15 

14. 


Se vorur ſachen. 
3. 76.88. 125.129, 
Fruchtbarkeit en / 
73. 
Fallen deſucht f 80. 
Feulinen auß den Wunden 
vnd alten Schaͤdẽ N 
ben. 
Vbrige Feiſtigkeit oder 1‘ est 
e des leibes . f. III. 


Gifft. fois. 70. 100. 
Gluxen. f. iz. 
Geburt foͤdern. f 20.73. 


ei auß dem Leib zihen. 
32 · | 
Geſchwulſten auffiben. 
T. 31. 
Geſchwulſten vortreiben. 


f. 34.37. 
Gifftige lufft. f. 57.73. 
Geſicht leutern. f. 70.77. 
Gelſucht. f. 16. 
Heſchen. I 
Hirnwütigkeit. ig. 


Hertzzitteren. Pig. 20.69. 
Haubtſtercken. f. 21. 
Haubt reinigen. f. 20. > 57. 
0. 77. 
Haubts tünſt müöckner 


Auften. 
Harntreiben. f21. 92. 
Geſchwulne barngeng: f. 21. 
Hals geſchwulſt. f. 24. 
Heiſerheit. 
Hertzgeſpaͤr. f29 
Haut ſchn klar wochen en an 
Kindern. FR 
Haubtwehe. f. 77. 84. 
Hirn wermen. f. 78. 
Hun ger ertragen auff etli⸗ 


11 


Gifftige Lufft. f 21. 53. 57. 


73. 106. 126. 


Lungen verſtopfung f. zo. 

172. 

Lethargus 24.79 
Leucophlegmatias. a 

Lungenfeule f 69. 355 
. geſchwer. f. 9.106. 

Leber geſchwaͤr. f. Co. 

Lungenſucht. f.loc. no. 

111. 116.134 

Leberſucht. f 34. 


Melancholey fes. 224. 28. 


20.33.3677. 13443. 


.. Memoriam ſcharffen. fu. 57. 


70. 76. 
Menfes treiben. f 37. 101. iʒ0. 


| 134. 
Maſen vnnd Flecken vn 
baut. 


92. ai! 


Maltzey. f8˙7 


Wiilggefehreär, f. 5 
Magen plaͤſt vortreiben. 
80. 

Magen reinigen. 
Morbus Comitisls, ö 
Magen wermen. f gz · 
Mtlancholia Hypochondriaca „ 
f. ol. 


Manheit erwecken. f. 1120. 


Misgeburten vorhire.f. 55 
Optb al⸗ 


che tage. F. 80. 
Hauptflüß. f. 134 
Bette e, Ibidem, 
Iceritia nigra, f.134. 
Ilisca paßıo, Ibid, 
Kranckheiten aus dem Ge 
blut zuͤerkennen. f. 13, 
indern gegen den Eltern 
aa en | 
Krebs. fal. 
Keichen. . 116. 1x2 · 
Krampff f. 48.172. 
Eüſſerliche / Hitzige / vnnd 
gifftige „ f 56. 


f. 40 3 
Magen fedenf 53.77: 84. . 


Opthalmia. 21 
Ohnmacht. f.69- 
pPecrahſis, 5 7.87. ol. 121. 
Pbreneſis. 761834. 
Peſtilentz. f.. 537. 70 
I 11 . 4 che, 
ifftige purgatzẽ vnſchaͤd⸗ 
lich machen, f. 53 
Pfeil aus den Wunden ʒie⸗ 
hen \ ‚GL 
Plaſen reinigen. 4 
Plaͤſt treiben aus dem Ma⸗ 
gen. ; f. 80. 98. 
Plur ij 0 f. 106. 


Raſende vorgeſſenheit. f. 18 


2 J. allen embra. 


vi Fol. 131. Zuyog Cds l. y 


Fiel. 2. Stege l. Scapo. 


Fol. 3. icket J. giehet. 


Kesifter. 


Stein. f.. 77. . 115. 143. 
Schlag. f 33.77. 100.101. 
Soda. fsr. 
Schwindtſucht. f. 69.106. 

110. 111. 
Serundinam austreiben. f. yz. 
Schlier von vnreinen Wei⸗ 
bern. f. 80. 81. 
Schweis treiben. oz. 
Kleiner Schlag. 101. 
Seitengeſchwer. f. 106. 
Sanfftmüutigkeit vorurſa⸗ 


chen. f. 2.8. 
Stupor. f. 34. 
Spaſmus. 1 f. 148. 
Gifftige Thier vortreiben. 

f. 18. 40. 


Tympanitis, 2 


35. 
Seltzame Traͤwm im ſchlaf 


f. 40. 
f.96.97. 
f 106. 


vorurſachen. 
Tartar, 
Tabes, 


venerem erwecken. f 40. 78 
70. 
Venerem benemen. f. 5s. 


Ver ſtopfung loͤſen. f. 96. 


5 134. 
Verrůckung der n 
734.143. 


Würm an Thieren f. 


Waſſerſucht. f. 8. 49. 92. 
Wunden wol heilẽ. f. J z. 6. 


Aus den Wunden / Dorn / 


pfeil vnd Kugeln zihẽ. f. G 


| E RR A T A 
NN der PR ÆTATIoN : Nachtümmenden / hf nach tommenden. defetian I. defefiom. Naurlichen / L natàrlichen. rerrids C torri 
dutate. gegozen . gezogen. Subtillitutt / Subtilitet. Membran l. me mira. Intertores, c. l. interioræ, media, externa. Allen en 


Folgen die Hebraiſchen Errata des Erſten Buchs. 
Fol. 2. CINMYWD lege. DANNY WIND Mofchastaram, Fol, 9, 200 . 2M Tforibefcheb, Fol, 4. SMN lege 

Nr DN cbiuciamot he, Fol, ag, 10 J. A Mots. Fol. C6. 12V I. MIN Iarbuz. Fol. 132. IND J. CY D Mine hagb. 

. 18 EEE: Folgen die Griechiſchen Errara dieſes Buchs: h 2 
Fol. 2. ixgos exrorrws:beffer reddirt were mit einem wort uhspor. c le . Zuryea I. c beſſer aber 

were diſs reddirt Zuraudpey oder Zwrikperor, reſxis l. renbis- Fol.14. Oi reg beſſer were es villeicht reddirt O Oel 

urva, Fol. 19. daraus, HA,: Fol. 25 8 ca bu were beſſer teddiit mit einem wort E ganeyd yes Fol. 

30. Albavegig ue were villeicht beſſer Albavepiglov. Fol. 33, Tngouvanevog. |. Tygowvaieevov: Fol. 103. od ox Sh l. ode 


waſſ Mionasfiuß wordt 
ken. f. 1010 
3 


Zorn milteren. |.3. 28: 122 

| 127 
Wider Zauberey f.13:24.53- 
Zauberey inn Eheſachen. 


f. B. 
Zanflüß. 
Janwehe. 


Ende des Regiſters 
im Erſten Theil. 


3581876. Fol. 132, Hagoxertugiwov, I. Tlagoyevmuov. Fol. 140. Ziyeme S. l. Ly. 
Folgen die Lateinifchen vnd Deutſchen Errata dieſes Buchs: 


Fel. 5. ſey die Planeten J. ſie die Planeten. Fel. 6. vordckten / vordeckten. Fel. 8. 


Poli huͤch xo. grad o. min. J 42. grad, 45. minut. F.. 9. Vergilius 2. Acneidos l. Georgscoram, In im curiren J. im curiren. Arzets / Artztes. 
Fel 10. ziche !. ziehe. Entspahen. J eutpfahen. durch Diftillation „. durch die deſtillation. Fel. 11. Mercursums I. Mercurꝗ. s wirdt in der J. die 
wurtzel wirdt inn der / etc. Tugendt 4 Tugent hat). werden) J. werden Herscleons l Heraclij. Fol. 12. Rindt J lindt. Heracleons l. He- 
rachj. Innerchalb weibliches leibs. gerſa bltime. ! innerthalb des leibs. Fol. 14: Sensors I. nora. Acanthus. Acant h. Fol. iy. entspringen 
4. eneſpringen / außtheilen. Star / Starck. Fol. 16. plehen fie treiben / plehen fie vnd treiben. Fe. 17, klein gepoluert 4 fo klein gepoluert. Fel. 
2 1. Altar J. Alter. angelies maens l. Angelica maxima. nachende /nahendt. Fol. 25. dem hertzen / iſt dem hertzen. Fol. 25. Segen J. Jeni⸗ 


gen Fol, 26. der ſohmen / dem ſohmen. Fol. 27. Roſſen I. Roſen. Fel. 28. hie nit 4, fo hie nit. Fel. 29. Gebraucht vnd etc. 4. \ 
wol / ee. Fel. 30. Altars beger J. Alters beger. Fel. 34. Auffloͤſung J. Aufflegung. 


ebraucht ) 


Fol. 35. Inn die lenden J. inn den lenden. oder Saffı 


Fel. 3. Zwei⸗ 


der Safft. Fel. 37. Fenchel / Fenchel. welche gantz dick 4. aan dick. Fol, 45. wann fie in dieſem / etc. J. ( wann ſie / etc. Fel. 48. Drachmas I. 


Drachma. Fol 49. der ftein l. denn Stein. Daß ſo man den halben / daß man den halben. Fel. 53. die Ters I. die Peres. 


feljafft „ Swifelſafft. Fel. 5g. benamſet / benamet. Fol. 59. Oliltet J. Olitet. genant / genant ). Fl. G1. zuuer lurſt / zuuerluſt. Fol. o. 


do J das do. 


Fol. 70, Grauednaria l. Graucdinaris. 


Fol.71, geſamlet / geſamlet werden. Fel. 75. Quarse i. qwart. Fencktigkeit J. 


Jeuchtigkeit. Fel. v. vrgelege 4, vorgelegt. Fel. 7. Schlaſiſch J. Schlauiſch. fie Ihren ſtarcken / ihren ftarcken. Fel. Js. atgelaſen J. ab⸗ 
geleſen. Fol. g1. Horatia lib. i. vorſtehe Epifolarum. fol. g;. Polypes l. Polypes. Fol. 5 5. Gleicheit J. gleicher: Katzenpfstleins J Katzen⸗ 
peterleins. Fol. SG. vorgleichen /. wier vorgleichen. Fol. 89. Efreaticum l. Aeſtraeticum. Gebber namen J. Geber namen. darumb „ herumb. 
gelegen iſt J. gelegen. Gleichenſu J. Gleichnuß . Fol. 90. Aſo 4 Alſo. Difemperantia l. Digeſtion. Fel. 93. Ihren fieten J. jnen ſieben. Fol. 


S. Fractatiua I, Fractiua. Ducatas Sedentanı l. Sole tani. 


Fol. 97. Italiene l. Italianer. Fol. 9s. beſetzt iſt i. befege findt, Procſe /. Procefi 


Fel 99. wberflüͤſſigen / vberfluß. denn zugang /. denn zu geben. welches in fich l. welcher werdet ſich von dem / ete. entzündet / etc. vnd den meh⸗ 


rerteils /etc. Slchaffaderen / Schlaffaderen- 
ſehen /. ſehen. Subtileren J. Sub tilieren. Fol. 105. Auch zu ſchwach Z, auch zu ſchwach) . 


Fel. 101. Die wurtzel wann / etc. J. die wurtzel wirdt wann. Widder (Wider. 
ol man die 4 fol man die. des Heumonats (/. des 


Fel. Ioꝛ. ſich 


Hewmonats. Fol, 104. quintlein . J teil eins quintleins. Fel. 105. fchleiniger 4 ſchleimiger. Gleißfals J. Gleichßfals. Fel. 106° 
weche „ welche. Fol. 107, weyſen 4 weyſſen. vnd thut / kleiner. Fol. 10 8. zuerhalten 4. zuerhalten krefftig. die man etlicher orten / die man / etc. 
(der halber „ derhalben. . jhme zugeignet fein Z. jm zugeeignet fein). den etliche J. der von etlichen. Fol. 109. bereite Z, bereitet. welches ſich 
fürnemlieh 4 welches fuͤrnemlich. Fel. 110. daß mann dieſes Rrauts ( daß fo man die ſes / etc. täglich tranck Z ceglich tranck gebraucht. Fel. 
un. Aber fo mans recht redt /oder ſo man / etc. Fol. 116. ſaugen 4, fauge. gewonnen Z gewonen, Fel. II s. dann im waſſerman / etc. J. denn 
im Waſſerman / eic. zugewarten hat. Fel. 121. wie fich dann Z, (wie ſich dann / etc. Oder prieſter 4, oder priefter ). nemen) /. nennen. Fel. 122. 
Electaarium I. Nora. forgenten J. vorgehendem. inn der DS 1. inn der ., wel dann faſt 4, welche dann faft, Selimati 4, ſublimati. Fel. 124. 


Sol mann ihren . ſoll mann ihnen. Naſtet (, J Raſtet ). Alımwenrirr,&ge. l. Alimentiren / ernehren / oder bekrefftigen. 
bereitung 4, Sonderliche 11 8 Fol, 126. viel ſeht! viel ſtehtt. Fel. 127 vberfluͤſſig iſt J. vberflüͤſſig iſt bereitet. 


Fol. 125. Max lac b. 
Fol, 122. denn luſt 


außlaſſen 4. denn lufft außlaſſen. Zei. 150. Soll wirdt / Soll wirdt J. Fel. 13 1. Calfo durch die . alſo durch die / et. . 132. das iſt fo viel . 
das iſt ſo viel. Fel. 133, deren ſtunden / drey Stunden. Fel. 134. Nora l. Ele@narium. (Alf; den Peliris Mercury ) I. Alß den delrrse ) 


Mercuri. 
137. vrtreibt J vortreibt. 


6 Fol. 140. 
Fel. 141. vorfamlcte J. vorſamle. außtreiben J. aufftreiben. 
Sen/as I. eins teil der Sen(ev. welcher zufall / (welcher zufall. Fel. 147. Osmofma l. Oeno/fma. Daruch 1. darnach. 


Heliſbesto. Fel. 150. Andereren / Andern. Auffſetzig / Auffegig. Fel. 15 4. Stitrrutt / Stierruhe. 


fol, . N D NIINDID Brambai 


Folgen die Errata im Regiſter: s 
nach: DDD I. v 2000 N VIIGibber ebenſelab. ]) B. D Dimion, 


Fol. 136. Paracelſiſwen 2. Naracelſiſchen, klelnen vntericht J. kleinen vnterricht. Empflntlicher weiß J. entpfindtlicher weiß. F. 
Gewewachs / Gewechs. herfürtringende fruͤchte J. herfürtrinaende feuchte. Feſtigkeit 4. Feiſtigkeit. 
Fol. 144. Dies Cretices l. Dies Critser. Mun J. Nun. 


Fol. 146. Eins teils des 
Fel. 149. Helliſßonte I, 


DDI DOIY Teribfam :DVONIEILONONNDD chemonafir. Doge I, Vg Lubim, VOM , UyunDaH 
Lebonachſeboreſcb. Labadenpidel I. Lahadebenpidepel. DON) i. ON Nm. 
Fol, 2. Gartzig / Stadt in Braunſchweig J, Dorff inn der Mare. Parfalons Stadt in Franckreſch / Stadt in Hrjßanren 


Fol. 5. 
4 Yirzwurgen. 


hitz wirds nicht durch fewer / ac. . Hit wird durch fewer / ac. von Griſtlich erſchaffen 


Avom Seiſt erſchaffen. bey den hiezwurgelg 
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